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e / ja auch Kinder von ze⸗ — / erwaltun 


deſſen 9 und Stelle in 
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re dre 
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on 
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ein Stück Aloes fonft das Hols von Calambur 
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ſie ſelbige an die Schnur vn fchen u. 7 
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or⸗ 
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Der Landvoigt zu Nangaſaqui wurde gantz 
beſtuͤrtzt da er vernam / daß es Portugeſer waren / 
und ließ ſolches Si dem Kahſer andeuten. Der 
ent hingegen / der auf alle vom 


konte / damit er ja den — Geſandt⸗ 


chiffe / ſamt allen 


Monat aus / indeſſen muften die Schiff * Un⸗ 


——— — —— eweſen / 


am sein ‚m —— —— lie den 
im er uns u Sapeaeıngen wie⸗ 
—— Bo wäre; der begaben: er fhlug alles aus ı bes 
e Cron-Erbe nun vor Jahi richtend / er habe ausdr 
er V m eingenommen / welchen die | che men / wol aber ihm zu bins 
A ee RE sr Ah 
un e der neue er 
dapfferer Herr / daß / als er vernommen 7 wie feine Schiffe / mit / was darauf 













die SE eh: $/ oder ih⸗ 


Herr der zuzieren / aus Curopa bes 
ortugefern und + nimmermehrin feis fie um Macao / VYedo / und 
nen anzulende elchem es gafaqui eine groſſe Menge ſchoͤner Gaͤrten in 
nur fon möge unter hatten : dab man alfo nicht einig Merck⸗ 
orwand einer Geſand + bey Straf | mahl ſolcher Voͤlcker in Japonien überbleiben 
der alfobald daran en / 


hat beobachtet / daß von Zeit der legten 
/ nicht ein Jahr vorbey gangen / n 
Hol iſche Oſt / Indiſche Compa⸗ 
em Meer kein Schiff folte verlohren 


zur dan 

niß ſeiner Geſandtſchafft / hiemit wolte verehret 
haben. 4 
Es war Faum alles aus dem einen Schiff 
ins andere aus Befehl des ——— über 
geladen / fobohrete man felbiges 
und zwar in feiner Gegenwart. Und mar der merdem 
nun der Praͤſident es endlich dahinbra 
te / daß die — barbariſcher Weiſe ab⸗ 
—— ließ er ſolche Zeitung dem Gene⸗ 
ral zu Batavia andeuten / und bey ihm anhalten / 
daß erden Vorſatz / Macao anzugreiffen werck⸗ 
ſtellig mache / ſprechend: Obſchoͤn allem Anſehen 
nach / Holland und Portugall ehiſtens fich wider 
Spanien mit einander verbinden würden + waͤre 
es doch rathſam Macao vorhero megzunche 
mens gleichtie fies währender Spaniſcher Res 
gierungs / Zeit / über Portugal ın Zndien mik 
manchen Plägen aud) gethan hätten/ und wuͤr⸗ 
de der neue König ihnen fold« gar gern überlaf 
ſen / damit er nur ihrer Europdifchen Republic 
Schutz genieffen Fönne., Der General ließ 
ihm des Präfidenten Vorſchlag gefallen, und 
war bereits alles nach Nothdurfft feegelfere 
tig / als eben ein Portugeſiſcher Abgeordneter 7 
den zwiſchen Holland und Portugal getroffes 
nen Stillftand der Waffen überbrachte / und 
noch über diß berichtete »_tie Die Etaaden des 
nen Portugefern zu Hülffe eine Schiff » ‚Flotte 
nach Lisbona abgefertiget hätten. Er aber tel 
lete ſich / ob wäre es nicht zu glauben / wiewol 
er fon lang vorhero ſolches gar mol wuſte / bes 
[abt alfo den Abgeordneten in eine harte Ge⸗ 
angnig zu werffen : Doch mufte feine Schiffs 
regierenden Königin Perfien Cha⸗Abas dem ans | Armada noch etivas verziehen / und erhielt er 
dern weiſen. Diefer Her: mar gar neubegierigs | indeflen von feinen Obern Drdinanz / die Pors 
und doͤrfte e8 wol gekaufft haben / wofern es das tut en/als Freunde und Bundsgenoflens zu tra⸗ 
etiren. 

Dem Präfidenten wolte diefe legtere Zeitun 
—833 allen / weiln er / nebenſt dem Generals 

hoffentlicher Eroberung Macao / groſſe An⸗ 
ſchlaͤge im Kopf hatte der Compagnie verſpre⸗ 
chende / daß ſie hierdurch die Handlung und Ge⸗ 
werbe nach China und —— haben 
ſolten. Nun iſt es zwar nicht ohne / Macao ligt 
an einem vortheilhafftigen Ort / daß es gar 
leicht daſſelbig gange Meer beberfchen kan / ſon⸗ 
derlich die Gegend bey Duantung und Fockien / 
arich ⸗ in welchen Provintzen alle Wahren dieſes 
Reichs ein und ausgeſchifft werden. Sie ligt 
ts⸗an der Einfahrt des Meer / Bufens von Kane 
ton / gleich gegen über Duancheu der Haupt⸗ 
Stadt —* andſchafft / und * auf ei 
ner Halb» Inſel / fo an einem gröffern Eyland 

er an drey⸗ 


De Dieſe⸗ alfo der ungluͤckliche Erfolg fol 
mar alfo der ungluͤckli N) 
cher Sefandtfihafft emo den 
Uberreft nach Goa zuruck brachte / wurd etliche 
Tage lang vom ——— dergeſtalt ges 
ängftiget / daß fie ſich wol taufendmal verlohren 
chaͤtzeten: Die meiften von der Geſandtſcha 
muften vor Mühe und Mattigkeit fterben / m 


gemebenft andern 7 
lgen und ausrotten ließ Die fie entweder | wo 


— 
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N EEG: 
des / nicht nahen dörffen / es müfte denn gegen 
dem Hafen ſeyn  allda aber ein trefflichs erbaus 
te Veſtung / folches wol verbietenfan. Damals 
Famen nur von der eingigen Meß aus Quancheu 
1300, Küften voll, allerhand feidene Zeuge dort⸗ 
hin / jede von ı so, Stuͤcken und 2 Foo. Stüdeuns 
gepregten Goldes / rohe Seide / geſponnen Gold / 


und andere Wahren nicht gerechnet. raus 
Fan man abnehmen, was groffgn Mugen IM Porz 
tugefer allda müflen gehabt haͤben / hingegen wie 


begierig der Präfident mag geweſen feyn / ſie von 


Dort zu verjagen. 
—* fein Anſchlag wurd Krebsgaͤngig / nicht 
nur des Aufſtandes halber in Portugall / ſondern 
wegen Verluſt der Inſel Formoſa / Hollaͤn⸗ 
diſcher Seite / fo ihnen die Eyländifche Chineſer 
—— indem ſie dem Rath eines Frangds 
ſiſchen Soldaten folgeten der vom Stadthalter 
u Tayovanı nad) geendigterfeiner Dienſt⸗Zeit / 
einen Abfchied erlangen konte. Solches aber 
—— aftzu wiſſen / daß / nachdem 
die Hollaͤnder mit Außſchlieſſung aller Nationen / 
nur die Chineſer nicht / die Handlung in Japonien 
allein hatten / vergoͤnnete der Kayſer denen Chi⸗ 
neſern / daß fie nieder hinkommen moͤchten / maſſen 
die Kauffmannſchafft zwiſchen dieſen beeden Rei⸗ 
chen / wegen einer Bluſſtuͤrtzung / fo Die Syaponefer 
ineiner Chineſiſchen Siadt / deren fie ſich bemaͤch⸗ 
tigen wolten / verurſachet hatten / eine Zeitlang auf⸗ 
gehoben worden / ſo gar / daß der Kayſer in China 
ein gewiſſes Geld aufjeden Japoniſchen Kopffegr 
te / den manihmbringen wuͤrde. Die Holländer 
ſparten nichts, diefe Voͤlcker aufsneue zu veruns 
ruhigen / oder fich felbfteines folchen Pages zu ver⸗ 
ſichern / woraus ſie det Chineſer Handlung ın Ja⸗ 
ponien völlig ruiniven mochten. Der Präfident 
Des egenan ———— 
abin zu bringen / ihr jährlich fünff Millionen Ges 
nieb verſprechend / mit bepgefügter Crinnerung / ob 
ſchon der Stillſtand zwiſchen * und Por⸗ 
tugalldie Einnahm Macao verhindert hätte / müs 
fte man doch nichts unterlaſſen / deren Gewerb / mo 
moͤglich / gantz und gar zu daͤmpffen. 
eil er nun ſolcher Geſtalt den Portugeſern 
nichts beykommen konte / kreutzte er herum auf ſel⸗ 
bigem Meer / und bey den —— Eylaͤn⸗ 
dern / brachte die Chineſiſche nach Macao ſeglende 
Kauffardey⸗ Schiff auf / und veruͤbte unerhoͤrte 
—— ſelbige Voͤlcker / die ſich / ſeit 
dem Tartariſchen Einfall in China / auf ſolche In⸗ 
ſeln begeben / und allda geſetzt hatten. Coxinga / 
des weltbekandten Seeraubers Chinchilu 
Sohn / welcher den UÜberreſt des rumirten Rei 


auf ſelbige Eyländer in Sicherheit brachte, war | T 


damals Herr überfie/ vor dem fic) die Tartaren 
nicht wenig beförchteten. Damit er fic) aber an 
den Hollandifchen Eapern rächen möchte belas 
erte er Tayoban / allwo fie meiftentheils ihren 
ufenthalthatten/ und jagtefie durch Deren Eros 
berung ausgang Formofa. 

8 ifteine grofi JIuſel / —— an der Phi⸗ 
lippimſchen Eyländer-Spige / ihre Änge erftreckt 
ſich von Nord in Süden: Weſtwaͤrts hat ſie die 
Landſchafften Fockien und Quantung; von den 
Chineſern wird ſie Talieukieu genañt / und ſcheinet / 


ob haͤtten ihr die Spanier / wegen —— feindliche Verfahren der H 
[4 
und ‚Fruchtbarkeitiden Namen ee Ehinefift 
ie ſolche 


ſie waren dieerfte aus Europa / 


Eigentliche Befhreibung 


ten und bewohnten / auch auf dem Vorgebuͤrge 
Nordwerts das Eaftel Kiling ——— * 
ebohrne Inwohner halten ſich meiſtens im Ge⸗ 
uͤrge und Walde auf; und leben nur von der 
Hirſch / und Wild⸗/ Schweins⸗Jagt / deren Fleiſch 
fie raͤuchern / auch nebſt den Haͤuten und Holgden 
Sangleien verkauffen / ſo ihnen ihre andere Noth⸗ 
durfften zuführen. Das von den Engellaͤndern / 
leich gegen dem groſſen Epland über erbaute 
el / hat — Namen von der kleinen Inſel 
Tayovan bekommen. 

Es war den Hollaͤndern viel an ihr gelegen / 
maſſen fieeine grofle Menge Vieh / Leder / Hirſch⸗ 
geweyh / und Büffel» Horn allda erhandelien / 
welches beede letztere die Japoneſer und Chineſer 
in ihrer Arbeit ſtarck verbrauchten; ſie waren eben 
damal mit einer gefundenen Gold⸗Grube befchaffs 
tiget / die man vor fo reich hielt daß die Beamten 
der Compagnie andeuten lieſſen / fie hoffeten mit 
deren Außbeute alle deiichafft in gang Indien 
zu verlegen / und wurden hinfuͤro keines Geldes 
mehr aus Holland nöthig haben. Aber der befte 
sProfitiden fie von me Inſel hatten bejtunde 
dariñ / daß ſie alda eine Niederlag / der aus Batavia 
nach Japonien geſchickten Wahren haluen komen; 
maſſen es die rechte Straſſen ihrer Schiffe war / al⸗ 
wo ſie ſich ſo wol bey der Hin⸗ als Her» Reiſe auf⸗ 
hielten / biß die ſchlinme Zeit vorbey war / konten 
ſich auch daſelbſt mit Lebens /Mitteln verſehen / 
und die durch ihre Capern denen Chineſern in groß 
ſer Menge abgenommene oder aufgebrachte Guͤ⸗ 
ter / oder Die von denen Sangleven ihnen zuge⸗ 
8 Wahren einſchiffen / welche Sangleyen aus 
China gebuͤrtig / und in den Philppiniſchen Eylaͤn⸗ 
dern wohnfäflige Handels / Leute find / die doc) mit 
den Spaniern / unter deren Botmaͤſſigkeit ſie leben / 
das meiſte Gewerb haben. 

Coxinga / als er die Hollaͤnder aus dieſem Ey⸗ 
lande vertrieben / ob ſie ſich ſchon auf Gnad und 
Ungnad ergaben / hatte doch weit nicht ſo grauſam 
rn rm wie fie den Engelländern ges 
t une durch eine nicht geringe Vers 
rätherey bemächtigteny Deren ich hernach geden⸗ 
cken will; maflen alle Engelländer erwuͤrgt / und 
nicht einer verſchont wurde. Dieſer Fuͤrſt / ob er 
wol ein Heyd und Seerauber / von feinem Land 
verbannt / und von den Hollaͤndern erzoͤrnet war / 
erwieß ſich doch ſo freundlich / daß er dem Gene⸗ 

atavia andeuten ließ / er moͤchte doch 


ral 4 and“ 
‚Schiffe ſenden / die ſeine Leute abholeten / jtellete ie 


auch alle auf freyen Fuß / und doͤrffte keinem eins 
zig Leyd wiederfahren. Er hatte gute Gönner an 
dem Kayſerlichen Hof in Japonien / weil er der 
artarn abgeſagter Feind war / deren Nachbar⸗ 
ſchafft ohne dem denen Japoneſern gar unange⸗ 
nehm. Die ſehr ſchleunige Eroberung fo vieler 
Landfchafften und bezwungenen Völcker/ innur 
—— Friſt / n Angeſicht / ſo zureden ihrer / 
hatte ſie nicht wenig beſtuͤrtzt gemacht und verun⸗ 
ruhiget. Ob fie aber ſchon gnugſam 
daß ſelbige Obſiegere ſich gar —— auf die 
Schiffahrt verſtunden / und daß ſie ihnen nimmer⸗ 
mehr zur See einen Kriegankündigen wuͤrden / 
hielten fie es doch heimlich mit dem Coxinga. Er 
ließ dem Kapfer durch feine gute Freunde dag. 
Jolinder gegen die 
ische Kauffleute beybringen / und berichten 


t / 


entdeck⸗ | er habe ihren algemeien Feinden / nur ſchlecht 


oben⸗ 





ten die Focfiener auf allen 


des Reichs Japonien. 
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obenhin eine Verbuͤndniß angetragen / fie waͤ⸗ | ſig / wolte dannenhero mit den Tartaren in eine 


ren von denen Nordiſchen Voͤlckern / die gleichſam 
zur Verwuͤſtung I ehe rapie 


fonten / wie ſie dann ſchon von etlichen Jah⸗ 
ren her das Meer zwiſchen China und Japonien 
durchfreugten / Damit nur fie einig und allein die 
Handelfchafft treiben möchten; und wo er ſolch 
beforgendem Unheil nicht bald Rath fchaffte / 
dörfften fie ehiftens in feinem Reich dasjenige voll⸗ 
bringen /mas die Tartarnin China erwieſen. 

Der Präfident hatte gnug zu thun / biß er diß 
androhende Ungewitter abwenden konte / maſſen 
Die Vornehmen bey Hof / obfie gleich immer von 
ihm Geſchenck erhieltenyund feine Gönner waren’ 
dennoch nad) und nach die Augen öffneten / und 
theilsdes Coringe Meinung beyfielen / ſagende / die 
Ehineſer waren ohne das elende Leute / und von den 
Tartarn gnug ruinirt / und muͤſten fie nicht eben 
auch von den Hollaͤndern verfolgt werden; es 
waͤre ihnen / nachdeme ſie aus ihrem Lande veririe⸗ 
ben / kaum ein ſchlechter ſumpfiger Ort / und etliche 
—— ſie ſich retteriretizur Wohnung uͤber⸗ 

lieben / und dannenhero unmenſchlich / wann man 

ſie auch daſelbſt / wohin ſie ihre letzte Zuflucht ge⸗ 
nommen / verſtoͤren / und der Freyheit des Meers / 
ſamt der Handlung nach Japonien / woraus dieſe 
verjagte Voͤlcker ihren meiſten ee hätten, 
berauben wolte. Die Bonzen/ Kauffleute / und 
dergemeine Manny nahmen fich alle der Chinefer 
an; der Kayſer lief hierauf den Präfidenten zu 
ſich holen und fprady: Ich vernehme / daßdeine 
Compagnie meines Schutzes mißbrauchet / und an 
ſtatt / Daß fie ſich mit dervergönnten Handelſcha 
folte begnügen / fo nimmt fie den C ne n 
drüber das Ihrige ab werden zu See 


ubern/ 
R 


underreget auf Dem gangen Meer meines Reichs | jtarck / 


groſſe Unficherheit/ / werde ich dergleichen Klagen 
noch mehr erfahren, will ich dich / und alle von dei- 
ner Nationscreusigenlaffen. Wie nun der liſti⸗ 
ge Präfident diefen Zorn des Kayſers muͤſſe geftillt 
haben / kunte ich nicht in Erfahrung bringeny nur fo 
diel * ich / daß ſich die Hollaͤnder gleichwol in 
liche Verbindung mit den Tartarn wider 
eingelaſſen. Die Voͤlcker der Land⸗ 
ʒckien ſuchten Huͤlf bey dieſem / und vers 
ammleten eine Armee von 200000. Mann / er 
nd ihnen auch bey mit einer mächtigen Kriegs» 
Flotte / und geſchah endlich nach vielfältigen Tref⸗ 
en eine Haupt⸗ t/ weil aber der Tartari⸗ 
ſche Feldherꝛ feine beſte Reuterey in einem Hin⸗ 
terhalt verborgen hatte / befahle er feinen Leuten / 
nach und nach biß an ſolchen Ort zu weichen; da 
gieng es erſt recht ſcharff zu / die Tartaren umring ⸗ 
Seiten / und erwuͤrgten 
Werd dh. —— 
7 vd des Coringz acht ihnen 
nichteinmalyu Dilft 


(ffommenEonte, 





; Handlung treten; als diefes des Eb⸗ 
ng= Sohn einer erfahren / bemaͤchtigte er fich der 
Perſon feines Vettern / wurff ihn in einefcharffe 
ingniß / worinnen er ſich vor Naferey jelbft 
te. Die Holländer erfreueten fi) nicht 
wenig überdes Savix Todyals der ihnen an der 
andlung nad) Fockien fehr verhinderlich gemes 
en / ſchickten derowegen eine Schiffs» Armee wi⸗ 
der deſſen Vettern / denen Tartarn zum beſi 
Es gieng manches Treffen vor zw 
Eylandiſchen Chineſern und Hollandern / Anges 
ſichts der Tartaren / welche ſich damit vergnugteny 
daß fie zuſehen konten. Aller Vortheil / den die 
—— hatten / war dieſer / daß fie die 
taͤdte Bemos und Queſmoy / wieder unter der 
Tartarn Botmäfligkeitbrachteny welche vorhin 
des Coringa Anhang befeffen hatte: Sie hinges 
gen Eonten es bey den Tartarnniemals erhalten 7 
daß fie ihnen hätten füllen Tayovan wieder eros 
bern heiffen / muften alſo nur mit dem zu frieden 
ſeyn / daß fiein denen / um das Eyland Formoſa 
herumligenden kleinen Inſeln / ein ander Eaftel 
erbaueten / und habe ich / ſei meiner letzten Indi am⸗ 
ſchen Reiſe / nicht recht erfahren können, wie es fer⸗ 
ner damit abgel 
Zu Firando war denen Holländern ihre 
Wohnung num auch zufihlecht, —— dieſes 
eine faſt wuͤſte Inſel / nicht ſonders fruchtbar, und 
ligt in dem Sand / der die Spitze des Landes Corea 
von Se ſcheidet » war alfo diefer Drt nicht 
vort BT BB Bea a Deren zu voll⸗ 
ziehen / nemlichidaßfiedie Handlung in Japon en 
amd China allein behaupten maflenfieohne das 
nicht wol gelegen, und von Nangafaquiallzumeit 
entfernet ift; der Mord-und Süd „Wind fo 
längft bey den gegen einander über ligenden Ku⸗ 
ſten / fehr Hefftig wehen / regieren im Sand fo 
$ man faft ohnmoglich ans Sand kom⸗ 
men ——— ſich —— erheben. 
Die Nachlaͤſſigkeit der Engelländer in allen ihren 
Factoreyen / und die ſchwachen Kräffte ver Spas 
nier in den Philippiniſchen Eylaͤndern / welche fie 
fchon oftmals / in Meinung / daß fie doc) alles 
Bold und Silber aus ea nach China 
hin vertvenden muͤſſen / verlafien wollen: beförs 
derte der Holländer Abfehen trefjlich wol: Die 
—555 hatten noch einig Gewerb in der Land⸗ 
chafft Quantung / fo wol wegen vortheilhafftiger 
Lage der Stadt Macgo / und deren Reichthum / 
als auch fehr alter Bekandefchafft halber: Aberz 
nachdeme der Praͤſident fieaus Japonien verja⸗ 
— auch mit der Zeit aus China zu ver⸗ 
treiben. 
Es waren fehonetliche Jahre verfloſſen / dag 
die Holländer die Veſtung Tayopan auf dem Ey⸗ 
lande Formoſa / mit Liſt einbekommen / vormals 
gehörte fieden Engelländern / welche fie den Spas 
niernabgenommen hatten. Allein fie hielten gar 
fehlechte Wache / und vertriebenihre Zeit mit der 
Jagt  wiedann diefe Inſel mit Dirfchen / Wild⸗ 


eit d üb ild⸗ 
et —— 
hiernechſt gar bald das Fichte o 
K in Chin 
— rl hung em t 


em Einfoms 
war ſolcher Unruhe gantz überdrüfs | zufommensaußrüften 


eneral von Batavia 
vertraute Indianer hinein / die ein 
ndfchafften/daer nun die 


b3 ein 
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erriſſen / ſtelleten fie fich als Leute / di vom Sturm 
—— erlitten / begaben ſich biß auf einen 
Canonen · Schuß weit von Tayoban / und winck/ 
ten ihnen / daß ſie ihnen doch moͤchten zu Huͤlf kom⸗ 
men. Der Land voigt ſchickte alſobald kleine Boo⸗ 
ten hin / und ließ Nachricht einholen; der Capitam 
gab vor / ſie waͤren Hollaͤndiſche Kauffleute/ die 
vom Ungewitter ſehr übel zugerichtet worden / wol⸗ 
ten dannenhero gebeten haben / man moͤchte ihnen 
doc) vergoͤnnen / ans Land zu kommen / damit fig 


ihre Schiffs⸗Geraͤthſchafft allda nach Nothdurft 
ausbeflern fünten. andvoigt vermilligte ihr 
nen/daß fie inden Hafen einlauffen / und ſich des 
Landes nach ihrer Bequemlichkeitbedienen moͤch⸗ 


ten / ja er nam fo gar die vermeinten Handels⸗ 
te / ſamt ihren Steuermaͤnnern / zu feinem Mittags 
mahl / und erwieſe * Beſatzung denen Boots⸗ 
Knechten gleiche Höflichkeit / die doch alle unter 
ihren Kleidern mit langen Dolchen verfehene und 
gewaffnete gute Soldaten waren. Die Kauffs 
leutersandten vor / fie hätten al trefflichen 
Spaniſchen / Frantz und Niheins Wein / und wol⸗ 
ten den Landvoigt Ehren halber damit beſchen⸗ 
cken. Er nam ſolches vor bekannt an / und befah ⸗ 
len dieſe ihren Dienern / daß fie alſobald etliche Fla⸗ 
en voll aus den Schiffen holen ſolten / die 
oots⸗Knechte brachten ein und andere Flaſche 
nad) und nach heraus / und befam die e 
oleichfalls ihren Theil welche alles zu Danck ans 
nahm. Als nun endlich eine Flaſche nach der an⸗ 
dern ausgeſoffen wurde / auch ein 
auf den andern folgte / nahm die Anzahl der Hol⸗ 
länder aufm Pag fo fehr zus daß ſie auf gegebenes 
Zeichen, alle von ihnen a er⸗ 

wuͤrgten. Unterſchiedliche von der B —* 
ihrer Ruͤck⸗ 


auf der Jagt en / wurden 
kunfft —— empfangen / — die Hollaͤn⸗ 
der / durch dieſe ſchaͤndliche Verraͤtherey / ſich der 
Inſel Formoſa bemaͤchtigten / die ſie nach der Zeit 
mit mehrerm Volck beſetzten / und an manchem 
Ort angebauet / ehe Coxinga ihnen ſolche wieder 
abgenommen, . 
ie aber ſchon erwehnet / fo war die Hollans 
difche Compagnie mit Firando aud) nicht ver 
gnuͤgt; und weil es dem Präfidenten mit Aus, 
treibung der Portugefer von Japonien / ſo mol ges 
tungen ; hoffte er auch das Heine Eyland Kisma 
vom Kanfer gar leicht zu erhalten / melches ohne 
das  feit dem alle Wohnungen dafelbft nieder ges 
riſſen worden / gantz wuͤſte ftund. 

Er begehrte nicht mehr / als daß man ihm nur 
vergoͤnnen moͤchte / eine ſchlechte kleine Huͤtte von 
Holtz aufzurichten / damit ſich feine Factoren unter 
ſelbiger ſich bebelffenkönten: Nun hat es von die⸗ 
fer Inſel nach Nangaſaqui einen Meer ⸗Strohm / 
einen Mußqueten⸗Schuß breit: und erſuchte er 
den Landvoigtum Urlaub / daß er daruͤber / beſſerer 
Bequemlichkeit halber / eine Schiffs Bruͤcke ma⸗ 
chen doͤrffte. Der Landvoigtfo durch groſſe Ge⸗ 
ſchencke gewonnen war / verwilligte die Bruͤcke: 
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ein Ungewitter / ehe ſie ſich der Inſel naheten und | Nangaſaqui kaͤmen / ſich 
—— Fleiß ihre Segelund Thauwerck | Luft des —* 


— — —— — — — 
egen Abend / bey Ver⸗ 
Lebens / wieder inibre Hütten begeben ſol⸗ 
ten. Das ſcharffe Verbott / nebenſt der ſchlechten 
Bequemlichkeitifo fie an dieſem Ort hatten, * 
ihnen nicht allerdings wol. Und hielt der Br 
dent aufs neue bey Hof an / welches ihm auch ver⸗ 
oͤnnet wurde / eine groſſe Factorey und etliche 
auffhaͤuſer zu erbauen Damit die Wahren dar⸗ 
inn in Sicherheit ſeynkoͤnten. 3 
Der Landvoigt fehicfte denen Holländern ei⸗ 
nen Mann / der ihnen den Plag auszeichnen foll,fie 
aber zahlten ihn reichlich Damit erihnen deſto beſ⸗ 
fere Maß geben moͤchte; doch waren fiedamit auch 
nicht vergnügt / fondern erweiterten ihre Gränge 
des Nachts. Und als es der Landvoigt erfuhr / 
verdroß es ihn zwar fehr / nichts deſto weniger kon⸗ 


Leu⸗ten ſie ihn bald wieder ſtillen / erſtlich / mit geheimer 


— keit / und dann durch Vorwendung / daß 
ie unterſchiedlicher Haͤuſer bedoͤrfftig waͤren ihre 
Wahren darein zu verſchlieſſen; und hätten fie 
Feiner jo groffen noͤthig / wann fie / wie in andern 
Landen / alſo auch in Japonien / der Freyheit geniefs 
ſen koͤnten / die Wahren / ſo nicht indie Kauffhaͤuſer 
zu bringen / auf ihren Schiffen zu laſſen; da fie 
bingegen in Japonien alle ans Land fchaffen müs 
ſten / ehe fie folche verhandeln doͤrfften / ja ſe würden 
noch gezwungen / fo bald es nur der Landvoigt bes 
fehle, fie ihre Schiffe wieder abzufertigen. Er war 
mit ihrerEntfhuldigung vergnügt/und ließ ſie ihren 
Bau vollfuͤhren; und ob fie ſchon nur Hollaͤnder 
darzu gebrauchten / wurd er doch garbald zum 
Stand gebradyt. Don auffen hatte es das Ans 


oots⸗Knecht ſehen / wie ein — Haus / aber von innen war 


es eine rechte Veſtung / wol flanquirt / oder mit gu⸗ 
ten Seiten ⸗/Wehren / und ausgefuͤttert daß mo 
man das Aeuſſere hätte niedergeriſſen / man gar 
leicht ihre Brücken / jagar die Einfahrt des Hafen 
von Nangafaqui beſchuͤtzen und bedecken koͤnnen. 
Sonft nahmen fie ſich wol in acht / daß ja nies 
mand als nur Holländer in ihr Gebaͤu kaͤmen das 
mitihr Anfthlagunverrathen bliebe. Als nun ſolch 
Werck feine Vollkommenheit erreicht hatte / bes 
richtete der Prafidentfolches an den General nach 
Batavia / und begehrte / daß erihmmit den erften 
nad) Kisma fegelenden Schiffen acht gegoſſene 
und zerlegte Stuͤcke Geſchuͤtes überfenden ſoite / 
die man mit Schrauben wieder in einander rich⸗ 
ten / und ſonſt wie mit andern Stücken daraus 
ſchieſſen koͤnte; befahl daneben / daß man ſie wie an⸗ 
dere Wahren fein bequem in Tonnen einpacken / 
an ſtatt der Boots, Knechte aber / die beſten Sol⸗ 
daten in Boots⸗ Kleidern mitſchicken ſolte / zur 
Beſatzung der Factorey / oder vielmehr des derfer⸗ 
tigten Caſtels. Allein ſein Fund erreichte den ver⸗ 
hofften Zweck nicht / maſſen der Kayſer damals eis 
nen andern — nach — verord⸗ 
nete; als nun das Schiff mit den Stuͤcken nahe 
beym Hafen ankam wurde ſolches beſichtiget / und 
nad) angelangtem Befehl von Hof / daß man es 
in Hafen folte einlaſſen / muſt manauf Anordnung 
derneuen Beamten/ Die entweder wachſamer wa⸗ 
ven alsdie andern oder vielleicht wegen Kuͤrtze der 


da er aber merckte / daß die Holländer folche mißs | Zeit von den Doländern noch nicht beftochen 
brauchten/ und allzuofft indie Stadt kamen / ließ ———— en / waͤgen / und dem 


er an beeden Enden der Bruͤcken zwey Schantzen 


abjehlen: fie nun in einer 





aufwerffen / legte Soldaten darein / und befahl [verborgenen Kammer / zu unterft im Schiff die 
fleiſſg acht zu haben auf die Durch gehende / denen Tonnen antraffen 7 welche man ihrer Schiere 
Hollaͤndern andeutend / Daß die bey Tag nad) halben nicht einmal bewegen oder regen * A 






—* oe und —— vor / feine 
fi Sara ein Präfent / nemlich et- 
hie auf ga rt —— in ihrem 
Lande gegoſſene e Stice / die man gar bequem 
brauchen und Stuckweiſe zerlegen/ auchfolcher 
Geſtalt auf unwegfame Orte überbringen koͤnte: 
und hielten jiedavor / daß ihm nichts angenehmers 
und nuͤtzlichers ſeyn würde / als eben dieſes feine | ma 
Feinde damit zu bezwingen. Kayſer wa⸗ 
renfolche Stücke gar lieb und werth / er —* 
holen / benebens auch dem Landvoigt befehlen / daß 
er den Hollaͤndern ja keinen Verdruß machen ſoi⸗ 
— Factorey / nochin Verhandlung 

rer 

Als er nun auch dißfalls der Amer Ge⸗h 

ahr ſo —* entgangen / faſſete der Praͤſident 
rede andere Gedancken / und begehrte vom Ges 
neral zu Batavia / (weicher ja fo ein unruhiger und 
anfhlagiger Kopf als er war ) er möchte doch zwey 


Schiffe außruͤſten / und alle Gelegenheitum Ja⸗ 
ponien / ſonderlich nah beym Gold⸗Bergwerck / wol 
auskundigen laſſen / um zu erfahren / ob nicht irgend 


ein und —* bequemer Ort zum Hafen vor die 
Schiffe / auf einem fo ſtets ungeftummen Meer 
utreffen wäre, der aber zualei ‚auch koͤnte bes 
—* werden / damit man hinfuͤro nicht mehr | taufend 
une le Japoniſchen Hof / der ja ſo 
* als ſelb —— iſt / unterworffen 
feon dorffi cal verordnete auf ſolche 
Schiffe —— Steuer⸗Leute / wackere 
Soldaten und feifige 0018, Knechte / nebenft 
erheifchenden Lebens ein auf zwey Re; 
— wurden ſie auch mit allerhand ben 
tem Werck — De ‚arbeiten und 24 
bauen / beſtens ver 
Einer von den 





„s Japonien. 


ſo es nd ur ——— Bob der Buyer 
mehr gervachfen war / lief alſo 
das —— die lippen / A Ai 
in taufend Stücken. Hiervon wurde nurder Ad» 
miral nebenft dreyjehen Perſonen gerettet; die 
—* — ze. theils mit Schteimmen das 
Die —— ſelbiger x Kuͤſte kamen von 
allen — ——— und en —— = 
—— 8 ee (ei ehe ehen fo ch 
e / deren Sp e nicht ve nten/ do 
empfiengen fiefi 
was mit dieſen Ausländern anzufangen 
van ein allgemein feharffes CBerbotf im gangen 
ann einigen Fremden /unter was 
Namen es feyraufrund anzunehmen. Der Kluͤge⸗ 


unt d 

a —— 
or 

—* eile davon ent ohne 


Kayfer / alser ihre Anburfft 

befahl, daR man fie wol traetiren ſolte / ned 
nen ent + er wolte fie mit ehiſtem befehe ehen. 
a nme 

er. von ober jie 
waͤren / umd was der Zweck ihrer > 
wefen. Der Ofomiroals ein use 
wir hernach hören werden / gabzur Antwort, er 
dee ollaͤnder / und habe die Zeit feines Febens 


oldat feinem Vatterland gedienet auch 

ferde nebenft zwey taufend Mann Fußs 

Volck commandirt / ehe ihn das Ungluͤck / oder vielo 

mehr die Sorgfalt vor ſeine Ehre / zu weichen vers 

urſacht hatte: Ich / ſprach er / war einer der Vor⸗ 

nehmſten bey der Armee / und erlangt in ſelbiger 

durch —— —* ein * Anſehen. 

als unſer Feldherry mar gegen mir 

| garsenberbig, und DIE verdroßeinen ſeiner nahen 

nderwandten hefftig ass nit vergnuͤgt mit 

dem / daß er als gar landet, me 
te ; fondern füchte —* eit / * 
m. 5 ih m Pe — 

wo nicht die Betrachtung feiner Bluts⸗ Freunds 

ſchafft mit dem Fürften mi ——— 


andre 


* — — t8/ um ae gmci —* es nimmermehrfofang wuͤrde gelitten haben. End⸗ 
anden 47. gr. latitud. Septentr. en lich mißbrauchte er meiner Gedult / und befch rain 
dan D Perforand dafie eine Si en / (ie te mich fo ſehr / daß ich ihm mit dem Degen 

der Staaden Eyland nenneten; s kam * egnen mu — — 
Be —— — —— daß ich ihn gleich im erſten 
and der Compagnie / gaben / welches vo g erlegen folte. "Meine ‚Freunde waren mie 
Leuten mitlangen Haaren / auf —* ur g —* /und hatten mich etliche 
det / —— re —— — a at ee 303 een 
iulhan un nun en orn N) ühren / daß mir 
ve B — 5*— —S— rm senden m u an oe —— che Jahr lang 
ns / ein und andern unbehnbten Or cn ne — rtig 5— amit mir aber ſol 
—* durchſegelten ſie den Sond Sangaar wel * ehr Be Me minder berdrie 
das Lend Yello und — von —* —5 dem Vatterland in etwas erſprieß⸗ 
(bene, und kamen wieder te ae weh 
üfte — — — ih denen Sees 
Bufens fo wol bey A Raͤubern / Hand in In⸗ 
Gold» Bergmwe A [dien fehr 3 und gefähef HM einen 
em k —* tägiger Abbruch Wehr —— — dit 
gegen fie ſchon ein ga r auf 
—— von einem Ort zum verfolgt; 





—* * ei —— aber betraf einfehrmwütene 
e der 


und konte ſich nieman 7 
bielt ; aber an 
gegen de ge Sataqua MS das Meer | wirfeine gewiſſe 


agte uns der 
— 


alt herum / da 
altenfonten / * 
wuſt 


m / und 
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muften meine ohne das auf dem Oſt⸗ Indiſchen | denten nicht _ ———— un 


al / wo wir waren: Es Fam aber ein neu / doc) | gentlich nicht wuſten / befürderten re 
per ärder Ungemitter als das vorige/über uns | Warnung / daß ſich der Admiral pl 
daß wirdem Wind folgenmuften/mohiner wolter | chen —— rechter —— 








der uns endlich an die Küfte Eu. Kayſerl. Majeſtaͤt Landvoigt zu Nangafaqui die Order erhieltier alle 
— geworffen / allda wir a * —— bereit — ——— te. Acht Tage 
litten / und find von vier hundert / ſo zu Seegel gien⸗hernach / lendeten drey diſche i 


gen nur unfervierzehenfalviret oder gerettet wor / 
en: Doc) ſchaͤtzen wir ung bey unſerm groſſen 
Unglück nicht minder glücklich / indeme wir an eis 
nes fo maͤchtigen und dapffern Fürften Lande 
kommen müfjen / der ohne allen Zweifel gegen uns 
fern, elenden Zuftand ſich gnädig und mitleidigft 
— Kayſer ein und anders mitallen | hoffen’ ich habe d 
s nun der Kayſer ein und an en 

Umftändenvom Doimetſcher erfahren / hatte es 
ihm und feinen vornehmften anmefenden Hof / Leu⸗ 

tendas nicht wenig geruͤhret / und betrachtes 
u ch wuſte er nicht / wie 


derung d 2 und 
die ehöne Sertalt * ———— ſolches muͤſte zugangen * Sein Japoneſer 
war ihm eni und beſann er ſich / daß er ihn 


mit Schlägen regalirt hätte / konte alfo aus 
126) ; * dichen Ubels —— 


nete ihm * die Augen / welcher dieſes in ſich 
begriff; der Landvoigt ſolte die drey Hollaͤndiſche 
Schiffe alſobald 
Menſchen noch Wa 


mit erſtem gutem Winde nach Japonien uͤber⸗ 
ſenden wuͤrde / wolte er alle von feiner Nation 
— undihre Wahren ins Meer fencken 
affen. 

Bey defien Wiederkunfft aber nach Batavia / 
hatte einer dieſe / der ander a Gedancken über 


Spread) erlernen / nachge r inihrer Hans 
delfchafft eines Dolmetfchers Stelle vertretten 


von den drey ruckſeglenden Schiffen vernommen, 
in was * Gefahr alle von Nation in ſel⸗ 
bigem Lande anweſende ſchwebeten / ep fie 


empfangene Schläge vergelten wolte / gieng er enden 
N würden. Der Rath verſammlete ſich / * u. 


———— erzehlteihm 


berichtete. Der Kapfer ereiferte fi —* 

über fo ſcheinbaren 7 da er dem Land⸗ in B 
voigt befehlen ließ,den Admiral ſamt feinen Leuten | Rath gelaffen; Damals aber wurde folches we⸗ 
in Verhafft zunehmen / und mit ftarcker, Wache | gen erheifchender Noth nicht beobachtetres muften 
na 200 zu fenden auch kein Holländifches | nicht nur die alten Bedienten fondern auch die’ 
Schiffin fi u afen einlauffen zu laffen / biß vornehmſten Bürger aus der Stadt dem Kath) 
er die —— fam bey A 

erfundiget habe. 

Diefer Befehl Funte bey Hof fo verfchmier | fi 

gen nicht Ka dag ihn die Gönner des Präfi |ftürb 


Der 


1 




















geben / deren Wuͤrckung feine Campa 
dermalen fühlen wird / und Ban ich mich Ir 


unüubertoindliche Verluſt ihnen foldye YParbe 

nicht klar gnug entd et/ maflen gar Bein äinele 
fel iſt daß die von ihren Feuten berübte Tpe 
zannep und See » Nauberey die Urfach des 
es allda | Abnehmen eines fo florivenden Standes 9. 


| habe aus gewiſſer Erfahrungs daß der 
ß end Unkoften in Orient im 3 we 


loffen / an die ausgeftandene Schiffe 


tragen. eilen find fie weit minder / jafo 
Fhlecht / habe —— der og "re 2 
en 

ederma gar vor ihren Handels» Ges 
juhalten/ und machen Die Auss 

res nur in mancherley Wah⸗ 





em Muth fo lang ausſtehen köͤnnen; 
4 uns [Biene Amabı vu bund Kai —* 
usr und kleine zuſammen verbundene Kauffleute / 
die ſich —8 * nſehen nach nur in eine bloſ⸗ 

‘ afft einliefien / nachgehends fich uns 















fche 
Si eligkeit zugerieflen / die 


terw 
Nacht i er erdacht 
— ——2 
Republic den Fall 

l⸗Staat —— 
c2 Feine 
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Eigentliche Befhreibung des Reichs Japonien. 


eine Zeitlang fein Leben in — 
in Leben Be Dane: | 


up 
des anweſenden Voſcks übe 
Frolocken / —— 


ENDE 








 Mabrhafige Bericht 


deſſen / 


was ſich in ehrenden —— derer / ſo wol vom Koͤ⸗ 


nig —— Ari auch im Namen der Sr angöfifc en Compagnie 
chickten Verord w 
a ven 2 ir Beige eitändiger Aufz 


a Andere Yud). 


die nur halb verfehnittene Weiſſe bedienen den 
Kapfer emzigundallein/ wenn er aufler dem Has 
| de gar | ram oder feinem Frauenzimmer iſt. Das Amt 
treulich / wie ich felbft mit | des Oberften weiſſen Verſchnittenen ift der befte 
nu. Augen gefehen / 2 am ——— glaubt 
einem woloder uͤbel / nachdem 
er —_ an Fan 
ch Der Inhalt folder Breffe war / wie er nem⸗ 
LIE lich den Lestoile erſuche / denen Abgeordneten in ity 
geordniets verhaltenfo vom Königaus Srandfreich | rer vonder Compa —* abenden Commiſſion 
und von der Franzo Va ah zu beſtaͤn⸗ | behütfflich uf zu ‚Fall * Roth / wo ſie 
—— —* delſchafft / dahin geſandt | ein und anders auf der * bedoͤrfftig waͤren / ih⸗ 
worden. nen nach Erheiſchung vorzuſchieſſen. 
Den ii / Anno 1665. kamen nach Bon dem Tage ihrer Ankunfft / biß fie beym 
Sspahandes R 198 Hofs —— von La⸗ | König Audientz hatten / tractirte fie der Lestoile 
oulayereinem Ange | nach) Bermögen und foeifete fie trefflich / 
viniſchen vom Adel / mit denen Herren Beber/ fo moin Anfehung ihrereigenen Perſon / als auch 
Mariage und Dupont/ welche drey —* von | der Kein a Ehren. 
der neuen Franzöfifhen Compagnie zu Aufs König in Perfien famt feiner Hofftatt 
richtung der Haneipafftnac) Perfien und In⸗ 5 damals re Sag es, Reife weit von Is nr 
diensabgefertiget waren. Sie fliegen ans Lande | hanauf/zund icktende A ent 
bey der Carvanſera Gedde / allwo fie fich noch fel- | tenden mıt zwey Brieffen ins Lager / um zu erfah⸗ 
bigen Tag wieder weg begaben / und ihre Einkehr | renzob Ihre Miajeftät —— * daß ſie 
bey ga on de © bnen do ng dorthinfommen, oder dero nad) 38 
tad Fevahan dur durch luß | pahan abwarten folten; dann hie Br 
Senderou abgefonderte Vorſtatt iſt; % —* der Koͤnig bald wieder inder Stadtiodernoch lan 
vom Adel blieben bey dem Franzöfi ifchen Kauff- | ge im Feld feyn möchte. Eins von den beeden 
* Lestoile "die andern drey bee Leute | Schreiben ſtunde an den Najar / oder Obriften 
ıdasanderean den Mirza⸗Taker 
übe eferten dem Lestoile, unwiffend der andern er deffen Leutenant. 
en u an dom Herꝛn de Lion an ihn Snpdeffen mar Feine Einigkeit unter denen Abs 
a gap ya geordneten/ und ——— chin zwey Theil / 
in Lestoile / O einer wolte dort / jener da hinaus / daß alſo ihre Zwie⸗ 
Dienerdes — —— ſpalt denen —— nicht geringen Schaden 
Abweſenheit / feinem Tochter⸗verurſachte. Bißrweilen kamen fie fe m Lestoile 
mann / einzuhandigen. die allda wohnfaflige | zuſammen / der fi —— het / ihre Gemuͤ⸗ 
Chriſten hatten Urſach / ſich zu verwundern / daß iher gegen einander wieder zu verſohnen. Der 
| Habe — zo keit ——— 
drey K riage un 


— ya a die 
Sinai da | andern bereuen ge —** zu: daß 





2 





—* Feng die ame. —* —* 
/hnur an se aͤren / und mweilfie weder 
allen andern um der Eo > 
‚ein Chriſt ſei⸗ en 5 müftenfiefih fo 
alſobald vor Gehalt einmengen ; maffen der halt 
EI De diefes vermd nt 
fchon erinnert’ | zu Ib: en von der Com⸗ 
—— m en ——— 


e3 zutkaͤme / 
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zukaͤme / mit den Königlichen Perſianiſchen Minis | teer dem MirzasTaker feinen’ der / nach Du 


ſtris zu tractiren / die ʒwey vom Adel folten om? füng deſſen / ihn zum Nazar führen ließ ; mel, 


Königs Brief überanftporten und um Co auch v — 
I in —9* * den — t| ten 7 und von de * ==" 
on alle N ifche | 
ten; was Dr hin 1 er * denem Vor — 


a a rachten und vı 


Abgeoron —— — 
olgen folten : fo ſagten jene / es waͤre 
— — 
€ Uneinigkeit / obwo tanzofen / 
doch aber Dem Days — 


—* —— 


dem ne 
übe 
—— er men kommen’ daß es 


eut zu —— die groͤſte Stadt in Perſien magger | 0 Ä 


nennetwerden. 
Die —— der —— 
ie verurſachten 
—— nen ee | 
fi scene nd Here —* — * 
— Er machte ihnen unterſchied⸗ 
emularen en des Briefsiden fie anden Na⸗ 
ren folten / wie felbiger in Die Landfprach 
muͤſte überfegt werden / aber / bald mar erdenen 
Kauffleuten nicht recht / und dann fo gefiel er Des 
nen vom Adelnicht. Diefer wolte Das / jener ein 
anders Wort ausgelaffen oder hinein geruckt ha⸗ 
bensbepnebens permeinteglechtueleinieber 
zu behalten. Endlich / verdroß es den Pater 
oh auch / daß er immer ſchreiben / und Bee 
ſchreiben / dieſes auskragen/ jenes hinzu ſetzen / 
und eben ein Ding aufs neue verändern ſoll / und 
agt es ihnen fein deutlich unter die ——— — 
ich mit ſolch unnuͤtzen Poſſen und F 
vergebensaufbielten / wel — 
die — * fie hergeſandt / nicht 
befohlen haben die Perſianiſche 
Art / in welche der Brief an den Nazar 
werden / gan rei rein waͤre / und Due 
re infihhe greiffe ent —— 
kichen / und 


der Co gnie nur zu 
alfo ei weck erlangen. 


mr rad 


echt den — 
Nach vielfaͤltig ei ein und ander Seit geführ- 
tem Streits brachte esendlichder Pater Raphael 
zu allem Glück dahin / das der Brief beede Theile 
dergnuͤgte / und nachdemeer ihnen — vo. 
ort zu Wort / in ann des Herm La 
Sohnsialsihres Dolmetfchers/erklärte/ en 
ve —— Gebrauch nad) in ein aus Gold A 


—— ſeidenen Zeuge ge⸗ 

—— — oman ee vers 

* ter — — rfertigte noch 
pain andern ef an den Mirzas-Taker /_ oder 
Dires welcher in ein roth feiden 


fmarfchallen / 
Saͤcklein gelegt und wie t wurd. 
Beede rennen man des Eee Dem 


rasen Dede, la 


* 

— ne nete / neben 

— aan nn 5 
er andere de anden — 


I * 
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—— Abendmahlzeit mit ihm us Ich | auf Franzöfifche Art / und hab mich deren in gang 
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er aim Sr m bald ee werth war⸗ 
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Das Gluͤck aber tuolte dem Beber füls 


waren Eherafen + mit denen ich nicht 
—— el⸗B 
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en 

ten vo Di 

kam omande De Sen —— 
———— mr. — 

— rein 
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] Gen / vorgebende / —*28 zu 

— ee ET 
ibm too 

= * — ihnen ſein Geitz —E——— 


welches da gieng / 


ind rd it tund ⸗ 
— —— * —— A 
—— — — —5 — ſchrie und fragte / wo iſt der fehlimme Hund der 
welcher —— a} re * ieh date nd Se om erh rue daß fie 
melde öl —2 — —— Dan —*— vermehreten / yo ich a 
er Die n —— Falun und machte mich auf nn 


ten / welchen er ihm zu Ehren fein auszieren ließ. 
Beber vermeinte / ſoiches koͤnte in einem Tag ges 
ſchehen / da man dod) menigftens drey oder vier 
bar haben mufte, Den folgenden Tag fpannes 
—— J men Bude e / = ir te 
man mir meinen n er gute 
man m welcher den * Wahn hatte / ob —F 
ren der Compagnie Schiffe allbereit auf der en 


— meine ur Nacht⸗ | 
Ruhe haben — ; denn unerachtet bo einen 
aller ten/too man zum NachtsLager hinkommt / 
eine e e anbietet / Ind fie fo 
de da den fh man darinn nicht ruhen Fan, 


de vor Suraie / Souali genannt / fiengan zu flu⸗ ich ihrer los durch fol 
chen und zu donnern wider den Eheraf / Ad Aare das in Indien vier Monat lan 
gleich dar na. "Bed hm une en Wors währe Regenwetter verurfachte eine 
ten verftehen / & eit / woraus diefe n 
daß er wenn er ein oder | So bald es nachläffet / und die Sonne ftärcker 
given — —9— ge / wuͤrde nur beſſer | wird / bringen die Wei M 4 ol 
HERE we einbringen. | Spans‘Bette alle Morgen aus dem 
* le ich) en | me fie aber mit groffen S die Sürte 
ſolcher Betten und andere Orte fihlagen / fallen 
menden hm mi eincm iock / die Wantzen auf die Erde / und kehren den Bauch 
—* — —* ſich ſtehen t orvon ſie ſtracks ſte Dieſe Bett⸗ 
aus der Hand * rey oder vier / aus St aus vier und vier runden 
rmaͤſſigem Hochmut / auf den Rücken, Die in en und breit als man will. Sie has 
—— — ——A Fe w 
e er 
a: u theils mit Steinen / 2. =: man folche —— men 
ð fan man 





erfuhr / wer wir 
it etliche Melaunen und Mangı uns| vate find / * 
Tichfeit etliche Me * u er ei hr ‚An ſchickt he 


r⸗ —— Bde ac ku 


aberd eb en / was ich auch) wol⸗ | lehnte er/ nebenft dem Y von A 
* — auch ** — 


ch) möchte thun / was mir beliebte. | und Banianifchen Handels: Leuten toaren y ı 
ich nun feine Halsſtarrigkeit fahe / 309 | kamen den Deputirten entgegen. o es ge 
ic) meine — * an an / ließ | heden 1.Movemb. — — nr ni 


Mahtzeit/ 
2 —* erkundigen / ob der Kan u trincke. | aber hatte fein —— Mich rd = 


gebraus | ich empfangen / begab 
wer Flaft ha oa on mic) gleich nad) meinem Lofam ment 7 altyo Ich ein 
Se milenanı / die een iſchem her⸗ ‚von meinen Leuten hinterlieſſe / die einen. 
—3 auch eine kleine gar m Silber | des vom König empfangenen Geldes vers 
eingelegte Sack⸗ Piſtolen oder P Beede | wahren ſolten / denn ſch wolte es aa a 
murden gar fein in einen Korb einge» | nicht gern in Gefa he fegen M ——— 
daß man es — nern — SS PS ee Cu Seteeeiee 
ich num mit diefem Bleinem ‘Präfent ten ohne Geld ein und anders zuerk 


a 
14 v en / /0 u u —* 
F mpa —— = ap 


5 daß er —— 
nicht haben konte / demſe 


kam / legte ich meine Complimenten beym — —D——— 
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* allwo ich 
aufzuwarten. ing dena en Herten im ——— ij 
verehrte ihm die Piftolen / reiche er felbft in die .. —*8 Se.) an — 
d nahm / nachdem er aber ſolche zuladen | da — — 
mie —— verſuchen. Da er haar man — wi 


er Wechſel 
er zu vielen an⸗ a re und eng ur 

Beta Ben, he ee — die fs hund austragen. nd 

Franguifen Fuge L dieſer ſiehet / > Ser —— ui * viel andere we Ron 

pn le —5 Pre m 

mein 


leis | ne uͤber 

ey oder drey Mim⸗Bachen | die Ehre feiner Nation. Ye ich glaube nicht 7 
t —** m⸗daß jemand auf elt ſey / der es 

Babe —— id — Neuen — 


— — fahrer 


teincfen. R⁊ 
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Er verü andere Ungebühren / 
2 jagte — von ſich / Be de 
e/ Don er ihm n molte 

ans |einlenlafkn.. Bolgenbebiche: be anemp 
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Ball Verluſt wie er vorwendete / 
geben heß. — m nur drey 
zwantzig taufend 

geringer Fracht⸗ | vechnen wolte / weil er nicht ngen hattesdann 

Die andern hundert vor der 
hörten / die den Schatz aufs und zuſchlieſſen / 

das ins Feuer ehe es in die 

cke kommt / damit nichts falſches mit untermenget 
der Beber wolte auch Kauffe 
mann die vom König wegen feines verlornen Bluts 
ıhm verordnete zwoöifftauſend oupien empfangen 
e ber iſter woſte nicht 7 







bmdenn 
iſch / de 
a leich 









su Waſ⸗ 
enthalten / und laubnuß deß 
das Geld wieder /welches er wegen Denn 
richtung der —8 die in ſeinem Dienſte 
chen war / entlehnet haͤtte / wie auch das Geld, fü er | de 
ob fie nicht ei 
quf der Küfte entdecken E 


en. ! 
Aber er war gang taub zu foren Diſcurſen / 

und wolte das / was der Pater ius vor [el 

— ausgegeben hatte / niemals * Da 


eine Schuldigkeit 

ab / wurd er fo zornig / undfiengan 

dergeſtalt grauſam zu fluchen / und zwar im, einem 
aal / d ſchlechten hoͤ 
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mon ‚einen Abtritt * 8* und find alle 









Be mit Laubwerck — 7 
Half ich eine Anz 1 groee 
Be ———— melches meinen nen Dont 
* nicht unlieb war / denn 
iſt aller Hol⸗ſolche / und fie han va fieinden — 
A reihen melche wir reifen n/ nF eine Quantit 


von * wie ge um ‘Brennen und ihre Barquen damit zu 
pres . + Das Bold in 





ee Sr iſt / —3 ‚man 8 druͤber verwunderũ 
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—— und Beber paite nicht weniger ein traus 
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— cche zu em ; 
el / welche zu Anrichtung einer neuen Compagnie da 
z—— wie der —— in deren => 

‚eines jed aß und 


Vertehtung 6 der. Senke un — aren Münde) im in unfere 
Bas Dritte Buß. 


Bon der EM in u — 











ß Re — ee Bern im 


Hahr ohne Belle ahr 1648. zwe om i 
—* Meer — und nicht er Bis —* die i + und erh un 
föchert werden folte. | anländen wolten / ve ordentliche 

ein aber der Weg von Europain Oft Zn; | verfe t / mweiln fie auf dem Meer mas 


dien fehr lang / waͤr — die Coms | ven in einem M 8, 
Proc einen Ort bey Dem Vorgeing Bon Spei | Dem Capo aosegeauf der 2Be-&ete einlaue 
Ne ken bl a Km. Di fan in dieſem Meerbufen 
14 
Ener . —— a ee —— De era » ande Kehl 
a Waſſer / Gefluͤ u 
enn die —— koͤnnen ſie — 
pn Waſſer mits 


ner 
der. &t. Helenz i ft | die Portugefifche Sprach lernen möchtennund man 
'gelländer eine * fo dann voni fon 
und von welcher ich alfobald es | lung mul ——— — — 


/ und enur aus m euten 
Ö —8 = die ee 5* 
ven | foltes wann man nur zuvor mit 
dem Land in Handel — koͤnte. Der > 


Nuͤtʒliche 


A e ſeitdem v m dt One gene — 


auszufpehen/ und zu. die 
Seren le sus Be * * rau 
— —— Gelegendeit an die Hand 


ie 
n —228 —— vor * 
- —S— Rr: 
Der einig- und we wo der. Com⸗ 


Mannider zu wguß gehet 
und fi ir, —* 
ı kan von Diu nach 


—ã kommen / wo 
aber die eit We 
een 


en von Diuna 
Surate’gelangen / weil erum Seife on 
Die Stadt Hat auffer der Ringmauer kei 
Territorium, mentöntfdhe mi mit Dem Kaja 
nten. | oder r Proving gar leicht vergleis 
> enden in Yeah gi grau 


das gange ea 


voll iſt / fo daß man ne I oder Kuhnicht 


lten | über 2. 


— 


n Stadt Diu ſeyn / ſo den —** zu⸗ 
— Vortheil / den manc aus nr Situation 
ehr 


— Die4so. Bene 


und ann Raum vor die Schiffe 


ı fo lang fiefich allda aufhalten alle | die 
den. Gieligtüber 


. Sie | ftillli 


Die — par olländer brauchen diefes 
Dieh ʒu ihrer Leute 10 Sell und damit fie ihren 
Vorrath aufden + folangfiezu Souali 
f ai * — man aus der Er⸗ 
—— ge ang vide he dig ir Fleiſch vielmals 

hr verurfachermelche eine Flotte leicht⸗ 


der | lic) ——— da hingegen das Kuͤh⸗ Fi 
—— auf 


9 im geringftennicht nach 


* Rajay fo in dieſer Gegend zu befehlen / fuͤh⸗ 

u Titul eines Gouverneurs fo lang er iebt / 
diefes faſt allen Rajen indes groſſen Mo⸗ 

eich gemein / welche zuvor Herren diefer 

— 3834 waren / danun ihre Nachkommenen 
; | fich mit dem Titul der Stadthalter da ba ai vergnüs 


E35 


en laffen. Mit den Portugefen verfährt exfchr 


und Bad) eundlich / weiln ihm ihre Na tv 
Be z fält 24 na ar Fauffun nem “sh Fe ED Düle 
beffer/als das zu Surate — iſt auch der | fen» Früchte ein ehrlich eintraͤgt / wird er alſo 
Hafen vor die Schiffe ſehr folglich gegen die Franjoſen ſich noch Leutſeliger 
M De Borna pa ss Dr Bafbfe|  DRach Senefung Diefr oft, meihe dee 
in Indien eine / a un e e 
——— und leichten Schif- | Grund zu der — Handlung ſeyn muß / 


beſtunde / mit welcher ſie ſich ſehr lange zu Mei⸗ 
ſtern aller der Commercien in denen Orien / ſo wir 
noch benennen werden / gemacht: So gar / daß 
niemand einiges Gewerbs ſich unterfangen kunte / 
er hatte dann von dem Gouverneur zu Diu eine 
es / welcher folchen in des Vice Roy von 
Namen erteilte. Der Tribut den dieſe 
eintrugen war eben genug / die u 
= —53 zu unterhalten / und wuſte ſich der 
Gouverneur obwol feiner * als drey Jahr da 
blieb / ———— a zu bereichern. 


hat fie nichts weiters wichtigers vonnothen / als 
zwey anfehnliche Männer auszulefen / * * 
derbahrem gutem Verſtand / Tugendha 

lung wol kundig; und muſt ſie hier u * 

chen / Beni dan fie anıhrer Befoldung nichts ſpahre. 
Diefe ʒwey Männer ſollen der C ompagnie die⸗ 
nen / der eie als ein Commendant / deme eine Ans 
zahl gewiſſer Perſonen zu —— — gegeben wer⸗ 
den; der andere als ein Ka hers⸗ Mann / 
welcher ein Land⸗ Kind und ml Diener feyn 
—— nicht aber ein Mahometaner / weiln alle die 
Arbeiter/ mit denen er Correſpondentz halten muß / 


Wird man alſo ſolcher Geftalt / nachde⸗ 
* man eine an diefem Drt halten wird, Goͤtzen⸗ Diener find. 
rar TE — * edlichkeit — ne v1 —— 
je wol ſehr 333 ohne 8 ehr nothwen man 
lung nichts d — dem Geld /o fie | fich * dieſen Leuten ald in guten Credit 
in des groſſen Moguls und Koͤnigs von ur 
Gebiet rer ne von den K Ev muß man ſich auch bemühen eben dergleis 
uͤtern / ſo man von dar zuruck bringt, chen Tugenden bey den andern gemeinen Kaͤuff⸗ 
Wann die Zeit des Regenwetters vorbey / | leuten anzutreffenwelche unter deso Kauffe 
i eit oder Nord⸗Oſt ſeyn / herms bin und wieder in den Provintzen / 
* kan man mit | in 3. oder 4. wo K 121. RR 
eer⸗ gelangen / wann befinden, 
aber diegroffen beladen / muͤſſen fie die Rus defto minder müffen Diefe beede Pers 
ei ; fonen —— ——— de 


die Sandlung ih 
mit fiedie Verfälfchung: fo bey Derfertigung der 


= ndien betreffend, 


Das Verſehen / fo die Holländer albier bes 


üter bißweilen unterlaufft / leichtlich mercken gehen / ligt auch daran / Da ihre Bedientealle ihre 


nen. 
iehet aber folcher t 

der —— * ff⸗Leute / oder durch 
heimliches Verſtaͤndniß der Privat / Kauffleute 


mit ihnen. —* 

Und kan dieſe Verfaͤlſchung der Compagnie 
ſolchen Schaden zufuͤgen / daß die Privat-Kauff 
leute bißweilen 10. und wol 12. am 100, ges 
innen. 

ann der Eommendant und Ober Kauff- 
Auffeher mit den ParticularsKauffleuten ein heim⸗ 
lic) Verſtaͤndniß haben, fallt es der Compagnie 
fehr ſchwer ohne Betrug von ihnen zu Eommen: 
find fie aber getreu und verftändigs Fommtihnen 
ſolches leichtlich an / und koͤnnen es bloß durch Abs 
wechslung der Particulier- Händler vermeiden. 

Die Untreu aber / ſo Die Bediente ander Com⸗ 
pagnieverüben Fünnenyiftdiefe.. 

Wann ein Schiff im Hafen einfaufft gibt 
man dem jenigen/ fo zu Land uber Die Nation zu 
gebieten / der Compagnie Briefe, und ein Memor 
rial / die Ladung des Schiffs betreffend., Der 
Eommendant verfamlet feinen Rath / Läft den 
Kauffs Auffeher kommen / und gibt ihm von dem 
Memorial eine Abfhrifft. 

Der Kauff + Aufſeher communicirt ſolche 2. 
oder 3.der vornehmften Kauffleute / ſo ins Groſſe zu 
handeln pflegen. ann nun der Kauff⸗ Aufſeher 


und Commendant unter einer Decke ligen / und d 
ven machen wollen / ſagt der — an 


att er / ſeiner Pflicht gemäß / bemuͤhet ſeyn ſolte / 
wie die ae üglichft los zuſchlagen / insgemein 
zu dieſen Kauffleuten / ſie ſolten drauf halten, und 
nicht mehr als fo und fo viel Davor bieten. 


Sodann läft der Eommendant den Kauffs mi 


Auffeher und diefe zwey Kauffleute zu fich holen; 


fragt dieſe / in Gegenwart feines Raths was fie vor | 5; 


die Güter / fo ihnen aufdem Memorial commu- 
nicirt worden / ar wollen. Wann nun die 
Kauffleute dabey bleibensfie wolten nicht mehr / als 
ſo viel geben / verſchiebt der Commendant die Sad) 
noch i5. Tag mehr oder weniger / nachdem er einen 
Vorwand haben kan / daß die Güter nothwendig / 
los / anſchlagen / laͤſt darauf Die Kauffleute nur zum 
Schein eiliche mal zu ſich Eoimen / und berichtet die 

ache / den in von ſich abzuweltzen / und ſich al 
les Verdachts zu entladen / endlich Dem Rath / und 
wenn denn dieſer drein williget / beſihlet er / die 
—— den Kauffleuten vor den Preiß folgen zu 


Ob nun aber wol die Verſuchung bey dieſen 
er Bedienten fehr groß / theils wegen ihrer 
acht und vielfältigen Seie enheiten / theils auch 
daß ihre Obern allzuweit entfernet / und es ihnen 
oleicht faͤllt / die Warheit zu vertuſchen / kan 
doch die Compagnie uͤber DIE / daß fie eine vers 
nünfftige Wahl diefer beeden Perſonen anftellt / 
I: Dan noch diefem Unheil beborkommen / wann 


— 


den Prætext, ſich die Hol⸗ 
bedienen / 
daß ſi 





—⸗ 






K ns⸗ 
durch Bohheit erhandeln 





Wahren / ſo ſie aus des groſſen Mos 
/ von einem Jahr zum ans 
dern auf Eredit —* laſſen / worinn ſie der 
— ihnen von Batavia zugeſchickt wird, 


Der Eredit d 
weilen 12. auch —* ——— *— 
alſo ſolcher Geſtalt / —* ihre Schiffe mit Guͤ⸗ 
ra cn he hin 
| no 
den Preiß verkauffen / wein Be Kauf de 


Und diefes gibt ihren Commendanten und 

a nad 
er nothzwin ili 

erkauffung ein ehtliches 17 ein ers 


Wann die Compagnie diefen Vorausſchuß 
thut / wird fie vor den Borg nicht ſo groffes 
Intereſſe von * biß fuͤnfzchen vor das huns 
dert zahlen müflen / wie esdie Holländer thur, 
Sie wird viel beflere Güter bekommen / auch in 
geringerm Preiß. Alle Handwercks⸗ Leute wer⸗ 
den ihnen gerne n / weilen fie baar Geld 
zu hoffen haben, Und wird die Sadung faft noch 
ehe / als ſie gar an Port Fommen / jur Stelle 
ſeyn. ann fie nun hurtig beladen / Eönnen ſie 
das gute Wetter / wie fie ſichs verfigen / nr 
rer Ruͤckreiſe haben ; die Compagnie wird nicht 
vonnoͤthen haben / ihre Güter um einen fo gerin« 
am Preiß an znien oder drep Kauffleute des 

et / fo ins Groſſe handeln, und die Gewerb an 
Den zu ü ale: fondern ihre Kauff⸗ 
er werden wol auf anderer fremder Kaufe 
leute Ankunfft / welche die Wahren einzuladen kom⸗ 
men werden / warten koͤnnen; oder werden viel⸗ 
leicht ſelbſt Mittel he! fie an die jenigen Ders 
Ai verführen zu laſſen / wo fie fie verfauffen 
nnen. 


— 


ch mercken / daß man mehr Ges 
tin habe mann man Gl u Ciba ge 


Man muß auch 
ndien führe '% ⸗ 
Se Bee 
a i LUD PN. son 
ey Wann 


erg | ee N 


Pu 


Muͤtʒliche Beobachtungen /⸗ 
san hans [haben / und doc) das Geld vor die Güter: gerne 


Bann ——— —* 
dein will / kan er noch über dem Müngs 





mit dem Schiff zuruck haben wollen / befehlen fie 


meifter des Moguls / fo in Y bon jeden Dafen | ihren Corzepondeten, 4 ſoſche um acht biß zehen 


ſich befindet / es ablegen / und das Gold oder Sil⸗ en undert 


ber / es fey gemüngt oder nicht / geringer ar 
als es iftrund den Commendanten und feine 


zu laffen / als der 
» Auffeher von der Compagnie nicht thun 
ihme Dann zu groſſem Prajuditz / 


berichten / daß es in dero Probe Feinen aa die —* feine Handlung gar ruiniren Ban / ges 


diefen Strich erhalten, 

Doc) ift gar leicht diefer Betruͤgerey vorzu⸗ 
kommen / zumal wann der Commendani ein gu⸗ 
ter verſtaͤndiger Mann iſt / und nur einen Gold» 
und er » Probirer / deren e8 im Land ges 
nug gibt 4 holen laͤſt / welcher die Proben der 
Metallen voltömmlich innen hat/ und, wann 
er über diß folches in feiner Gegenwart thun | 


„Diem Unheil aber abzuhelffen / muß man aus 
der Hollaͤnder den klug werden / und eseben 
— fie angreiffen / nachdem ſie durch vieler Fahre 
—— g erlernet / mas groſſer Prajudig ihnen 
Das Mittel aber iſt / daß man in allen eg 

nehmmften Häfen / wo der Compagnie K 
fer a7 einen Fifcal oder Königlichen Anzald 


hat der Herr Waikenton vor die | haltes / welchet unter feinem Namen und Koniglis 
geist © 7 ni * ng er eine chem Getsalk act habe zu verfahren, — 
— verſehen hatte / die Was die Verwaltung ſeines Amts betri 
ee jährl ih * Kbentaufend Ballen | muß der Commendant und KauffsAuffeher ni 1 
Ci den — r befand Durch dieſe Peobe / eh befehlen haben / damit er folcher Geſtalt 
daß a au eher mit dem Muͤntzmei⸗ | auch Auf ihe Vornehmen ein wachfames —— 


ſter ein aͤndniß haͤtte / und ihn um 
hen * weh vom hundert betroͤge / Uns 
ter dem Vorwand / das hen und Silber / fo 
man ih —— brächte / es fey gemuͤnhzt 


‚oder ungemüngt / wäre nicht loͤthiger wodur 


—— —— um eine merckliche Summa be⸗ 
gen w 
3 Ban der sau, » Auffeher betriegen 

mann er es mit dem Müngmeifter hält ober 
mit dem/fo das Gold und Silber gemuͤntzt oder 
ungemüngt waͤgt / wann er zu fehtweres Gewicht 
— rſolcher Wagen / die a 


rich —— 


* e dor en a part ſich * Handlung = Alay 


— ⸗ 
richt haben koͤnnen / was vor 


—— 
mpagn 

dann ihre Cotre Bond welche Sera dar 
von haben / behuͤl 


tiefen anderer Kl haben. 


es Jahr wol — ——— gehen / was ſie in dem Schiff 
he 5 ee. legen! * Compagn * bemercket J 


—* koͤnne ſo wol als auf die geringeren 
ienten. 

Zu ſolcher Bedienung wird ein frommer und 
aufrichtiger / behertzt und wachſamer Mann er⸗ 
fordert / und muß man ihm eine Anzahl Waͤchter 
—— d zu feiner Bedienung zulanglich twie 

einen Ben! derin feinem Namen mit 
‚die ufficht habe. 

Allezeit muß er munter feyn und genaue 
Nachricht von andern Fifcalen einziehen / wann 
die Schiffe fo beladen / abfegeln / und was vor 
welche in den Hafen ———— ſeegelfertig ſte⸗ 
hen / auf welchen er beſtellt iſt. 

Erhaͤlt er Nachricht / daß ein Schiff an⸗ 
kommen werde / muß er / ſo es vonnöthen/ ſich 
br, dahin begeben / oder an feine Stelle ſei⸗ 
nen Gubftituten mit der Wache hinſchicken 7 
um zu fehen / was das Schiff aufgeladen 


* Iſt er am einem Ort / da es etwa andere 
Laͤndungen oder benachbarte Inſuln gibt / muß 
er ſo wet als ihm möglich entgegen ſchicken / zu 
verhindern / daß nicht etwa der Eapitain einen 
Ballen ans Land fegen laſſe da dann die Voͤl⸗ 
n | fer des Landes fehon abgerichtet ſind ihn abzus 
—366 und dem jenigen einzuliefern / an dem er 


Alles das jenige / was der Flſcal oder fein 


ande Subſtitut bey ihm finden werden / ſo etwan heim⸗ 
rre⸗lich geladen / muͤſſen fie. zu coufiſcren echt 


chem m a Auch alle Base eins 
Si fi finden, ſomcht m der 


er muß auch die acht Haben einen 
‚Hate Dfficirers dem der Ballen zuſtehet / von feis 
em Dienft zu feßen 5 ift es aber einer von den 


Der —— laͤſt entwedet Sa Öberparfe esnur der * Be 


von! oder weil er offt durch die F 


Ferner muß er alle Particafar 7 


fehen und allugut 6 ſeyn — IR j Dr Daß hiels Abi börffen ı damit er von ſolchen verbotenen 


dergleichen he 


ndfingen / tie — auch von den Non 


fie ne eine fi lechte Sig —— — reſpondengen / id fie — a 


i haͤlts auch heimlich mit ihnen / 
he er —— — —* —* 
daß er die Wahren aufrund ausladenl 
weiln diefe Bediente nicht ı ‚eine fo gro ml, 


ten Eön 
Ei a ihn —9— * die Ars — ar 
h dag er der Compagnie ihre miemals 
} Die 






Die confiſcirten Güter ſollen ein den 
Aemen von der Nations der andere —2* 
gue und der dritte dem Fiſcal verfallen ſeyn. 

— gen Armenien 3 

er nter / zu allen sun 
St ſo vor den Commendanten und feinen 
at 2 rg g gegen werden; und Fam er 
ver Majeftär Namen zwallerhand Händen | © 
—— und ſich darinn zu legen / Freyheit 
Wann der Commendant und dieſer Bedien | Wa 
te ‚wachlame und —— ehrliche Leute find / | eines 

un fie der Compagnie eraus Euer 
Hätten die ngelländer der in + ihren 
actoreyen bejtellt / würden pe reicher feyn / als 
nicht find. Allein die fo von diefer Nation 
find / pratendiren + daß / mann fie einmal in 
Londen ausgelernet / habe fo dann niemand Ger 
malt über fies der ihm das Privilegium à parte 


t nn 
5 est oe fan nicht ohne groſſe Schaͤrf⸗ 


daß wi a Shi we —— abzu⸗ 
ehet/ 
—— und alle / ſo mit in der en 


find / einen theuren Ey ablegen / daß fie fich 
mit ihrem Sold / welchen man ihnen zwey Mor 

nat voraus zahlt / begnügen laſſen und Beine | Gewi 

— auf ihr eigen Unkoſten rec mols 
Allein / weil ihre Compagnie mit der Bes 
verfaͤhrt / werden fies ohnge⸗ 

ſich ſelbſt dur * 

fſen / damit ſie in ihren 


— —— der Som oreyen ſol⸗ 
len ut nweiß hinauf fteigen / von dem Unier⸗ 
fchreiber an biß zu dem ——— + damit 


* ——— u kuͤnffti herer Stelle / ſie ein 


dung a Br enau 
en —* a 
ee 


—— — ver 1 
alfo aller Arten des Gewerbs in Indien 
” macheny damit fie zu höhern Aemtern m 


langen. 
Und b thig / nicht nach Gunft 
zu —2* ——— —— —— ſolche 

zu — Stelle gelange / er F dann vor rn 


inauf Da 
& nder ihrer — in vr 
en 


möchten / bey ihnen 


* in Son set ” "am fe Te foichen 
A 


en 
Int 
Ä 
Hr 

3 
a2: 





Indien betreffend. 


enfte ſchw 


gen ein Sets —2 als w 


— h —— 
ee —— 


EEE... 

Die Wahren / fo allzeit am erften fertig / 
und in die K Aufer zu Surate in 
den / find die öllen » ae denn dies 
fe werden alle in der Landfchafft Guzerate ges 


gereyen / 
Shen —— ri 


Betrug im Gemicht Ban auf zweyerle 

—* — ; die erſte iſt mann —* —* 

ren in einen ten Ort / und in die Mitte 

angs etwas legen / fo fie 

oh bare er Ka Safe 
indem ſie der K 

von dem nen, Kauffmann / derfie 

— bill vr Ghreten merci 

e ung an der Güte Fan nur au 

eine Weiſe gefchehen * wann man in einen 

jedwedern Bimd drey oder vier Stränge / ſo —* 


ſo gut / als die oben id ut; und belaufft ſich 

a we am: —— 
arn / da der un⸗ 

dert Da Eommt, Weiln —3 


Hollaͤndiſchen Compagnie — 338 en / 
——— diß Mittel erdacht. ann 
emlich: Sie laſſen foldye in Gegenwart 
des Commendanten und feines Raths wagen z 
und — Lagen / Strang vor Strang / durchſu⸗ 
chen / er ob nicht etwa ein gam 
arhinter ſtecke. Mann dig 
5 muß Sa ons Commendant / und ° 
die 7 fo unter ihm zu Diefee Durchfuchung b * 
let / an einen jeden Ballen einen Zettul ma 
morauf das Gewicht und die Güte ** 
net 5 Mann man nım den Ballen in Holland 
öffnet / und an einer 1er Diefer beeden Sad Sachen fich 
n Mangel befindet / müffen die / fo den Zettul 
—— den Abgang gut thun. 

Die Leinwad / fo klare als 5 welche die 
Compagnie in des Moguls Reich/ fen gleich 
in den abs oder nahe gelegenen Provin > / mas 
chen laſſen / wird allenad) Suraͤte ins 
gebracht / und denen ih > Yuffehern von den 
Handwercks⸗ Leuten ohngefehr im Monat Dctos 
ber * ——— 

ey / fo ordentlich hier vorlauf⸗ 
Be a) iſt Ze Ay an der Länge und 


Ein jedrveder Ballen Fan ohngefehr bey zwey 
hundert Stück halten / und Fan man in je⸗ 
dem fünf / ſechs / biß zehen Stück * 4 eta 
was geringer 7 Blärer / Eürger und fchmäler / 
ol das Mufter von derfelben Ballen gen 


* 

Und kan man diß nicht mercken / man durch⸗ 
ſucht dann Stuͤck vor Stuͤck; die Bone kan 
man me sm wich! die Länge und 
Br in hat man in 


# ſo an den Mufter 
/ arisE fie dünner / 

en Unterfcheid 
—* nn öde genau nicht er⸗ 
ennen / wo die * zehit; nichts 
er Unterſcheid an derMens 


ge ſehr viel aus, um Fein geringes / * 


Nuͤtʒliche Beoba 


2 

man einen abbrechen wills und vor das (mt Stun 

Stück — mann achten und muß er 

—— das bon 15. biß 20, Thaler | reich find, Enduch / es ont * 

er mei e Theil dieſer Leinwa v/3 er he ziehen fi * 

und u 1- und haͤndigt der R — probiren / und —— per han 

ſolche nern denen man vor die | als es wol ſeyn 

Zemonien Ga Becken) ein — er Der Indig —— Biana / 

von einem Pack / ſo 20 und Corſu / eine iſen 

Leinwand haͤlt / ein Gewiſſes zahlt. dieſe der Stadt Agra , des — | 

Bleicher / damit fie etwas an den vielen + |fiveng. Es wird 8, von 

en ehauehe at aa Grslar m bleuen | Surate und Dee von *8 

ein / 2 nem Do 


—— 
d ————— 
—— et 


je feine fie 
Faͤd De dieſer Faͤden 
en 


v Bene en Gene ib 
müfte man wo nm / ichn rei⸗ 
be / dann dieſe ray mollen die Leinwad 
kauffen / wann das Gold oder — 
u gern Seiden⸗ koͤnnen an der | n 
Breite —* nge und Guͤte — Die 
ds und Breite gibt die * die Guͤte aber das 
eſicht — — e nemlich fein gleich lc 
ea rs gen / und unter den 
trag keine Baumwolle * welches ſonſt a 
Fnbianer fehr offt zu thun pfl egen. 

Weiln die Indianer die —— 
Silber zu meliren / Da nit haben nehmen fie ge 
ven geftreifften SeidensZeugen lauter pures / 
dannenheromandie Fäden zehlen muß / um zu fes 
hen / ob der Seiden⸗Zeug feine gebührende Anzahl 
bat; gleichesmuß man aud) bey dem mit Silber 
en Selſden⸗Zeug in acht nehmen, 

asden glatten Taffet anbelanget/hatman 

nur daraufacht / daß die Stücke einander ander 

Meinigkeit gleich find’ ſo — * man etliche 

ni ſehen / ob nicht etwas darinnen lige welches 

ferien mägenmacht/ worauf man denn ein je⸗ 

tuͤck —— —** damit man erfahren 
erden ein jedesfein Gewicht halte 


Diefes Amadabat / als woſelbſt | beed 
man * se Ach von 8 ſol a dee m lem 


Gold durch /und andern/fo mit 
Silber durchblumt / I feidene zu mas 
chen pflegt / ſeidene Tepp 


— 5 
mit Gold und Silber durchwirckt / allein die Far⸗ 
* er Teppiche dauren nicht fo lange / als die / ſo 
in Perſien | rigen masaberdie Arbeit ans | wer 
fangt / ift fieauch fehr gut. Hiermußder K 
Autfeher fein Augenmaß zu. H ren erh le 
Groͤſſe / Güte und Reimigteit der Teppich Arde 


biß 30 wird 
mmt app eben dergleichen Güte gem 


nicht Stu 


uff, ——— —— 


— 
Roupien. 
des hende. Der fo in der. 
wird / 


gemacht 
allen d diß iſt der 
Ba Sa mp Kia 


r fo 
br [no hate Sn im? G die 60. 
ir iefet Gegend bey die 


—* die 5 undei 
* 


Dorf, 
inn — arten fi 
nd verfauffen wen Inwohner Be * 
dentlich vor ein lacre ı das B —— 
ee —* ſo kommt auch 


N remlic: man muß wiſſen / daß der Indig von 
einem Kraut gemacht werde / man alle 
Jahr nach) vorbey / geſtrichenem Regen zu ſaͤen 
pflegt / und wann es gewachſen / dem Hanf nicht une 
gleich) fihet. Man ſchneidet es dreymal im Jahr 
ab und zwar d 2* n es biß 2. oder 3. 
Schuh hoch / und ſchneidet es bihß auf einen halben 
Schub über der Erdenab; und diß erſte Kraut iſt 
unvergleichlich beſſer / als die andern beeden / und. 
dasdritte noch —— oo. weniger werth / 
als das andere. Man —— an der Far⸗ 
be / wann man ein Stuͤcklein davon 
Indig⸗Farb —* dem erſten Kraut kom̃t / ſt Bios 
lenblau / en we —— 


fein über Den Unterft * —** 
ianer fo wol 


——— * pr folgend berich⸗ 


—— — 
davonſo hartwird⸗t 







100 0. Sehritte im Umkreiprund hen fi Dep Die Bo 








— — 


ettvag mebe voll < En ze 
aut: ıcht 
al} 4 in folchem / in M 
| — a ner 


man e8 d gieft 
8 Blat (denn der St 
—— —E wann diß geſchehen / 
ſi — nd — noch mercken / daß die J 
Die Scherf umden Zend | dia — 


+ welche 
————— ewiſſe a roman ein ve und Diefes umaden, 
—— ——— — —— — 
mitte ge en / unten ie en 
oben indie Kunde, Den Amadabatiſchen Indig und in gang Aſien verführt werden / wie 
zn —— nach — * —— —— dieſe 
8 zu mer | Blum Stuͤck 
cken / daß die K damit ſie n ner nd m ufehen / daß man fie, jo vielals moglich gang 
— DEE aha an de rin fie — 
Indig aus Aſien in Europa b eich koͤnnen. 
ſieben laſſen / damit der Staub —33 her⸗ Boaberdie gefaͤrbte und gedruckte deinwad 
aus komme / welchen fie —— Bone / wird roh gefaͤrbet und gedruckt / 
nern en / die ihn zu ihren Farben gebram | und muß man wol zuſehen / daß man vor dem Ende 
chen. Die / ſo den Indig / müffen gute Aufs | des Regenwetters damit fertig ſey / dann —* 
ſicht haben: dann folangefie damit umgehen / haben | Die Waſſer / woraus man ſie waͤſcht / je leb 
fie ein Tuch vor dem Geſicht / und ſehen wolzu / daß |merden die aufgedruckte / und mit dem —* 
alles recht eingehuͤllet ſey; auch nicht mehr F 
als zwey kleine Loͤchlein in daß fie mit Esi } aber gar leicht die g edruckten / von den 
den Augen heraus fehen ———— mit den Pinſeln gemahlien zu * 
Und kan doc) alle dieſe Vorſorg nich t verhindern / | der Kauff⸗ Aufſeher ein wenig ı kan ee 
daß / wann fie 8. oder 10. Tag über ſolcher Arbeit leichtlich den LUnterfcheid deren fchön 
zugebracht haben nit alles das jenige / was fie waͤh⸗ Leinwand / uñ der andern / ſo von aufs 
u it ausräufperngang blaͤulicht feyn folte. mn Aencumanten; Aa aber Ser 
Sch diß felbften mehrals einmalangemercft/ | neund andere Zierde der Leinwad anbetrıfft, 
- / —— — = Ey nahe —— be —* — A —— 
Süuler legt / un bends wieder kom̃t / und van man ſo folglich ſi beſſer damit in acht 
es auſſchlaͤgt / folchesinmen gang BEN fo durdy» | nehmen. 9 


je =} 


deingendiftdiefe Farbe des Indigs Die Oerter aber in Indien / aus gu eine 
“Bann man num von diefen N — fogrofi —— era ie in ——— 
Koͤrben mit den Fingern / ſo zuvor in Oel gedunckt | der verfuͤhrt wird d 


werden / heraus nimt / und die Stücke formiret hat / Von Agra —* en ——— Orten 
legt man ſie indie Sonne / damit fie duͤrr werden. kom̃t die Leinwad / womit die Laͤnder gegen Abend 
Die Indianer / ſo die Kauffleute betruͤgen wollen | und Mitternacht verſehen werden. 

traͤugen fie auf dem Sand / damit fi Felder ans Bon Amadabar kommet alle blaue Leinwad / 
haͤngt / und der Indig alfo ſchwerer w Biß/ſo durch Perſien / Arabien das Koͤnigreich A — 
weilen auch ſetzen * en Teich folglich in | nardas rothe * die Seite von Melinde/ 
ſumpffichte Dexte / Mas 


st. 
Alein wann der Gouverneur des Orts ihre | brauchtwird. Dennin Ama PA Die we⸗ 
Betruͤgerey erfaͤhret / Läft er ehe eine gute Geld» | fte Handlungin gang Indien = 
ffe zahlen. Fan ein K eheroder| Don Surate und der 


dahin. 
dig / ſo koſtet ſo wol Von Bram kom̃t EEE 
le vor dos Einpach und K nuptü l und andern 
——— — 





und ven. 
Bon „Drgosi und im Königreich 
ji mark man Lata nen» 
Bi —— wu wovon — gro —— in * 
En⸗ im re bier Saal auch eine An⸗ 
* Baumwollen⸗ 
un 


54 


Landes von einem Kraut gem 
Der Salpeter wird in grof 
Agra und Patna / einer 
bracht und koſtet der 
der noch roh und ungereinigetüft. 


tadt auf Bengalas ges 


nen dahin ge 
* / — —* na 
— Nenn binunter 
I Sonnen 
er geh nen. Es haben 
ein —* in zu Chouppar / 14. Me 
et / und laſſen ihren 
ereiniget iſt biß nach Ouguely auf d 
Waſſer fü 
Keſſelund ter⸗Si 
ren er ſelbſt zu laͤutern: 
die nicht von ſtatten 
dand⸗ Volck/ als es aber dab d 
den Gewinn / ſo ſie vom 
wolten / ihnen keine —— —— 


zukommen lieſſe / ohne welche der Salpeter nich 


Menge von Ki fich — 


erley Gattung 
Es waͤre —— die 233 die —— in Indien mit di n 
—— zum Sa den 


luſſes —— 


Salpeter / wann woü 
em 


—* —— I— als in 


—— eine 
haben / engiehen | kommen. 


t | nichts 


Nuͤtzliche Beöbachtu 
und noch andere Sideı fo * der Mode des er > 


Segen ein —* und ——— 


—8 wann der Unter⸗ 
derer / die ihm die 


eiden / welche 
—* Na⸗ 


uterte dreymal rn Seelen en berichteti 


—— —* mon / damit die grobe —* unter der 


liget dann dem Unter⸗ 


und —F Commendamen ob / die 
egs ober ade | Pr are 


deren wir bey der gefponnenen Baums 


N De ne von Salem ne places wie 


ren. Sie —— aus ern alle die vohe Geide fo aus Perfien und Sicilien 


kommet; Man findet — Feine von Natur 


—* aberdie Kauffleute von 
i haben eben Mühe gemugs deren 
e Quantität von dannen zu bes 


ie Inwohner zu Kaſembazar menden 
defto weniger groſſen 5 Sieh felbige mit 


weiß genug wird: ey wird —— derfels einer Lauge von einem gewiſſen Baum / ſo Adams⸗ 


—*— er — —* 

Was die Seide * Bi die Holländer 
alle ihre Seidesund glatts oder gemos 
= 1% — oͤnſte Leinwad 
von einem 
lange Zeit hero ein ſchoͤn Kauffhaus aufgerichtet / 


brin werden dieſe Guͤter - —— 
Be RIESTER 
ret / er 
— —— am d übrigs 


die manau uguely verbrins 
en — en en einfchiffen. 
ift auch über diß fehr nothwendig / daß die Com⸗ 
pagnieeine Factorey an dieſem Ort ſetzte / d 
dann das jenige zu —— haͤtte / ſo wir beſſer 
oben / von der Verhaltung und Ordnung / die bey 
deren Anſtellung zu gebrauchen waͤre / angemercket. 
Man kan noch hinzu ſetzen / daß die Wahren 
allhie fleiſſig und mit guter Aufſicht fertig und bereit 
zubalten / Damit fie gegen End des Regenwetters 
den Canal hinabgefuͤhret werden koͤnnen indem | W 
derfelbe 2. Monat nad) dem Anfang der fehönen 
Jahrs⸗ Zeit vertrucknet / und alle andere Fracht 
oder; gg einen geoffen Unkoſten verurfachen 


wuͤr 

Kafembazar Fan alle Jahr biß 22000. Bal⸗ 
fen Seide / deren jeder 100. Pfund waͤget / geben. 
Die Holländer luden gewoͤhnlich / fo nad) Japon 
als Holland / deren bey 6. biß 7000. Ballen ein. 
Sie haͤtten zwar gerne noch mehr nehmen wollen, 
ader die Kauffleute aus Tartarien / und unter des 
groſſen Moguls Botmaͤſſigkeit / ſetzten ſich darwi⸗ 
= / dann dieſe Kauffleutenehmen defien glei ich fü 
viel als die ——— und bleibt das uͤbrige dem 
—— am ihre Seiden⸗Gezeuche daraus zu 


bere nnder Unterhändierder Compagnie bans 
res Geld in Handen / und beſſer als die Holländer 
den Arbeitern voraus zu geben hat / wird ihme —* 
feyn / mit der Seide den Vorzug an Anzahl und 
Site zu haben. Es * wol nicht leer ab / daß 


edurchfcheinend gang | Feigenb 


ens Kafembazar / allwo fie | auch nicht 


abey fie | fesh 


aum genennet wird / weiß | are sagen 
wird auch felbige von me eben 

er- Seide. Weilen aber in diefer Land» 
chafft wenig folche * / davon man derglei⸗ 
cn heben koͤnte / befindlich / als kan man 
viel ſolcher Seide / als wol zu wuͤnſchen / 
davon bekommen. 

Ein ſolches Kauffhaus zu Kafembazar nun 
98 |zum Stand zubringen z wurde noͤthig ſeyn / daß 
man dahin von hier etliche Seiden⸗ Arbeiter / ſo 
verftändig und kunſtreich man fie haben koͤnte / ſen⸗ 
dete / dieweil dergleichen Arbeiter/ als Die der Gas 

che bereits gewohnet / und fiezu handthieren wiſſen / 
Be viel beffersalsandere verftehen würden Die⸗ 
aben auch die Holländer zu WBerck gerichtet 7 
und fo gar aud) Mühlen zur Seiden- Arbeit das 
felbft angeftellet ı damit fi: ſchon bereitete nachet 
Bataviezu ſchicken hätten. 

Diefer Seidens Handel ift von fo groffer 
Wichtigkeit / daß wann die Franzöfifchen Unter“ 
—* ihn denen Hollaͤndern durch den jenigen 

eg / den wir ea ———— oͤnten; 
die Hollaͤndiſche Compagnie daran den groͤſten 
Theil ihrer een würde welche, 
fie mit Diefer Seide von Kafembazar durch gan 
Indien treibetz und für allen andern in Japan / 
von dannen ſie ungearbeitetes Silber und Kupffer / 
zur Bezahlung vor dieſe Seiden⸗ und andereKauffe 
mahrensdie fie dahin verführen laͤſſet zurüske brine 
get; —58 — in Japan gantz kein gemuͤntztes Sil⸗ 
er befin 
an Darf ang Feiner andern Aufficht i in 
Einkauffung deß 26 orar / welcher in der Proving 
Guzerate gemachet wirds als daß man in acht neh⸗ 
me / ob era u —— vom Sal⸗ 
peter geſaget worden / ſeye. 
as das Gummi Laccæ + kommt deſ⸗ 
fen - Theil von —* und befommt m 
fol Es wird wol rn 
ae dem Rinigreih Be agebrachtı j 
feitsdem Gange, allein esi Ra sa ende 
ten viel theurer / dieweil die Inwohner fich deſgeg 


d weiß / als die 


— 


die Handlung in Oft; Indien betreffend. ss 


Ausziehung feiner fehönen Scharlach-Farbebedies 


— fie — Bemahlung ihrer Lein⸗ 
chts ——— nehmen die Hollaͤnder 
deſſen / und bringen es in Perſien / allwo man eben 


dieſer Farbe / welche die Perſianer —— in g 
ihren eyen gebrauchen / daraus 

Was nad) Ausziehung der Farbe übrig — 
dienet zu nichts’ als zu Auszierung derer gedrech⸗ 
felten Wahren / darinnen fie fehrcurios find / und 


Farben / die man will Darunter. Das fo von Pe 
gukommt / iſt nicht ſo theuer / unerachtet es fo gut / 
als der andern Länder ihres, 
gedacht / nicht deßwegen / daß es nicht gleicher Guͤ ⸗ 
ter wohlfeiler; ſondern weildie Ameiſen ſolches auf 
der Erden St ckweiſe zuſammen tragen / deren 
manches bißweilen eines zimlichen Faffes Groͤſſe 
at / und hierbey ſich eine Quantität unfauber We⸗ 
en mit darunter menget: Da hingegen in Ben⸗ 
- die Landfchafft da man diefes Gummi her⸗ 
ringet / voller Beinen —— * / und die 
Ameifen mit diefem Gummi das aͤuſſerſte derer 
Aeſte Damit umlegen / dabon es * und rein / und 


et man zu dieſem oder jenem Ende die jenige 


alſo auch deſto theurer wird. wohner in 
* rn ih deſſen gang ni — 9 — — * 
n 


arberalldieweilen ihnen das Tuch 
ärbt von Bengala und Mafulipatan —84 
wird / fie auch) ohne diß ſd dumm und ungefehickt/ 
daß fie fich auf. keinerley Wiſſenſchafft zu legen 


5 finden fich in Surate viel Weibs⸗Perſo⸗ 
nen /die 2 ven Unterhalt mit Zubereitzund Reis | auffe 
nigung des Gummi / nachdem die Scharlach⸗Far⸗ 
be aus ſelbigen bereits ausgezogen / gewinnen. Ste 
re m die Farbe / die man will / und formiren es 
zu Staͤblein / wie das —— Wachs; die En⸗ 
pe und Holländifche Compagnien nehmen deſſen 
— bey die 1 50. Faͤſſer voll und Eonte die Fran⸗ 

deſſen oleich fü viel von dar bekommen. 

Sm * Gummi Lacczin ſolchen Staͤblein kom̃t 
das Pfund nicht hoͤher als zu io. Stüber oder vier 
gute Groſchen / und gilt doch in Franckreich dielins | fü 
ie 10, Stüber / —— noch die he hel e Hartz 


Dar am land, kommt deffen befte 
Gattung und gröfter Vorrath auf ‘Para / dahin 
denfelbigen die — des Königs von Baus 
tambringen. Ber aber felber auf 
Eee / und denfelbigen da Aachen wolte / wuͤrde 


thun / fo er gelben Agtſtein und Corallen als | mit dem jenigen ſo fie aus der re 


Sn mit ji 
ep 


outam rel⸗ ſchickli 


kommt 9 feicher | erkennen denen K 


meeles / ſo es truͤge / fiele / (wie dann diefe Thiere / wo 
* nicht wol in acht nimmt / wann ihnen ſehr 
heiß iſt / ſich mit i = Ladung ins Waſſer zu tau⸗ 
8 pflegen ) iſt ſolches dem Kauffmann ſchon zu 
— Ja / wann auch dieſes nicht 

he / derurfacher Doch Die Länge des weiten 

ges / daß im Kern der Wurtzel einige Verfau⸗ 
lung entſtehet / welche nach und nach das gantze ins 
nere Theil ausfretzet; daß demnach alles Rhaͤbar⸗ 
barum / ſo wir haben / aus der groſſen Tartareh kom⸗ 
met / welche ohngefehr bey 300. Meilen von dem 
Koͤnigreich Boutam entlegen / und hat man gleich» 
wolgroſſe Noth / daß man es gantz und unverdor⸗ 


Es iſt felbiges / wie | ben erhalte, 


Der Same von unsdas WurmsPulver 
genannt / kommt ebenfalls aus der Tartarey herz 
und roächfet deſſen anandern Orten nichts 

Bifam kan auf zweyerley Art ı nemlich 
im Gewicht und an der Guͤte / veraͤndert werden. 
Sobald das Land» Volck das Thierlein / davon 
der Biſam herkommet / erwuͤrget / ſchneiden ſie ihm 
die Blaſen / die ſelbiges unten an dem Bauch / nechſt 
Ar denen Geburts: Gliedern / als dem Nabel, in 
Groͤſſe eines Eyes hat voneinander: Nach diefem 


nehmen fiefo viel Bifam R als ar —* verfaͤlſchen 
wollen / aus der Blaſe. Biſam en ſolcher 
Zeit inder Dlaferuie ge ch me hun fiefo 


viel von dem Blut und Leber des nern 
ander gehacket andes Bifams Stelle / als fie 
—*— enommen haben. Dieſes Gemenge 
—— halb der Blaſe in Fahre» Frift ein Se 
8 Feines een ‚welches den auten Bılam 
auffrißt / dermaſſen / daß man bey Eröffnung der 
Blafen einen groffen Abgang findet. 
ils Bauren / wann fie die Blaſe aufge 
fegnitten und fo viel Biſam / als fie ohne allzu au⸗ 
genſchemnlich mercklichen Abgang thun koͤnnen / her⸗ 
aus genommen / das Gewicht mit Eleinen 
Stuͤcklein Bleyes / ſo ſie an die Stelle ſchieben. Un⸗ 
eachtet num dieſe Betruͤgerey das Gewicht ders 
fäl tfehadet ſie jedoch der Güte nichts, und find 
die Kauffleute / die folchen in fremde Derter vers 
führen, noch befier mit dieſer / als der erſten / zu frie» 
De dieweil d Pa eine ſolche — Ungeziefer 
erzeuget werden. ch ein unerforſchlicher Be⸗ 
trug iſt / wann ſie aus der Haut von dieſes Thieres 
Bauch kleine machen / die ſie mit Faͤden 
aus eben ſolcher Haut / uͤberaus eigentlich und ge⸗ 
uſammen neben / Anl: unfehlbar denen 
Diefe Tafchen füllen fie 


ten Blafen gleichen : 
a ten Blafen engos 


— teil dieſes Volck auf 59 einig —— werck / ſo ſie 
v 


zu thun wiſſen; welches auf einigerley En 
euten fehr Det, 


a chwer 
Weiſe von Boutam / alleine kan — — Wahr iſts / daß wann ſie die Ar De fols 


a rt itters | che abgefchnitten / zuſammen Bänden und ihr feine 
willen / welche PER langen 2B ege zu Lufft oder Zeitlieffen/inner deren der ſtarcke Geruch 
Dihcbarr ht, 2 Kunde 3 ol be des | feine groͤſte Schärffe ein wenig verlieren und vers 

—— fo lange ſie / nemlich in ei 








eind/ und 
— na 
— — — Ger je ünrenanfangen weißer nom 
outam * em Gans | gen u htenan ngen/ er noth⸗ 
* enſeit / raus in ——— eblich und dem Hirn unſchaͤd⸗ 


g deſſen / was ſie davon verlan 
wann man ſo * un 
Naſe hielt / ihm folche d von * durchdrin⸗ 


beſchaͤfftiget 
jemand vor 


ein ande =/ machenoo temperiret werden muß. 
Kr + und Ba “ ns Sad har und der Borar kom⸗ 
men ungeläutert von Amadabat / und der Dorthers 








Ca |um 


Gegend; 
— De 
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Der Zucker in Kiſten wird in groſſer Menge 
aus dem Königreich Bengale gebracht / und damit 
u Dugouli groffer Dandel getrieben / wie auch in 
—82 / und andern Orten. Auf meiner 


letzteren Reiſe nach Indien war ich weit in Ben⸗ 


gala hinein, ja biß vor die Graͤntzen der benachbar | S 


ten Herrſchafften gekommen / und habe von vielen 
alten Leuten ſolcher Landſchafft eine Sache / die 
wol zu mercken / erſahren: Daß nemlich der Zucker / 
wann man ihn zo. Jahr aufgehaben / zu Gifft wer⸗ 
* und daß nicht rar * —— und 
eine ung geſchwinder vollbringendes / zu 
den. Es werden auch zu A Zucker⸗ La 
te gemacht / mofelbjt man ihn volltömmlich zureis 
nigen weiß und deßwegen Königs» Zucker nennet. 
Solche Zucker Hüte haben gewoͤhnlich einer 8, 
big 10 Pfunde. 
Das Rhabarbarum kommt von Bocara / 
gegen die Tartarey / von Oſt / Seite des Gebietes 
des groſſen Moguls / und von a nn der 
Hrords Seite Bengala. Diee * ahre iſt / 
welche ſich die Kaufrleute u führen fürchten / dies 
teil wegen des langen Weges felbige der Gefahr, 
verdorben zumerdeny fehr unterworffen / indem ein 
ewiſſer Wurm 1 inden Kern ſetzei / melches das 
Bee vom Rhabarbaro ift. Anderwerts/ mann 
das barum nicht wol eingepacket / und der 
Ku fo verwahret / daß man fich nicht zu be⸗ 
oͤrchten / daß *——— dringe / und 
ch alfo zum Linglück begibtidaßfelbiges feucht wor⸗ 
iauget es nicht im geringften weiter zu führen, 
und muß es / als zu nichts mehrerm tüchtigs hinweg 
geworffen werden. 
as Opium bringetman von Brampour / ei⸗ 
ner guten Kauff / und Handel-Stadt zroifchen Sus 
rate und Agra. Die Holländer kommen dahin / 
nehmen folches / und taufchen esum ihren Pfeffer 


aus, . 
Der Taback mächfet gleichfalls um 
Brampour hers und habe ic) gefehen / daß man 
ihn, manche Jahre nicht eingelammelt 7 dieweil 
deffen gar zu viel worden / und wol die Helffie ver ⸗ 
derben laſſen. 
Das Eaffe waͤchſet nur in Perſien / ſonſt nir⸗ 
gends / auch in Indien nicht; Man treibet aber 
groſſe Handelſchafft damit zu Ormus und Balſa⸗ 
va / woſelbſt Die Holländer’ wann fie von Mocca 
jeer zurucke kommen / ſo viel aufladenvalsihnen moͤg⸗ 
lic) ; welles eine Wahre / die wol und leichtlich zu 
verkauffen. Von Ormus wird es in Perſien / und 
biß an die groſſe Tartarep verfuͤhret / von ſara 
aber in Thaldea / in das Theil Arabie laͤngſt dem 
Euphrat / in Meſopotamien und andere Provinzen 
des Türckifchen Reichs vertheilet. In Indien iſt 
felbiges wenig gebräuchlich und ſihet man deſſen 
folder Orten fonft nichts / als was einige ein 
ihrer Nuckreife von Mecha / mitbringen. Das 
Caffeı welches in Arabiſcher Sprache Wein heiſ⸗ 


fen wird aus einer Gattung Bohnen / ſo acht Tags | Blätt 


reifen von Mocca gegen Mecca zus waͤchſet / berei⸗ 
tet: und iſt deſſen F einem Ein⸗ 
ſidler Namens Schelſiadeli / erfunden worden, 
vor ungefähr 120 Jahren: dann vor ihme nie kein 
alter noch newer Autoe etwas Davon geſchrieben. 


Ron Pegu Fan man / wie ic) andermeits ers | vorigen 
"wehnet/nichts anders, als Bummi Laccz und Rus | andere P 


binen/die nirgend alsin diefer einigen Gegend In⸗ 
diene befindlich / bekommen, las die Rubinen 


belangetigibt es deren fo wenig ſchoͤne / werden auch 
fo offt betaſtet und beſehen / daß ein Kauffmann mit 
ſeiner Rechnung ſchwerlich zu rechte kommt. 
Es gibt auch trefflich wenig Wahren / welche dies 
fem Lande anſtaͤndig find: n auſſer ‚denen 
4 welche die Hollander dahin führenz 
kan man da nichts anbringen / als — 
Baummoͤllen / Garn / woraus das Voick dieſes 
Landes vor ſich Gewand und Tuch zu Kleidern 
machet. Solche Kleidung beſtehet in einem Stuͤck 
Tuch um den Leib her / von dem Guͤrtel hinunter 
biß an die Knie / und einem andern um den Kopf 
herum. Don den Gold» und ſeidenen Gezeuchen 
wiſſen fie nichts / und wurden fie auch fein Geld das 
vor ** daher man ihnen dann nichts zufuͤh⸗ 
ret. Wann auch fehonem Handels / Mann hun⸗ 
dert vom hundert Profit mit Baumwoͤllen / Garn 
auf Pegu zu fuͤhren / erhalten koͤnte / wuͤſte er doch 
nicht / was er davor mit zuruͤcke bringen ſolte. Weil 
das Land ſehr reich an Kupffer / waͤre wol ro.aufs 
100, Nutzen zu haften, wann dergleichen / entwe⸗ 
der in Blatten oder nur in kleiner Land⸗ Muͤntz / die 
man twiederum ſchmeltzen laſſen koͤnte / heranszus 
führen erlaubet waͤre: Allein es gehet überaus 
ſchwer zu / und gefchicht gar felten, daß man die Er» 
laubniß dazu erlanget. Sie laffen mol gefchehens 
daß man von ihrer Kleinen Gold⸗ Muͤntze / ſo fie Fa⸗ 
nau nennen / mit ſich fuͤhre welche fo duͤnn als —* 
pier / und 10. Stuͤck nur einen Thaler machen: Der 
Kauffmann aber / fo dergleichen jezuweilen anneh⸗ 
men muß / verlieret Darbey 10. aufs 100, Dieſes 
iſt nun / was ich von dem Handel aus Pegu erfah⸗ 
ren koͤnnen / woſelbſten fonften die Lebens⸗ Mittel 
theuer zu ſtehen kommen. 
ttar wird in dem Yan 1 fo in der 
eine gewiſſe 


um mwelcheder Bezottarin dem Bauch diefer 
—84 Beet: Er befommet eine Figur / nach 


zvar im Leibe hat zund verfauffen fie nad) Pro-, 
ortion deffelben. Solches zu erkennen legen fie 
—* Haͤnde unter den Bauch der Ziege / und be⸗ 
wegen ihn / mit Schlagen an beede Seiten / dermaſ⸗ 
fen / daß ſie aufs genaueſte durch die bloſſe Anfuͤh⸗ 
lung wiſſen / wieviel Bezoar bey ihnen zu finden. 
Was am ’Bezvar vorrar gehalten wird, iſt / wann 
derfelbe fonderlich groß in einem Stück / wiewol 
der Bleine nicht weniger Tugend / als der groffe hat: 
Man Fan aberdaran betrugen werden / indem es 
etliche Leute gibt, die folchen mit einer gewiſſen Art 
Teiges / aus Harg undeiner andern Materie Die 
an der Farb dem Bezoar ähnlich / gröffer machen. 


Sie geben ihm auch eben fo viel Rinden oder 

Mae der natürliche Bezvar deren haben 
folle. eine Ban man diefen Durch zivep 
Haupt‘Probe 


It Proben entdecken. Man waͤget den Be⸗ 
a und laͤſſet ihn etliche Zeit in laulichtem Waſ⸗ 
er weichen / veraͤndert das Waſſer ſeine Farbe 
nicht / und verlieret der Bezoar nichis von —* 
7 P ty sefälfbet. Die 


es glüendes d * 3 
hie binein — ſtet — 


eng 


eme ı daß man einge», 


man ein Kau 


Die Inſulaner / 


die Handlung in Oft: Indien betreffend, 57 


Becher aferaus em Bufap und mt ars 
8æ.. a a FE ET N, 
Don weiſſem Agtftein hat man fehrmwenig@er 
legenheit mas zukauffa. 
Die Diamanten anreichend / iſt es eine — 
Waar / da man wol weiß / was man ſich darbey in 
—A5 und ſind in dieſem Stuͤcke treue 
und berſtaͤndige Beamte in Indien hochzuhalten 
Alleme iſt zu mercken / daß dieſe beyde legte Stuck / 
als Diamanten und weiſſer Agtſtein Feine Waa⸗ 
zen ſind / mit Denen ſich Die Compagnie beladen ſol⸗ 
te / dieweil der Profitden Unkoſten / ſo man darau 
wendete / nicht austragen wuͤrde. Dann man mu 
die Rechnung alſo machen / daß / wann eine Com⸗ 
paguie die Schiffe darnach ausſchickte / nicht vor 
einen Thaler drey Gewinn hätte / die Intereſſen⸗ 
ten in langer Zeit keinen Profit erhalten / und in 
Gefahr ihr an zuverlieren jtehen würden. 


rm 


Es iſt auch eine hoͤchſtnoͤthige Sache / daß 
aus mit nur zwey oder drey Be⸗ 
amten in Macaſſar aufrichtete / um allda das 
Opium und Leinwand / fovon Surate überbracht 
wird / zu verhandeln/und Wuͤrtznaͤgeln aufzukauf⸗ 
fen / welche die Inwohner mit kleinen Barquen/ 
aus denen den Hollaͤndern zuſt aͤndigen 2 
abholen. Dann die Compagnie kannit verwehren / 
daß nicht die ae denen fiedie Aufl über 
d die Nägelen en! Berger 

bensden Inwohnern zu Macaffar davon heimlich 
verkaufen. Dann wie wolte auffer diefem ein 
Dfficier mit hundert Soldaten und fo weniger Bes 
vldung beftehen / deren geöfter Theil ihm allererft 
ey feiner derfunfft in Holland erleget wird ? 
Zu al ihrem Unterhalt und Nahrung haben fie 
nichts anders als ein wenig ie der offtermals 


nicht gar gut iſt und meynen ſie fie feyen bey einer 


Gaftung / roann fie wochentlich ein oder zwey klei⸗ 
ne Fiſhe eines Fingerslanghaben Fönnen. Alſo 
wird ihnen / waͤhrender drey Jahre / die fie der Com⸗ 
pagnie ordentlich dortinnen zu dienen und auszu⸗ 
halten verbunden / das Weiſſe im Aug und der Aug⸗ 
apfel gang gelbe / und vergehet ihnen ſolche Farbe 
nach diefem nimmermehr. 





Mate aus 
nen Königreichen Viſapour und Golconda zu ers 


+. &o lange die vu Zerafhr Naͤgelein haben / 


bezahlen ſie mit diefer Specerey die Waaren/ die 
‚man ihnen zuführet/ und kan man auch die Schale 
‚von den Schildkrotten an Bezahlung annebmens 
weil ſolches eine Waar / die in Dem gangen dieiche 
deß groſſen Mogols / wie auch fo gar in Euröpa / 
fehr mol anzubringen: gleichertveis auch das Goid⸗ 
Pulver, daran man allezeit 6.0der 7.am 100,98 
winnet; da man im Gegentheil ander 
ger ohnangeſehen ſie gülden/ / Verluſt feıdet/dieweiß 
der König hrallzugroſſen Zufag gebenläffet.  - 
Endlidy zweiffle Ic) nicht / dab hicht das Ge⸗ 
twerbe einer Compagme an allen dieſen Orten / 
nach Wunſch ausichlagen folte / wann es nur eins 
mal zu gutem Stand gebracht 7 und man über die 
Stücke/ die ich angeführet ı genau halten wwürder 
der Grund zurgansen Sache aber it / daß niemals 
baar Geld Dabey ermangele. u: mer 
Zum Defhlug iſt noch wir ſehen / was vor 
eß groſſen Mogols Gebiete / und de⸗ 


—— möchten. * * 
olche Waaren nun find von mancherley 
Gattung / und laſſen ſich an unterſchiedenen Orten 
wiederum an den Mann beingen, 
Was in Europa zuführen tauglich / find die 
——— Baumwoll/ glatte, weiß und gefarbto 
Baumwollen / Leinwand / unterſchiedliche Gat⸗ 
tungen feiden Zeuch / fo glatt, als gemüdelte / und 
mit Silber und Gold gejtreiffter wuͤlen und feiden 
Tapeʒerey / oder auch von mit Gold und Silber 
derarbeitets und vermengter Seide / mıt Penfeln 
gemahlt- oder unter der Perſſe gemödelte Lem⸗ 
wand / rohe Seide, dregerlen — 5 Sal⸗ 
peter BorarıGummiLaccz, Biſam und Ber 


zoar / bißweilen auch weiſſer Agtſtein und Dias 
manten 


Die nach Mocca / und der Seiten nad) dem 
rothen Meer / auch in Arabiam Felicem zuführens 
de Sachen find grobe weiſſe Leinwand / auch dera 
sahen blau und ſchwartze. 


Ormus und Bulfara im Perfifchen 


olfo / grob und Elare / weiß wenig aber blau und 


r G 
So lang Das Gewerbe der Engellaͤnder noch ſchwarb⸗gefaͤrbte Leinwand. 


in gutem Schwangegieng haben fie ihr moͤglich⸗ 
es gethansder Holländer ihrem zu ſchaden. Nach 
em fie zu Macaflar eine Menge Naͤgelein aufges 
bracht, ſchickten sie ae die Ort / wo ſonſt 
die Hollaͤnder die ihrigen zu vertreiben pflegten / 
und weil fie folche ſehr wolfeiles Kauffes / aud) fü 
gar offtermals mit Schaden weggaben / verurſach⸗ 
ten fie Dadurch der Holländifchen — in 
Naͤgelein groſſen Pachtheil. Dann es in Indien 
eine Gewohnheit iſt / daß der / fo zu erſt den Preiß 
einer Waare anſetzet / dadurch alle andere noͤthi⸗ 
get / eben dieſe Waare in gleichem Preiß das gan⸗ 
Jahr hindurch zu laſſen. Weßwegen dann die 
olländer ihr Kauffaus in Macaflar angerich⸗ 
u damit es — nn 
gelein / er Koͤnig verkauffen 
m A | 


ddarmnen 
eng 
himertreiber 





Auf Sumatra oder in das Koͤnigreich Achern 
blau und ſchwartze Leinwand / und zwar vielmehr 
der reinen als groben. 

Gen Java und Macaffar eben ſolche / als 
nad) Achenr. * 

Auf die Philippiniſchen Inſuln allerhand Gat⸗ 
tung grob und klare / weiß und gefaͤrbte Leinwand / 
auch ſeiden Zeuch und Teppichte. 

Und / wann die Handlung der Compagnie auf 
den Seiten von Malabar / und andern Orten, wo 
man Pfeffer holet eingerichtet Wäre / wuͤrde das 
Opium, ſo man im Reiche dep groffen Mogols bes 
kommet mol anzubringen und dor ſolches an die» 
fen Drten Pfeffer. einzubandeln ſeyn. 

Ich will jego auf den Preiß der Sachen / da⸗ 
von ich in meinen Anmerckungen Meldung gethan / 
wie auch aufdie Reductionder Indianiſchen Sor⸗ 
ten in Frauzoͤſiſcher Muͤntze kommen: welches zu 
rechtem Verftand alles deſſen / was ich biß auf gea 
ur gen ping Stund von der Handlung in 

Dit ändien angeführet/dienen fol 
* und wird. 
ar a 


“ae 
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Waaren/ 
di entl der Reduction det n⸗ 
Boch in diefer Rei nr * — J 


eit dem ee 


Ors allererfte i — alle| und Calicut die —— — 
andlun diß / und jen⸗ | fen pfleget / gebracht. —— 
upien 9 we ** abe 


—* Bon ann, nd und 


0) = fehicht : und daß, — wird 





eit eine Koupi * 


ehut: allein indes te 


die Mamoud ge —— 
2.,5ran 

ee nach ih⸗ 9 

———— zugeben —* 


wand baue — — und Ta 
—* auch * — — 
und Eobit jind deren in der Er A 


Erwehnung 
— Mein, A —*— iſt ein Gewichte, ip bey 


34. Pfr — . Lot Variſiſch Gewicht beträgt, 
und halt die Meine 40. / anetlihen Orten 
aud) 41. Adr fo viel gefagt iſt / als ir he 


aim teldye aber unferen nicht gleich) waͤgen 
* —88 anderthalb derer zu Surate. 


Cobit iſt eine Mailen allen denen Waaren/ 

welche ausge wer 
— wir auchin Europa 
| Ellen haben. 
un ab © die —* — 


— du hierbey zur Seite fe 
— Cobit der Stadt urate in6. 


Taſot abgetheilet ſeye. 
Indiſch⸗ Blau. 

Der Indigo Eoftet zu are und denen dort⸗ 
herum geirgenen! Flecken md Dorffiedafiten die 
— Mamoudis 948 

Der Indigo zu 2tmadaba Boftt die Den 

von 40.Serren Mamoud 
dabat iſt eine Stabtri in deren die Enge 
und Holländer ihre Leinwand fi färben / und den 
ter läutern — daſelbſten ſo mit 
als Verkauffen ſtarcke ande chafft ger 
—* 


— 


bat und man dahero big inggemein in grob —* 
Elaren Pfeff 
Pfeffer wird ſo wol als der grofk durch gank O⸗ 
zientverkaufft / und Sage ch unter den Maho⸗ 
— welche —S—— 


—A In in nem im 


groben 
Der Heine‘ kommt von Bantam / A⸗ 
—— —— 


BT 


ols unferer I hau ii Di betäney 
——6 —I rede — —** — 


lerley andere Guͤter ein / als 


pium, ER meter. und diefesi der 


— / welcher in Europa uͤbergefuͤhret 
d folches Pfeffers —— im 
—* höber nicht / alsetwan 38. Realen 
ben; an deme aber/ was fie Dagegen aust 
gewinnen ſie 100, aufs 100, 


an * 
N og um baares Geld vor 28.0der 30. Thaler Biber 


ben ; alleine das waͤreviel theurer / als die de 
zu thun pflegen/eingefauffet. 
Eargamon ift die vortrefflichſte Gattung unter 
allen —— alleine ift derfelbige ſehr rar / und 
nur gar wenig allein in dem Lande 
fapour waͤchſet / als wird er nirgendro in Aſien / 
— der groſſen Herren Ta — eiſet. 70o. 


zum r Fr von 100, bi ju 110, 
ealen verf 

—— kommet aus der Inſul Ceylan. 
Seh brachten die Portugaiſen deſſen etwas aus 
denen Ländern der Könige um Cochin her: nach 


deme. aber die —— nee e Stadt eingenoms 


armer waͤchſet / 
agthate / 


s | Eeylan innen eg en die ngell der den 
Zimmet von ihnen und gaben vor Die Mein so, 
Mamoudis, 


Wehrtderer Specereyen/fodie Hollaͤn⸗ 
der haben / nach welchem fie folche zu 
Surate verkauffen. 


Naͤgelein werden verkaufft / die Mein um 


Mufcatenbfüt/die Mein um - 157. - 
Mufcaren- Nuͤſſe / di Mein um · S6H- » 
Dieſe drey Arten Specereyen ſind die jenigen / 
—— —— die Holländer allein 


SargamenıdieMeinum 
Gans Biere — 


* 1034 — 


Fir. * 
15. 


oltz DieMeinum 4. - \- 
— — 











7] — ——— Ein — — ‚Mamoud 
und N ee Banden bringer/ 38 ——— Kg 
dem Drei ins jdenoe — J — 
Stuck vor - - 10, = 
| Oeliteten Sipee Fe de Pin sr Biefe Leintoand nicht Seit und Flar genug 
7, Mamoud. koͤnte breiter und reiner machen, 
Sal- niacum,Die Den vor 2 ———— Serge eg 20, indie fäns 
Gummi ee Sul und 22. en tyderen manche 
—— — 7 ie BB af 1000. zu 400/ manche zu roo / ei⸗ 
Fe na ea 
dtheure eins 
def Mein vor so,auc) 60, etiger Lifte Ausweiſun 
Es gi dns non Dim id ae 16, Mamo * ſuns 
Be *— —— Bl 
BOOREHEA I ya chen int falpatan anden £ dern def Königs von Golcon⸗ 
da / bereitet / und Betilles genennet werden, Deren 
Borar | Am Par once Dre Mt Difer: 
Weiſſen Kuͤmmel 7 > 8 Be hi —— vor 21 v 
? * ——— in Stuck vor une ) 
ee : Ein Stud vor — — 
Bohr fon dr Cie Arab Fam, EinStufvor = - nr ach 
—— Siehe — ———— h dieſe Gat⸗ 
eyiftz eme — 
Be een Myrrha- ie gena tung Leinwand waͤſchet / —16 und di⸗ 
ger dieſelbe werde. Die aber / ſo von Agra kommt / 
Myrrha-bolti, von der Cie Arabiz 1% = thut das iderfpielidann je mehr man felbis 
Eandel⸗ Zucker Ge ſchet / x ndlicher und fafichter fie wird / 
Caflıa baffen Bein ortheil / und find im Augenblick 
Afutinat 7 ‚eine Att ſidt Giige Seiigtir verriſſen. 
ner Eu Gefaͤrbte Leinwand, 
Fenchel dehgroben / die Wein vor si - - | MWasdiegefärbterals fi —2 und 
— er ee 
TE n till / grob o r. Sie ko⸗ 
—— Ye * * - .. |ften gefärbt oder zu faͤrben eine fo u... 
Auzerout, fo aus Perfien kom̃t / 120, dere / und gibt man vor ein Stuck zu färben / zu 
Aloes Succotrinz, aus Arabien * - . [fblagen / zuſamm zurollen / das Zeichen daran . 
Süffes Hulk „ machen zund vor das Papier / darein es gep 
Vez-Cabouli, eine Gattung Wurzel ı2, . [wirdsnichtmehrals anderthalb Mamoud, 
Alocs-Holgin roffen Stücken 200. - - — oder Stücke von DBrampour Foftet 
inen Stücfen 400, - - 23 Mamoud, 
Man hat auch — narned Heiko es  DieChite von Serunger6. ———— 
jun ‚Sligt iſt da Die Mein auf 400,Mamouz 
= Klar Een ie Yin Oi 
vd ites I 
eh der io MOB als gefärbten zu 30, 0der 40, Mamoud, 
iſſe Leinwand, Baumwoͤllen⸗Garn / und deffen unters 
Baffetas, oder Stücke Leinwand / ſo um Sura-| fehiedlicher Dreiß : wird hi Mein 


teher gemachet wird / als zu Brouta / Baroche / Re⸗ 
—— a ia haͤlt rohe 2 ga 9% 
mer 20. Cobits. Die von Brouta haltenrobe 

nicht / als 20. Cobits / und gewaſchen 193 Co⸗ 


x —— —— 22. 
—— nun unt 
Gattungen Baffetas oder 24 — —* 
man keine weder theuer⸗ noch wolfeilere / als 
Stuctvor 223 Mamoud 
u vor I RE ae TORE 
 EnStukvr = 0-4 - - 
Ein | bor - . £ 74 n 


tuck vor . 
Buffetas oder Dotis, von 31, Kr 
ee bits, —* 
ihr ⸗ 
— 


oder Gewichte verkaufft. 

Baumwoͤllen⸗Garn / die Meinvor 15.Mam, 
Baumwoͤllen⸗Garn / die Mein vor 20, - - 
Baumwoͤllen⸗Gatn / die Mein vor 25. - - 
— —— 35. 
umwoͤllen⸗Garn / die Mein vor sy. 
Baumwoͤllen⸗Garn / die Mein vor 400, 
Baumwoͤllen⸗Garn / die Meinvor 700, 
Zu mercken / aus dem baumwoͤllenen Garn / 
deſſen Die Mein 400, Mamoud. koſtet / machen die 
Andianer Bafferassein Stuck vor 30. biß 32. Ma⸗ 
moud, und von dem vor 700, Mamoud. machen 

fie Bafferas,das Stuck von 80. biß 100, Man, 


ee ef € Gattun 
un ieden ven und deren 
Wehtt ift folgen 

—— nero 15. Cobit hing Pot ı 14, 


udie, 
ba St 





60 
Seiden: Cotoniret ein Stu von 9. Eos 


bit/ . = 18. Mam. 
Cotoniret von Seiden und Gold / aud) Seiden 
und Silber / koſtet ein Stuck von Seiden und 


Gold - 0. - 13.0814, 

Mit Seiden und Silber das Stuck - 

ee 9. Cobit - 28.Mam. 

llega e ——— 

Dres Stücke zart / und curiofes Zeuchs / ſo aus 
einem zu Faden gefchleiften Kraut bereitet / aber 
— erriſſen wird / koſten drey Stücke 20. - 

— Anſehen nach / glauben / daß ſol⸗ 
cher Taffet aus Seiden gemachet waͤre: alleine es 
ibt alhie Mucken / die ſolches Gewebe auf den 
aͤumen machen / wie bey uns ein Wurm die Sei⸗ 
de me Und dig gefchicht in Bengala und Mor 
ique. 
Kr K anns⸗/Waaren / die von Agra 
nach) Surate kommen / ſo wol vor Auslegung der 
— — on = —— 
ckung / Fracht und Zollgebuͤhren / na 
—— Gattung und Güte von 15. 
biß in20.vom 100. 

m Gold und Silber / fo ungepräget als ges 
münget welches nad) Surate kommet / gibt 2. vom 
100, Esthun zwar die Kauffleut alles / was ihnen 
u Vermeidung Die olles möglich : wo man a⸗ 

er einen ertapt/muß felbiger noch ſo viel / ehe er von 
der Stelle gehen darffunnachläßlich erlegen. Es 
baben —— * afften gar zur Confiſcation 
der gantzen Suͤmma greiffen wollen: aber ihre 
— en ſich darinnen ihnen wider⸗ 
fest; und geben ſolche fo gar aus / daß Mahomet alle 
Zoll und alle Geld⸗ Zinſe kurtzum verboten. 


Stemde Muͤntʒen in Bold und Silber) 
fo durch gan Indien in der Handlung 
gaͤng und gebe find. 

Man findet —— * Realen / deren 
theils 73. theils 77. Vals waͤgen ſollen. In fol⸗ 
inter — 1665. und ſonſt ge⸗ 

iglich anzubring 
——— 3 follen 73. Vals waͤgen / und 
wo das nicht iſt / muß der Abgang erſetzt werden. 

Alt Spaniſche Realen das hundert 8 
215 


Die andere Sort a12l » » 

Neue Realen / das hundert -· 208% 

Folgende Reichsthaler ſollen Stuck vor Stuck 

Bals waͤgen die Flandriſche / Teutſche / 
N oinfehe z Danifepe, wediſche / Schweitzer⸗ 
und Genffifche; wo fie aber am Gewichte fehlen / 
muß felbiges gutgethan werden. 

landeifche Keichsthaler / Das 100, ger 214. 


oupies. 
Teutſche Reichsth. auch Schwediſch Polni⸗ 
feherc. das hundert vor - - 216% Roupies 
Die alte Realen werden an dem erfennet / daß 
—* vr ar von denkleinen Korn / oder Pers 
Die andere Regalen find ʒweyerley Gattung / die 
eine hat in ihrem en mine ehr groſſe Körs 
ner / die andere aber hat gar feinen dergleichen: hits 
gegen ift das Creutz darauf auf Diele Weiſe ges 


altet 
ſt Dieneue Realen hateinen Umzircf oder art 
ſung / aber mit fehr Beinen Körnern;und iſt auf al 
jen das Ereug auf diefe Weiſe formiret K. 


Nuͤtzliche Beobachtungen / 





Wehrt der Gold⸗Sorten. 
— 

ei oder Hungarn / Polen / 

ennemarck / Schweden / Peiederland d Vene⸗ 
—— —* und a Carati —— 

onſten der Mangel daran erfeget werden. 

haben die Zndianer ein Gerichte auf 100. Ducas 
ten : was nun gegen ſolchem am 100. abgehet/muß 
noch darzu gethan werden. Alle diefe 
Ducaten gelten dasStüf9.Mamoud. und 3. 
has. Die Venetianiſche galten fonften2. 
meht / als die übrigen, dieweil man davor hielte fie 
waͤren von beſſerem Golde / als die andern: na 
gehende Fahre aber hat ſich das Gegentheil gefun⸗ 
den / und will man fie Dahero heut zu Tage nicht 
mehr in gleichem Wehrt mit den andern ans 
nehmen. 
ieneuen Jacobusgelten - 22.Mamoud, 

Mas die Gold»Louisbetrifft / audy die Span, 
und taliänifche Piftoleten oder Dublonen und 
andere Gold⸗Sorien; verarbeitet Gold / als gůl⸗ 
dene Ketten und ander Gefchmeide ; auch ungears 
beitet Gold oder Silber / bezahlt manı nachdem es 
vielloͤtig iſt. So aber der Kauffmann ungearbeitet 
Silber oder Gold haben mag / kan er mehr Vor⸗ 
theil damit ſchaffen: dann man das Muͤntzerlohn 
daran nicht verlieren darff. 


Von den ordentlichen Wechſeln in 
Indien. 

Folget die Verzeichniß / wie Die Wechſel ordents 
lich / fo in dem Reiche deß groſſen Mogols / als im 
Koͤnigreich 33 Surate gehen: 

Ron Labor biß Surate /7. in 71 vom hundert. 

Von ebd biß Surate / 4. biß s. - 

Von Amadabat / . bihb - - - - 

Von Bengala / Patna / Caſembaſar und Ou⸗ 
gouli / welches die Orte ſind / von dannen man die 
Seide / auch Zucker / Leinwand und Borax holet / 
g. biß 9. vom 100. 

on Golconda und denen umligenden Orten / 

da man Leinwand und Diamanten holet / 5. biß 6. 
vom 100, und nach Goag / 4. vom 100, 


Roupies. Don Art und Weiſe derer Verehrungen / 


die den Mahometaniſchen Fuͤrſten in Aſia / in 
denen Herꝛrſchafften / da eine Compagnie 
oder Privat⸗ Handelsmann / Gewerb 
zu treiben ſuchet / gereichet 
werden muͤſſen. 


Ich habe beſſer oben gemeldet / daß der erſte und 
vornehmſte Grund einer handelenden Compagnie 
darauf beſtehe / daß iht niemalen Geld mangele / und 


jes. | fie ſich in dieſem Stuͤck wol gefaſſt zu machen habe, 


Es iſt aber noch etwas uͤbrig / welches nicht weni⸗ 


ger als jenes n ebig, daß man fich nemlich alsbald 


m Antritt def Koͤniges und feiner vornehmften 
iener in dem Lande/ da man Han treis 
ben will / Gunſt und Gemogenheit erwerbe. Sol⸗ 
ches zubehauptendarff man anders nichts als ſchoͤ⸗ 
ne Geſchencke ausſuchen; dann auſſer deme / daß in 
ſien die Haupt / Gewonheit / daß man keinen 

en noch groſſen Herm mit leerer Hand zu ſpre⸗ 
en komme; find fie auch fonft dem Einnehmen 


fehr gewogen: und halten fich vor einen S ] 
Id ng, old al nn m ⸗ 
warten wolte. F 


die Zandlungin Oft Indien betreffend, __6 
her ana ind rg daß man ih⸗ DieEngleie Compagnie verehreteeinsmals 


rung uͤberreiche fondern man muß | dem ogol eine Smiane / melches ein 
wiſſen / wozu fie beheben tragen / und zuſchauen / Gezeuchs iſt / ſo man vor Die Gezellte 
ihnen das neh auch —— ſeyn möge, | fpannet / damit die / fo in demfelbigen innen find 
Apefi vor eine gul zu mercken / vor dem Regen und der Sonne ficher feyen. Cs 


daß die Mahometaner alles das / fo don Chris ae tuck fehr herrlich und ungemöhnlich 


bige etlichemal gewaſchen und ausgereiniget/ und | Edlenftein oder dereretlichen, dieannehmli 
feste —* damals regierende Cha⸗ Sefi / als ein Geſchencke / als welche fie am leichtſten ar I 


noch junger / und über den Gefegen nach nicht fo | fenrund ohne Bedencken gebrauchenkönnen. Dies 
ei ! Ben ı wie fonften alle ſolche Fuͤrſten mit [fe e / ſageich / findihnendie alleranges 
zunehmenden Jahren werden / endlich einmal dar⸗ / unerachtetfie in dem Orient ſelbſten ge⸗ 


ha utfche | 
vor bleibt/und hat mit der | Perlen aber kommen aud) aus dem Weſt⸗ 
55 hie Se Sie davon genommen. dien / und findetman deren daſelbſt viel gro en 


Daß / wann er fich in dieſer Gutſche oder Gebaͤue " 
führen im Kriegd dieipn | Anmercungen/hber die Unterhaͤnd 
Koran molten sh Doburc)nwirde hen nr rn Jodie, Mr 


: weifle aber C 
Sc ei * — u Bormündern und Verwaltern geſebet 


ige wol aufge un 

deren jemals zu bedienen geroilletfeye dieweil / | tungen zurücke gelanget/und nad) Gero | 

ann man Di Uneingfet/ rm ie Pahame, Sndiane de eine —— — 
taner glauben / und gemeldet allem g füfles Weſen gegeſſen / und eine 

kommet/ anhange alles. 1 fich Die Ael Ai 


dieſe ge⸗ mmen / was er e zu thun 
gekoſtet dem groffen Mo or allem ermahnen fie ihn 7 ol —5— 
ſeyn toürden / oderin Ers | feinen Handel zu geben / und ehe zu 
manglung folches ——— twiegen / als ſich betriegen zu 
nicht zu befommen y ein vol) laſſen. 
ðold⸗Roupien / ſo iel ais man ihm haͤtte verehren / 
tollen. | ENDE, 
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6 Neu und hre Relation 
SET TE 


Neue und ſonderbahre 


RELATION 
Königreich unquin / 


nebenſt vielen Figuren —“ Sand + Karthe 


Das Vierdte Buch. 


Das J. Capitel. 


Allgemeiner Diſcurs von dem — Kein / und welcher Beftalt 
der Autor davon langet. 


5A Koͤnigreich Tun adin | Verfotinn ber nen Bar jemanden zu betruͤ⸗ 
I Hann on —* ne Bruder / derein munterer und ges 
oͤlckern er Zeit uns Menſch wars — —* liebte 
eeſen / und has | als ich) — Baden ce 2 ndien von den Vortreff⸗ 
hieß er Rey Babmiu schen: Bei e 

ven / e 
—— * inet I © wo 
tier erlernen, hatte / wurde ihm as 
| Chr gar bald bekandt / welches der 

















| ach⸗ | Kay 

gehabt. Nicht / daß ich (big adeln wolte / — Aſiatiſchen pe en 
(ben —— dieſes / ſo ich allhie heraus ge⸗ er a wie die & e bey unsin E 
€; bon meines Bruders ‘Bericht herkomme / le werden. Seven —* 
ic) auf meiner andern Reiſe die ic) nach Indjen —— — er Aaarenief 
gethan / bey mir — wol — woͤlf⸗ en 
mal von Batabia / Ban nach — ee eye 
Tunquin gereifet. 9 — — von ans | Nedlichkeit geführt wuͤrde. Auf ſolche he 
dern Tunquinefern ‘Bericht ein —— mit Kr ge — DR er feine Neifere 








welch en ich oft —— ei ia | dafel 33 vollbrad) aha 

und Bantam en/dahin e erg 

mannfcha —* ie a Konudnshm and ren 

Be "tesa ah * un wie 3 ren an Se a 
eute alle i n uhr eral in denen 

tmeiches ih ihre Sriefer fi ind / ingleichem etliche Ges I en sera / allda man nie⸗ 


lehrte / die ihre en Le uns | mals vor dem‘ ran mit lee⸗ 
terrichten. Denn mann fie eine eife zu Waſſer ] ren Händen Ki darf Geſtalt 
Saar führen fie ihr gang Hausgefinde mit fich. | er das erjte mal be feiner Ant in diß Land 
Don diefen Bonzen und gelehrten Leuten habe ich willlommen und der Zoll⸗Beamte dem 
die — Prachricht bekommen / die ſie mir gar ger⸗ | er alsbald zuſprach / mußte ihm fehr groffen Danck 
ne ertheileten teil fie gleichfalls fehr begierig wa⸗ | vorfeine ck / welches in einem Uhrwerck mit 
zen/von mir die Regierungs⸗ Art in ——— Gewichten / ei — —— weyen Taͤf⸗ 


vernehmen. Wie ich nunaufmeinen R lein / die we Bor vorbi ſtunden / 

eit den Atlas und unterſchiedliche —— und giengalfobald zum Könige / ihn Sn zu bes 
YandsGarthen bey mir ‚med Dat ten. Alser nun Befehlerlanget/ bey Dofe zu 
wann ich ihnen un: / wie die en / und dem Koͤnig aufzuwarten / waren 
und deren —— fften —— alle Leute b + daß fie einen Fremden der fo 
nigreiche nach ein weit von ihrem terlande her wäre / und dene 


— ie Malayiſche Sprach (reden koͤnte 
——— —— rg re Bahr wol / und 
Ges Kon un vn nem ap anne | nahm das Prazfent, ſo er mit, — 


— 








ir} 


+ 


er 


vom Königreich Tunquin, 63 


fäß und Scheiden von Gold / mit Rubinen und 
Schmaragden befegt ; die Klinge war zwey Fin⸗ 
ger breitz nur mit einer Schärffe + drehen 
Tunquineſer führen. Auf folchen Degen folgete 
ein paar Piftolen mit Silber besieret ;_dann ein 
erfianifcher Sattel mit Gold und Silber ges 
icki ſamt einem Zaum. Ein Bogen mit Köcher 
und Pfeilen / und feche ſolche Tafeln/ mie er dem 
Duaner oder Zul Beamten gegeben. Alle dieſe 
Sachen gefielen dem Könige fehr wol / welcher den 
Degen alfobald aus der Scheidenzog / ihn deſto 
beſſer zu beſehen. Darauf nahm ihn einer von 
nen Sohnen / und verſuchie / ob er eben fo gut zufuͤh⸗ 
zen waͤre / als die / ſo bey ihnen gemacht werden / und 
ſtellte ſich an / als wolte er damit einen Hieb thun. 
Als mein Bruder ſahe / daß der junge Pring/ doc) 
nach ihres Kandes Art / geſchicklich und wohlſtaͤndig 
Damit umgiengesfagte er zum Koͤnige / wanns ihm 
gefiele / wolte er den‘Pringen lernen auf Franzöfis 
ſche Manier fechten / daraufder König bezeuget/ 
daß er deffen wolzufriedenmäre. Dann wofern 
mie erlaubt ift von meinem Bruder die Warheit 
u fagen / auffer dem / daß er fchon und wolgeſtalten 
—* war / hat er auf denen Fechtboͤden niemals 
viel Leute gefunden / denen er nicht Puffe ausge⸗ 
theilet/und hatte feinemeifte Jugend auf Unwerſi⸗ 
tätenzubracht/ allda er dann die Zeit nicht übelans 


et. 
ser folche Weis lief feineerfte Ankunfft nad) 
ofe ab ; dann er ift vielmal nach QTunquingereis 
* je oͤffters er wieder kam / je mehr ſchmeichel⸗ 
te manıbm; was ihn vollend gang und gar bey 
dem Konige und den grofien Herren angenehm 
machte / war —— — ufpies 
ien / ob es ſich gleich fehon zu; eiten ſehr hoch helief⸗ 
ferdergeftaltiwie er dann ein Waghals war / daß er 
auf einer Reiſe mehr denn vor zwanzig tauſend 
Thaler verfpielete. Aber der Koͤnig / der ein groß⸗ 
müthiger Herrwar / twolteihn nicht gerne einbüſ⸗ 
fenla — eſchencke reichen / die 
erlu ten. War 
ber, 5 — — —— in 
Tunguin und fo guter Gelegen eit zu Hofe / auch) 
der Handelfchafft/dieer.in folhem Königreich tries 
be mad) feiner Euriofität allerhand zu wiſſen / gar 
feicht vonallen Dingen eigentlichen Bericht einzus 
iehen: Und aus eben feiner Nachricht habe ich 
Diele Relation verfafke. Ich kan aber mol fagen/ 
daß ich ebenfo fehr bemühet geweſen / guch meiner 
Seits dergleichen aufzubringen / aus öfterer Con⸗ 


nefern zu Batavia und | K 


ionmitdenen Tunquinefern zu Bi 
—— fehl 1 indem ich fieeben 
zu dem Ende gaftiret ich ihre Gewohnhei⸗ 


ien von ihnen erlernen möchte, der‘ | 
er ch fie bintwiederum von den /beſſern Verftand und Auslegung dienlich feyn 
te / und merckteich mwols | werden. | 


ie wuͤnſchten / daßi 
—— unterrichten m 





Das II. 


Von der Lage und Weite des Koͤnigreichs Tunquin. 


8 & wud ſich deſtoweniger zu verwun⸗ | ihre Einwohner / eben wie die Chineſer / allezeit in ih⸗ 
da Dorfahren | ren Srängengleich 
or I: eh — ſich gat um keine 







te Wi von 


tt daß es vormals ein groſſes 
Stür von —S China geweſen / und 


Bin 7%. 


DI Königreiche gehabt 7 wenn man bes | 


nenfagen lieſſe / daß in Franckreich / eben wie in ih⸗ 
rem Landes der Adel durch die Tugend und gute 
Rerhaltungerlanget würde  esgefchehemun ents 
toederim Kriege / oderdurch Handelungin frems 
den Ländern Dadurch mandem gemeinen efen 
merckwuͤrdige Dienftegetban. Daß man durch 


Studirenund Erlernung ſchoͤner Wiffenfehafften. 


8 fallszuhohen Aemternin Gerichien / auch ges 
te Leute gar zu einer Stelle in dem geheimen 

ath des Königs gelangen koͤnte / welches fiedenen 
Geſetzen und Gewohnheiten ihres Landes gar ge⸗ 
maß hefunden / geftaltim folgenden zu ſehen. 

Auf diefen Grund nun iftdiefe Relation gerich⸗ 
tet. Sie iſt gewiß und genau genug und wird dies 
ſes ſchoͤne Koni reich / davon man bißher ſo dunckele 
und ungewiſſe Reden gefuͤhrt / in ſeiner rechten Ge⸗ 
ſtalt abgebildet werden; und kan mich kein Pri⸗ 
vat-Abjehenverhinderndie Sachen anderſi zů bes 
ſchreiben / als ich fie erfahren habe. | 

Damit ic) nuninfolcher Erzehlung gute Ord⸗ 
nung halten / und den Leſer nach und nach zu voll» 
kommener Erkentnniß diefes Königreichs / leiten 
moͤge / willich erft von feiner Lage / Groͤſſe / und Theil 
des Himmels / darunter es gelegen / reden. Dann 
will ich auf ſeine Befchaffenheit / Reichthum und 
Kauffmannſchafft Formen, welches die drey Wur⸗ 
tzeln find, / daraus das Vermögen einer ———— 
hervor waͤchſet. Darnach will ich dieSittenund 
Gewohnheiten der Voͤlcker / die ſie entwederin 
rer Haushaltung oder Bürgerlichen Geſellſchafft / 
in acht nehmen / als ihre Heyraihen / ihre Beſu⸗ 
ungen und Gaftereyen befchreiben, Ich will 
folgendsdie Gelehrten vorftellenrund der Medico- 
rum darbey nicht vergeſſen / auch ihr Object, dag 


iſt / die Kranckheiten / ſo am meiften da graſſiren / an⸗ 


führen. Ferner will ich von dem Urſprung / Res 
giment / und Policey des Konigreichs Tnquin: 
Bon der Hofhaltung / vonder Eroͤnung / von den 
Leichbegaͤngniſſen der Koͤnige / und endlichen von 
der Religion des Voicks handelt. Solcher Ges 


demnach meinem | ftalt noillich dieſe gantze Relation in fünfzehen Cas 


—— davon die fünf erſten die Beſchrei⸗ 
ung des natuͤrlichen Zuſtandes dieſes Koͤnigreichs / 
in ſich begreiffen; die folgenden fuͤnfe / von denen 
©itten ; und die fünf, legten von Ihrer Policey 
handeln —* ; denn dieſe Ordnung daͤuchtet mir 
die beſte in dergleichen Materie. Im übrigen iſt 
diefe Relation gleichfam eine Fortfegung der jenis 
gen / dieich von meinen Perfianifchen und India⸗ 
nifchen Meifen gethan / und wird viel Dinge im 
bandeldeutlicherzu verftehen geben, 

will hoffen / daß die Land⸗ Carte und Fir 
guren / ſo auf dieſen Ort gerichtet / dem Leſer nicht 
weniger annehmlich / als zu vorhabender Materie 





Capitel. 


* eingeſperret geblieben / und 

u mit andern Voͤl⸗ 
ckern bekuͤmmert / als weiche fieverachteten / und 
vor barbariſche Leute / die aus einer andern Welt 
kommen waͤren / hielten. Beil fie ge 
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Tages ſehen / daß ihnen die Fremden in ihrem Lanz 
de zufprechenibeginnen fie gu erkennen daß die ans 
dern Voͤlcker eben ſo gute Policey haben / als fie / 
und haben auch Luft befummen in fremden Laͤn⸗ 
dern Handel zu treiben / wie ich fie dann zu Batas 
via und Bantam gefehen z underzeigen fie fich ges 
gen alle Leute fehr leutſeelig und erbar. Manfolte 
meynen / daß die Gegend diefes Landes müfte warn 
ſeyn / fo ft es doch nichts Deftowenigerfehrtempes 
rirt / ſo wol wegen der vielen Fluͤſſe / die iht Land 
durchlauffen / und es immerzu abkuͤhlen: als wegen 
des Regens / der zu ſeiner gewiſſen Zeit faͤllet / ges 
talt es auch in der gantzen Zona Torrida oder 
tittel-Strich des Erdbodens beſchiehet 7 wie ich 
auf meinen Syndianifchen Reifen angemercket. 
Dahero ifkleicht zu erachten / daß es ein gut und 
uchtbar Lands au folgendlich fehe Voickreich 
eh 4 —* * nechſtfolgenden Capiteln Meldung 

ſchehen ſoll. re re 

on Morgen veichet dieſes Königreich biß an 
das Land Canton / welches eines von denen 

beſten in China ft. N 
Von Abend graͤntzet es an das Königreich 


Brama. 
Don Mitternachtftöffet es an zwey andre Lands 
ſchafften von China / nemlich Funnan und 


Quanſi. * 
Don Mittag hat es Cochinchine / und den groſ⸗ 
fen Meer Bufen felbigen Namens. 

In diefem Lande ift Die Lufft fo gelinde und 
temperirt / daß es ſcheinet / alz wäre das gange Jahr 
fang ein ſtets wehrender Frühling. an hat das 
EAITRENER Schnee nod) Eiß gefehen; die 

me haben allegeit Blaͤtter / die Gicht, Stein, 
ra gen andere in Europa gemeine Kranck⸗ 
iten find denen QTunquinefern gang unbekannt. 
Es find nur zweene Winde / die bey ihnen das gan⸗ 


Neu nf jerbahre Relation 


ſtalt / daß nichts Luftigers feyn kan als jich um ſolche 
Zeit in Tunquin —— andere beginnet zu 
wehen / vom Jenner biß zum Julis oder Heu⸗Mo⸗ 
nat / und die beyden letzten davon ſind die Regen⸗ 
Monate. Dieſes iſt daſelbſt / ſo wol auch an andern 
Oertern in Indien / verdruͤßlich / daß alle ſieben Jahr 
ungeſtuͤmme Winde / Uragans genannt 
fo Die Haͤuſer einreiffendie Baͤume umſchmeiſſen / 
und felzame Verwuͤſtungen anrichten. Sie 
ven gemeimiglich nur 24. den / und find ni 
weiter zu ſpuͤren / als auf dem Japaniſchen Meerez 
in China / Cochinchina / Tunquin und Maniliesz 
und verunruhigen garjelten andre Meere, | 
Die Sternfeher in felbigen Landen halten das 
vor / diefer ungeftümme Wind entftehe von denen 
Duͤnſten / ſo aus denen Japoniſchen Bergwercken 
aufſteigen. Weil nun dieſer Wind ſich mit gantzem 
Ungeſtuͤm̃ erhebet / ſo wiſſen die Steuer⸗ Leute / wor 
fern er ein Schiff auf dem Meere antrifft / kein beſ⸗ 
fer Mittel / ais daß ſie die Maſtbaͤume geſchwinde 
nieder werffen / damit er ſie deſtoweniger faſſen kan. 
In felbigem ſchoͤnen Strich Landes / der faſt 
fo groß als Franckreich iſt / zehlet man viel Lande 
ſchafften / deren Graͤntzen uns nicht wol befanne 
find / indem fich die Tunquinefer auf Die Geogra- 
phia gder Land⸗ Beſchreibung nicht wol verſtehen / 
und find fo curioͤs nicht geweſen / daß fie Jahr⸗ Bu⸗ 
er vonihrer Nation beſchrieben; Jedoch verſi⸗ 
cherten mich zu Batavia die Geſchickteſten unter 
ihnen daß in dieſem Koͤnigreiche faſt zwanzig tau⸗ 
ſend Staͤdte und Schloͤſſer waͤren. Sie fuͤgten 
darzu / es waͤren ihrer wol mehr / wann fie nichtiebern 
wie die Cochinchineſer ihre Nachbarn / lieber im 
Waſſer / als auf dem Lande waͤren / und ſihet man 
ihre Fluͤſſe mehrentheils mit Schiffen gleichfam be⸗ 
decket / die ſie an ſtati der Haͤuſer gebrauchen / und 
ſehr bequem ſind / ungeachtet fie auch ihr Vieh drauf 


he Jahr wechſelsweiſe wehen / nemlich der Nord⸗ halten. Es iſt num Zeit auf die Eigenſchafft des 
und Sudwind; und regieret ein jeder ein halb | Landeszu kommen / und die Fruͤchte / ſo es zum Un⸗ 
Sahr. Der erjte erfriſchet das Erdreich derger | terhalt der Leute trägt / zu betrachten. 

|, — m 


Das 111. Kapitel, 
Don der Kigenfchafft des Königreichs Tunquin. 





/) Berge ligen gegen Norden, Cs wird 


e 


von vielen Flüffen und Strömen b 


feuchtet / die durchhin lauffen / darunter etliche 


Schiffreich find und grofie Galeeren und Bars 
quen tragen / welches ihnen dann fehr vortheilhaff⸗ 
tig zu ihrem Handelift. In dieſem gantzen Königs 
reiche waͤchſt gleichwol weder Getraͤide nad) 
Wein / weil es ihm / als ich geſagt an Regen man ⸗ 
gelt / der nur im Monat Junio und a fällt. Je⸗ 
Doch Fommt eine groſſe Quantität Reiß von an- 


dern Dam dahin / welches die vornehmſte Speis 


ſe dieſer Voͤlcker iſt / nicht allein im Koͤnigreich 


Tun quin / fondern auch im groͤſten Theilvon Sa 


dien. Diefer Reiß dient ihnen aud) zum G 

ce; desgleichen machen fie 
wein draus, Sie haben vortr 

eben fo fehr von den Linferigen unterfchieden find 

als die Baͤume 

felben/find der Palm-Baumder 

der Papager- Baum und A 


aum, Der 
Palm Baum trägt alldp gröfere Srüchteralsan lich, Der 


N efes Königreich hat gröften Theils 
eben Land / welches ſich bißweilen in lu⸗ 
ſtige Hügel erhebet. Seine groͤſten 


8 


guten Brandte⸗mals iſt dieſe tim Königreich Tunquin un⸗ 
iche Fruͤchte die befau geehne Ak Dem aberdie‘ —** 
/ſen zu Macao eingeſetzet / haben fie derſe — 
fo fie tragen; die vornehmſten der⸗ bracht / welche 9— 
Gojavi⸗ Baum / een 


einigem Orte in Afien.Die Nuß iſt fo dick als eines 
Menfchen Kopf / fihetaus wie eine Cocos Nußs 
deren Rinde iſt fehr hart / und wenn man fie aufs 
machet/findet maneinfchneeweiß Fleiſch / es ſchme⸗ 
cket faſt wie unſere Mandeln / und in einer jeden 
Nuß findet ſich ʒwey groſſe Glaͤſer voll Safft / wel⸗ 
cher ſehr kuͤhl und lieblich zu trincken iſt. Der Goi⸗ 
vers Baum hat faſt ſolche Geſtalt wieder Lor⸗ 
er⸗Baum / und find deren zweyerley / einer träge 
auswendig grünes aber von innen rothe Aepffel. 


Die andere Sattung/fo man höher —— iſt aus⸗ 


wendig gelb und inwendig weiß / und iſt oben auf 
der Frucht ein kleines Straͤuß · oder Haar Buͤſch⸗ 
lein. Sein Fleiſch iſt voller Kern / kleiner als Gra⸗ 
naten⸗ Kern / und fo man es / bevor es reif worden / 
iſſet / ſo laxiret es / oder verurſacht den Bauch⸗Fluß / 
wenn es aber reifift / thuts das Gegentheil. Vor⸗ 


n dahin 
ſehr vermehret hat. 2 
gt eine Frucht / die miteiner Bleinere 
überein Eornt / und ſchmecket ſehr lieb⸗ 
Araguer waͤchſt hoch / und gleich wie ein 


ne 


vom Roͤnigreich Tunquin. 


Maſtbaum / und hat keine Aeſte als am Gipffel / da Land⸗Carthe bezei 
eine Frucht ſiht aus find ethe bezeichnet/anzute 


fie aussehen wie eine Cron 
wie eine n⸗Muß / iſt aber etwas runder. 
Alle dieſe Voͤlcker zerſchlagen dieſe Nuß / und 
kaͤuen ſie mit Betle⸗Blaͤttern und miſchen ein we⸗ 
Fehr darunter / welches ihnen die Zähne fauber 
——— roth faͤrbt / un den ſtinckenden Odem 
vertreiht. Sie haben zweyerley Feigen / deren etliche 
unſern aͤhnich ſind / die andern wie die/fo man 
Adams- Feigen nennet/undfind länglicht. Esiftin 
diefem Lande auch nochein Baum zu ſehen / unfern 
Weiden fehr ähnlich) / denfie den Pulver Baum 
nennen mweilmanausdem Holge Kohlen brennet / 
und ausden Koblen’Pulver / daß man im Kriege 
braucht / machet. Der Jamboger ıft ein fehr hoher 
Baum welcher ſehr viel — trägt/in der Di⸗ 
deals ein kleiner Kürbis. Die Fruchtiſt voller Koͤr⸗ 
ner / wie die Granaten / ſeht —— und erqui⸗ 
ckend / und eſſen die Leute deren viel / wann es heiß it. 
Sie haben auch an denen Wegen viel Baͤume ge⸗ 
pflantzzet / denen Reiſenden zum Behuf / damit ſie un⸗ 
ter deren Schatten ruhen koͤnnen. Und es gibt ſolche 
Baͤume da / daß ſich wol 2. oder 3000. Perſonen 
darunter in Ordnung ſtellen koͤnnen / wie der zu Or⸗ 
mus oder Bander⸗ Abaſſi iſt / den ich in meiner Per⸗ 
ſianiſchen Reiſe⸗ Beſchreibung abgebildet / deſſen 
auch viel andere Reiſenden erwehnet haben. Wann 
Die Zweige dieſes Baums 10. oder 12. Schuh lang 
ſind / ſo gehen daran andre Heine Zweige hervor / die 
niederwants hangen / und wenn fie nach und nach die 
Erde erreichen, wurtzeln fie wieder ein / welche dar⸗ 
nach gleichſam wie Träger oder Stuͤtzen ſind / die 
den groſſen oder alten Zweig halten. Es gibt deren / 
die mehr als z00. Schritt lang ſind / und je über 12. 
oder ı5. Schritte wieder ſoiche Stuͤtzen haben; 
Seine Frucht it fo dick / als eine unſerer groſſen 
Duͤſſe / die Haut iſt roht / und hat inmendig nichts 
als ein Kornlem wie Hirſen / welche nurdie Fleder⸗ 


—— die auch gemeiniglich ihre Ne⸗chinch 
e 


ſter au Im dume machen, 
will auch hier im Vorbeygehen / aus Bey⸗ 
ſor — —— 
die Fledermaͤuſe ſo groß ſind / als ein zimlich Huhn / 
und ein Flügel derſelben iſt länger als anderthalb 
Schuh. ſetzen ſich nit auf die Baͤume / wie an⸗ 
dere Bögelfondern man ſiht ſie ale Tage an denen 
Zweigen dieſer Baͤume hangen / da ſie ſich mit den 
lauen einkiammern / und laſſen die Koͤpffe unter⸗ 
warts haͤngen. Sie haben an jedem Flügel 8.0041 9. 
Hacken / darum fallen fienicht herunter wann man 
fie gleich miteiner Flinten ſchieſſet fondern bleiben 
allezeit an einigen Dertern hangen/ und man folte 
bon ferne meynen / es wären ſo groſſe Birn aufdem 
Baume. Es iſt eingroß Labſal vor die Portugieſen / 
und geben lieber junge Huͤner davor / wenn ſie hie⸗ 
von zu eſſen haben koͤnnen. Das Fleiſch derſelben ift 
über die maſſen weiß / und wenn fie noch jung ſind / 
er fie fehr zart. Es ift mir zweymal wiederfahren / 
aß ich mit denen ‘Portugiefen davon gefien / fie 
meynten / ich genoͤſſe hieran eig herꝛlich Tractament 
von ze. ich geſtehe / daß / wofern ichs nicht ges 
— —— ich vielleicht gemeynet haben / ich 

junge Huͤner. 

Zudem ich aber von denen Niedlichkeiten die, 
fes Landes rede / will ic) ein paar Worie voneiner 
Art der Speifer die ſeltzam genug iftı allhie ftatt zu 
finden/melden. Das find nun Bogelneſter / welche 
nur in vieren Inſeln an der Seite nad) Cochinchi⸗ 


na / ſo mit denen Buchftaben A. B. C. D. inder ! chen fie auch zum or denn fie machen das 


L 


6 


— 


en. Dieſe Vögel 
ind ungefähr in der Gröffeder Schwalben / rar 
machen ihre Neſter von emer Materierdie nit gan 
dunckel / auch nit gang durchſcheinend iftzundıft fa 
mie eine Zwiebel / das iſt / fiehat eine Hautüber der 
andern / welche ein Neſt machen / wie eine ArttGums 
mu ſo in laulichtem Waſſer zergeht/ und zu allers 
band Labfalen und Bruͤhen  dieman an die Spei⸗ 
feund Fifcherhut/gebraucht wird. IBenn man von 
—— erichtet ſind / iſſet / deuchtet ei⸗ 
nen / als waͤren dieſe Neſter von allerieh Gewuůrh / 
foin Orient zu finden / gemacht / find ohn efehr fo 
groß alsbeyuns die Schwalben⸗ Neſter; Sie wers 
den uͤberall in Indien herum verfuͤhret / auch na 
olland / nur zur Curioſitaͤt; vornehmlich aber na 
Tun quim / welches / wie vermeldet / an Eochinchna 
graͤntzet / da dieſes ſeltzame Leckerbiſſel herfomet/dag 
einer von unfern Llberfegern der heutigen Reiatio⸗ 
nen / welcher fich nit Binnen einbilden / daß man Bos 
gelneſter eſſen koͤnte / vermeynet / der Autor / welder 
ein JItaliͤner / habe — Nichee (ein Neſt 
vol junge Vögel) vor Nido oder Neſt / indem er 
von diefen ſelzamen Neftern geredt. Ich habe deren 
nicht allein mit in Franckreich gebrachtsund felbige 
vornehmenkeuten eg ahnen rg derer auch 
noch zum Beweiß der Warheit etliche / die mir meis 
ne Freunde mit aus Holland gebracht / dereneiner 
ift der Her von Villermont / deſſen Namen durch 
die groſſen Reiſen / ſo er in Weſt /Indien gethanybes 
kañt worden. Er und alle die /d Davon geſſen / geben 
mir Beyfall / daß alle Specerey zuſamen die ABirs 
ckung nicht habe / als eines von dieſen Neſtern / wenn 
man es gebraucht / ein Eſſen Damit zuzurichten. 

Unweit von dieſen 4. Inſeln / allnoo ſich dieſe 
Vogelneſter findenfind g.andere / in deꝛr Carthe mit 
1.2.3.45. —— In dieſen g. Inſeln findet 
ſich einegroffe Menge Schild⸗ Kroͤten / die dermaß⸗ 
fen gut zu eſſen find / daß die Tunquineſer und Cds 

yinchinefer meynen / fie waͤren bey einem Panquet 
nicht recht tractiret worden / wenn man keine per 
fest hätte. Diefe beyden Nationen falgen ihrer eine 
ſehr geoffe Menge eins undverführen fie in fremde 
Länderzund treiben damit groſſen Handell es entjtes 
hen auch die geöften Kriege zroifchen diefen beyden 
Nationen daher / daß die Cochinchinefer denen 
Tun quineſern nicht verftatten wollensfelbige zu ho⸗ 
len / vorgebend / dieſelben Inſeln und felbiges Meer 
ſtehe ihnen zu. Und iſt ihnen nicht allein um dag 
der ia Sea umihre&childe zu thun / damit 
groſſer Dandelin Afien getrieben wird. Schlieflie 
cheniverurfachen diefe Schild Kröten eben daffelbe 
stoifchen dieſen beyden Voͤlckern / was der His 
rings Fang zroifchen denen Engländern und Hol⸗ 
landern —* bringet. 

In Tun quin gibts auch viel Ananes und Oren⸗ 
gers deren er Gattungen die erften find nit 
groͤſſer als die Morellen / die andern find wie unfere 
—— * Orenge / beyderley aber haben ei⸗ 
nerley Geſchmack / Neger auch diefer Früchte 
6. Monatim Fahr. Sie haben auch ingleichen 2. 
Arten von Eitronen/gelbe und grüne,find aber bey⸗ 
derſeits ſo ſauer / daß man ſie / ohne Verderbungdes 
Magens / nicht eſſen kan. Gleichwol find fie ihnen 
nicht unnuglichy / denn fie gebrauchen ſie / wie man 
hier das Scheidewaſſer / zu Reinigung des Kupf⸗ 
fers/des Meſſings / des Eifensrund anderer Metal 
len / die ſie vergülden wollen / ingleichen zu den Far⸗ 
ben / vornehmlich zu der Seiden / Farbe. Sie brau⸗ 


Lein⸗ 
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Leinwand vbollkom̃en weiß / und nehmen alle Flecken | macht / damit man einwenig Lufft habe, Aber alle 


oder Mackel weg. Man bedienet ſich ihrer in allen 
Henfhafften des groſſen Mogols zu den Baum⸗ 
woͤllen⸗ Zeugen / welche davon fo weiß werden / daß 
— groſſer Glantz oftmals das Geſichte 
ndet. 

In dem Koͤnigreich Tunquin gibt es viel Sei⸗ 
de / davon ſich alle Inwohner des Landes / ſo wol 
Arme als Reiche Heiden. Die Hollaͤnder / die ſich ih⸗ 


rer Kauffmannſch ai megenalle Wege / wo nur ei- | Sei 


niger Gewinn zu hoffen einſchieben / erlangen ders 
felben ale Jahr ſo viel dargus / daß heut zu Tagıhr 
gröfter Handel / den ſie in Japonien führen/hierins 
nen beſtehet; an ſtatt daß fie vormals die Seide aus 
Perſien / Bengala oder China holeten. Sie bekom⸗ 
men derſelben zwar an allen dieſen Oertern noch 
heutiges Tages / ſie fuͤhren ſie aber in Holland. Von 
ihrem Handel nach Japon / und von ihrem erlitte⸗ 
nen Verluſt der zu Formoſa / will ich ineinem 
Tractat / den ich abfonderlicd) von der Holländer 
Verrichtung in Aſia werde heraus gebensfchreiben. 
Voͤn wolriechenden Blumen haben die Tun⸗ 
quineſer nur eine Öattung/die fie Blume von Ba⸗ 
guc nennen. Sie wird wie ein groſſer Strauß / und 
Die Zweige des Strauchs / darauf jie wachſen / breis 
ten ſich Schlangenweiß und kruͤmmlicht aus. 
Weil fie viel Zucker haben / fü 1% fie ihn / wenn er 
noch im Rohr ſteckt / indem ſie nicht ſo viel Ge⸗ 
ſchickligkeit haben / ihn wol zureinigen. Was ſie aber 
groͤblich laͤutern koͤnnen / das verſchicken fie im klei⸗ 
nen Siuͤcken / die nicht viel mehr als ein halb ‘Pfund 
gen. Sie verzehren deſſen ng davon alle 
Mahlzeiten eſſen / in Meynung / es befördere die 
Verdauung. 5 
Es gibt im gantzen Königreiche weder Löten 
noch Efely noch Schaafe / aberihre Waͤlder find 
poll Tiger, Hirfche und Affen Die ‚Felder aber voll 
Kinder,Kühe und Schweine. Huͤner / Endten und 
Duriel⸗ Tauben gibts unzehlich viel / welche ſie auch 


am meiſten bey ihren Gaſtereyen gebrauchen. Ih⸗ 
re Pferde find von zimlich ſchoͤner Geſtalt / deren al⸗ 
arſtaͤllen zu 


iezei wol 4. biß 500o. in des Koͤnigs 
RG find auch eben fo viel Elephanten/ 


ie Theils zu Dienſt in feinem Haufe — 
t 


werden anders Theils aber zum Kriege abgeri 


ſind. Dieſe Elephanten ſind Wundergroß / und 


find ſonſt in gang Indien an keinem Orte ſo ** 
fe oder geſchickte anzutreffen. Denn fie neigen ſich / 
und fallen nieder / daß man ohne andern Behu 
drauf fteigenfan. Sie haben keine Katzen / wo 
aber eine Art Hunde / die ihnen eben fo nuͤtze find/ 


denn fie wachen Die gange Nacht / und fangen die 
Mäufeund Ratten welche fehr groß und ſchaͤdlich 
ind. Sin der Luft fihetman wenig Vögel, und 
cheinet felbige gegen Abend oft gang ſchwartz we⸗ 
gen der kleinen Mücken / die fich über Nacht in die 
Käufer verfriechensund die Leute im Schlaf / nicht 
allein durch ihr Geraͤuſch / ſondern auch Durch das 
Stechen verunruhigen / welches eine der verdruͤß⸗ 
fichiten Lingelegenheiten des Landes ift. Sid) der- 
felbigen nun in etwas zu entledigen / ſo nehmen fie 
tunde zuvor / ehe ſie fich nieder legen, die klei⸗ 
ne Huͤlſen / die in Drefchen vondem Reiß abgehen / 
und werffen fie auf ein wenig Feur in einer Pfanne, | X 
damit es rauche / Davon dieſelben Muͤcken ſterben / 
oder fliehe durch ein klein Fenſter / ſo man offen läßt. 
Uber dih hänget man einen geoffen Vorhang der 
big auf die Erde reichtrübers’Betterund it ee 
ewehe 96 


eine 


gemeiniglich in Geftalt eines dichten G 











diefe Vorſicht Fan ſchwerlich zuwege bringen / Daß 
man nicht beym Aufitehen etliche Stiche bekoͤmt. 
Alleine ift ın felbigem Land noch verdrüßlic)- und 
beſchw daß es ſo viel kleine weiſſe Ameiſen 
——— 
eund beiſſige e in 
Zeit die hölzernen Säulen zermalmen und un 
man fich nit wol vorſieht an denen Derterndamanı 
den verwahret / fo zerfrefien fie dieſelben in 244 
—— ie man fie mitten entzwey gefehnite 
ten. Im Königreich Golconda hat man eben ſo 
groſſe Ungelegenheit von dergleichen Ameiſen / in⸗ 
dem man /weiles ein ſehr heiſſes Land iſt / gantz feine 
andere Kleider / als nur ein kleines Da von ſehr 
dinnem Zeuge trägt. Es find mir oft folche Ameifenz 
oben von dem ‘Boden herunter/in den Nacken ge⸗ 
—— überall auf der Haut / wo ſie hin ge⸗ 
er lafen bekommen: aber fie — 
alſobald wieder / wenn man ſie mit friſchen Waſſer 


waͤſchet. 
—— geſagt / daß die Tunquineſer viel Hů⸗ 
ner und 


ten haben / und muß auch beyfuͤgen / 
was Art und * — 


es Saltzwaſſer fertig iſt / mengen fie Aſchen damit / 
ni Blat eines 


[sea iſt / ſẽ ſchwimmt das Ey oben. Wann dies 
i 


ahr. | 
In andern Fndianifchen Ländern / da es viel 
Det gibt / als in den Herrfchafften des groſſen Mo⸗ 
gols und in den Konigreichen Pegu und Arachan ⸗ 
thun fie Die Eyer in groffe irdene wol gevirnefte Ge⸗ 
aͤſſe und füllen ſie darnach voll Del; welches aus 
feinem ſchwartzem Geſaͤmich / alsunfer Rubeſaa⸗ 
men / gemacht wird. Denn / was das Baum ⸗/ Oel 
betrifft / ſo ſiht mans wenn man vor Alepo vorbey 
iſt / In gang Aſien keine Oel⸗Baͤume mehr / auſſer 
einem einzigen Ort in Perſien / nahe bey Casbin / 
allwo man zwiſchen dem Gebirge eine kleine Ebe⸗ 
ne / ohngefehr eine Meile lang und eine halbe breit / 
fihet/ die gantz voll Oel⸗Baͤume ſteht / man mache 
aber ſehr wenig Del daraus / und hebt die Dliven 
auf zum Eſſen. Damit wir wieder aufdie Eyer 
kommen / find folche der befte Vorrath auf dem 
Schiffen / jedoch hat man lieber Dieungefalgenenz 
alsim Dele verwahreten Eyer indem man der er⸗ 
jten wegen Fein Salg mit aufs Meer nehmen / auch 
den Reiß im Kochen nicht falsen darff, Wann 
fie folcheefien wollen / fo laffen fie Die Eyer hart ſie⸗ 
den/und nehmen zu jedem Biſſen Reiß / einer Erb⸗ 
fen groß vom Ey / welches ſo gut iſt / alseinzimli 
orn Saltz. Im uͤbrigen gibt es im Königrei 
Tunquin Feine Gold oder Suber / Bergwercke⸗ 
man laͤſſt auch Feine Muͤntze ſchlagen. Welchev 
Geſtalt fie aber ım Handel bezahlen / 
willichim folgenden Eapitel 
melden, 


Das 
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dee echshundert. Ei bes 
Japon er Zur Heinen Zahlung ſchroten 


tücklein von dem Jahn aby jo viel es —* tr 
und hat jeder er ey ſich / fi 


nige ph * chte — 
Stück ſoich — —— — 
in der Laͤnge / und zwey Schuh in d 
habt. Es hatte vierzig rn Pardos —* 
Fer vier und —— ei | 
Mür yen/ und abe daffelbe in Perſien | 
uguftiner-Kiofter / geſehen / dahınesdie | 
Patres aus Faponienbrachten / hachdem fienicht 
Gelegenheit gehabt e8 dem Könige zu ofteriren, 
Sie — willens / es dem de we, u cn — — — ufieme ea Spa⸗ 
niſche Realen nehmen 
belommen ſie aus China und vor die groſſe 
Yes me Menge Seide / die aus i — Lande verfuͤhret 
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—2* ne — en / darunter die Baleerim bo er 

ge ab — 65 verdeckt ſie ee jevom Meere oder 

geftraffet. — leeren dies Stroͤmẽ gebracht hat. Alle dieſe 

nen / werden nach Proportion tractiret; es laſſen —— nigs / wie auc 

aber die Hauptleute / die zu Lande dienen ihre Sol 

datenauf gewiſſe Tage auch auf die Galeeren kom en 

—5 eben fo wol rudern lernen. Die Urs | anzumend a gie im Bolks 

el iſt / weil die Könige zu Tunquin / und ab | mond. nen Sinnuße: 





ürften von alten Zeiten hereinen Gefallen ges | bungdesnatürlichen Zuftandes diefes Königrei 
—— jetzo noch ar als jemals wagen! dem nun wollen wir zu Br der Sitten / 
Streit der Galeeren — bbraͤuche und Gewohnheiten der Einwohner foren, 


| Das VI, &apitel, 1 

Von denen Gitten und — der Voͤlcker im Dig 
reih Tunquin. t 

Leute in Tunquin find von Pu | ter, RR ger warh agen 
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—R gend er a auch mit allem Fleiß; Das gemeine Alp 


| — n den unmä Sie hal⸗ «8 ein / und windet es oben a 
ten di —— fremden eben nähe ı alsihre her 
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ee He RE N 
nigreid) rerun e d gypten / bey ettung de 
— Unterthanen vum Gehorſam bracht. | vorbildet, 


Das vi Capitel. 


Von der Tunguinefer, Seyeach/ und ibrer Schärfe gegen 
die Ehebrecher. 
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ngen | fung tin Gehoͤrſam gegeben 

, Aber  meil diefe Leute vor ——— Bam che ner a he Chef 
Voicke —— als fie geben kunten / ann nun ein Ch foldye Sch — — 
Shadıkel 1 genen Sbrkne 7 uneween. | —* ih a m —A— 
n erwegen. N) er di ei 

Als nun der im Jahr 1639, —— Roͤnig den —3 Seat tionen vermeidet Nabe 


v agen vernommen / hat. 5* Mor ——— Er 1.da man die 
f Ne tung d lu gen. Sr 


i / fondern zwey 
und die angemn ete Gewalt diefer Gouverneurs | lein leinen Sue reit,feche Zul lang / 
zu maͤſſigen / ausgehen laſſen / J verordnet / daß Berl und * find / an ſtatt der 
der jun —— oſch —— —— bei br dem nun der Mann feine 
— En Vermoͤgen nach / | —— eiden / fo nimt er eins von fei⸗ 
wey und ein Vier | nen Stecklein / und eins von ihren / —* t fie ent⸗ 
Fi Siena Di —— nimt ein jedes die Helffte / laͤſt fie in ein 
Stuͤck Seiden-Zeug nähen / —— fiees se 

us nl nd hen sich mn En dad ges | heben und bewahren / darauf it der M 

Volck fo wol Mannes als Weibsperſo⸗ dig / der Frau ihr eingebrachtes Gut * zuge⸗ 
nen er ern eitfam find / fo heben ihre | ben, ui Side, De fe mie ezeuget / 
ihrer Hey | in ne Aber / wie gefagt/diefe Ehefcheis 
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— VII. Kapitel, 
Von REN / —— und Ergoͤtʒlichkeiten 


alten Orientalſſche Dötekern find und habe em Blei Bu 
ul: a rn erg anne 
3a Siahmiage ‚maus Tas —J 2a Cs 


alsdann mıt 
nem Near — 


Bee 
als fiebe ch erlidh 
dann alle andere Afın | Hofe * 


er an denen Oertern / da es befindlich /| fi 


vom Königreich Tumauin, Mi 


mit Diamanten/die andere mit Rubinen und Pers 
len / die dritte mit Smaragden und Perlen ı oder 
mit etlichen andern Edelgefteinen befegt. Auf mei- 
ner fünfften Perfianifchen und Indianiſchen Reife 
habe ich eine mitgebracht / Die ich machen lafien, 
Sie mar zwar in Warheit nicht von fo hohem 
Werthe / jedoch fehr zierlich gemacht, und ſtunden 
die Schmeltzwercke und Smaragden / Rubinen 
und Perlen fehr ſchoͤn ‚welche an ſtatt der Koͤrnlein 
in den "Blumen / die das Werck fehr annehmlich 
erhoben ‚waren. Und kan ich verjichern / daß fie 
noch zimlich wuͤrdig geweſen / mehrtgefchäget zu 
werden. Sch ließ folhe Schachtel machen / def 
Vorhabens / ſolche dem groſſen Mogol zu a 
Reit aber der König in Derfien der erſte Mor 
narch iſt / welchendie Francken anſprechen / indem, 
fo bald einige Europeer feine Graͤntzen betretten / 
der Gouverneur foldyes alsbald dem Könige bes 
richtet / welcher fie dann fehr werth hält / und / wo 
fie etwas neues und curidfes mitbringen / er ſolches 
nicht aus feinem Königreich laͤſſet; als hielte ich 
vor meine Schuldigkeit/ felbige ihm zu ſchencken / 
und mirdadurch die Ehrefeines Schuges und Ges 
nade zuerhalten. s 
ie Tımquinefer achten einen Fahlen Kopf 
vor fehr ſchimpflich / welcher nur denen Übelthätern 
zufteht/ die man / nachdem fie ergriffen/ abfcheeren 
läfit. Solcer Geftalt wuͤrde es einem Ubelthaͤ⸗ 
ter ſchwer fallen ſich durch ausreiffen der Gerech⸗ 
tigkeit zu entziehen / denner möc,te lauffennvohin 
er wolie / fo würde er doch alsbald an dem / daß er 
Feine Haar hätte / erkandt und dem Landvogte 
wieder zugefuͤhrt werden / der ihn alfofort creugigen 


eſſe. 
bein Diefe Voͤlcker haben eben den Gebrauch zu 
figen / wie ſonſt überall in Afien / daß fie die Beine 
Ereutzweiſe übereinander fehlagen/ wie bey uns Die 
Schneider. Bey groſſen Herren ift im Saal / 
da man die Leute empfängt/gleichfam ein Schuchs 
hoch erhabener —— miteiner zarten von klei⸗ 
nen Binzen gar fubtil getwürckten Decke überzos 
en / undift gar nicht gebräuchlich / die Boden mit 
eppichen zubedecfen / wie in andern Afiatifchen 
Ländern / und hindert fie nicht daran / daß fie zu 
theuer waͤren indem fie eine folche geflochtene De, 
e viel mehr koſtet / als ein fchöner Perſianiſcher 
oder Indiauiſcher Teppich / fondern fie thun es 
deßwegen / weil fie mehr Kühlung empfinden / 
wann fe darauf figenyauc) die Wantzen fich nicht 
darein verfriechen. Dann man wird von ſolchem 
Ungesiefer in gang Indien / fo bald es regnet / fehr 
geplaget / Davon doch Perfien / weil es fehr trocken 
iſt / befreyet bleibt. 

ls ich zu Bantam war / habe ich eine ſolche 
Decke von einem Tunquinefer gekaufft / uͤber deren 
Zäntigkeit man in Franckreich fehr verwundert: fie 
war acht biß neun Ellen ins Gevierdte / und fo dich» 
te und weich wie Sammet. Go viel yon diefen 
Decken / damit man den Boden bedecket / darauf 
fich die Fuͤrſten und Mandarinsfegen: die von A⸗ 
un begleiten / ſitzen auch ringsinder Kammer 
umber ‚und hat ein jeder ein Kuͤſſen unter ſich und 

eines ich auf dem Rücken, 
übrigen find die Tunquineſer in Eſſen 
und Trincken nichtfehrlecferhafft. Geringe Leute 
— Ra * ee * — an = 

getrockneten Fiſchen / gekocht / oder mit e 

paar eingefalgenen Syern vorlieb, Denn fie eſſen 


Fein Fleiſch / als nur auf ihren Gaftereyen. Aber 
groſſen Herren trägt man allzeit Fleiſch und Fifche 
auf / ihre Köche aber verftehen fich nicht auf koſt⸗ 
liche von allerhand leckerhafften Sachen gemad)a 
te Suppen. Sonſt halten jieesteit zierlicher als 
wir / ſo wol in Küchen ats Gemaͤchern / ob fie ſchon 
bey ihrer Mahlzeit weder Tiſchtuch noch Servie⸗ 
tenbrauchen. Alles ihr Eſſen wird in fehr kleinen 
Schüffeln aufgetragen / die nicht einmal fo groß 
find als unfere Teller: fie find aber von Holtz / das 
mit allerhand "Blumen bezieret / wie die Cabinets 
bey uns/die aus Japon kommen. Alle dieſe kleine 
Schüffelein ftehen ordentlich) in einem groffen ver» 
lacketen Becken / wie die kleinen. Es ſtehen derer 
gemeiniglich neune drinnen / und alles/ was darin⸗ 
nen aufgetragen wird / iſt in kleine Stuͤcklein in 
der Groͤſſe einer Salelnup ertheilet. Ben Ti⸗ 
fche Brauchen fie weder £ He noch Meſſer / noch 
Gabel / ſondern nur zwey kleine Staͤblein / davon 
ich im vorgehenden Capitel erwehnet / welche fie 
viel geſchickter brauchen / als wir unſere Gabeln / 
ex rühren ihr Eſſen niemals mit ihren Hans 
enan, 

Warm ihrer viel zu Tifche find / es ſey bey ge⸗ 
möhnlicher u... oder bey einer Gaſterey / hal⸗ 
ten fie das Stillſchweigen vor eine Ehre / wollen 
fie aber ja ein Gefpräch anfangen / ſo laffen fie dem 
Aelteften die Ehre zu erft zureden / und ehren die 
Aelteſten fehr hoch / und fängt der Juͤngſte in der 
Sefeufhafft niemals den Difcurs zu erft an. 
Wann fie zuTifche gehen wollen / waſchen fie die 

ande Mund und ganges Angeficht nad) dee 
Mahlzeit aber nicht, ollen fie wiſſen / ob einer 
fatt feys ſo de ihn / ob er feinen Reiß aufgeſ⸗ 
fen. Solcher Geftalt haben auch unfere alten 
Vaͤtter in der Bibel geredt / daß fie durch das 
Brod die gange Mahlzeit verjtanden. Es ift bey 
ihnen nicht gebräuchlich einander zu fragen / wie 
er fich befinde / fondern mie viel Maß Reß er über 
der Mahlzeit geflen/ und obs ihm wol geſchmaͤckt? 
Solchen Bebraud) haben alle abgöttifche India⸗ 
ner / ausgenommen das Reich deß groſſen Mo⸗ 
gols / da ſie nicht nur Reiß / ſondern auch Brod 
eſſen / und alſo einander aus Höflichkeit fragen / wie 
viel ſie Reiß gekocht / und wie viel ſie Meel zu Brod 
genommen? denn fie eo je mehr ein Menſch 
eſſe / je geſunder ſey er auch. 

Die Tunquineſer haben unter allen Ergetzlich⸗ 
keiten die groͤſte Luſt an den Comoͤdien / die gemei⸗ 
niglich nur deß Nachts gehalten werden / und die / ſo 
man zu Anfang deß Neumonds ſpielt / ſind die ſchoͤn⸗ 
ften. Sie währen vom Untergang biß wieder zu 
Aufgang der Sonnen / darbey denn viel Zierath 
und Mad)inen mit fonderbarer en fehen. Sie 
koͤnnen zur Verwunderung das Meer / Fluͤſſe / 
und See⸗Treffen der Galeen und Schiffe gar 
artlich vorftellen/ ungeacht gemeiniglich nicht mehr 
als acht fo wol Manns als Weibsperſonen agi⸗ 
ven, Solche Schau⸗Spiele werden infehr große 
fen Saͤlen gehalten deren dritten Theildas Thea- 
trum einnime 7 auf dem übrigen Plage ftehen 
Baͤncke vor die Zuſeher. Aufbenden Seitendeß 
Thearri ift eine fehr fehönsgegierte Stelle vor den 
König zugerichtet / wann ihm beliebte auf die Co⸗ 
mödie zukommen. Die Manns und Weibs⸗ 
perſonen / fo agiren / find fehr prächtig bekleidet 7 
und haben die Weiber eine Art von eine Müge 
auf dem Haupt 7 welche ihnen ehr ſchoͤne * 


Me 


Neu und fonderbahre Relation 


an felbiger hängen binden zwey Charpen / dererjes |fie felbigeohne Verſaͤumnuͤß ihres Amts darzu an⸗ 
de — —* Beet big auf den Gürtel — ———————— jenigen / ſo bey Anfang 
Benderfeits ſpielen ihre Perſon ſehr wohl / und ans ! unferer Erkaͤnntniß dieſes Lands / feine Voͤlcker bes 

auf ihre Art ſeht richtig. In einer Ecke des ſchrieben / als hätten ſie wilde Sitten und Gebraͤu⸗ 
84 iſt eine kleine Stellage vor die Richter der | che / gar übel davon berichtet geweſen; und / mie 
Eomddie / deren einer fehlagt den Tact auf einer man an der Warheit derer Dingen die ich 
groſſen Heer⸗Paucke. vorbringe micht zu zweifeln / geſtalt ſelbige zum Theil 

— durch andere Relation bekraͤfftiget worden / alfo 

Die andern gewoͤhnlichen Ergoͤtlichkeiten / | muf man gleichfaus nicht eben Dafür halten / da 
vornehmlich vordie Mandarinsund die von Adel/ | Wohlſtaͤndigkeit in Bürgerlichem Leben / noch al 
find die Fifcherey und Jagt / jedoch beiuftigen fie 


fe Politefle allein in unfer Europa fam vers 

ic) an jener am meiſten / indem alleihre Ströme ſchloſſen / fondern daß auch das Königreich Tuns 
hr Fiſchreich find. Doch duͤrffen fie ſich Diefer | quin / melches vor Alters zu China gehörig gewe⸗ 
Luft nichts als an denen erlaubten Tagenı gebraus | fen / die gute Anordnungund Höflichkeit / Die mars 


chen / und ſparen ihre Zeit weit beffer als wir / indem l anden Ehinefern rühmt/behalten. 


Da8 IX. Kapitel, 
Don den Belehrten Leuten im Königreich Tunquin, 












E tudiren fehr geſchickt / ſich auch deſ⸗ 
\—) Re fen mit Fleiß und gutem es ans 
Il! + nehmen/indem fie andergeftalt nicht, 
als durch diß Mittels zu Aemtern und 
hohen Würden im Reich gelangen Eönnen. 
das Studiren aber follman die Sprachen unferer 
Gelehrtenin Europa nicht verſtehen / als welche Der 
nen Morgenländern gang unbekannt; Vielweni⸗ 
er des Ariltorelis Philofophie,davon fie nie has 
en hören fagen. Sondern man muß felbiges ver 
ftehen von denen Gefegen ihres Landes / dadurch fie 
zu Richters Aemtern gelangen von der Mathema- 
tic, und fonderlic) von der Aftrologie, die alle 
Morgenländer fehr lieben / als welche das Geſti 
fleiflig beobachten/daraus ſie vermeynen / kuͤnfftige 
Dinge vorher zu wiſſen. Cs halten auch die Tuns 
uinefer viel auf die Mufic und Poeterey oder 
Kir Kunft / eben darum / weil fie die Schau⸗ 
fpiele gerne fehen / darzu diefe beyden Künfte gehoͤ⸗ 
ren / und ſind / ſo wol die Tunquinefifchen Poeten als 
Comoͤdianten / die beſten in gantz Drient. 

Den Adel- Stand durch Wiſſenſchafften zu 
erlangen ; muß man in der Jugend drey Stuffen 
überjteigeiunemlich der Sinde / Doucum un Tans 
ſiwer diefe erfteigt / kan inden Adelftand erhoben 
werden. Den eriten Gradum oder Stuffe nun 
zu erreichen / muͤſſen die jungen Leute alles Fleiſſes 
acht Zahr erlernen / was die Verrichtungen der 
Notarien / Anwalden / und Advocaten erheifchen/ 
und ſich der Beredſamkeit befleiſſigen / daß fie in 
Perfammlungen das Wort führen koͤnnen. Zu 
Ende dieſer acht Jahre / werden fie ausdenen Ders 
richtungen beruͤhrter Aemter examiniret; wann 





nun einer auf vorgegebne hr ir nicht recht zu ant⸗ 


orten weiß / der wird weg geſchickt / als der zu Wer⸗ 
waltung einiges Amts oder ferner zu ftudiren uns 
anal. Die / welche aberim Examine, welches 
ſehr ſcharf iſt / wol beftandeniderer Namen werden 


Durch vornehmſte Luſt daran haben. K 


® Gift gewiß / daß die Tumquinefer zum | Dann welche zu Richtern der Comoͤdie (welches 


bey ihnen eıne geofle Ehre ift)beftellet feyn wollen / 
muͤſſen felbft gute Muficos uf Poeten abgeben. Es 
find aberdie Comodienindiefem Lande ne uͤblich / 
weil ſie viel darauf halten / und / wieic) geſagt / ihre 
n haben. Keine Gaſterey 
wird gehalten / dabey nicht kuͤnſtliche Feurwercke zus 
ſehen / darinnen fie hoͤchlich zu verwundern / und 
dann bey denen Comoͤdien / wegen der Machinen 
und Veraͤnderung des Theatri, bey allen —— 
gen. Die Comoͤdianten haben eine wunderswuͤr⸗ 
dige Gedaͤchtniß / und beduͤrffen keinen / der ihnen 
drein hilfft / er habe gleich fo lange er wolle zuredenz 
wie manbeyuns in Europa thutz denn fie bleiben 
nie en. 
Diejentgenfo dieMachematic fernenmüffen 
ihre Inftrumenta, deren fie bedürfftig/ felbft mas 
en / und wenden auf felbige Wiſſenſchafften fünf 
ahr. Man eraminiet fiealle Jahr / feblenfie in 
anttvortung einiger Frage / fo hält mans ihnen 
u gut; mann fie_aber nach Derlauff der fünf 
Sabre indem groffenExamine,melchesdie Tanſis 
halten im geringiten ftecfen bleiben, fo werden fie 
gänglich degradiret und abgefegt;, haben fie aber 
auf alles wol anttworten können: befommen fieden 
Namen und Titul der Doucum. 
Weann nun diefe 13. Fahre ihres Studireng 
überftanden / müffen fie zu Erlangungder Wuͤrde 
der Tanfi noch 4. anwenden / zu Erlernungder 
Chineſiſchen und Sprache biß vor. eine 
gewiſſe Zahlder Wörter. Denn vollkoͤm̃lich Chir 
neftfch leſen und fchreiben zu lernen / waͤre die gan⸗ 
Ge Lebens-Zeit eines Menfchen zukurtz / diewell die 
Chineſiſche Sprache nicht wie andere I 
allwo jedes Wort aus vielen Buchftaben bejtehtz 
fondern die Ehinefer haben zu jedem Worte eine un⸗ 
terfchiedene Figur / und find aller Diefer Zeichenoder 
bermifchten Striche fehr viel / wie leichtzu —— 
Ich muß aber beylaͤufftig erinnern / daß dieſe 


aufgezeichnet und dem Koͤnige uͤbergeben / der ih⸗ guren mit kleinen Pinſein gemacht twerden / darıı- 
nen erlaubt / den Namen Sinde anzunehmenmechft | Die Chineſer eine ſonderliche Art Dinten — 


durch die Tanſis ertheilten Befehl / daß / wofern ſie 


dermaleinſt den Namen Doucum zu erlangen ver⸗ 
meynen / ſie ferner die Aſtrologie, Muſic und Poe- 
fin fernen ſolten / damit fie davon urt heilen / und ſich 
ihrer bey ereigneter Gelegenheit bedienen koͤnten. 





chen / welchs ein Klump wie Ruß iſt / den ſie mit fo 
viel Waſſer als ihnennoͤthig vermiſchen. Sie ha⸗ 
ben ſonſt noch ein andere Farbe zu gewiſſen Woͤr⸗ 
tern / ſie konnen aber weder unſere noch anderer 
Orientaliſchen Voͤlcker Federn gebrauchen / * 
ern 


vom Königreich Tunauin, * 


dern nehmen kleine roth⸗braune Roͤhrlein / welche 
aus gewiſſen Suͤmpffen des Koͤnigreichs Pegu und 
Arachan kommen / und find im felbigen Lande der 
Elephanten beftes Futter. 

Wieder zu denen Tunquinefifhen Studen⸗ 
ten zufommen / fofind fie fo wol die Chineſiſchen / 
als ihres eigenen Landes Gefege und Gewonhei⸗ 
—* wiſſen ſchuldig. Wann nun die vier letzten 
Fahre vollendet / fo wird das legte und groſſe Exa- 
men aufden weiten Platz innen der Ringmauer 
des Königlichen Pallaſts der von Marmel fehr 
koͤſtlich erbauet/ gehalten. Allda befindet fich der 
Königs benebenftdenen Fürften und groffen Herz 
ren / anfeinem Hofe/ tie die Mandarins der Ger 
lehrten / es kommen auch etliche aus fernen Landen 
dahin / und find alle Tanfis zugegen. EtlicheR ela- 
tiones von Tunquin melden hievon fehr lächerliche 
Händel und berichten / daß bey dergleichen Exa- 
men mand)mal in die 30, biß 40000, Studenten 
waren, Go viel ic) aber von meinem Bruder und 
vielen Tunquineſern / mit denen ich zu Batavia und 
Bantam offt umgangen’ Nachricht erhalten koͤn⸗ 
nen / find deren nieüber 3000, gewefen. Auf ers 
wehntem Plage richtet man neun —— 
einen vor den Koͤnig und die Fuͤrſten / die uͤbrigen 
achte vor die Examinatores und Examinandos. 
Damit nun ein jeder alles wol fehen Eönne / was 
vorgeht / ſo find alle diefe Schaupläge in Geftalt 
einesAmphicheatri oderhalb rund gemacht. Je⸗ 
Doc) erſcheinet der König und die Fuͤrſten nur die 
erften beyden Tage von den achten / ſo zu dieſem 
Examine angewendt werden ; den lebten Tag 
nehmen die fechzehen vornehmiten Mandarins / 
die gleichfam fo viel Staats⸗Raͤhte find die Na⸗ 
men aller / fo eraminiret worden / ſo wol deren / 
die wol / als die übel beſtanden / zu ſich / und fteht 
bey dem Könige Genad zuerweifen / welchen er 
will / von denen die nicht gar zu übel auf vorgeleg« 
te Sragen geanttvortet. Die andern/ b gar wer 
nig gekont / werden mit Schanden abgefeget / und 
wird ihrer weiter nicht gedacht. Aller deren Na⸗ 
men werden auf groſſe Tafeln geſchrieben / und 


Nach Verlauff dieſer acht Tagen muͤſſen ſie 
alleſamt wiederum auf erwehnten Schauplaͤtzen 
vor allen Leuten erſcheinen / die jemgen nun / fo 
das Unglück gehabt daß fie auf der Examinato- 
ven Fragen nicht recht antworten Binnen / heiffee 
man von dannen mit Schimpff / als Unwuͤrdige 
einiger Beförderung / weggehen / denen übrigens 
fo angenommen worden / gibt man einen Kock 
von violfarben Atlas / den fie anziehen / und bes 
kommen Darneben den Titul Tanjin. Folgends 
ertheilet man jedem ein Verzeichniß der Schlöfßs 
fer und Dörffer / da er feine Einkunffte / die ihm 
der Konig verehrt/ zuheben ; fie befommen aber 
nicht alle gleich viel und hat einer mehr Einkünffs 
te als der andere / entweder nad) Unterfchied dee 
DBerdienfte / oder nachdem er bey dem Künige 
in Gnaden fteht. Alfofort notificiren fie den 
Tag ihrer vermutlichen Ankunft an die ihnen ans 
gewieſene Dertern fodann kommen alle Inwoh⸗ 
ner ihnen zu Ehren entgegen ı mit allerhand mufis 
califchen Inſtrumenten / und einer Art vergüldeter 
Senfften/ welche acht Perfonen tragen / dieſes ges 
ſchicht nun bey der Refideng des neuen Tanfı / und 
ſolcher Geſtalt hält er feinen Einzug an den ihm 
zuertheilten Orte. Es fteht ihm frey / allda drey 
Monat er 4 und ſich dafelbft zu erlu⸗ 
ftiren. Darnach begibt er ſich nach Hof / Die Ans 
gelegenheiten des Reichs und Königlichen Haus 
jes zu erfundigen / und darinnen vollkommene 
—— zu erlangen / in Betrachtung / daß 
dieſes der Weg ſiſt / die Qualität eines Mandas 
rins zu ertwerben. Ale Ambafladeurs / die an 
benachbarte Herfchafften / fonderlich aber nach 
China verkhickt werden / mimmet man aus diefen 
Tanfis / unter welchen man allzeit die geſchick le⸗ 
ften ausfiefet / nicht aber die reichſten / indem ihnen 
der en: genug gibt / davon fie When halten / 
und die Unkoſten / fo auf der Geſandſchafft drauf 
gehen, ertragen Eönnen. Bißher iftigefagt more 
den von denen/diedurd) ihren Verſtand und Wiſ⸗ 
fenifchafft Das Neid) in gutem Weſen erhalten z 
und denen vorfallenden Mängeln abheiffen Föns 


vor die Thür am Königlichen Paliaſt diefe acht | nen; nun muß ich auch derer gedenckenfo die Mens 


Tage über geſetzet / dadurch jediweder erfahren Ban, 
welche — den Adelſtand ſollen erhoben werden 


oder nich 





Das X. 





ſchen inſonderheit euriren / und Durch verborgene 
Arsnep- Mittel / zu Schaltung ihrer Geſundheit / 
behuͤlfflich feyn koͤnnen. 





Capitel. 


Von denen Medicis und Rranckheiten der Tunquineſer. 





die Medici mit weitl 


\ Q 
xal % 





ein / ihre 


u der Kräuter und 


| Stu⸗ ſchen / fühlen fie ihn an unterſchiedlichen Dertern 
Zoiren Durch Lefüng der Bücher nicht | des Leibs an den Puls und nad) Unterfcheid des 

auf ‚legen ſich auch in ihrer Jugend | Orts und der Bewegung urtheilen fie die Art der 
auf nichts anders als auf Erkennt- | Rranckheit. Sie greiffen dann an drey Derter 
t und | am Leibe des Kranken  erftlich an die rechte Sei⸗ 
iecfung / ſamt dero heilſamen Gebrauch bey | ter darnach an die lincke. Durch Anfühlung des 


IOM Königreich wa halten fich [die Pülfe. Denn mann fie einen‘Patienten befus 


jeder Kranckheit / wol zu erlernen. Sonderlic) | Bulfes an der rechten Hand erkennen fie den Zus 


aber befleiffigen fie fich ſehr ‚den Puls und deſſen 


ftand der Lungen ı aus demam rechten Army 


unterfchiedene Bewegung recht ei —— daman die Ader ſchlaͤgt / urtheilen 


— ie ſich der. Urſprung der 
u 


erkundigen bemühen / um: dafelbft —5 — den Zuftand der Nieren. 
en / daß / 
an ſtatt wir in Europaſagen an den Puls fuͤhlen / incken Arm / die Be 


Mittel zu appliciren. Darbey zum 


Bauche / ausdemam vechten Schlaffe 
er an der lincfen 
and bedeutet ee ens ı der am 


ffenheit der Leber / der am 


man im ſelbigen Lande ſagen muͤſte in plurali incken Schlaff entdeoft der Ner — 
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beffer. Sie mercken mit geoffem 


iß / mie viel- —* Trund wol auf ein Reichsthaler Münge zu 


mal der Puls fehlägt / indem der ‘Patient einmal ſtehen. 


Ahern holt / folcher Geftalt fagen fie aus unters 
fehiedlicher Bewegung deſſelben / welch 
des Leibs im uͤblen Zuſtande / obs das Hertz / 
Leber oder, Lunge fey oder ob die Unpäßlicheit 
von einer Auffenlichen Urſach / als etwan von böfer 
Luffi / Kaͤlte oder Traurigkeit oder fonfteiner uns 
maͤſſigen ‘Begierde herruͤhre. 2* 
ie gebrauchen keine andere Artzuey⸗ Mit⸗ 
tel / als Kräuter und Wurtzeln / die ſie ſelb⸗ 
ften einſamlen / weil bey ihnen keinen Unterſchied 
wiſchen dem Medico und Apothecker ift. Sie 
vermifchen diefelbigen oftmals mit_ein wenig 
Inower / und kochen es zufammen in Waſſer / und 
gebendem Patienten davon zu trincken. Sie ges 
ben ihm nie einige Argney ein / er habe dann bor⸗ 
hero etwas geflen/ welches dann gemeiniglich nad) 
der — geſchicht. Sie haben im uͤbrigen 
fehr gute Mittel vor die Epilepfia oder hinfallende 
Sucht / vor Purpre und andre Kr iten / die 
in Europa vor unheilbar gehalten werden. Die 
rothe Nuhr curieen fie mit Chinefifcher Dinten / 
dadurch fieauch die YBunden heilen. Wann das 
Meer abläufft, findet man auf dem Sande Bleine 
Krebſe / die es dafelbften gelaſſen / dieſe ſterben alfos 
baldy und werden von der groſſen Sommer ⸗ Hitze 
in Euren ſteinhart / ſolche nehmen die Medici,und 
machen fie zu Pulver / welches noch ein ſeht bewehr⸗ 
tes Nattel / ſo wol zu denen Wunden / rothen Ruhr / 
als vor das Fieber / und nimmt manfelbiges 
Art der Kranckheit/in ein wenig Brandiwein oder 
a ein. 
ie halten fehr viel auf ae genannt 
Te, fo ausChina und Jan welches legteream 
beften/gebracht wird. Es wird in zinnernen Fla⸗ 
ſchen wol verftopfft verführt aus Beyſorge / es 
möchte ihm fonft die Lufft feine Krafft benehmen / 
umd wenn man es brauchen will / laͤſſt man ſo viel 
Waſſer als nöthigs fieden / und unter dem ſieden 
wirfit man nach Proportion ein wenig vom T 
drein / nemlich fo viel man zwiſchen zwey ‚Fingern 
halten Fan / in ein Glas voll. Soiches Waſſer 
trinkt man denn / ſo heiß man es erleiden kan / und 
nehmen etliche einer Erbſen groß Zucker Candi zus 
gleich in Mund. Sie geben vor/diefes Kraut ſey 
vortrefflich wider das Hauptweh / Nierenſtein / und 
denen / ſo Bauchgrimmen haben. Aber bey denen 
legtern muß man in das ſiedende Waſſer auch.ein 
wenig Ingwer thun. Es gibtzu Goa Balavia / 
und auf allen andern Indianſchen Kauffhaͤuſern / 
wenig Europer / die nicht taͤghch wol viermat da⸗ 
von trincken· die Blatter aber die ſie vorerwehnter 
maſſen geſotten / heben fie mit Sr aufides Abends 
daraus mit Del, Weineſſig und Zucker einen Gas 
fat zumachen. Das befte Te ift / davon das 
Waſſer grüne wird; das mittelmäffige macht es 
gelb und vom geringften wird es röthlicht / das 
manauchnicht groß achtet. In Japon trinckt der 
Königund grofle Herren nur vonden Blumendes 


Die gefährlichfien Kr iten in Tunquin 
entftehen gemeiniglic) aus ungefunder Lufft / wel⸗ 
che die Beute überfälltdaß fie alsbald die Sprache 


verlieren / und gar gewiß fterben / —* 

ſchleunige Huͤlffe geſchicht. Das beſte Mittel vor 
ſolchem Mangel iſt / daß fie einigen Antidorum, 
oder wider den Gifft dienende Arzney mit Brands 
wein in Ermanglung des ———— 
biges waͤrmen / und dem Patienten / ſo heiß ers lei⸗ 
den kan / davon zu trincken geben. Man muß ihn 
aber zugleich mit einem Tuͤchlein / ſo in Wein / der 
mit klein —— Ingwer geſotien / benetzet / wol 
reiben. es iſt dann ein heilſames Mittel / Das 
von ſich alle Schmergen gaͤntzlich legen, welche von 
kaltem Winde oder ungefunder Lufft entitanden, 
Etliche die dieſer Befchwerlichkeit deſto cher wol⸗ 
len los werden / legen ſich nach befthehener Reis 
bung / in ein Bette mit Guͤrten / drey Finger breit 
einen neben den andern bezogen / fegen Dann zwey 
—— mit Weyhrauch drunter / da der 
Rauch davon den Kranken gang umgibt / davon 
er ſchwitzt / und wiederum genefet:: man muß aber 
diefes Morgendsund Abends thun. i 


Aderlaffen ift in dieſem Lande nicht gebraͤuch⸗ 
lich / das Feuer aber brauchen fie überallfonderlich 
vor dag Fleckfieber / welches in Franckreich eine 
gar gefährliche Kranckheitift. Solche nun zu hei⸗ 
len / nehmen die Tunquinefifche Medici das ins 
wendigfte von denen Binfen/ tuncken es in ein we⸗ 
nig Oei zuͤnden es an / und halten dieſe angezuͤndete 
en an jeden ſolchen Flecken ; wann der Fleck! 
funcfeltials ein Elein Körnlein angezündet Pulver / 
iſts ein gewiſſes Zeichen, * Gifft ſich aus dem 

eibe heraus zie het. Solches Mittel wird gemei⸗ 
niglich nur des Nachts gebraucht / dieweil der Files 
cken des Tages nicht ſo wol zu erkennen / und muß 
ſich der Medicus wol in acht nehmen / Damit nicht 


eẽder Gifft ſich aus dem Leibedes Krancken in feinen 


ziehe / denn es hilfft alsdenn nichts davor / und muß 
er ohnſehlbar ſterben. Etliche Medici ſtechen mit 
einer Madelfpige um den Drt der Flecken berum 7 
damit das böfe Geblüt heraus lauffe / darnach 
brennen fie denſelben durchloͤcherten Flecken / und 
reiben ihn darauf mit Ingwer / und laſſen den ie 
tienten innerhalb zwantzig Tagen nach feiner Ges 
nefung nicht an Die Lufft geben. So lange fie in 
folcher Eur find / trincken fie nichts als Waſſer 7 
darinnen Citronen⸗Schalen gefotten / efien aber 
weder Fleiſch noch Butter. Man gibt ihnen an» 
ders nichts als Reiß mit Waſſer gekocht, und eins 
geſaltzen Fiſch / er wird aber defto cher gefünd / je 
mehr er ſich Eſſens und Trinckens ent Es iſt 
ſich über die Vortrefflichkeitund Krafitihrer Artz⸗ 
neyen / die fie in kurtzer Zeit erweiſen / zu verwun⸗ 
dern / und ſieht man imfelbigen Lande keine Kranck⸗ 
heit gantze fahr lang waͤhren / wie bey uns. um 
wende ich mic) zut Beſchreibung der ‘Policey Dies 


Krauts TE , dieweil fie heilfamer und beffern Ge⸗ | fes Königreichs. darunter i die Rel 
fehhmaeksfind :eskoftet aber eine ſolche Bruͤhe weit —— —* ee Na en 
9 — 


mehr / als Die von denen Blättern. Denn in die. 
Schale / daraus ſie trincken / geht ungefeht ein Glas 
voll / wie fie bey uns gewoͤhnuch ſind / es lommt aber 


erungs / Art uͤbereinſtimmt / weil gs 
J ——— De 
fundiget, | | 


’ 


dom Koͤnigteich Tunquin. * 


dem Urſprung / Regierung und Policey d ⸗ 
rſyrung a — —— 


BS iſt nicht vielmehr / als fechshun: 
N dert Jahr / daß QTunquin durch ſon⸗ 
— iS derliche Könige regiert worden weil 
ECO PIy es vor Alters zu China scnötig: Daß 
an aber vorgibt /die alten —— 
neſer hätten keinen Regenten und König gehabt / 
iſt eine lautere Fabel / eben wie dieſelbe / die man er⸗ 
zehlet von einem dreyjaͤhrigen Kinde / welches in eis 
ner groſſen Verſamiung der Tunquineſer erſchie⸗ 
nen / und ſie vermahnet / ihr Vatierland aus der 
Ehineſer / die fie fo übel tractiret / Gewalt zu erret⸗ 
ten / darauf augenblicklich ein ſchoͤnes Pferd erſchie⸗ 
nen / auf welches es ſich geſetzet / und benebenſt de⸗ 
nen Tunquineſern und andern Voͤlckern / fo ſich 
ſehen laſſen / auf die Feinde losgangen / die Chineſer 
mit Gewalt angegriffen ‚fie ͤberwunden / nnd ders 
geftalt — daß ſie Inden Beine Zujt mehr 
unquin zukommen gehabt, : 
— a” * aus denen ſicherſten Geſchicht⸗ 
buͤchern dieſes Konigreichs haben kan / iſt es von 
600, Jahren her durch ſieben unterſchiedliche Fa⸗ 
milien oder Geſchlechter regiert worden. Der er⸗ 
ſte / fo ſich des Königlichen Namens angemaſſet / iſt 
ein berühmter Raͤuber Namens Diu / geweſen / 
welcher durch Zufammenziehung allerhand Rebel⸗ 
fen und Landlauffer ſich Fir —— erſchteck⸗ 
lich gemacht / daß er nach vielen glücklichen Treffen 





ü 
es Königlichen Throns leichtlich bemächtis 
In Einen. Spedoch Eonte er nicht langeim Fries 
denregieren/ denn der meifte Theil des Volcks ems 
pörete fich wider ihn gar bald / und büflete im erjten 
Treffen / ſo er ihnen lieferte / das Leben ein / jedoch ers 
jelte fein Anhang die Schlacht / und regierte der 
Yelsefte feiner beyden Hinterlaffenen Söhnen drey 
Sabre nad) ihm / der Juͤngſte aber hielt das Regi⸗ 
ment nach feinem Tode nicht viel längery indem fie 
alle beyde gar jungund ohne Kınder geftorben. 
Pad) diefem iſt das Königreich durch viel ins 
nerlicheKrieg verrwüftet worden / aber der ſchwaͤch⸗ 
e Theil hatdie Chineſer um Huͤlff angeruffen / und 


Als aber die Mandarins ihres Regiments / wel⸗ 
es wegen Einforderung altzugroſſen Tributs don 
a ee gar zutyranniſch ſchiene / uͤber⸗ 
druͤſſig worden / verfamleteein mächtiger Eapuan 
vom — heimlich einige Voicker / und lieferte 
ihnen 3. Schlachten / darinnen er allzeit die Ober⸗ 
hand behielt, Er verjagte drauf alle Chinefer aus 
Tunquin / und erlangte die Crone welcye in die go, 
Jahr bey feinem Befchlechte geblieben. Nach dies 
fem war ein groffer Herr von dem Haufe Mar / wel⸗ 
ches vormals auch Das Reich inne gehabt: ſelbiger 
war von dem Könige bey Hof —— 
um ſich nun zurächen / fand er Gelegenheit ihn zu 
vertreiben / dieweil ihm einegroffeMenge Rebellen / 
die fich allzeit in denen beftgeordnetenHerfchafften 
finden/bepftundenrund die Chineſer / weicheimmer 
gerne wieder in dieſes Reich ihren Fuß fegen wol⸗ 
ten / zu Hulffe kamen. Er eroberte es endlich nach 
einem blutigen Treffen und konte man niemalsere 
fahren / wo der König möchte hinkommen feyn. 

. Doch hatte fich dieſer neue König der Früchte 
feines Siegs nicht lange zu freuen : denn 2. a 
hernach heyrathete ein Mandarin vom Haufe Trin 
eines andern groſſen Herm Tochter / und kuͤndigte 
ihm Öffentlich den Krieg an / des Vorhabens / Das 
Geſchlechte Mar gänglich ju vertilgen. Aber der 
Tod machte zu feinem Unglück all fein Vorhaben 
zunichte, er hinterließ jedoch zweene Soͤhne fü ges 
ſchickt waren ſolches fortzufegen. Der Aeltefte 
mar von Natur furchtſam / und wolte fich nicht in eis 
nen allzugefährlich€ Krieg einlaſſen / ergab ſich dem⸗ 
nach dem Könige freywillig / der ihm eine Statt⸗ 
balterey gab / und verheyrathete ihn mit feiner 
Schweſter Tochter. Der Juͤngſte aber war tapf⸗ 
fer / und hatte feines verſtorbenen Vatters gantze 
Armee in Haͤnden / wolte dahero / ungeachtet ihn der 
—— chlaͤge gethan / ſich 
nicht bequemen / ſondern zuge die Begierde zu regie⸗ 
ven allem vor / ſetzte fort / und vollendete glücklichz 
was fein Vatter angefangen. In dem andern 


ft folcher Geſtalt der mächtigfte worden. Darauf Treffen welches erdem König lieferte / war der Kos 


man einen Mandarin von einem Geſchlecht Nas 


mens Lelequel / einen gewaltigen und Elugen Fürs | M 


en aufden Thron erhoben welcher alfobald das 
—*— — wiederum in Ruhe geſetzt. Als 
er nun ſahe / daß alles in Den ſtuͤnde / hat er ſich 
vorgenommen / einen gro —** zubauen / ͤber 
deſſen Groͤſſe und herrlichen Baufich jederman ver⸗ 
wunderte / weil er gantz aus Marmel von allerhand 
Farben inwendig und auswendig beſtund. 

Dieſer König hatteeineeingige Tochter / wel⸗ 
che alsbald nach —* Vatters Tode / um ſich der 
Erone deſto mehr zuverſichern / einen der vornehms 
ften Mandarin von dem Haufe Tran / heyrathete. 
Es empörete fi) aber bald darnach einer von fei- 
nen Unterthanen / lieferte ihm eine Schlacht / bekam 
ihn auch ſelbſt gefangen / und brachte ihn um. Als 
er nun die Gewalt in Händen hatte / ſetzte er fich 
aufden Thron. Aber 9. Fahr darnad) kam er im 
Kriege um / welchen etliche Rebellen / ſo * d 

Hüulffe verlieſſen / ereget. Dieſe bemaͤ 
sigten ſich alfo des Koͤnigreichs und behiel 
die 20. Jahr / und verordneten in jeder 
nen Gouwerneur oder Statthalter, 


er 
ten esin 


ch⸗Koͤnigreiche verheiffen. 


nigfelbft zugegen Caber nicht im erſten / da der junge 
andarın aud) gewann) den bekam er neben feis 
nem Bruder / der es mit ——— 
er etliche Tage hernach vor ſeiner Armee Mu 
umbringen hieß / deneinen zwar darum daß er das 
Reich unvechtmafliger Weiſe innengehabt und 
nicht wehrt waͤre / ſolches forthin zuhaben; den ana 
dern aber, als einen Abtrünnigen / Der feines Vat⸗ 
ters Armee verlaſſen / und feinen Vorſatz nicht hin⸗ 
ausgeführt. ! 
Ob nun wol der Uberwinder den Thron eine 
und den Königlichen Namen leicht hätte anneh⸗ 
men können / ſo wolte er doc) Eeinen andern Was 
men haben als General der Voͤlcker. Und das 
mit er fein Anfehen defto geöffer ı und das Boldt 
Brenn machte ‚ließ er m allen Ländern des 
Königreichs biß nad) China Eund thun / 
er ein Sant vom * Le beym —* ſolte 
er ſich anmelden / un icherte / er wolte ihm zum 
ß ale Ai. nur noch 


einer / welcher vondem Gefchlechte Mar folange 


vim eis | fiedas Reich gehabt / ſo ſchat Derfolgt 


u 


6 Neu und nderbahre Relation 


daß er ſich / ju Erhaltung des Lebens / an die Örenge |gum Könige machen wollen / zuleiiten. Die ans 
rellrirt / und vor einen gemeinen Soldaten gedies dern Brüder aber bleiben ftets im Pallaſt / als in 
net. Der General war froh / daß er noch einen un i67 verſchloſſen + und haben mit. 
sechtmäfiigen Fuͤrſten vom Haufe LE anttaff dem | Rechs⸗ eſchaͤfften Hank nichts zuthun. Sie 
er wieder zur Herafchafft Ente behülfflich feynz fo | Fommen des Jahrs nur viermal aus ihren Paafts 

Ges | und dörffen über fechs Tage nicht auffenbleiben > 






mofen geben 4 die beyden folgenden ergegen 
fich, auf der, Jagt / die drey letzten aber — 


auf ſehr —— zugerichteten Galeen auf denen 
A eren. 


a8 Königreich Tunquin ift in acht groſſe 
Provinzen getheilet / deren jede ihren Gouverneur 
und Obrigkeit hat / von deren Urtheil man jedoch 
nach Hofe appelliren kan. Wer da meynet / es 
ſeyen in dieſein Lande Feine Edelleute / der thut ihnen 
unrecht; wiewol in denen meiſten Afiatifchen Ko⸗ 
nigreichen Feine ſind. Jedoch muͤſſen fie alle den 
Adelſtand durch ihre Meriten zum theil im Kriege / 
zum theil durch Studieren erlangen. Die jeni A 
fo durch die Waffen darzu gelangen / haben Fat 
Mittels ſich zu unterhalten, und fängt man gar zeit⸗ 
lich) aufs hoͤchſte im eilfften oder zwölften Jahr ih⸗ 
res Altersanyfiedarinnen zuüben. Zum allerers 
ften müfjen fieden Degen recht führen lernen. Die 
Klinge yi gerader lang und breit, wie der Schwei⸗ 
| tzer ihre / und haben nureine Schneide. Sie lernenn 
trägt / weiches jedoch mit groſſem Gepraͤnge zus | auch mit Bogen und Lunten ⸗Roͤhren oder Muſ⸗ 
ht. Er hat gewoͤhnlich 2000. Soldaten zur | queten ſchieſſen (denn von Flinten wiſſen fie noch 
geibivacht bißweilen aud) wol 20000. die an den | nichts) hurtig zu Pferde figen / im rennen mit denz 
Srängen ‚vornemlich gegen Cochinchina / gehalten Bi geroiß zu ſchieſſen / und die Zagage welches 
werden. Desgleichen werden auch alldaftets so. | ein Spieß / mie eme halbe Pique recht zu führen. 
Elephanten zum Kriege parat gehalten. Aber Wann fie alle folche Ubungen recht begriffen / fo 
auf allen Fluͤſſen des Königreichs / da die Feinde | lernen fie ferner allerhand kuͤnſtliche Feuerwercke 
Fönten fehadliche Einfälle thun / halt man gemeis | machen / und darunter etwas neues erfinnen / ſo 
niglich hundert Galeen / und darneben viel Kleine | man wider die Elephanten der Feinde gebraucheny 
—— rauf welchen die Ruderknechte und | und ſelbige in —— in Unordnungen brin⸗ 
oldaten mehr Sold bekommen / als auf den an⸗ gen koͤnne. Ich muß aber hierbey erinnern / daß 
dern / auch damit fie deſto ſtaͤrcker rudern koͤnnen | ſolche Elephanten / wie ich vordieſem geſehen / zu 
ſtehen fie aufgericht / mit dem Geſichte nach dem | finden / welche aller ſolcher Feuerwercke gewohnt 
Mordertheil des Schiffs gekehrt / gang anderjk | findund davor gar nicht weichen / auch nicht vordes 
als bey uns / da fie den Rücken vorwartskehren. | nen erfhrechen / die man auf fie los wirfft / ob fie 
Der König gibt faft täglich öffentliche Aus | ihnen gleich untern Bauche hingehen ; gleichwohl 
dientz / er laͤſſt aber Fein Gebot ausgehensfället auch aber finden ſich unter wol 200, ſolcher Beſtien / 
kein Urtheil / das Krafft hätte es fen dann vom | welche die Orientaliſche Könige im Kriege brau⸗ 
Ehua unterſchrieben. Wann er Audieng gibt, chen / kaum ı 5.oder 20. welche fo tandhafftig und 
hat er 32. Staats-Rähte bey ſich / auffer denen hat | ficher wären. Wann ſich die jenigen / fo fie regies 
ee noch 100. andere / welche er in Erfenntniß aller | venzund drauf ſitzen / nicht wol in acht nehmen / ſo 
Appellationen des Reichs gebrauchet. Die Caͤm⸗ | menden fie ſich / mann fie gegen die Feinde lauffen 
merlinge vermoͤgen zu Hofe fehr viel / dergleichen | ſollen /wol zuruͤck wider die Ihrigen ſelbſt / und brins 
in allen Aſiatiſchen Herrſchafflen geſchicht / und | gen die gange Armee in abſcheuliche Unordnung. 
vertrauet ihnen der Koͤnig in denen wichtigſten Ge⸗ Ein Exempel deſſen habe ich vor Daman / ei⸗ 
ſchaͤfften mehr / als feinen eigenen Kindern. Unter | ner denen Portugieſen zugehörigen Stadt / vierze⸗ 
dieſen Iuccedipt nicht allezeit der Aelteſte im Koͤ⸗ hen Meilen von Surate / geſehen Als Aureng ⸗ Zeb / 
nigreich / ſondern der Chua oder General / bene⸗ ie Ernie in Sfndien/ den wir fonft den groffen 
benft allen Rähten / die er gemeiniglich dazu ge Mogol nennen / bey Regierung feines Vatters 
macht, hält vor rahtfams wann der König viel Er | Cha⸗Gehan / noch ein junger Prinz wars erhielt ex 
ben hat / einen aus ihnen / der ihm am beiten gefällt, | Durch grofies Bitten bey ihm / daß er ihm eine Ars 
aut Succeflign zuerwählen. Sobald erihmnun | meevon ungefehr soooo,. Mann und do. Elephan⸗ 
enennet / kommt der Chua / benebenft denen vors | ten gab / mit welcher er als ein arger Feind der 
nehmften Officiern von der Armee denen Reichs⸗ | Chriften / felbige Stadt belagerte. Der Com⸗ 
Raͤhten und Caͤmmerlingen / ihn zu grüflen / und | mandant in der Stadt war, ein tapfferer Mann / 
den &yd / daß fie ihn nad) Ableben feines Vaters | hatte auch zwey behertzte Söhne / welche alle * 
ein 


en und Äufferliches Anſehen des ehe 
1} 


brauchen. 

olcher Geftalt Fan man fagen / daß Zeit 
dem in Tunquin ziveene Könige geweſen / und noch 
find / davon der erſte faſt nur den Namen führt / 
und wird genannt Buasder andre aber heift Chua / 
der gan alle Gewalt hat / und thut in allen / was ihm 
gefällt / da indeflen der andere in feinem Pallaſt 
gleichfam als ein Sclave eingefperret / und nur zu 
gewiſſen Tagen heraus kommt / da man ihn zu Che⸗ 
co über die Gaſſen / als eine Scarue oder Saͤule / 









Bein Franckreich gedienet hatten / be 5 /dar 
ben * — 4 ſich u id 


Roͤni reich Tunquim 7 
dem Platze blieben / welcher auch felbft in Gefahr, 


das Leben einzubüffenftunde. Denn die Elephan⸗ 


ten fo die Portugiefen in Indien haben, dahin bes | tem ruinirten in ihrem Grimm allefeineund feiner 


‚geben /_deren meilter Theil von Goa ankommen | Weiber Gezeltermufte Dahero zur 
Dr Sie waren ——— und hatten al⸗ rn . 


tundedie Bes 
en / und verlohr zugleich Die Luft / die 


ie Arabifche Pferdes von welchen das geringfte | Chriften nimmermehr twiederanzugreiffen. 
1000, Thaler koſtet. Als der Commandant ſahe | hielte davor / daß die ————— Di 
t 


daß ihm der Printz aus Indien hart zuſetzte / und 


fon zwey Stürme gethan / ag — ich mit |: 
Fußve 


der gangen Reuterey und allem in der 
Nacht ʒwiſchen Sonnabend und Sonntag / ſo bald 
es zwoͤlffe geſchlagen / nach angehoͤrter Metiereinen 
allgemeinen Ausfall zu thun / und ſolte ein jeder ei⸗ 
nen Feuerſpieß haben den man augenblicklich an⸗ 
zͤnden koͤnte / fo bad man an den Ort / da die Ele⸗ 
phanten waͤren / gelanget. Ihr Vorhaben gieng 
ſo wol von ſtatten / dah als ſie zur Sache ſchritten / 
die Elephanten in Schrecken geriethen / und mit 
groſſem Ungeſtuͤmm indie Sndianifche Armee ein⸗ 


fielen / fie eiffen und brachten alles in Stücken mit | 


‚denen Schwerdtern undeifernen Ketten / die ihnen 
andie Ruͤſſel gebunden waren / ſie warffen die Zelte 
ubern Hauffen / und zertraten alles / was ihnen in 
Wegkam. Die Portugiefen ſcharmuzierten ih⸗ 
res Theils auch nicht weniger in des Aureng⸗ Zebs 
Armee / ſie hieben alles in Stücken und hielten mit 
den elenden Mahometanern / Die fie im tieffen 
Schlaf ertappetzubeln Marckt. Denn fie hatten 
fich nie fönnen einbilden / daß Die Ehriften fieaneis 
nen Sonntage angreiffen wuͤrden / dafuͤr haltend/ 
daß fie felbigen Tag eben ſo heilig hielten / als die 
Juͤden den Sabbath. Na 
Aureng⸗Zeb / welcher allegeit alsein Santon / 


wie in andern wol angeordneten 


nen werth Beute gemacht. 
Damit wir wieder zu dem Koͤnigreich Tunquin 
kommen fo muß ich berichten Daß es oft mit denen 
Ehinefern Krieg gehabt / indem fie den Tribut / den 
fie im Friedens⸗ Schluß / unter der Regierung ei⸗ 
nes von dem Stamm LE,verfprocheninicht haben 
abjtatten wollen. Alsaber die Ehineferim Zah 
1667. ſahen / daß fichdie Tarternihres Landes bes 
maͤchtigten / machten ſie mit dem König zu Tunquin 
‚Sriede/ erkeffenihme den Tribut/und fülte nuralle 
Sir einen Öefandten anden Hof zu Pequin ſchi⸗ 
en/ und dem Käfer von Ehinahuldigen. 
+ Die Zuftig und Policey anlangend/ hält man 
in. allen Sachen fehr gute Ordnung / fo woi in 
Städten als auf dem Lande und geht faſt eben juy 
} errſchafften. 
Ich will aber dem Leſer durch deſſen langes Erzeh⸗ 
len nicht verdruͤßlich ſeyn / ſondern nur anzeigen / 
daß fie vor das gemeine Beſte ſehr fleiſſig ſorgen 7 
in Beſſerung der Brücken und Heers Strafiens 
und mit Fleiß dahin ſehen / daß die Reifenden alte 
viertel Meilen nicht allein Waſſer / fondern auch 
Feur / ihre Taback- Pfeiffen dabey anzuzundeny 
finden / weil ſie / wie anderswo / auch groffe Taback⸗ 
ſchmaͤucher ſind. 
Mord und Todſchlag wird ſehr ſcharff ge⸗ 


das ift/ als ein Mahometanifcher Mönch / gelebt / | ftrafft » jedoch wann einem Lbelthäter um Gnade 


undden Alcoranı welcher zum Theilaus dem / Ge⸗ 
ſetz Moſe beſteht / fleiſſig gelefen / wuſte wol, daß die 
Süden — djehr feyreten / daß ſie ſich an 
demſelben eher erſchlagen lieſſen / ehe ſie ſich mehr, 
ten. Hielte demnach davor / die Chriſten thaͤten 
am Soͤnntage dergleichen / darinn er ſich doch ſehr 
betrog / well er ihr Evangelium nicht wie den Als 
coran geleſen / und nicht wuſte / daß der Heyland 
der Welt / der groſſe Lehrer des Geſetzes der Gna⸗ 


zubitten erlaubt wird / führt man ihn hinzu dem der 
ihn erhoͤren fol: er muß aber alsdann eine Hands 
vol Gras im Maule haben / dadurch anzujeigen / 
daß er durch unordeniliches Leben und uͤbels Ders 
halten ſich denen .. ähnlich gemacht. Diefe 
Gewonheit iſt bey nahe/ tie die in Perſien / alwo 
der König und feine Raͤthe zum Tode verurtheilen / 
oder Gnade erweiſen / wenn fie wollen ausgenoms 
men diejenigen welcheeinen ermordet / der noch 


den als er ſahe daß die Juͤden über der munderbas | Blutsfreunde hat / weil fo dann der König ihnen 


ren Gefundmachung/die er am Sabbath gethany 
murreten / fieunfinng genennt/ und ihnen vorges 
halten / daß keiner unter ihnen waͤre / welcher wann 
er feinen Ochſen oder Eſel am Sabbath ſehe in eine 
Gruben fallen / ſelbigen nicht wuͤrde wiederum al⸗ 
ſobald heraus helffen. Solcher Geſtalt erhtelten 
die Portugieſen / bey ſo wol bedachten und beque⸗ 
men Ausgfall / einen ſehr herꝛlichen Sieg / daß mehr 


als 20000. Mann von des Aureng ⸗ Zeb Armee auf 











‚Feine andere Önade erzeigen Fans als da er fiein 


die Händeder nächiten Anverwandten liefert/ des 
nendann erlaubt iſt / ſich mit ihnen um eine Sums 
na Geldes zu vergleichen / welches doch gar felten 
geſchicht / indem es eine ſchaͤndliche und Ehrenloſe 
Sache iſt. Vergleichen de ſich nun nicht mit einans 
der / fo muß fein naͤchſter Anverwandter felb 
Scharffrichter ſeyn undanihm die Straffes fo 
ihm das Urtheil zuerkannt / vollziehen, 





Das XII. Kapitel, 


Don dem Hofe des Königs in Tunquin, 
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| DEN 
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IS) 
SWL Händen forvird er deffen ungebin- 
dert / gleichwol von feinen Unterthanen in groſſen 
ne ten / und geht an feinem Hofe ſehr herr 
lich zu, Denn alex 





| 


sm" 


DB gleich der! König / wie vor er- | die fämtlichen Mandarins / welches die aroffen 
wehnt / nicht viel Gewalt im Reich | Herren im Reich ſind in Chineſiſchem Habit vor 
hat / indem ſelbiges der Reichs Feld» dem Koͤnige erſcheinen / und ihm aufwarten. Der 
Marſchall faſt gantzund gar infeinen | Meiche- Feld⸗ Il erſchiene zwar vormals 


deu/ und Vollmonde muͤſſen | ke Mandarins/ aa Richter und Fe 
3 


auch / feine Schuldigkeit bezeugen / hat ſich aber 
nach und nach deſſen entaͤuſſeri / und ſchicket nun eis 
nen Printzen an ſeine Stati. Es warten auch als 


— 


Neu und fonderbahre Relation ä 


Dfficirerdem Chua jährlich einmal auf, und bege⸗ 
ben feinen Gebuhrtss und den Neu⸗ Jahrs / Tag / 
weiches der fünfte nach dem fünften Neumond iſt / 
desgleichen auch / mann fie einen Sieg wider ihre 
einde erhalten und erlanget der Chua in ſolchem 
Fall mehr Ehre als der König ſelbſt. Es halten 
aber die Tunquinefer wenn fieeinen hoͤhern als fie 
grüffen / Diefe Gewonheit / dah ſie vier tieffe Never 
zenge biß auf die Erde machen / aber vor einer 
eibs⸗ Perſon / fie ſey fo hoch ſie wolle / neigen fie 
ich nur einmal. ** Koͤnig in ſeinem 
ft fehen wollen / muͤſſen einen Violfarben Rock 
anhabeny und muͤſſen ıhre Diener dergleichen ki⸗ 
bereptragen. Wer ſich aber zum Könige nahen 
und um eine e bitten will der muß ihm ein 
Gefchencke Bringen; wann er nunin fen Anſuchen 
williget/ befihlt er daß man esannehme ; will ers 
aber abgefhlagen haben / fo läfit man die Perfon 
mitihrem encke wieder weg gehen. 

jewoi nun der Chua alle Aemter am Ho 

und im Reiche zu vergeben hat / und Diejenigen / 
er wuͤrdig ſchaͤtzet / beſchencket / ſo erweiſet 
jedoch der Koͤnig ae Fahr den fun * 
Tag des ſiebenden Mondens / feinen Hof⸗ Ber 
dienten/und denen hinterbliebenen Kindern ſolcher 
Leute, die fich um Das Reich mol verdient gemacht 
große Mildigkeitrund Läft ihnen Gold⸗Sluͤcke / de⸗ 
sen jedes auf 600. Pfund unferer Münze fommt / 
desgleichen Silber» Stangens deren jede 46. Dr 

vd ben.Er läffet auch aneben felbigem Tagen 
J 4 regen Bürgerlich- als Criminal Berbres 
chen / Gefangene los / wo fie nicht gar das Leben ver⸗ 


wircket / oder ar Name ʒwey Stangen Silber | fobald 


nicht übertrifft. er —— welches 
die vornehmften Reichs⸗ 
Jahr / bie drey letzten Tage des letzten Monden 


zuzeigen, Dergleichen muͤſſen denen Landvoig⸗ 
ten auch alle Herren und Edelleute unter ihrem Ges 
— — ſo —* — 
ohner in Staͤdten verp jemgen / 
ð eine Verraͤtherey entdecken / werden allezeit be⸗ 
lohnet. Es wird aber ein Unterſchied darınnenz 
regen der Perfonen/die folche Anzeigung thun / ge 
halten. Denn die Mandarins oder Edelleute 
kommen dißfalls / was dem Könige ihnen zu vereh⸗ 
ren beliebt 5 die Unedeln aber / ſo Manns» als 


Pas | PBeibs, Perfünenimerden zuförderft geadelt / dann 


bekommen fie so, Goldſtuͤcke und soo, Stangen 


Silber An erg eg 3000, 
d unferer beläuffts jedo ie 
ET Alan 


h } 
Man haͤlt zu gewiſſen Zeiten überall in aller 
Landſchafften des n Königreichs Mufterung 


der jungen Mannfchafft/ und alle / ſo 18.0der 20, 
Jahr alt / und weder vom Adel noch einiges Hand⸗ 
werck gelernet / angetroffen werden / Die werden zu 
des Koͤnigs Dienſten aufgeſchrieben / unter wel⸗ 
chen er alle fünf Jahr etliche zu feiner Wachte aus⸗ 
lieſet / und ſchicket ſie in die Graͤntz / Veſtungen. Es 
nden ſich aber unter denſelben etliche welche ſich 
uͤhen ſich durch Geld von dieſer Dienftbarkeit 
loszumachen ; wann man fie aber darüber ertap⸗ 
t wie es dann nicht lange Ban verſchwiegen blei⸗ 
en / ſo wird fo wol der Soldat als Officirer / die es 
mit einander halten / unnachlaͤßlich geſtrafft. Man 
aͤngt ihnen eine kleine Leiter am Hals / leget ihnen 
ei an die Armen / und ſchickt fie mit ſolcher Zus 
bereitung zum Reichs, Feld-Marfchall/ der fie als 
vbald zum Schtwerdte verurtheile. Wei aber 
die Tunquinefer nicht gerne Menfchen- "Blut vers 


the ſind / nehmen alle gieffen fehen/fo bitten ihre Freunde oder Verwand⸗ 


ten um Gnade / daß fie möchten ertwürget werden / 


Wer / die fie Tage des Todes heiſſen / vonallen Ders | indem fie einenfolchen Tod nicht fo ſchimpflich ach⸗ 


zenund Bedienten am Hofe / wie auch von ihren 
TReibern den Eyd / die denn zufagen muͤſſen / dem 
Könige getreuzu verbleiben / mie jie vorher gewe⸗ 
fen, und wofern fie etwas in Erfahrung brächten/ 
weiches den König oder das Neid) antreffe ses ans 





tens weil dadurd) Fein Blut vergoſſen wird, darin⸗ 

nen fie der Tuͤrcken Meynung zu haben ſchemen. 

Don der bo. und deren Pracht in Tun⸗ 
an wird in folgendem Capitel mit mehrern zu les 
en feyn. 





— — 


Das XIII. Capitel. 


Von den Ceremonien die hey eines Koͤnigs Erhebung zum Thron 
zu Tunquin beobachtet werden. 


Evor ich von der Inthroniſirung des 
A Koͤnigs zu Tunquin und denen groſ⸗ 

A ſen Eeremonien/ die dabey vorgehen/ 
ZZ, 1ede / muß ic) noch mit wenigem ers 
wehnen / wie es zugeht / wann er aus 





feinem Palaſt ziehet / ſich anderweit zu * Er 


eget ſich auf eine herꝛliche Palanquin / weiches 8. 
erſonen tragen / damit ihn jederman ſehen koͤnne. 
ie. Herren und Bedienten zu Hofe begleiten ihn 

uFuß, wofern er nicht ausder Stadt ziehet; reis 

—* aber über Feld / ſo ſitzt er auf einem Elephan⸗ 
ten, und die Herren folgen ihm zu Pferde nach. 
Kenn aber des Königs Mutter oder feine erſte 
Gemahlin ausreifet / trägtman er einer Par 
lanquin mit Jalouſien oder Guck, Fenſterlein / das 
mit fie alle Leute ſehen / aber von niemanden gefehen 
ierden könne. Ihre vornehmen Damen und 
Jungfrauen gehn zu Fuß himer der Palanquin her / 


iin von innen und auffen fehr koſtbar bes 
jieret, 

Die Fürften und Mandaring pflegen jährli 
ihren op he » Tag mit arofler Sie ern 
Gaſtereyen / Comoͤdſen und Feürwercken zu beges 
hen / dabey alle ihre Freunde und Verwandten ihs 
nen zu Ehren erſcheinen. Im Fahr 1645.ſchaff⸗ 
te der aͤltſte Printz des Königs/ den er zu ſeinem 
Nachfolger benennet / an feinem Geburts⸗ Tage 
alle mögliche Ergöglichkeit zu Hufe an / zu deren 
Ausrichtung ihm der König 1000. Gold⸗ Klumpen 
und 5000, Silber⸗Stangen bringen ließ/ welches 
nad) unferer Münge 820000, Pfund machet. Zur 
felbigen Zeit theilen I gek llmoſen aus vor⸗ 
nehmlich unter arme Wutwen und Gefangene. 

Wann der König nach feinem tödlichen Hin⸗ 
tritt viel Söhne hinterlaſſen / fo nimmt man den) 
welchen er bey Lebens» Zeit zu feinem * 

md 


% 
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—— ihn davor / auf obertnehnke Maniery 
(äret. Den 30. Tag.nach des Königs Tode 

— der Reichs⸗Feld⸗ Marſchal / henebenſt al⸗ 
ken Mandarins / von der Armee und Reichs⸗ Raͤ⸗ 
an ingleichem alle Landvoigte in des Pringen 
ach da manihm ein Chineſiſch Kleid anzieht, 
um auf einen Clephonten / und führt ihn in einen 
— Hoͤfe am Palaſt / der gantz mit guͤlde⸗ 

* und ſilbernem Gewand in Geſtalt eines Ge⸗ 
zeltes bedeckt. Wann fie ihn nun auf einenfehr 
koͤſtlich/ gezierten Thron geſetzt / fallen die Manda⸗ 
rins nieder auf die Erdemachdem fie aber die Haͤu⸗ 
pter eine Zeitlang nieder gehalten / richten fie ſich 
wieder aufy und ſchweren mit gefaltenen Haͤnden / 
ausgereckten Armen / und gen Himmel gerichteten 
Augen / einen Eyd / dem neuen Könige inallen Dins 
gen biß an ihr Ende getreu zu ſeyn. Wann dieſe er⸗ 
ſte Ceremonie vollendet / verehret der König / fine |d 
Midigkeit bey Antretung feıner Regierung fehen 
zu laſſen /einem jeden vier Gold⸗ Klumpen und 
fechs Silber-Stangen. Der Rah Feld-Mar- 
Schall aber bekommt zum Unterfchiede vorallen ans 
dern 20. Gold» Klumpenund 40, Silbers Stans 
gen aber der Preſident des Raths / denman den 
angler nennen möchte  empfähet von denen er⸗ 
fen 10. und von den andern 20. & ierauf wird von 
Der Artillerie aus vielen Stuͤcken Geſchuͤtz / die um 
den Palaſt herumitehen / —— Salve gegeben / 
wie ingleichen von allen Musquetirern / die auf eis 
nem nahen Platze in Drdnung geftellet find/ an der 
ahl Shngefehe 30000, Mann / ſo wol Reuter als 


Bann fotches auch geſchehen / wird der König 
auf eine herzliche Palanqun gefegt / und reitet der 
Reiches Feld⸗ Marſchall und 8* » Cangler auf 
fehr ſchoͤnen Pferdenvorher. Sechzehen der vors 
— Herren von Dofetragenden Koͤnig / nem⸗ 
lich 8.Mandarins von der Armee / und eben fo viel 
von denen Raͤthen / und Ara Geftaltbegibtman 
fich zu des verftorbnen Kings Gemach / von dans 
nen einjeder/ auf Fra Stunden abtreten muß / 
ausgenommen die Caͤmmerlinge; alsdenn kom⸗ 
men die Fürftinnen / die vornehmen Damen am 
Doferunddieandern vornehmen Frauen der Man⸗ 
darins / den Koͤnig zu gruͤſſen / und ihm zu glücklicher 
Regierung zu gratulieren. Hierauf gehen die Ders 
ven wieder hinein / dem / nachandes⸗Gebrauch / ſeht 
herzlich angeſtelten Panquetbeyzuwohnen. 

Ihre Speiſen werden nicht to leckerhafftig zus 
gerichtet, auchnicht fo mancherley aufgetragen, als 
bey uns. Jedoch / geftaltich allbereits erwehnet / 
haben fie die Vogelneſter / mit welchen fie die meis 
ften Gerichte zurichten 7 Die dann ſchmecken / wie 
mancherley Gewuͤrtze· "Unter allen Speiſen / die 
fie gern eſſen / halten re rauf junge Pferde⸗ und 

Hundes Fleiſchr als auf a — uns jedoch 
—* ſchmecken wuͤrde. Nach der Koͤniglichen 
era werden die game Nacht über —— 

altem..: ; 
gi genden: & ——— fh die 
—— geſtrigen * ages auf dem P 
vom Palafteıbre Salve gegeben / annoch allda in 
oͤner Ordnung / alwo fic) quch alle vorneh⸗ 
98: Officirer / als Obriſten / Hauptleute und 
Lieutenante / die an denen Graͤntzen —— 


len / der König —— q —— 
vornehme 

vorher — —E— Ba 

x 


| 
= 


JJ—— ea —— 

n zu Fuſſe / benebenſt einer zimlichen 
Anzahl —— vor der Palanquin ber Harn 
und fehr Fieblich auf mancheriey Inſtrumenten 
muſiciren. Die Trommeln, Trompeten / Zincken / 
und andere Feld⸗ Muſic / machen ein folch 8 
Fi in die Yuhle und ſehr ferne / e challet. Mit 
ſolchem Pracht nun ziehet der König zu Felde / und 
wann er dahin kommen / 


eigt er von ſeiner Palan⸗ 
quin auf ſeinen reiſigen — 


lephanten / welcher einer 
von denen iſt / die ſi 0 
en noch F ARTE en fürchten; denn fonften ivurs 
de der Königin Gefahr ſtehen weil fo twulbenfeis 
ner Ankunfft / als Abzuges im Felde die gantze Ars 
erg dreymal Salve gibt zumd.ihre FeursSpie 
Banner nun auffeinem Elephantenfist/und 
as grofle Feur und Gepraffelvornberift/heuit er 
ſich mitten unter Die Volcker und kommen dann 
alle Officirer / und leiſten ihm den Eyd der Treue 
darauf er fie auch beſchenckt / nemlich einem jede 
vlonell oder Dbriten mit zwey Goͤld⸗Klunpen 
und vier Silber⸗Siangen / jeder Hauptmann bes 
kommt halb fo viel / als fein Obriſter / und jederfichs 
tenant halb fo vielzals fein Hauptmann. Cs bes 
kommt auch jeder Soldat zwey Monat-Sold und 
wird alsbald bezahlt. Dei ein jedes Regiment hat 
feinen Rentmeijter und UntersXentmeilter / deren 
jeder feiner Compagnie auszahlt. YBann alles ders 
geſtalt verrichtet; thut Die gange Armee abermals 
ihre Date Dee Salven / und rettiriet ſich fodann jede 

Compagnie in eine grofie Huͤtte die man auf dem 
a aufeichtet / allda 1 fie den gangen Tag und 

yo zu Eſſen und zu Trincken finden. Auf eben 
Ibigem Felde ift auch ein fehr fchöner Palaftı 
Wwar nur von Holtze / Dr fehr prächtig mit guͤl⸗ 
denem Gewand und — geziert / aufge⸗ 
richtet / dariñ der Koͤng des Nachts —— 
doch guten Theils in Froͤligkeit / mit Comadien 
und Feurwercken / wie auch bey Zuſchauung der 
Springer und Tänzerzugebracht wird. Folgen» 
den Tag jteigt der König wieder wi feinen Ele⸗ 
phanten/ verläffet feinen hölernen Palaftı weichen 
die Soldaten, bevor fie von Dannen wegziehen/ nes 
benjtihren Hütten anzuͤnden / und besiht ſich wies 
der in feinen Königlichen Palaſt 

Wann er nun / mit eben tlbigem Pradıt/afs 

—— wieder dahin kommen / Ft ei er ſich 
auf ſeinen Thron / und gibt alsdann ſeine ildige 
keit auch ben Feuerwerckern / Comoͤdianten Täns 
zern / und allen andern / die ihm zufeiner Ergoͤhlig⸗ 
keit und Feyer des groſſen Tages bedient geweſen / 
— Darauf erlaubt man dem ganen 

olck hinein zu Eommen. Dann — zween Ab⸗ 
geordnete einer im Namen der Kauffleuterder ans 
dereim Namen der Handwercksleute / eineOra- 
tion. an den Koͤnig / des Inhalts; daß alle Bürger 
und Inwohner der vornehmen Stadt Checoihn 
bor * — * Oberhaupt erkennten / und 


ihm. biß an ihr. Ende getreu verbleiben wolten. 


untveit Mach geendigter ede / verehret der König denen 


gelammten Kaufleuten so. Gold⸗ Klumpen und 
300, Öllder-Ötangen ; denen nfämtlichen Hands 
8 rcksleuten aber 20, SGoldeR lumpen und 100, 
ilber ⸗ Stangen. Wann fid) dann das Volck 
any op ——— wenden fie/ in alle 
deren Enden / vielauf Gaſterehen / Comodien und 
Feurwercke u und. legen zu dem / was fie pom 
fi K —* 


* 


80 Neu und fonderbahre Relation 
Könige verehrt bekommen ; pe von dem | ehen erwaͤhlet er einenfehönen Platz / und befihlt eis 
er 


Tage in ſolcher 


eit zu. 
tie Tage hernach kommen von allen Der- 
terndes Reichs Abgeordnete der Gemeinden an/ 
deren jederum Namen feiner Stadt oder Schloſ⸗ 
ſes / dein Könige die allgemeine Freude des Volck 
die fie gehabt, nachdem fie vernommen / daß ein 
rechtmäfliger / und von dem verſtorbenen Konige 
feibft benennter Fürfte / auf den Thron erhoben 
worden / zubezeigen / und zu verfprechen A ihm 
felbige Lebenslang getreu verbleiben, und ihr Leben 
u feinen Dienften gegen die Ehinefer roilliglic) 
antmagen mollen. Sienennendie Chinefer ins 
fonderheit weil ſie fonft Feine gröffere Feinde haben 
als ſie / als welchen fienimmermehr gut werden kon⸗ 
hen. Wann dann der König hieraus ihren guten 
Willen zu erkennen hats laͤſſet er fie auch hinwie⸗ 
derum feiner Mildigkeit genieſſen / welches alfo ges 
ſchicht: Allen Dertern/ fo vor Alters wider ihre 
rechtmäflige Könige nicht rebellifch worden / und 
vielmehr die Bar allezeit hertzhafftig zu feiner 
Defenfion ergriffen murden alle Steuren und 
Anlagen auf ein gantzes Jahr erlaſſen / die übrigen 
aber / fo denen ‚Feinden bey einiger Begebenheit / 
mie die auch Namen habe beygeftanden/ haben 
dicher Erlaffung nur aufein halb Jahr zu genieſ⸗ 
en. Ale / ſo Schulden wegen gefangen ſitzen / ha⸗ 
ſich der Königlichen Mildigkeit auch zu er⸗ 
freuen / denn wann ſie der Cantzler mit ihren Ore 
ditoribus verglichen / daß ſie ihnen ſeht oft mol die 
beiffte - n / foläft der König den Ruͤckſtand 
vor ſie bezahlen. * 

N eh ſchicket der König eine unglaubs 
liche Menge Opffer in die falfchen Goͤtzen ⸗ Tem⸗ 
pei / folche denen Abgöttern dafelbft zu weihen und 

opffern. | 
u an rechnet nachıdaß fich die Zahl von allers 
et Dich wol auf hundert taufend belauffe / und 

ber dig wol eine Million / an Gold⸗Stucken / Sil⸗ 
ber-Stangen/güldenen und anderen ſeidenen Ge⸗ 
wand zum Zierath der Goͤtzen⸗ Bilder / Pomeran⸗ 
geusfarbenenTüchern zuKleidung der Bonzenund 
anderer zum Dienſt ihrer Abgoͤtter / und Reini⸗ 
gung ihrer Pagoden / welchesihre Goͤtzen⸗Tempel 
findverordneren Leute / vrrwandt werde. 
Unter ſolchen Geſchencken / die der Koͤnig da ⸗ 
hin ſendet / iſt eine grofk Anzahlvon Stücken gro, 
ben und bfaugefärbten Tuchs / zu Kleidungder ar⸗ 
men Leuterfo ſich in folche Pagoden rettirirt/roie fie 
bey uns in Europa ſich in die Hof⸗Spitaͤle bege⸗ 
ben. Die Abgsttifthen Fürften wenden zu Zlus- 
ſchmuͤckung diefer Pagoden und Goͤtzen Wilder 
unglaubliche Unkoſten auf. Es find etliche der⸗ 
ſelben von dichten Golde z. Schuh hoch / wie ich de⸗ 
ven im Koͤnigreich Earnatica geſehen / etliche von 
Süulber gröffer als die Statur eines Menfchen. 
Wann nun alle folche Ceremonien vollendet / fo 
ftellet er diefen falfchen Göttern eine Danckſa⸗ 


rigen und bringen gan 


- gung/daß er nunmehro glücklich zu Crone gelanget 
EUR Die eit deß Neumonden an / und verfehlief- |gef 


fet ſich mıt denen Bonzenim erften Viertel / und 


iebt / eben wie fie, fehr —* sehrender Zeit be⸗ |ftünde allesim Feur. Ich hab 
ſucht er die vornehmſten Hofpi 


taͤle und ſiht zu / 


wie man allda die Armen / vornehmlich die alten 


Leute / die fie fehr ehren ( denn die Tunquinefer find | praefentirt geſehen / und muſte Damals 


neneue Pagode dDahinzubauen z die er einem Abe 
gotte gelobet. 


Wann er nun feine Andacht am erften Tage 
des andern Mond» Viertels vollendet / ſetzt er ſich 
auf ſeinen reiſigen Elephanten / und wird von 
——— * und von 10. oder 12. 
tauſend vonder gangen Armee auserlefenen und zu 
feinem Comitat abgefondertenZußknechten beglei⸗ 
tet. Dasgange andere Mond Viertel über ver⸗ 
harret —— sid einer groſſen Ebe⸗ 
ne, allda man 3. Haͤuſer / eins vor den Koͤnig / das 
andere vor den Reichs Feld⸗Marſchall / und das 
dritte vor den Reichs» Cantzler / benebenft einer 
groffen Menge Hütten vor die übrigen Höfleute 4 
aufgebauet. Esfind auch allda unzehlich viel klei» 
ne nur auf einer Seiten bedeckte und verwahrete 
Hütten / welche man drehen kan nadıdem der 
Wind wehet / und unter denfelben bereitet man die 
Speiſen: denn der König laft die gange Zeit über 
alles Volck täglich zweymal ſpeiſen. Durch ge» 
dachte Ebene laͤufft ein gewiſſer Fluß / der um dieſe 
Gegend zimlich breit iſt / und ſind erwehnte drey 
Palaͤſte uͤber ſolchen erbauet. Es ſtehen auch alle 
da viel Galeen / welche mit Golde und ſchonen Ges 
maͤhlden ſeht heralich gezieret, vornehmlich die Ge⸗ 
neral⸗Galee / welche an Pracht die übrigen allefehe 
weit übertrifft/idenn das Bordersund Hindertheilz 
der Majtbaum und die Rudern / fo weit fie nicht 
ins Waſſer reichen/ glangen gang von Golde / die 
Bände find zierlich gemahlt + und die Ruder⸗ 
Knechte wol gekleidet; denn die / ſo rudern / find lau⸗ 
ter Soldaten und freye Leute / ge anders als bey 
uns in Europa z Da manauf©aleennur Sclaven 
und darzu Derurtheilte brauchet. Diefe Sol⸗ 
daten lernen in ihrer Jugend die Art zu rudern z 
wie man ein ander Handwerck lernet/ undhaben 
auch etwas * zum Solde / als andre Soldaten / 
die gemeiniglich zu Lande dienen. Die Tunqui⸗ 
neſſchen Galeen aber find nicht fo breit als unſe⸗ 


re / find aber langer / und gehen beffer. 


& lange fi) nun der König an diefem Orte 
aufhält ſiht er 8 Luſt an dem 833— dieſen 
Galeen / und erhalten die den Preiß / welche die an⸗ 
dern an Staͤrcke der Rudern uͤbertreffen. Des 
Abends kommen die Ruderknechte mit ihren Gas 
pitainen ans fand den König zu grüffen welcher 
egen die fo es ambejten gemacht / feine Genade 
—6 laͤſſet. Wann nun die 7. Tage verfiofienz 
läft der Koͤnig / vor feiner Abreiſe / alle Officirer 
und Soldaten von denen Galeen vor ſich kom⸗ 
men / und laͤſtihnen auſſer ihrer ordentlichen Gage / 
ʒwey Monat⸗ Sold geben / wie er denen / fozu Lan⸗ 
de dienen / gethan. Es iſt hoͤchlich zu vermundernz 
was fie vor eine Menge Feurwercke / fo wol auf 
dem Lande als auf dem Waſſer / los laſſen / und hat 
mir mein Bruder/ der bey allem diefem Pracht 
geweſen berichtet / daß die7.Nächte über die Feurs 
wercke / ſo da gebrandt / un auf dem Waſſer herum 
ahren / den gantzen Strom bedeckt und —— 
dergeſtalt erfuͤllet / daß es das Anſehen gehabt / 

F e einsmals zu Ban⸗ 
tam ein Feurwerck / welches die daſelbſt ſich auf⸗ 
haltenden Tunquineſer in Gegenwart des Könige 
geſtehen / daß 


von Natur barmbergig ) tractiret / denen er noch» [es gantz anderſt beſchaffen ware / als wirs in Euros 


mals aufs neue 
®@ 


rinhertzigkeit erweiſet. Endlis Ipa machten, 


Nach 


vom Königreich Tunquin. ‘ 81 


Nach Verflieffung diefer Woche zieht der | hen. Solcher Geftalt wird nun die Frölichkeit 
König in voriger Ordnung und Pracht wieder in | bey Antrettung feines Regimentsvollgogen. Man 
die Stadt/ und ſo bald er in feinen Palaſt kommt /| feget ihm abet Feine Crone auf fein Haupt/welches 
geht er gleich zunach der ‘Princeflinnen Wohnung / | audy in andern Drientalifchen Königreichen nıcht 
und nimt niemanden / als feine Cämmerlinge mit gelb t / und habe ich in ———— Re⸗ 
fich / alda er dann die übrigen vierzehen Tage feis | lationen hiebon merckwuͤrdige Meldung gethan / 
ner Ergeglichfeit pfleget. Er beiuftiget fich alle | Daraus ju ſehen / daß man in diefen Ländern nichts 
Abend mit neuen Feuerwercken / die man vordem | bon der Croͤnung / wol aber von der Inthronfi⸗ 


SFrauenzimmer los läfft / und wenden Die Caͤm⸗ | rung oder Erhebung auf den Königlichen Thron 
merlingefamt denen Comee dianten und Taͤntzern / | veden höre; ee 
allen Fleiß any dem Könige eine Kurgmeilzumas | 





Das XIV, Kapitel, 
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Von dem Pracht bey den Leichbegaͤngniſſen der Koͤnige von Tunquin 
und Donder Weife die ar —— ey 






EN Ann ein König bon Tunquin ſtirbt / 
Wr wird er alsbald balfamiret und in 
RX Rein prächtig ‘Bette gelegt, aldd ihn 

8 13) 65; Tage lang jederntan zu ſehen 


«u 


befommen fan: Es wird ihm waͤh⸗ 
render Zeit ebenfalls Eſſen und 
Trincken vorgetragen / als waͤre er noch am Leben, 
wenn man aber ſolches alles vor Demi Leichnam 
wegnimt / fo wird die eine Helffte denen Bonzen / 
die andre denen Atmen gegeben. So bald der 
König feinen Geift aufgibt / ſchickt der Reichs⸗ 
eld⸗ Marſchall an alle Landvoigte / laͤſſt ıhnen def 
en Tod berichten / und befihlet / wie lange man 
um ihn trauren ſolle. 
Aue Mandarins / ſo wol die bey der Armee / 
als in Obrigkeitlichen Aemtern / trauren gemeinigs 
lich drey Jahr: das Koͤnigliche Haus neun Mon⸗ 
den / die von Adel ſechs / und der gemeine Mann nur 
drey Monden. In dieſen drey Fahren wird alle 
Ergetzlichkeit hindan geſetzt / ausgenommen die / 
fo bey Zuthronfirung eines neuen Koͤnigs vor⸗ 
geht, Alle Speifen werden in rem rare 
Schüffeln aufgetragen / der König laͤſſt ſich die 
Haare abfchneiden / und bedecket fein Haupt mit 
einer Stroh Muͤtze / welches aud) been und 
die viertzig Mandarins und Reichs⸗Raͤhte thun ; 
fie fegen auch ſolchen Habit nıcht eher ab  biß der 
Königliche Leichnam in die Galeere / Darauf er zu 
feinem Begräbnif fol geführt werden ı gebracht 
worden. Man hört mit Denen drey Glocken /die 
oben auf einem Thurn am Palaſt hängen / von 
der Stunde an da der König geftorbeninicht eher 
auf zuläuten / biß der Leichnam in gedachte Galee 
we t. Den dritten Tag nad) dem Hintritt 
es. Königs kommen alle Mandarins nach Hofe / 
ihr Leid über dem Ableben deffelben zubezeugen; 
und zehen Tage darnach ijt allem Volck erlaubt / 
den deihnam in feinem Prang- Bette zu ſehen / biß 
> Tag / da man ihn zu dem Begraͤbmß 
vet, 
innerhalb der 6r. Tagen / da er annoch da 
t. iſt der Reichs⸗Feld⸗Marſchall mit, groffer 
ftung zum Leichen» Gepränge befchäfftiget: 
denn je prachtiger es zugebt / je gröffere Ehre hat 
erdavon, V 


r 


on dem Palaſt / biß an den Ort / da ! welche 


die Galeen auf den Leichnam warten / find ohnge⸗ 

fe en ni —* game Be 
grobem violbraunem welche 

nigs Eiberep ift) bedeckt, Hei aber der neue Koͤ⸗ 


nig und die gange Hofſtatt zu Fuſſe dahin geht / 
bringen fie hin und her wol 15; Tage zu. Alle 
Biertel Meilen / wie auf allen andern Heerftraflen / 
findet man kleine Hütten / darınnen Waſſer zu 
trincken / und Feiler / die Tabackpfeiffe anzuſtecken; 
wann der König nad) vollbrachten Leich⸗ Ceremo⸗ 
nien wiederkommen / wird das Tuch / ſo auf dem 
Weg gebreitet war / alſofort aufgehoben und denen 
Bonzeri verehtet. 

Die Proceflion bey ſolcher Leichbegaͤngniß 
wird alfo / wie folgende Figur ausweiſet / gehalten. 
Vorn an gehen zweene des Koͤnigs Kammer⸗ 
Duͤrhuͤter / ruffen den König bey Namen / und 
trägt ein jeder einen Puſikan oder Streit⸗Kolbe / 
in deflen Knopffe ein Feuerwerck ſteckt. Darauf 
folgen zwoͤlff vornehme Öfficirer von denen Ga⸗ 
leen / welche das Epitaphium tragen, —— 
Verſtorbenen Namen geſchrieben. Hiernaͤchſt 
reitet der ende zu Pferde/dem zwee⸗ 
ne andre folgen. Dann führt man zwoͤlff Hands 
Pferde / paar und paar nebeneinander, deren fechfe 
mit guldenen Buckeln bejierte Zaͤume und geftis 
dere Sättel tragen; die übrigen fechfe haben güls 
dene Zäume / geftickte Decken mit güldenen oder 
fübernen Sranfen umher / jedes un aber wird 
von zween Männern geführt. Darauf folgen 
zwoͤlff Elephanten / vier / auf deren jedem ein Mann 
mit einer Standart ſitzet: von den vier andern hat 
ein jeglicher einen Thurn auf fich / darinnen ſechs 
Mann / etliche mit Mufqueten / die andern mit 
Feuerſpieſſen. Von denen vier legtern trägt jeder 
eine Manier von Käfigten / deren einer vorn und 
auf den Seiten fihöne Glasfenfter 7 der andere 
Guckfenſter hat / und an einem jeden von beyden 
legtern vier Goudions find, 


Diefes find die Elephanten / darauf der Koͤ⸗ 
nig ritte / wann er in Krieg zog: darnach kommen 
acht Pferde / deren jedes von einem Hauptmann 
von der Leibwacht gefuͤhret wurde / und dieſe —* 
den —— Deme folgt der neue König 
und feine Brüder / fo er welche hat / oder etliche: 
gürften von feinem Gebluͤt / die Haben lange Roͤ⸗ 

e von n Atlas an / welches ihre Trauer» 
Farbe ift. Darnach gehen vier en / 

dem Verftorbenen Efien und Trincken 
nachtragen. Endlich folgen zwey Wagen / jede 
mit acht Pferden befpannet / welche zweene Ras 
ften führen / darinnen die Goldftücke / Silber⸗ 
ſtangen /Föftlichergüldene und feidene a * 


8 Neu und ſonderbahre Relation 


— — — — —— — — DIEBE 
Kleider / die man mit des verſtorbenen Königs | da etwas zu eſſen und —— — nahmen 
Leichnam begrabet, . [fie es mit in ihre Corps —— machten ſich 
ih dabey luſtig. Die Ehinefifchen Priejter kamen ges 
Heihbegängniffeder Tunquinefer. | meiniglich um Mitternacht folhe Speifen wegzus 
** nehmen / um dadurch den elenden 8 jener 

Was die gewoͤhnlichen Leichbegängnifle der * machen / als gereichten ſie zur ern 





Tunquinefer anlangt / fo gehts darbey Bene Seele 
weniger prächtig zu / nach dem Stande der Perſo⸗ — man ſie we en / dadurch ih⸗ 
nenmelcye etwas vornehm find. uffte gefchmälert würden / konten 
Ben dem Begräbniß halten fie viel Feuers | leicht ade es Wie es niemand anders/ als Die 
wercke / die fie bey allen Gelegenheiten zur Freud | Soldaten vonder Hollandifhen Befagung. D 
und Leid — Diefe Feuerwercke werden | mit num ſolcher Betrug nicht mehr geſchehen m 
in Pleine Thürne verfehloffensund auf Eleinen Waͤ⸗dte / muͤſte man fich deshalben bey dem Herin Ge⸗ 
gen von Menfchen geführet / und — nur | neral-und den Herren Raͤhten beklagen / wie fie 
aus Papier/dasbund angeſtrichen Aufdes Ders | dann auch taten. Darauf der General denen 
ftorbnen Grabfegen ie viel Speife und eingemach | Soldaten alsbald verboten, fie ſolten nichts m 
te Früchte / pet fie jenen ihnen nüglich / | von felbigen Gräbern wegnehmen; aber Dieft / 
es erhalten fie aber ihre Prieſter in ſolchem irrigen | fich an den guten Bißlein verleckert hatten / frage 
Wahn hres ugens halber / und machenihreBes | ten nicht viel nad) dem Verbot / und fuhren doch 
frügeren fo liſtig / daß des Morgens nichts mehr auf | fort/ diefelbigen zu holen : wann man —— 
dem Grabe davon zufinden. Ich habe felbft geſe | über bey dem General beklagte / laͤugneten fie e⸗ 
hen / daß esdie Ehine er zu Bataviay allda fie vor | Dennoch. Die Priefter fahen wol / daß Fein ander 
der Stadt einen Drt zuihren Begräbnijen haben | Mittel waͤre / fie davonabzuhalten, als man ale 
alfo machen und begab fich dfalis einsmals eine | le Speife und Tranck fo ins Bünfftige folten auf 
merckwrdige Sache. die Graͤber gefegt twerdenivergiffteterin Hoffnungs 
Man seht alle Abend / fo wol in der Stadt / wann die Soldaten zwey oder dreymal davon ges 
als auf der Weftung auf die Wache und umeben | nommen / würden fie nicht leicht wieder kommen. 
felbige Zeit ſchickt man auch vor jedes Thor acht | Siemachten es alfo / wie fie bedacht hatten; und 
Soldaten mit einem Eorporal / welche um die | waren in Warheit viel Soldaten / die davon ums 
Mauren herum biß auf einen Canonſchuß von kamen / dahero denen andern die Luft von ſolcher 
dannen Munde gehen müffen / weil fie ftets in] Speife zu eſſen vergieng. Jedoch traueten die 
Sorgen ftehen / fie möchten von dem Könige zu Ehinefer zu meiner und 
Mataran oder dem von Boutan / welches ihre abs wann Die Todte 
agte Feinde, überfallen werden. Weil nun der | ten beftund/ fo waren Davon allzeit drey oder vier 
Ei efer Grabſtaͤtte nicht weit von dar ein Corps | vergifitet/ welche jedoch die Priejter von denen an⸗ 
de garde oder Wachthauſe / daſich diefe Soldaten | dern mmol unterfcheiden Eonten / weil fie Diefelbigers 
verfamlen/ unterlieffen fie nicht bißtveilen hinzuge⸗ | felbit zurichten und ſegnen / und ſolcher Geſtalt ha⸗ 
ensund zufehenyob nicht etwan die Chineſer oder.) ben fie cin Mittel funden ihre Einkünffte zu be⸗ 
unquineferjemandenbegraben: wann ſie nun all⸗ I halten. 


Das XV. Kapitel, 
Von der Religion und Aberglauben der Tunquinefer. 


Er Religion wegen werden die Tuns | fegung der Seelen. Seine Nachfolger muͤſſen ze⸗ 
TERN — —— — getheilet. Die * ebote oder Geſetze halten / die er ihnen —* 
erla 
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na und etlichen benachbarten Herfche —— 4. Ncht lügen. HR Niemand fchele 
rührt it. — Swaͤren fünff Elemens | ten. 6s. Ni führe 
teidie Erderdas ABaflerıdas Feuer/das Holtz / und ordentliche Begierden haben. 8. Keine Großfpres 
das fünfftedie Ereaturen ; der Menſch beftünde cher ſeyn 9.3m — jubielthun. 10. Moͤg⸗ 
aus ziweyen Thellen; einen fübtilen und einen gro⸗ lichten Fleiß anwenden, fich aus der ri an 
ben wenn ein Menfch ftürbe/ gienge der fubtile in | zuervetten, Die jenigen / ſo ein heilig Leben fuͤhren 
die Lufftzund der grobe bliebe in der Erden. Bey tollen müffenden Wolluͤſten diefes Lebens abſa⸗ 
diefer Secte find die Opfer im Gebraud) / und bes | gen gegen die Armen gutt ft 
ten die ſieben Planeten an / aber unter allen ihren | Den zahmen/und ſich auf die Betrachtungen beg 
Gögen und Gögenbildern halten fie ihrer vier /nes ben. Er hat weiters gel⸗ —— mac Dir 
Benft einer Göttin, in fonderbarenChren. Dieſel⸗ Leben zmenunterfchiedliche Derter/der Freudeund 
ben peiffen dauma / Betold,NamonuBdrama; ie | der Dual und welche fein Geſetz ge | 
Höttin heift Satibana / welche die Weiber anbes | Die w rden / ihrem Verbrechen gemäß / 
tenzaber der Königund die Mandarinswornemlich | werden mit unaufhörlicher Qual; 
aber die Gelehrten,beten den Himmel an. Aufferftes Fleiſſes bemuͤhet / ſein Gefeg zu erfuͤlen⸗ 
Die anderteSecte ift von einem Siſiedler | jedoch in etlichen Stücken Bi hätten muſten 
Namens Chacabut, entfprungennvelcyender groͤ⸗ nach) ihrem Tode in Leibern dreys 
fie Theil des gemeinen Manns anhangt. Selbiger er aber ven ie an den Ort der 
hat fie gelshretvon der Transmigration oder Ver⸗ figen kaͤmen. Die aber / welche fein Gefegt un 


y% 


er wieder en | fünf Theile der Welt an / indem fienod) einen in 
verändern, | 


vorhero wieder maffen doch genaue Nachricht, bekandt ſind / 
keit, > einſchieben. Wann fieihnen opffern / habenfie vor 





hoheErleuchtu 
he 


( ngund Erkenntniß die⸗ F | 
imniflesnichtgehabt,; Dieſer Char | beten findfie ſchwartz bekleidet; desgleichen find 
ut ifteinfolcher Erg Betrüger gervefen / als je der en twei Wann 
al in Afien kommen / de 


dae ben / ausgebreitet. add erden/Kühen und faft allenandern Thieren/ns 
—— — ift des Lanthu / an deren Luͤ⸗ —— Bäumen, Die jenigen / welche fi 
en Die Japoneſer und Chineſer fe 05 und unterihnen die Chineſiſche Schrifft zu lernen befleife 


t 
8* geweſen. Ex hat zwar zum theil des | figen en aufzulehnen / vorgebend / das wären 


Bolt dadurch ſehr geneigt / moem er ſie allzeit | 9 efte / 
—* Liebe / und Erbauung einiger Hoſpitaͤle in allen halien wird / richtet man eine groſſe Nenge Alt 
Etãdien / da vorhero keine waten dermahnete. Er auf / um auf etliche die Opfer zu degen / auf eiſche abet 


—— Form nr er —— —— 
ern insgefamt feind war / eie groſſe Anzahldiefer | Pferden / zukommen tz ja es verfuͤgt ſich 
ne oder 356 aͤnger vor fich | auch der König ſelbſt dahim. Nachdem nun alle 
bringen laſſen / und die / ſo ihm am ſtaͤrckſten undans | Opfer geſchehen / und denen Berftorbenen zu Eh⸗ 
—36 chienen / ausgeleſen / und ſie vor Sols | ren viel Rauchwerck verbrandt worden / macht 
get der König nebenft allen Fürften und Mandaring 
DSDie Tunquinefer pflegenin ihren Hauferndrey | vier tieffe Ieverenze gegendie Altäre und die Na⸗ 
Dinge anzubeten;erftlich den Herd in der *** men derſelben Ktiegsleute / darnach ſchieſſet der Koͤ⸗ 
eiblich Go⸗nig fuͤnf Pfeile gegen die Altaͤre / auf welchen die 
nbild / genannt Tienſu/ welches —— Namen derjenigen ſtehen weiche fo berwegen ges 
atronin oder Befchügerin der Goldſchmieds⸗ weſen / ſich gegen ihnn rechtmäffigen Fürftenzuems 
ildhauer-Mahlers und anderer Künfte ſeyn foll, | pörenm. Dierauf gefchehen viel Canonen chuͤſſe und 
Wann fieein Kınd auf ein dergleichen Handmerck | drey Salven aus Mufquetenvon allen Soldaten / 
Herdingen wolleny richten fie vorher, che es die Ar⸗ um alle dieſe Seelen zuverjagen. Darnach vers 
beit antrettenmußseinen Altar auf / und opfern Dies | brennen fie alle dieſe Altäre und viel verguͤldet Pas 
den pier / das beyden Opfern gebraucht worden / und 
n / und gute Fähigkeit zu Erlernung fols wird endlich alles mit einem fchrecklichenGscheul der 
gantzen Soldates que beſchloſſen. Wach dieſem eſſen 
die Bonzen / Sahen und andere dergleichen Leute 
alle Speiſen / ſo man bey dem Opfer gebraucht. 
+ Esift einmwunderfame Sache, wenn man den 











Goͤtzen zuopffern, Man bereitet allda aller⸗ 
ID Spar | 
>. 2 






ge beneb R 
ringt/und feget viel gedeckte Tiſche mit geheiligten 
Speifen dahin / wel 6 T 


er Goͤtz durch ſolche Schmei um gräbniffe und trincken vor deren Seelen brins 

eunde gemacht werde / und u nicht geſtat⸗ gen. Die Bonzen und Sayen bleiben da nicht aufs 
das dem Haufe / fo fie bauen —— Br und —— Gebet vollbracht /effen und 

üc oder Schaden widerfahre. Etliche Tun⸗ trincken ſie von dem Opfer / ſo viel fiemmigen / was 
un Himmel an / etliche den “ uͤberbleibt / geben fie — 
* in RT . a > ns 


u’ = * 
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Neu undfonderbahre Relation 


8 
onzen und Sayen —* —28 Leben | tienten, 





ren / fragt Doch weder noch die Man, | mad) ter / 
Dane — ihnen / und werden fie nur von dem | Teuffel komme / thut ihm dann 
gemeinen übel hechgehalten. Ar ati 

Es find im Königreich Tunquin / aufler Denen | dere 


iefe drey Stücke wol untereinander geſchuͤttelt / 
8* er fie, gleichſam als ein Los / auf Die Erde. 
ann dann alle Zeichen unten ligen / fo achtet ers 
nicht werth / daß er ins Buch 


guckete / und iſt eine ſehr 
boͤſe Bedeutung vor die Perſon / der es 


Wenn 









Waſſer fi 
—* zu. Bi 
öjvielen ſchoͤnen en Tuch / als die: 
Freund aufbringen Eöntey bedeckt und 
en — 
wey gedeckte em a en 
Tage lang befegt werden / um dem Gott Gelege 
heit zugeben / ſich wieder von dannen tegzur 
chen / und ihn biß an wi Reichs Grängen . e⸗ 
ehren: "Die Urſach aber der Kranckheit deſto beſſek 
zuerfahren / uͤberredt ſie der Thaysphou thouy / fie 
muͤſten den Thaybou / welches der erſte Zauberer 
iſt / um Raht fragen / antworiet er nun der verſtor⸗ 
benen Seelen (denn ſie glauben / die Seelen wand 
delen aus einem Leibe in den andern) haben dieſe 
Krankheit verurfacht/fo wendet der Zauberer alle 
Lift md Kunftgriffe an / folche busha ar 
an ſich zu ziehen; warn er nun feinem Vorgeben 
nach / die / fo Urſach ander Krankheit iſt / erhaſcht / 
ſperret er ſie ſo lange in eine Flaſche voll — 
biß der Krancke —* worden. nb 
man die Flafche entzwey / und mag die Seele hin⸗ 
gehenmwohin fie will. Haben nunfoldyearme Leute 
ihre Gefundheit wieder erlangt fo bildet ihnen der 
ver ein / wenn diefe Seele nicht waͤre wol 
verſchloſſen gehalten worden / waͤren fienirmerme 
geſund worden / ſondern waͤren unfehlbartod, 
Die Hexe / bey der ſich die Tunquineſer auch 


> 
9 














fieht Seele 


aber nur eines oder zwey Zeichen unten fallen / ſieh 
er in fein Buch / und fi 

derZauberer 
onvonder Belt. 
erer / Namens Thays 


| gm tin ihren 
Krankheiten. Wann nun ein Kr 


—— 
aber | 
le ſoichen S 





Ger | vor angeſehen fi 


- I NTCDETIET 

locken: die denn / ihrem Vorgeben nach, vor | 
— Fe sderübe 

Sie fpricht aber gemeiniglich zu folchen ı 
Müttern / die Seele jey aneinem guten Or 
müfte hehe undahfe erde nicht vo 

| eSeligk 

And 


‚Kindes Leid trüge. 
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vom Königreich Tunquin. 






Solches 
ihrer Groß⸗Eltern ihrer / ſelbi⸗ 
—— —— oder Rei um zu 


liche mutmajlen rg Le Fuſſes einer 


wind um / in Meynung / wann fie fortgiengen / be⸗ 

— mieſ⸗ 
en fie aber zweymal / fo gehen fie mit Freuden fort / 
he ſich —— Tag uͤber — en. 
Etliche find fo aberglaͤubiſch / Daß / wenn fie Gr 
rem Haufe gehend einer Frauen begegnen / ſie alſo⸗ 
bald auf 2.0der 3.Stunden wieder umkehren’ und 
meynen / mann fie wären weiter gangen / hätten fie 
Eönneninlinglück gerathen. Wenn ihnen aber eis 
ne Mannsperfon begegnet ‚halten fieesvor ein gut 


Beiden. Die erfte Früchte / die fie bey Anfang 


res Jahrs famlen / trägt der Baum Arequic, 
deflenimdeitten Eapitel gedacht worden. Davon 

en fie aud) zum erften mal mit geoffen Ceremo⸗ 
nien / zur Zeit deserften Diertelsdes andern Mon⸗ 
den. Es find etliche fo verteuffelt / daß fie diefe 
Frucht vergifften / und laflen alfo ein Kind davon 
eilen / der Zuderficht/ wann fie ein fold) armes uns 
ſchuldiges Kind umbrächten / wuͤrden fie das gan- 
Be Jahr gut Glück haben. Wenn eine Mond» 





Dr nd —*— —— 
alsdann —— kommen und den Drachen 
zuverjagen / greiffen fie alle zu ihren. und 
geben Feuer / man läutet mit allen Glocken / und 
macht mitden I n einen groſſen Lerm / biß 
inzwiſchen die 5 aufhoͤrt / daher fie ſich ein« 
bilden fie hätten den Mond errettet / und halten 
Freuden Fefterals hätten fie einen heralichen 
ieg wider ihre Feinde erhalten. Sie nehmen 


ihn ein 
m aber 


- mit | m: Aberglauben die Tags» und 
— ur acht. Denn —5———— 


lichen Tag / das iſt Tag und Nacht zugleich / in 
ee Stunden / und heiſſen eine jede nach einem 
hiere / als ein Tiger Löwen Bären Pferd /Dra⸗ 
chen / Affen / c. Eben ſolchen Namen geben fie 
auch den Monden und Tagen: wann nun ein Kind 
auf die Welt kommt / ſo ſieht deſſen Vatter und 
Anverwandten alsbald nach dem Thiere / ſo der 
Geburtsſtunde des Kindes zukommt / denn ſie hal⸗ 
ten dafuͤr / daſſelbe Thier ſey ihm unglücklich. Das 
mals / als ſich mein Bruder in Tunquin aufhielt / 
war der regierende Koͤnig in der Stunde des Pfer⸗ 
des geboren worden: darum gab er in ſelbiger 
Stunde niemanden Audieng/ gieng auch nicht aus 
feinem Palaſt / aus Furcht / es möchte ihm mag 
Boͤſes wiederfahren. Dieſer Fuͤrſt war ſo abers 
Aue ‚ day als eins von feinen Kindern in dem 
ünfften Monden / fo das Pferd führt / geſtotben / 
er es nicht wolte begraben laſſen / ſondern ließ es 
verbrennenrunddie Aſche in Die Lufft zerſtreuen. 
Das iſt nun das vornehmſte und denckwuͤr⸗ 
digſte / fo ic) von dem Zuſtande des Koͤmgreichs 
Tunquin / fo wolausdenen Schrifften, ſo mir mein 
Sel. Bruder / der in Indien geſtorben / hinterlaſ⸗ 
ſen / als aus ͤffterer Converfation mit vielen Tun⸗ 
quineſern zu Batavia und Bantam zuſammen 
bringen Eönnen. 


Zur 67. Seite, 


Der Aufsug/ 
Wann der König in Krieg zieht. 


1. Der Rönig / den die vornehmſten Offici⸗ 
ver in feiner Dalanquin tragen! wenn er 
aus feinem Palaſt zieber. 

2. Des Könige Marc) / wenn er in Krieg 


zieht. 

3. Die / ſo auf Inſtrumenten muficiren / und 
Trompeter / die der Königlichen Palan⸗ 
quin folgen. 

4. Ein Officirer / ſo ein Becken voll Waſ⸗ 
ſer traͤgt / darauf eine kuͤpfferne Schale 
ſchwimmt / ſo unten ein Loͤchlein hat / 
welches ſo — an ſeinen Ort und in 
ſolcher Groͤſſe gemacht iſt / daß gerade in 
einer Stunde die Schale biß oben an 

Beand voll wird / und auf einmal zu 

Pr opt / welche alsbald die 

S, Sweene andre cirer / w 

Stunde auf zw ‚geöffen Dlecpen, N- $- 

© lagen felbige find ungefebe im Diamc- 

mo: uch weit / und wie unfre 


—— en Are los arg 


weit geböret wird, Alsdann 








der / fodas Becken voll Waſſer traͤgt / die 
Schale wieder heraus / macht ſie leer / und 
fest fie wieder / wie zuvor / oben aufs 
ſſer. Wann fie nun wiederum voll 
worden und unterfincker / ſchlaͤgt man 
wiederum auf. jene Bleche / und fols 
cher Geſtalt zeigt man die Stunden 
an / ſo wol in Tunquin als "Indien / und 
fait in gang: Orient zwiſchen beyden 
ropicis ( Wende⸗Circkeln) dieweil man 
die Uhrwercke + fo in Europa gemacht 
werden; fo lange esandiefen Örten Res 
nwetter iftinicht brauchen Ban / indem 

ie Lufft fo feuchte ift / das Eiſen und 
effer und Eleinen 


wann mat fie fo fleiffig mir baumwoͤllin 
Zeuge und Leder einwickeln / als man kan / 


es ſey dann / daß man ſie dieſe 


| Zeit über in Gei tauchet. Solche Seuch» 
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86 Yrenumdfönderbabtefelitin  _ _  __ 
"  gange — Dale ag. Au⸗ "Schlag Dieander und beiese ach Bin 
A de des * e Schlag. 
—— we le men he — 
ter fnıge Dane: -  3wey / Die anderte und dricre auch. 
— SET 
\ * ° ıe 
andern Oeen „un brienerumb fo folgends in der wierds 
beyden Tropicis „ten I da es viere ſchlaͤgt 
er 7 gleich wie wir / in 24: Stunden | dann ſchlaͤgt man die erfte Tags- Sum 
theilen / und 12. Stunden den de nach voriger Ordnung. "Alle groffe 
. 8 Abe und, Kıbe Pe ** dricriich ———— 
fie — an — büten möflen. 
z —* ae in vier nen ofle metalline Blech hängt ge> 
heile) welches durch den Klan nern ich vorn im Dalaft bey der Woh⸗ 
-.  erwebnter Bleche angedeuter "Zum Snüng ae de ters / und ſteht darbey 
Exempel / die erſte Stunde der erſten das Decken ——— — 
Nachtwache zeigt man an durch einen wann es deit iſt zu ſchlagen. 
un i | - a u 
Die Ordnung/ —— * * 
Bahr bie ar — wann ſie aus. ze * 
A. —— * — — ——— * 


ren / und tragen eine Art von einem Baͤ⸗ 


fige oder Huͤtten mic Gegittern oder Jar 


B. Sunfeben — 5— oder ‚Beige Ome⸗ 


ver / mit 
C. Die Palanquin / darinn TON 
D. Sechs Hof⸗ Junckern der Rönigin web 

che Sonnenfchirme tragen / Die 
Sonne nicht auf die Palanquin fcheine. 
E. Acht Caͤmmerlinge / ſo die Dalingwin 

tragen. * 

F. Sechs Hof⸗ Damen der Kon 
bat ů Trug Sog Caͤmmerlinge / jo der Kdnir 
in dienen/ zubefeblen/ und ne dies 

1. Cämmeringe gang verfchnir 

dv 

Eommen / indem die Könige zu Tunquin 

dißfalls eiferfüchtiger find / als ändere 
: abomeranifcbe Könige und Fuͤrſten / 
© welche. folchen Cammerlingen erlanben/ 


die. Königinnen und Fuͤrſtinnen zu ſe⸗ 
0 ben und ihnen in ihrem Dalafte aufzus | 


reifen fie doch niche zu —— 





7a Frauen und J — r 
fen. Die nee 
die eingemachten Se der Base 
davon — / wann fie | 
Bee re 
en / ehe ſie trinck eñ / vorge es 
vor die Colie oder Bauch ah 5 
chem ſie in en febr OL 
‚find. Diedritce Dame träge % 
Bey überaen Daher De Mein 
en übrigen n die Röni n 
ihre Palanquin / und wieder ab, 5 * 
G. Ein Wagen / den acht vornehme Jung⸗ 
> „fiauen ziehen / darauf die Koͤnigin 
Wann fie von der Dalanquin fteigt / vorz 
heroaber gehen alle Mannsperſoͤn en und 
Cammerlinge beyfeits an einem Ort /d4 
fie edie Königin im abfieigen nicht feben 
nnen / denn es ıft bey ihnen eine Libee 
chat / allda zuzuſehen; darum beiffen i 
- ag 12 der —— auf den 
agen / den die Jungfrauen biß an den 
Orxrt da ſie hin Be, sieben, 


+ 
— 





Die Proceſſion der —— Fiche zu Tunquin / biß 
zum Begraͤbniß. 


a de der: vornehmften Boͤnigl Ram: 
« mers Chuͤrhůter gehen vorn an/ und ruf- 
ſen des verſtorbenen Königs Namen 
aus / und hat ein jeder einen er 
dermit Senerwerch ausgefüllee, 


a Zwolff Elephanten / ‚auf jeden von sch den! * 


7 genftern vermacht / theils — 
S Jalouſten verwabre : die beyden 
eriten find — di die beyden andern 


3. DarOlen Stalin ifter zu Pferde bat bi 
1 s 
De 


vieren erſten ſigt ein Mann ver ai ii SroShff Aand-Dfeke man — 


Re n Standarten / von denen 

zuile vice [genden ſteht auf jeden einbölgern 
| darinnen feche nen zum 
—— — ee 
fpiefjen verfeben. den vier legten 
trägt jeder — Baͤfigen / die 


* vorne und auf beyden mit 


. 
_ 


‚jedes von einem Hauptmann von 
Garde geführt, Das Geſchirꝛ Sec 
der fechs erften ifebr * ihr Gebi 
J von chen alle 
———— ed he 
find die Särtel mit Gold gefticht. Die 
21 übrigen find mir zey Une 


9 


| 


fen 


ur — — 


7 
Pa 


nr 

9 
HA 
u Kb 





+4 t 7 * 
Mi i ln J 
— 
Er . 

* 

pon der DRIN, 

‚die Jungfraum bi 

zwill / ziehen. 








3% _______Yiemmbfönderbabteelation _ 
gange Reich des a Schlag / dieander und dritte auch du 


de des Septembers. eınen einzeln Schlag. Aber die‘ 
—— Morgen reiſet / je Pe ‚Stunde der anderntTachttvache 





such merck fiel Stunde der N nenn 
——— * —— Hin * drey / und eben ſo viel die ander⸗ 
andern Orientaliſchen ——— te und dritte / und ſo folgends in der vierd⸗ 
beyden Tropicis ligen / den Tagund ten Nachtwache / da es viere ſchlaͤgt 
— — dann ſchlaͤgt man d 
tbeilen/und ı2. Stunden unse * de nach voriger Ordnung. e groſſe 
12.der Nacht ee Herten baben acht Bedienten/die ſie aus⸗ 
der, Arbeit und Kube Dehchlich Darauf halten /und zugleich der 
—— en Thür an ihren Paläften büten müſſen. 
belle weichen sduch den Alan derbe |.) men > Dorn im Dalaftbey der WDbr 
e / 
erwebnten Bleche angedeutet wird. Zum / Tbuͤrhuͤters / und ſteht darbey 
Exempel / die erſte Stunde der. - das Ben un ba TORE merckt / 
Nachtwache zeigt man an durch einen — en, AL \ 
— — — 
Welche die Königin mach hält, mann fee us Ber 


A. Voenbet A ——— in 
ren / —— eine Art von einem Rä- als Srauen und Jungfe nme re? 


fige oder chuͤtten mic Gegittern oder Jar fen. Die — 333 ieſen Damen tr 


die eingemachten Fruchte / der 
B. —— taine oder Kriegs⸗Offici ⸗ — —* re 
ver /wie fen bewebrt. will / denn fie pflegen allezeir davon zu« 
C. Die Palanquin / darinn die Rönigin iſt. ei ——— vorgebend / es ſey gut 
D. Sechs of Junckerh der Rönigin / wel —* ie Colic. oder Bauchgrimmen * 


che Sonnenfchirme wagen / ‚Die in. Betr Dame — Fr 
r el mit Baͤuch erwerck * Setel. Die 
E. Acht Caͤmmerlinge / ſo die Dalanquin Dede übrigen heben die Königin uf 
— Dainenden Bär die erſte G Em — den * J 
F. Sehe Hof⸗ nigin / acht vornebme Jung⸗ 
bat ü 86 Caͤmmerlinge / jo der Koͤni⸗ fiauen ziehen / darauf die Königin — 
in dienen / zu befehlen / und obgleich die⸗ wann fie von der Palanquin ſteigt / vor⸗ 
—— linge gang verſchnitten ſind | betouber geben alle — — 
rffen fie doch nicht zu der Königin Cämmerlinge beyfeits an einem Ber / da 
—— indem die Koͤnige zu Tunquin fe die Königin im abfieigen nicht feben 
dißfalls eiferfüchtiger find / als ändere oͤnnen / denn es iſt bey ibnen eine U 
Mabomeranifebe Könige und Fuͤrſten / | Be allda zusujeben; darum helffen ihr 
welche ſolchen Cammerlingen erlauben / die Frauen von der Palanquin auf den 
die. Königinnen und Kürttinnen zu ſe⸗ Wagen / den die Jungfrauen big anden 
ben / und ihnen in ihrem Dalafte aufzus Ort da ſie hin will/ziehen, 


Die Proceſſion der —— Leiche zu Tunquin / bißg 


egraͤbniß. 
2, Zwrene der vornehmſten — En Fenſtern —55 theils mit Ge 
. mer» Thuͤrhůter geben vorn an / und rufz| "'0der Jalomen verwoabre : die beyden 


ſen des verftorbenen Rönigs Namen “ erjten‘ find — die — abdern 
aus / und hat ein jedereinen Streitkolben / He ———— 

der mit geuerwerck ausgefuͤllet / 

a Zwolff Elephanten / auf jeden von den * 
vieren erſten ſigt ein Mann —*—— = 





vom R 


Blechen gesiert/damit auch ihr gang Bes 

bi er 
— Be weichen acht hierzu gewehnete Hir⸗ 
/ ſche sieben / und wird jeder Hirſch von eis 
| nem Hauptmann von der Leibwacht ges 
t. 


e 
| * Dun, ” 
| er neue Rönig zu Fuß / mie weiffen Ars 
” De bekleidet / 8 * dem Haupte eine 
Stroh⸗ Muͤtze tragend. Seine Bruͤder / 
wenn ereinige hat / geben in eben ſolchem 
Zabit binter ihm her / rings um fie geben 
die Schalmeyer und andere m —* 
ier Fuͤrſtinnen in weiſſen Atlis i⸗ 
= 5 dem verftorbenen Könige Eſſen 
und Trincken nachtragen / werden von 
zweyen Hof⸗ Damen in violfarbenen Ha⸗ 
bit leitet. Um diefe Princeflinnen 
ber find viel Muſicanten mic Inſtru⸗ 
menten. 


8. Die Zürften von Rönigl. Beblüt in viol⸗ 


7 





veih Tunauin, 


der Leis 





87 
farbenen Atlis gebleider/und mir Strobs 
mügen bedeckt. 


bängt/und iſt darınn das Geſchenck / wela 
‚ches jede von denen Provinzen dem Koͤ⸗ 
nige mie zu Grabe gibt / damit er es in ſe⸗ 
nem Leben brauchen Eönne, 

10. Zwey Waͤgen / jeder mit acht Pferden bes 
ſpannt und wird jedes paar von zweyen 
———— Auf ie Wagen 
ftebtein Ratten voll Bold» Riumpen und 
anderm Rei zum Bebraud) des 
derftorbnen Königs in jener Welt. 

11. Ein unovdentlicher Trupp von Röniglis 
chen Officirern und Edelleuten / die der 
Leiche / theils zu Pferde / cheils zu Fuſſe / 

ve eines jeden Amt oder Stande £ 


eh 





Zu der 82. Seite, 


Was ferner vor Ordnung bey der Proceffion der Königlichen Leichbe> 
gängniß nach deſſen Segräbniß gehalten wird / wenn fie aus 
nigliche Leiche wird —— arten, Se — erinnern daß in den 
ie Königliche Leiche wird aufeine umarten. ey erinnern? 
— weiche den Fluß hinauf fahren. Dieſer De thafften des Raja pe Velucche / welche * 


Bub entiteht aus vielen vom Gebürge zufammens |gen 


fenden Baͤchen / und fleufft durch wuͤſte und 


unfruchtbare Länders anderen Derter einen begr 


orgen an die b en des Königs von 


ifapour grängen / die Weib 
ee —— 


bet man diefelbe gang —* / und wiſſen nur die ſen / da fie ſich an ſtatt deſſen in andern Indian 
en 


fec)s vornehmit 


mmerlinge den Det eigent- |fchen Ländern mit verbrennen. 


dich / wo er begraben wird. Sie werden auc) fons | 4, Die Stade Bod 


Derlich beeydigt / diefes Geheimniß nimmermehr 

offenbahren. Solche Eeremonie wird vielleicht 
aus fonderbaren Urſachen ihrer ion / oder 
aus Furcht z man möchte das Grab öffnen / und 
den Schagı der zugleich mit hinein gefcharret wor⸗ 
den / wegnehmen / in acht genommen. Diefer 
Schas beiteht in Gold⸗ Klumpen / Silber⸗Stan⸗ 
gen ı mit Hold und Silber⸗geſticktem Zeuge und 
vielen andern Kleinodien zum Gebraud) (wie fie 
fagen) des Verftorbenen / wann er ihrer in jener 
Belt bed €. DielHerren und Damen vom 
KHofelaffenfich lebendig mit ihm begraben, in wil⸗ 
lens / ihm an Denen Oertern / da er ſeyn werde / auf⸗ 


o. 
B. Die Galee / — Röniges Leichnam 


C. Be ll bias ihr ee re 


fahren / Die fich lebendig mit dem Rönige 
wollen aben la iefelbi 
dem Begicter oder "Jaloufien ift voll Das 


einfcharren laffen. 
D. Die Baleen / die den Schag / fo mit der 
rar: ee begraben werg 
| den / fuͤhren. 


ENDE 





88 Bericht / vom Verhalten 
— ————— — 


Es 


von dem 


Werhalten der Hollaͤnder 
Men / = 


fo wol gegen ihre Unterthanen / als um der Handel 
ſchafft wegen / gegen die Fremden. 


Das Fuͤnffte Buch. - Ä 


Das erfte Kapitel, 
Begtreiſſt des Autoris Abfehen, 


Ein Vorhaben ift Feines Die Gerechtigkeit ind guten Slauben babe 
C)Jmegs / in Defchreibung | ich jederzeit vor die eriten und vornehmften Tus 
etlicher Privat Perfonen | genden eines Han ndlenden geachtet / an mich 
in Alten ihrem Lande und | auch hierinn nicht betfogen gefunden : ich bin mir 
—— —52 ju keines unrechtmaͤſſigen Gewinne bewuſt / fo bin ich 
auch niemand in K gefallen / noch um mich zu 


bie] al de verbeffern viel Anlau und Ungerechtigkeit ver⸗ 


















a SS Ir det Serhalten in ge» | über, Und hierd ich mic) in gang More 
AR A na fehelten; Denn | genländ Dig —* — denn das Geheim⸗ 
Ba NORUR Dh Shhiffahrten und | niß /in der Handlun en/ ift unvors 
get 7 auch zu — ter Zeit wol 
——— yen Künfte und Studis | verlieren > — 
en — ee er lie nicht tinbefandt; | lichen Lehre Be N —* ge a 
an felbige angugreiffen | Ruhm / und * u hr / i ch was auf⸗ 


In Betr 
dantz und gar geneigt / Ka es auch amtzo tags | toenden miſſen / habe ich Das Geld jederzeit vor 
niger / als jemals thun/ “nn fie den vom Ko⸗ | nichts gerechnet und lieber mollen den —*2* ei⸗ 
nige ihnen fo rühmlich angebotenen Frieden anger | nes Derfchtvenders als Geighalkes — und 
Kommenzund mit ihm eine iht —5* Nutzen und ſobwol meine tereflirten gleich mir die Wuͤr⸗ 
She beingenhe Alliance geſchloſſen hat; c£urig nieinee abfonderlichen Freygebigkei 

An Warheit sgedachte Resubliqie werfähtet niefjengehabt/it es doch von mir niemals ——— 
dermaflen weis⸗ ns Elüglich / daß alle Welt fie | worden. 
mit höchfter Verminderung rühmet; denn der Durch diefes Mittel habe ich mit den Ben zu 
iderftand / fü fie ganger viertzig Johr dem — —6 gebahnet / und aller Han⸗ 
Daus Heſterreich gethan / iſt nicht genugſam zu delsleute Kundichafft erianget. Si gleich mein 
perwundern, Mit was vor Klugheit hat fiemicht Reichthum hierd in etwas geſchmaͤlert wor⸗ 
in dem (e&tern Kriege den emp fangenen Schaden | den ſo kan ich doch fügen / daß es denen * 
wieder zuerfeben / faſt alle Fürften Curopens in ih / und Fran ke zu keiner Schande —— 
rem Streit zu verwickeln / und felbigen zu * habe / GOtt ſey Lob / nicht —— 


Zeit zu endigen gerouft ? Richis deſtoweniger | mir bracht / welchen ich * er denn alles oe 
man befenneny daß die unter ihnen allat Y und ne Indiens ſchaͤtze Solches aber 
haben die meiften Kauffleute und 


—— Gewinnſucht ſie zuweilen ns arg 
ehlern verleitet und daß ihre un 59 und welen ich alles dieſes / fo ich von ihnen 
gierde / andere Nationen von — —5 — ibe Fr mwährenden vierkig Fahren — 


auszuſchlieſſen / fie m kaum er inger y in Afien gervefen) felbiten will 
breit —— Lese ja in Gefahr inc | —* RE * * —* verhält, 
und Frepheit ee haberan ſtatt fie ges 
die Hand g / als ein fre hes und aller Menſchen De — 


RER en See — 


5 der Hollaͤnder in Afiem 
eſchiedlicher Weiſe vom ihnen empfans Iwey "Schiffe aus Japan mit fich brachten / wie 
an, —* m... habe. u weniger aus dem Be en dee 

dien fejt gefeget / geftaltes: * ertheilten. Endlich / ließ der Kong aus 





vielen un 
genen U 
Nahen 

ſich die Hollander in 


zu lang mehren wuͤrde; fündern bloß / auf was 


eife fie wehrenden meinen Reifen ſich verhal⸗ 


ten / befehreibenz und vielleicht noerde ich biermit | 


der Compagnie / Inden ich ihr viel unbewuſte vder 
doch zum wenigſten nicht fo eigentlichen Fündige 
Suchen entdecke / einen fonderbaven en eis 
meifen. Einen guten Theil derfelbigen habe ich 
mis des Comtoirs Haupt / fonften Comman⸗ 
deurs / eigenem Munde erfqhren / welche fie 
an- verſchiedenen Orten Perſiens und Indiens 
haͤlt und weiln ich mit ihnen oͤffters umgan⸗ 
oo babe ich mit leichter Muͤhe alles erfahren 
men, 


Es iſt mehr dann zu wol bekannt / daß die 
rbinnikhe Compagme in Holland in do 

ammern bejtehet / und In allen zugleich ſechs⸗ 
zehen Directores zu finden / welche fiebenzehen 
Stimmen /_aldieweilen der Przies zwey bat / 
machen. Und dag Amfterdam die Helffte der 
Compagnie; Mittelburg ein Viertheil / und Rot⸗ 
terdain / Delft, Mouſon und Horn das Andere 
Viertheil / das iſt / jede ein Sechszehentheil / aus» 
tragen. Dieſe in der weiten Welt beruffene 
Compagne erduldet und verfpliret zum wenig⸗ 
ften nicht fo eben die groffen und unerträglichen 
Mißbraͤuche / ſo ihr zur Schand und Schaden 
in Indien verubet werden / gedencket Auch nicht 
felbigen mit möglichftem Flei —— Auſ⸗ 
fer Zweifel iſt es wegen ihrer Nachlaͤſſigkelt / und 
aus ſcheinbarer Siraffe der von ihre zugelaſſe⸗ 
nen Ungerechtig / und Grauſamkeiten gekdeben / 
daß fie des vortrefflichen Poſtens in der Inſul 
Formofa verluftig worden / feit deſſen Verlie⸗ 
zung fie merklich ın Abnehmen gerathen, 


Denn dazumal thaten die Chineſen / die In⸗ 
wohner ın Tunquin und Eochinchine/ und ander 
rer Seide tragender Länder/ nach dem Exem⸗ 
pel der Japaner / die Augen aufz nachdem fie 
faben / daß die Holländer überall Meifter ſpie⸗ 
len / und die ihnen Nachahmenden mit Krieg 
überziehen wolten; Alle diefe Volcker / ſage ich / 
flengen zur felbigen Zeit den Seiden⸗ Handel an; 
Sie zogen in Japan / und gaben fie zweh und 
zwanzig von hundert molfeiler als die Holläns 
der: was noch mehe ift / di lieffen dem König 
in japan andeuten/ daß / wofern er ihnen 
freye Handlung verftatten 7 und von den Hol⸗ 
jaͤndern nicht verhindert zu werden / Aufficht 
haben molte / fie die Seide mie auch Andere 
Wahren / dreiſſig von hundert mwolfeiler zu geben 
gefinnet waͤren als gedachte Holländer. Denn 
die meisten Wahren / fo die Holländer nach F 
pan verführen / hohlen fie aus gedachten Lars 
dern / allwo das groͤſte Gewerb in Seiden und 
ern / vornehmlich in De A 

Hoͤrnern / beitehet : Der "Büffel und 
ieiche ihre kommen haͤuffig aus ihrer Inſul 
ofa. Kurt / im dieſer Inſul haben fie die 

Blume ihrer Kron verloren: und von 

Zeit an ziehen fie aus Japan nicht den drit⸗ 
Theil ihres ——— eh. 
oſches merckte ichs als ich im Jahr 1666, zu 

gale war / gar wol / an dem Gelder ſo 










® 





e Dienften ftehende Leute 7 Mir deß⸗ 


Japan 2 auf die an ihm don den Morgenlaͤn⸗ 
difchen Voͤlckern ergangene Klagen / Betehl 
ergehen / durch welchen er verordnete / daß / wo⸗⸗ 
fern die Hollaͤnder deren einigen: —— 
oder in: Ihren Gewerb binderich waͤren / 


ollaͤnder 
delſchafft in Japan abgenommen. 


Ich habe oben. gedacht / daß die Comp 
gnie diel Unrecht und runter genattet 
deſſen ich im Fortgang etliche Exempel anfuh⸗ 
ven till 7 und ſchemet / daß das / fü die Spamer 
in America verübet haben / ihnen eher zu verge⸗ 
ben ſey als denen Hollandern / welche jene in 
Aſien nachahmen tpollen : Denn die erften üben 
ten ihre Botbarey an Gdsen Diendru und til 
den Leuten aus 7 vyn derer groſſen Amahl ſit 
hätten ESunen unterbeickt werden / Diele ubes 
machen ſich an Chriſten / Deren herrlicher Name 
fie abſchrecken ſolte. 

Was noch über diß der Compagnie ſehr 
ſchaͤdlich iſt / rühret her von dem Mangel der 
Wund ⸗Aertzte / mit welchen fich zu verſehen / 
sie ſehr nachlaͤſſig ſind. Denn hierinn iſt ſie übera 
aus übel verwahret / geſtalt die mehreſten) 
bierer / fo zu Schiff geben / nur jſunge Feute fund 
welche nach ausgejfandenen dreyen Leht⸗Jah⸗ 
ren / in einem Laden / allwo fie bloß Bärte ges 
butzet / oder ungefehr * eſſer⸗ Schnitte / 
worʒu auch Die Boots / Knechte unter ſich vers 
bunden ſind / Eedellet haben / bey Ausruͤſtun 
einer Schiffs Flotte / ſich anbieten. Gewi 
iſt / daß die Compagnie jederzeit Geſchickte an⸗ 
zunehmen vermeynet / Auch nicht eher / als fie 
von einem Meifter in der Balbiers Kunſt / wel⸗ 
chen fie wol beſolden Examinirt worden, Aber 
fothaner Meifter hefleilige fich von beyden Sei⸗ 
ten Mugen zu fchöpffen ; fintemal es folgender 
Seftalt zugehet. Wenn der Junge Munde 
Arzt fich angibt / verbeiffet die_ Compagnie ihn 
anzunehmen / ſo fern der geſchworne Meifter 
fie feiner Fähig eit halben verjichert. Afısbald 
wird der Meifter von des Juͤnglings Vatter / 
Mutter oder Befreundten beichencket / und der 
am meiften gegeben / hat den Vorzug. . Deß⸗ 
wegen gibt man ihm das / worauf er befragt 
erden und antworten ſoll / geſchrieben / maſ⸗ 
ſen er in Beyſeyn anderer Wund»Aergte / muß 
examinirt werden / unter welchen jederzeit ein 
Gevarter ſich ſindet / welcher / wegen ſeines an⸗ 
genommenen Gaſt⸗ Mahls / und aus Hoffnung 


a ge zu bekommen / alles tool und in 
der Etill ablaufen machet. r Geſtalt 
wenn der junge Wund ⸗Artzt zu iff gehet A 


und ein wenig Antimonium zubereitet hat / auch 
eine — rg oder fechszehen mal 
uustet / er ſich vor genug verfehen zu 
eyn. Er 
As ich zu Batavia war / Bam eben die 
Flotte an-/ auf welcher man einen in die Eifen 
| gerwioftenen de Arge Rn da ch 


m—— —— — — — — — — — — — — — ——es ———s — — — — n, 
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u. deflen befragte ,, anttwortete man mie / mie | diefen Soldaten zu übergeben / nechit Anerbies 


= zehen au 
une er —— nn ın et 
chieden waͤren. Die 


war / vergaben ihm 7 um 


lich 
de / einer von ihren chen | Abfch 
eben vo — geſtorben Din fü — 


meiden / mit 


Goldſchmidt / welcher 
en ge Bere im Op tal hart lee 


a ſehende / daß er dem | trauet / wurde er in kurtzem geheilet. 
—— entgehen —8— auch wuͤrck⸗ließ ich es noch nicht bewenden / geſt 


über de Sclaven bejtellten Wund⸗ Argt ander 







ttelſt guter ‚Freunde und Verehrun 1 Keen 
lelt / 3 on v2 mie in 
ein Nam h 

war eines rei 


Bey —— ſelben Zeit verſtaͤndigte mich me Sen ad su 5*8 
e r er Seine / Sohn = 
der € : ug willens / in 


dieſer Geſchicht der 
in Aſien gantzes ee wie auch was 


—— Liebe —— > Br zu — * unter der Regierung eines je⸗ 
er —F beſuch — traff ihn an 886 — Batavien / und Vor —— 
Gewalt fün unge "bunden — E en und Indiſt nn mtorn⸗ 
tel 7 we —* — wegen — en / an zu geben. —*— 
einer as m Ä * mit | ich au) handeln —* dem —— Te 
einander berat ——— lich zu voll, — — welche — gleich denen‘ 
bringen ſie * ſich die di, Solches en an andern Orten 7 der Negierun 


ngling ausden afftig find : 


Gefellen zu reiflen / v 


Ich stelle hernach dem a in ſel⸗ 


ügte ich mich ſtracks und vor —— ſeinem Gefallen / dar⸗ 


zu verbäten ind gedachten Juͤ 
mörderifchen „Händen biefer jungen 5— nen freyen Willen / was er darvon urtheilenz 


zum Major der Bund, 





erstes bat ihn / mir | über haben will. 


Das andere Kapitel, 


on der Inful Formoſa / und wie fie von den Holländern durch Verrätherepp 
—* der —— die Engellaͤnder daraus zu treiben angewendet / u 


genommen worden; 
im Jahr ı 


ingleichem Ahle die Chinefer folcheden Hollaͤndern 
. den 5. Julii /und zwar aus Zagheit des Gouver⸗ 


ueurs / wieder abgenommen. 


rmoſa hält 80, Mei⸗ 
u Rn Im Haan und haben fie 

je olländer nie gantz im im Sch 

er 


t. Denn fie batten nur v 
hung en / famt zwey und funfjig 
Dörfern? und bier⸗ — funßehen tauſend In⸗ 
wohner ihrer Gewalt 
Zange Zeit ber hat man darvor gehalten / 


and ſich befindende ’ ni 
er en als länger fo erbaͤrmlich —2 —5 


er ein Mittel erſonnen / durch ie peace aus der 
Veſtung zu kommen / auf den Er hatte 
nun bey nahe vier Jahr unter Diefe en Gebürg« | pei 
—— gewohnet / und gute Gelegenheit da⸗ 
Ibft gehabt / ihre Sprache und Handlung des 
Landes zu erlernen / wagte es dannenhero / wies 





der zu den Hollaͤndern zu gehen / von welchen et 
wol empfangen wurde / weiln fie diefes Volcks 
Regierungs⸗ * und Handelſchafft / ſo mit * 
nen zu treiben waͤre / F u erfahren / groß V 
er trugen; und gab er ihnen folgenden Ber 
ri 


Erftlich fagte er ; Was die Regierung die» 
fer Voͤlcker betrifft / ſo ift —* ſechs 
„| ein Verweſer nebenft vier Näthen / 
get zu —— beſtellet / und wird der g 


ahl am Leben geſtrafft. Die den 
ern Manns » Perfonen werden gecreußis 
„| get; die Weibs / Bilder aber leget man auf eis 
nen Balken / bindet fie an / und theilet 
den Leib mit einem Saibel in drey Stücke, 


Die erfte Art des Todes wird denen Manns⸗ 
Perſonen / wann an jemand — oder — 


en / und =. 
nen’ um H zu kennen / ein Brandmahl an dem 
Backen: Die jenige / fo ſich in der Senteng bes 
—— zu ſeyn vermeynen / ſo in buͤrger⸗ als 
a / appolliren darvon / und 
ben gegen Nord⸗Oſten der Inſul / allwo neh 


des| dem Meer eine Stadt zu finden / der ⸗ 
fo über die im Gebuͤrg wohnendehenf Ne a 
F 





der Sollaͤnder in Aſien. 


hält. Zu Ende unfers Martii begeben fich viel 


fothane im Gebürg mohnende in diefe Stadt | ft 


ſonderlich die jenigen fo ——— trei⸗ 
ben / fie bringen mit ſich alles was fie Das Br 
abe über an Hirſch / Ochſen und Büf- 

el- Hörnern gefamlet / wie auch) die Haute füls 
cher Thier / und zu Ausgang des Aprils kom⸗ 
men fie wieder / und führen mit fich Japan⸗ und 
Chineſiſche Zeuge, Roͤcke und Leinwad / auch ei⸗ 
—— e Japaniſche Gold⸗ und Silber⸗ 
utze / beederſeits von unterſchiedlicher Art und 
Wehrt. 


Ich halte gaͤntzlich darvor / fuhr er ferner 
fort / daß in den Bergen dieſer Inſul nechft dem 
Weer / etliche Gold⸗Minen zu finden ſind / oder ein 
Fluh / daſelbſt es als Staub ligt / und von den Ja⸗ 

oneſern aufgefiſchet wird. Ich habe mich ſehr 
muͤhet / den Urſprung dieſes Golds zu erfah⸗ 
ren / und mo man damit handelt; aber dieſe 
Leute haben mich allegeit nachdem ich etliche 
Tage fort gangen ı zurück gewiefen. Denn je 
derzeit von drey biß vier Stunden find Wachs 
ten beftellt/ fo wiſſen wollen / wo ein jeder hinge⸗ 
bet / ja fie laſſen auch die Inwohner nicht hin⸗ 
durch / ausgenommen die appelliren wollen / oder 
andlungs wegen dahin teifen. Die, ſo nach 
eften zu gehen / läffet man pafliren, denn fie 
wiſſen wol / daß / der Gegend biß auf ihre Ge⸗ 
buͤrge / das Land den Holländern ee ſo ihnen 
nicht uncer die Hände kommen. Diefer Junge 
Menſch fagte weiter / daß er ſich bemühet habe 
allenthalben hin zu kommen / biß an den Drt/ 
da die Sfapanifchen Kauff⸗ Schiffe anländeten 
daſelbſt Dandlung zu treiben / wofern fie ihnen 
anftändige Wahren fülgen liefen / als nemlich ; 
Corallen / gelben Agtjtein / Spiegel / inſonder⸗ 
heit fonderbarer Meer⸗Fiſche⸗Haͤute / fo härter 
er als Chagrin. Hiermit überziehet man in 
tefen_Ländern an ftatt des Leders die Salbel⸗ 
und Degen-Scheideny und werden folche Haͤu⸗ 
te ſehr hoch gehalten, _ Gemeiniglich hat gedach⸗ 
ter Fiſch neun Fleine Steine auf dem Rucken / 
fo eine Roſe vorftellen 7 acht in der Kunde, 
und einer in der Mitte / wie ihr fie bier gefegt 


ſehet. 

O Hiebevor / als nur die Por⸗ 
& tugiefen in Japan handeiten / 
war es unglaublich anzuhoͤ⸗ 
O 8 Den , wann fie / wie theuer 
fie eine von diefen Haͤuten 
88 verkauften / Meldung thateny 
j wann botnemlich die im Um⸗ 
kreiß ſtehende acht Steine gleich von einer Gröfr 
fe und Höhe, mareny und in einem vollkom- 
imenen Zirkel gleich weit von einander ftunden / 
he no dee a En de Ay 
N en geſagt / daß fie vor 
eine folche Hat es auf zehen iauſend Piaſtres / 
und Drüber empfangen. Sothane Haut muß 
aud) fo fang fem als die Scheide ‚dag man 
ichts anftücken darff. Diefe Fiſche fänget man 
uch) im ‘Derfianifchen Meers-Bufen / wo ich des 
2 gleichwol aber habe ich ſie noch 
nie q en/ wie man fie verlangt / und ift 
Beine Wahre die fo fteigt / alsdiefe ; denn Eine 
9 / worauf nur drey oder bier Stei⸗ 

Der und die andern 


abgefallen oder ungleich te, Kin Sergeant — ſolches an / eilete 
A 


91 
find / ſtehen / koſtet offt nur einen Thaler; an 

att Das eine vollkommene / wie ich fie oben ab» 
—— auf die zehen tauſend Thaler gelten 
muß, 


Der Gouverneur ließ dem jungen Hols 
länder was er verlangte geben / und gieng ee 
fort / weiln aber kurge Zeit hernach die Hola 
länder von den Chinefern von der Inſil vers 
jagt wurden weiß man nichts wo er hin kom⸗ 
men. 


Ich bafte nicht darbor / daf denen fo von 
der Croberung diefes Eylands geft werd die 
Urſach ihrer allzugefchtwinden Crgebung bes 
kannt geweit: Die Zaghafftigkeit des Gower⸗ 
neurs bat viel darzu geholffen / wie auch / dag 
er einem Franzoͤſiſchen Soldaten von Koüen z 
ein wackern Kerl, Namens Abraham Dupuisz 
das gethane Verſprechen nicht gehalten. Denn 
als derfelbige feine_fiebenjährige Zeit ausgehals 
teny Die zwey zur Dinsund Herreiſe angewende⸗ 
te Fahre mitgerechnet 7 tie denn die Compas 
gnie Beine Soldaten oder andere Diener, wenn 
jie Ihre Zeit vollendet aufhält / forderte er fei 
nen Abfchied / welchen ihm auch der Gouvera 
neur verſprach / allein heimlich trachtete er ihn 
aufzuhalten / und tröftete ihn_big dahin / wann 
etliche Schiffe anfämen. Da nun die anges 
kommene Schiffe tvieder nach Batavia abzus 
fegeln bereit waren ı redete der Soldat, in Meys 
nung forgureifen ‚ den Gouverneur alfo an: Her 
die Schiffe find fertig auszulauffen / ihr habet 
mir mit den erfien nach Batavien fahrenden 
Schiffen abzureifen zugefagt bin derohalben 
Reiſefertig. Der Gouverneur anttvortete ihm 
mit Ungejtümm : Wenn du dieſe Veſiung / ges 
genwartigen Schiffen gleich auf dem Meer 
* ſegeln ſehen / alsdann ſolſt du nach Haus 
ehren. 

Nach Verflieffung einiger Zeit wurde fie 
von den Ehinefern belagert / und in mehrender 
Belaͤgerung ergo ſich das Waſſer dermaffen + 
daß die Veſtun ai uͤberſchwemmet wurde z 
und das Gewaͤſſer biß zu den oberſten Fenftern 
flieg. Der Soldat Diefes ſehend / fagte zu Dem 
Commandanten: Ihr habt mir verſprochen # 
wenn die Veſtung in dem Meer ftehen würde 4 
den Abfchied zu geben ; nun aber halte ich das 
Meer vor hoc) genug / darauf zu fehiffen. Als 
fobald erinnerte fich der Commandant zwar feis 
ner zum Soldaten gethanen Rede’ antnoortete 
* aber nichts / als: Gehe nur hin / und lafe 
et uns alle GOtt bitten / daß wir twieder nach 
Batavien kommen mögen. Crtvehnter Soi⸗ 
dat Fam ein oder zwey Stunden hernad) in die 
Eorps de garde / als unfinnig und in Verzwei⸗ 
felung / und als er nichts als feine Hufen / und 
den Degen in den Hofen» Gurt — an 
ſich hatte fprung er durch ein Fenfter ins Meer/ 
und ſchwam zu den Belagerenden. Die folhes 
gefehen / verfündigten es alfobald dem Toms 
mandanten / welcher mit groffer ie sfkirtung 
zur Corps de garde kam und mweiln der So 
dat noch unfern war / gab er feinen Soldas 
ten zu verſtehen / daß er dem jenigen / fo hinein 
ſchwimmen / und ihn tod oder lebendig brins 
gen wuͤrde zwey hundert Thaler verehren woi⸗ 


ihm 


92 
ihm na 
Sompagnieyuentrejen/mittoeldperereben fo 
zu frieden / als der flüchtige Soldatwar. 


Sie gelangten beede gluͤcklich in der Chineſer 
Laͤger an / und wurden alfobald zu dem General 
Coxima 30 ; der General / ein fehr kluger 
Mannsliebkofete ihnen überaus, ſich vonihnendes 
Zuftands der Veſtung erfundigend ; ermangelte 
auch nicht feine Sachen nach ihrem Vorgeben ans 
zuftellen/ Dann erlagnicht wohl / die Veſtung zuge 
pinneny weiln er fiezue Seiten / da fieam feſteſten / 
und mit Gegenwehr am meiften verſehen / angriff; 
wenn er fie aber an dem Ortes den fie ihm fagten/ 
anfallen wuͤrde / wolten ſie / wenn fie innerhalb acht 
oder zeben Tagen nicht über gienge / das Leben ver⸗ 
wuͤrckt haben. Wenn dieſe zwey Soldaten nicht 
ankommen waͤren / haͤtte der General die Belage⸗ 
rung aufgehoben; So bald aber / als er die Ve⸗ 
fung an der von den zweyen Soldaten gezeigten 
Seiten angefallen und fünf Tageüber mit Stüs 
cken ohne aufhören auffiegefpielet / aud) alle feine 
Leute zueinem Öeneraß Sturm bereitet hatte und 
der HoländifcheGeneralfamt den meiften bey fich 
habenden / und ihm an Tapfferfeit gleichenden / ſa⸗ 
hen / daß fie einen Sturm aushalten muͤſten / boten 
fie, aus Furcht Leben und Güter zu verlieren / cs 
cord anyfoihnen auch verheiflen wurde / daß fie alfo 
mit guten Conditionen den Ort übergaben, 





Bericht / vom Verhalten 
7 aber es gefehab nur zum fic) von ge 
el laͤ 


In wehrender Belaͤgerung thaͤten die Hol⸗ 
nder einen Ausfall / in Menung / die he 
einem Drt zu überrumpeln / allein ſie wurden gea 
ſchlagen / und —— efangen weg gefuͤhret. 
Als der Chineſer General dieſe Anzahl 
in feiner Gewalt ſahe / erinnerte er ſich / nebenſt vie⸗ 
len Chineſern / derer Grauſamkeiten / ſo die Hollaͤn⸗ 
der bey erhaltenem Sieg auf der See an hnen 
verübet/ ließ derowegen einem jeden diefer v 
hen Holländer ein Aug ausftechen / die Naßunda 


Ohren abfchneiden / und eine Hand an bin⸗ 
den / und ſchickte ſie alſo nach der Veftung zu mitt 
die 


Befehl / dem Commandanten anzudeuten/ 
— che Nation ihnen ihre Feinde fo un⸗ 
menfchlich zu tractiren / gelernet hätte, ja daß ihm 
auch nicht unbekannt waͤre / welcher Sertatialseia 
ner ihrer Hauptleute eines von ihren —— 
Chineſern bekommen / er theils derſelben die Kopff⸗ 
abſchlagen / und die andern ins Meer werffen laſ⸗ 
ſen / ja auch / daß er dem Wundartzt / einen Chineſer 
lebendig zu anatomiren auf Anſuchen — 
welchen / fo bald ihn der Wundartzt auf ein Brett 
binden laſſen / und ihn aufzuſchneiden angefangens 
die —— Boots⸗Knechte / aus Abſchen 
vor ſolcher groſſen Grauſamkeit / aus des Wund⸗ 
Artzts Haͤnden geriſſen / und ins Meer geworffen 
hatten. Wie es ferner mit dieſen vierzehen Hol⸗ 
ländern ergangen / wird der Leſer im fechszchenden: 
Capitel finden. 

— 


Das dritte Capitel. 


Zeiget an / wie leicht die Holländer ihre in ihren Capitulationen 
gethane Verbeiffungen brechen, 


Er tapffere Chineſiſche General Cor 
xima hielt fein den Hollandern geger 
benes Wort indem er ihnen bey Aufs 
gab der auf der Inſul Formofa einha⸗ 

enden Veſtungen zwey Monat lang / 
und vor ihre Reiſe Proviant genug ertheilte. Die 
Holländer aber haben auf der Inſul Ceglon ders 
— nicht gethan / da ſie dem mit dem Koͤnig ſel⸗ 

iger Inſul / wegen Ausireibung der Portugiefen 
ausfeinen Landen aufgerichtetem Vergleich / aus 
genfcheinlich ® toider lebten. Sie hatten ſich nem» 
lich) mit dem Könige aus Candirals dem Heran fel- 
biger Anful/vereiniger/ ihm alle Städte und Des 
ſtungen / ſo fie denen Portugefen abgewinnen wuͤr⸗ 
den / zu ͤberliefern / mit dem Beding / daß er nie, 
manden als ihnen / und F um einen gewiſſen ver⸗ 
glichenen Preiß / Zimmet dien ſolte. Aberin die 
erfte Stadt / ſo fie durch Huͤlffe def Königs in Can⸗ 
diund deſſen zul 


FERN 
Ka) 


Du 





IhemTrouppen einbekamen / lieſſen 
fie die Ihrigenliſtiger Weiſe zu erſt ein / bemeiſter⸗ 
ten ſich auch ſtracks derKirchen / eine Corps de garde 
daraus zu machen / und aller Bollwercke; ſo lieſſen 
ſie auch zu eben ſolcher Zeit alle ihre Schiffe in den 
Hafen einlauffenund einen Theil Geſchůhe abfühs 
ren / um die Waͤlle und andere Derter Damit u be⸗ 
fegen. Befeſtigten alfo innerhalb wenig Tagen 
die Stadtdergeftalt/ als fieunterder Portugefen 

ae niemals gewefen. Da fich nun der 

olländer General ſolcher Geftalt beſchuͤtzt / und 
auſſer Gefahr vor dieſen zweyen Armeen befandy 
lieg er dem Könige aus Candi und dem General 





des Königs aus Achem Voͤlcker vermelden / daß fie 
nur ihre Leute / ſich zu erquicken / in die Winters 
Quartier legen koͤnten / er vot feine Perſon woltedie 
Seinigen / als die der Hitze des Landes ungewohnt / 
gleichfalls ausraſten laſſen / indem die drey Heere⸗ 
beydes zu Waſſer als zu Lande / genugſam abge⸗ 
wa hahe mich biekmaf | 
. Gerißlichrich habe mich vielmal verwun 
wie die —— Arwmee / in einem ihnen pr 
derigen Lande / hade bheſtehen koͤnnen / und mie —* 
dem fie über dem funfzigſten Grad gebohren, in eia 
nem Drt/ weldyerfaum ſechs Grad vonder Equim 
notial-Linie lieget / und — weymal des Jah⸗ 
reg perpendiculariter über Nic hab / leben een 
Denn wann fiezu Feldeliegen / befchligen fie 
nur mit Fleinen Hüttenvor der Hitze / und wenn kein 
Wind geht / ift es inwendig viel heiſſer als 
halb; Ich halte es vor eine ſonderbare Gnade 
tes / daß die Curopger dieſe unertraͤgliche Hitze aus⸗ 
ſtehen und fo groſſe Müherduldenfönnen. 
Ferner ließ der Holändifche General dem 
Königin Candı und des Achemifchen Königs Ges 
neralandeuten/daß er die Stadt zu ſchuͤzen Voick 
— haͤtte / und ſie ſich nur fuͤr ———— 
ortugieſen vorſehen moͤchten. Koͤnig 
der General verwunderten ſich uͤber dieſes 
pliment; denn / vermoͤg des aufgerichteten Ber⸗ 
irags / verlangeten fie Beſatzung indie Stadt zu 
legen / ——— um ihren Betrugzubes 
einigen /ſagten / daß fie nicht ungeneigt waͤren / den 
König Volck hinein legen zu laſſen / wofern er h⸗ 
nen 


= 


der Aolländer in Afien, 93 


ihnen nur dieim Krieg aufgegangene Unkoften ers 


Der Lefer wird ohne Zweifel fehtverfich glau, 


Pommes ehe tee hoch a Kae ben / — — fl 


aß der Koͤnig / den ſie arm wuſten / ſolche in fünf 


che viehiſche und fhändliche Thaten zu veruͤben 


oder ſechs Fahren nichthätte abtragenkönnen / auf unterfangen Eönnen. Allein es mehrdann zu wahr / 


dieſe Art haben ſie den Ort inn behalten / wie nichi 
weniger alle hernach eroberte / als Colombo / Ne⸗ 
gambe und Menar / allwo ein Perlen⸗Fang iſt. 
Ich habe erwehnt / daß der Candiſche König 
arm it / und Damit ic) zu erkennen gebe / wie wenig 
Geld in feinem Königreich ſey / will ich das Exem⸗ 
pel eines ſeiner Unterthanen / ſo unter einem Zim⸗ 
um gefunden wurde / und vor Verzweiffe⸗ 
lung fterben wolte / anführen, Dieſer / als er um 
ſeines Thuns Urſach befragt wurde / gab zur Ant⸗ 
wort / wie daß er feinen Vatter / bloß deſſen Beutel 
zuuͤberkommen / erwuͤrget hätte; und was ihn am 
meiſten ſchmertzete / waͤre / daß er nur einen Larin 
bey ihm gefunden / iſt ein Stuͤck Geldes / ſo unferer 
Müngenad) zwoͤlff Stüber austraͤgt. 

Vor Zeiten wuſte man der Holländer Treu 
und Glauben hoch zu ruhmen; aleinvielleichtnur 
derer / die nichtin Indien geweſen; maflen ich in 
mehr als vierzig fahren / ſo ich in meinen Afiatis 
fchen Reifen zugebracht / beobachtet / daß wegen des 
geringſten Nutzens ſie ihr Verſprechen nicht zu 
halten / ſondern allerhand zweydeutige Woͤrter und 
Ausflüchte zu erſinnen wiſſen / welches man an kei⸗ 
ner Nation in der Welt findet, Ich habe es ſelbſt 
oͤffters erfahren / und in meinen Indianiſchen Be⸗ 
richten auch etwas darvon angezogen. Daß fie der 
harten Berfolgung in Fapan Urfach mene 
man bewuſt / alwo fechzigtaufend Chriſten / 





und drey Monat nach Einnehmung der Siadið v⸗ 
chin habe ic) mit zwey apitainen geredet / fo fich 
defien rühmeten. Sie waren von denen / ſo ge⸗ 
dachte —— nad) Gog geführet hatten / 
und als fie zu Soualy / ſo der Suratifche Hafen 
ift / wo ich mich dazumal aufbielte / angekommen / 
wolten fie mir fünf Diamante vor zwoͤfftaufend 
Roupien / thun fechstaufend Thaler, verhandeln, 
Nachdem ich aber erfahren / daß fie auf oberzehite 
Weiſe denen Portugefinnen waren genommen 
worden / und ſich deſſen doc) die Hauptieute noch 
ruhmeten ( ob ic) Fi gleich noch einmahı fo theuer 
hatte verkaufen koͤnnen) wolte ich fienit haben. Cs 
waren fünf ſchoͤne Steine / wey flache. Iſtes dem⸗ 
nach allzugewiß / mie fchon erwehnt / daß ſich die 
Holländer in Indien gang kein Gewiſſen machen 
der Voͤlcker Recht ihres Nugens wegen zu bres 
chyeny und daß jie ſich Feine Betrügereyzu veruͤben 
ſcheuen wenn fie nurden geringſten Nuhen davon 
haben Fönnen. 

Noch vormeniger Zeit / wann die Dfficierg 
oder Abgeordnete der Compagnie Unbilligkeiten 
veruͤbten / kunte man fic) deßwegen in Holland bes 
klagen / und lieſſen die Compagnie oder Staaten 
deßwegen Recht ergehen; heutiges Tages aber 
lachet man den Klagenden aus/ und billiget alle 


vPors | Ungerechtigkeit / wann nur die Compagnie ihren 


tugıefen als andere fur zuvor Bekehrte / elendiglich Mugen davon hat. Iſt esalfo gans vergebens / 


ums Leben gebracht worden. = 
Folget noch ein anderes lofes Stück / daß er 
bey Eroberung Eochin denen Portugiefen erwieſen 
haben. Ermehnte Stadt giengmit Accord über/ 
Krafft / weiches der Befasung mit Gewehr und 
Elingendem Epielausjuzieben / denen Geijtlichen 
aber und Bürgern jedes Geſchlechts und Alters 
mit dem / was ein jeder tragen koͤnte / fonder Ans 
pen nen vergonnet war / auch war in 
er Capirulation enthalten / daß fie die Hollaͤnder 
nach Goa / Pine m und Chaoul / wohin ein jeder 
wolte / begleiten ſolten. Als ſie nun die Stadt ver⸗ 
laſſen ſolten / — ſo wol Maͤnner als Weiber 
und Kinder / Geiſtliche und Sclaven / ihr beſtes auf 
ſich. Etliche Tage hernach / als dieſe armen Leute 
auf dem Meer waren / lieſſen die ——— 
Hauptleute / und andere Schiff⸗Officiers / einen 
nach dem andern in die Kammer am Hindertheil 
des Schiffs kommen / nahmen ihnen alles mas fie 
batten / denen Manns» Perfonen nichts als das 
Hemde und Hofen laſſend / denen Weibern aber 
nur ihre Bagou / in Form eines Vortuchs / foihnen 
biß unter die Bruͤſte reichet / nebenſt drey oder vier 
Leinwad / mit welcher fe den Leib von dem 
Gürtel an biß hinunter bedecken / foihnen an ftatt 
eines Rocks dienet / und keine Schneiders⸗Arbeitiſt: 
Auch lieſſen es die Hollaͤnder dabey auch noch nicht 
beruhen; ſondern ihre Grauſamkeit und Schand⸗ 


bey den Staaten etwasklagend vorzutragen / ges 
ſtalt die Vornehmſten darunter mitin der Compa⸗ 
gnie begriffen find / und je mehr Dieberey und Uns 
gerechtigkeit in Indien gegen die Fremden ausge⸗ 
übet wird / je groͤſſern Nůtzen hat ein oder der ande⸗ 
re darvon. Daßich in zweyen Reiſen zummenigs 
ſten hundert taufend Pfund / fo mir zu Batavia ges 
ſtohlen worden verlohren habe / Ban ich ihnen mit 
Ar bepmeflen; und ob ich mol drey Jahr wider 
tein — geführt / babe ich doch nur 
sehen taufend Pfund empfangen / da ich mit den 
Geſtohlnen dreifligtaufend hätte erwerben Foren; 
auch) habeich in wehrenden deeyjährigen Procefieng 
und vor die Hins und Herreiſen / ſo ich thun müflenz 
sehen taufend Pfund Unkoftenaufgewendet: Deñ 
weiln fie zugleich Richter und fteeitende Theile findy 
haben ſie / wenn ſie einem Unrecht gethan / nach ihre 
Luſt daran / wenn er mehr darauf wenden muß / als 
ic) feine Foperung erſtrecket; und wenn ich nicht 
des verftorbenen Herin Herzogs von Orleans 
Dienjten geweſt wäre, und Ihro — — 
weiln ſie das mir angethane Unrecht ſahe / dem 
Herm Borel der General⸗ Staaten Abgefandten 
nach Franckreich / ſolches nicht deutlich —*— 
haͤtte / waͤre die gange Summa verlohren gangen⸗ 
und mir gar nichts zukommen. 


An Verfolg dieſer Geſchicht / wird man viel 


weſen gieng noch weiter / indem fie nicht vergnuͤgt | dergleichen Uingerechtigkeiten ſehen / woraus man 
die Weiber nackend ausgezogen zu haben / ihnen — ra das Chriſtenthum 


auch unverſchont der Vornehinſten / in die Scham in dieſen Goͤtzen⸗ 
n / um zuſehen / ob ſie etwa Edelgeſteine —2 nehmen kan: das folgende Capitel bezeugt 
Alten, * ſolches deutlich, * 


verborgen hätten, | 


fortzupflangen/ mol abs 


* 


mzDas 
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94 Bericht / vom Verhalten 


Das vierdte Capitel. 


on dem fhleihen Sie bie Hollaͤnder in Ausbreitung des Chriſten⸗ 


thums in Indien ſehen laſſen; von ihrer Unordnung wegender 
GSpitäle; und von ihrem Mangei in der Ar r 
lichen Liebe. 
Ee Sit gewiß auch würdig zu mercken / 


daß die Kinder der Indianer einen 
fo lebhaften Geift und fo gutes Ges 
daͤchtniß et onderlich Die in den 
& Moluquifchen Inſuln und der Inſul 
Ceylan / daß fie in einem Fahre mehr / als unfere 
Kinder in Europa in atveyen/ lernen, ur Zeit / 
als die Portugieſen einen Theil der Inſul Ceylan 
inne hatten / beſaſſen die Patres Paulini, * 
Sefuiten genannt / in der Stadt ſchoͤne Häufer / 
umd unterrichteten die De im Lande / kunten 
fic) auch über ihre geofle Fähigkeit alles zuerler- 
nen nicht genugfam verwundern. Dieſes bewog 
die Feſuiten / daß fie zu Cochin ein Collegium ans 
ftelleten, alltvo fie ſich auch haͤuffig einfunden / und 
ward befchloffen, daß auſſer den Kindern von weiſ⸗ 
fen Eltern geboren denen übrigen allen nur Die La⸗ 
geinische Sprach gelehret werden folte / nd 
dermaleins / wenn fie Prieſter würden, Meſſe lefen 
Fünten / welches dennihnen genug waͤre: denn ih⸗ 
nen die Philoſophie und andere Wiſſenſchafften 
beyzubringen hielten fie nicht vor zahtfam / weiln 
in Eurger Zeit fie mehr begreifen würden / als man 
wuͤnſchete / und gelehrter als ihre —— ge⸗ 
fehrveige, als etliche fo aus Europa kommien / ſeyn 
tourden, Zu Golcondo und andern in Indien 
ligenden Dertern habe ich zumeilen etliche ſolcher 
jungen Schüler unterhalten, fo von Goa / Cochin 
und Eoalombo geflohen waren / und ihre Studien 
fortzufegen nach Rom und andere Orie in Europa 
reifen wolten / tveiln fie einen Berdruß empfanden / 
folche mitten auf dem Weg abzukuͤrtzen. 

as die armen jungen Leute in der Inſul 

ormoſa anbelanget / hat man fich nicht groß bes 
uͤmmert / fie zur Philoſophie fhreiten zu laffen: 
denn die Holländer find in Ausbreitung der Chre 
EHttes in gedachter Inſul dermaffen ſchlaͤffrig 
gewefen / daß / ob ſie ſchon fahen / daß es Ihnen am 
Verand und Gedaͤchtniß eben fo wenig als de⸗ 
nen in den Moluquifchen Inſuln und Ceylan / ſon⸗ 
dern bloß an Unterweifung mangelte / ſchlugen fie 
ihnen dennoch aus Geis Bücher und etliche Rieß 
Papiers leſen und ſchreiben zu lernen / ab ; und die 
ange Zeit über da fie einen Theil diefer Fnful in 
84 gehabt / haben ſie nicht einen einigen Men⸗ 
fehen zum Ehriftlichen Glauben gebracht. 

Diefen Fehler in der Chriftlichen Liebe habe 
ich) von vielen Lehrmeiftern / abfonderlic) von eis 
nem / den ich vor einen ehrlichen Dann hielt / und 
welcherim Jahr 1649, von Batavia naher Hol⸗ 
land / in eben felbigen Sn da ich war / fuhr / er⸗ 
fahren. Er war mit der Nachlaͤſſigkeit der Com⸗ 
daonie Abgeordneten / ſo fie in Verſchaffung der 
Mittels die Jugend felbigen Lands unterrichten zu 
faffen / haben / übel zufrieden, verfügte fich in Hol⸗ 
landıwillensfolches denen Staaten Hagend zu ers 
Fennen zu geben, Sothane Schulmeiſter ver⸗ 
richten Morgens und Abends auf den Schiffen 
das Gebet / jtimmen die Pfalmen an ı und wann 





wey aufn Meer abzulefen. Geftalt in denen 

en fie mehr an Eſſen und Trinken ı als an 
Gebet gedencken; welches ich mehrmalen beoba 
tet / vornemlich als wir an dem Vorgebuͤrg bon⸗ 
Spei und zu S. Helenen⸗Inſul waren. 

akt hielten ung dafelbft vierkig Sm 05 
und waͤhrender folcher Zeit maren viel Boots⸗ 
Knechte und Soldaten am Lande, Die Offi⸗ 
ciers giengen gemeiniglich von einem Sg zum 
andern / blieben in jedem zwey oder drey 3 
nachdem ihnen der Wein wol ſchmaͤckte. 
meiner Abreife von Batavia verehrte mir der Ges 
neral ein groß Faß Nheinifchen Wein ı welchen 
ich bi nach ©. Helenen verfparete, Co bald ich 
— iaſſen / funden ſich innerhalb drey oder 
vier Stunden die meiften zu unferer Flotte gehoͤ⸗ 
rigen Chaluppen / wie auch Die von der Engliſchen 
Flotte / fo in zwantzig Schiffen / welche aus Ins 
dien nach Engelland wolten / beftunden / bey un⸗ 
ferm Schiff ein. In der Engelländer Chalups 
pen waren Officiers und. in denen Holländifchen. 
viel nad) Holland reifende Damen. Diefe legter® 
truncken den Rheinifchen Wein nicht ungern, daß 
auch) in nicht gar fechs Tagen mein Faß beydes 
vom trincfen / und auch von dem / fü Die Damen 
mit fic) wegnahmen / ausgeleeret wurde / ob es 
gleich über fechshundert Parifer Maaß hielt. So 
merckte ich auch in denen zwantzig Tagen da wir 
zu S. Helenen vor Ancker lagen, daß unterdenen 
e iffen / woraus die Hollaͤndiſche Schiffe 

ottebeftund nicht in einem eingigen des Mor⸗ 
gens und des Abends gebetet wurde. Alle Off 
ciers thäten nichts anders / als von einem Schiff 
zum andern zugehen und folang ihnen der ABein 
ſchmaͤckte / daͤſelbſt zu verweilen / giengen auch nicht. 
eher von dannen / biß ſie genug hatten / und weiln 
ſich immer einer an den andern raͤchete / waͤhrete 
das Sauffen unaufhoͤrlich. Etliche Officiers ka⸗ 
men gar nicht aus unſerm Schiff / ſo lang ein 
Tropffen in meinem Faß ſich befand. Ich vers 
wunderte mich offt daß in ſolchem unaufhörlichen 
Schmaufen Fein Ungluͤck geſchahe / entweder durch 
Anʒuͤndung eines Schiffs / oder Umwerffung 
einer Chaluppen mit allem / fo darinn waren. 
Denn wenn die Officiers aus dem Schiff in die 
Chaluppe ſtiegen / wurde ein jeder von den Boots⸗ 
—— ur Soldaten beym Kopff und Füflen 
gefchleppet. 

Was die Soldaten und Boots⸗Knechte an⸗ 
langet / fo Fonten fie von dem / was man ihnen ges 
geben den Verſtand nicht verlieren und menn 
es / wie die Officiers / haͤtten machen doͤrffen / wäre 
nicht eine eintzige Chaluppe ans Land / und gewiß⸗ 
ich viel Leute im Waſſer umkommen. 
wenn fie voll Weins und mit en Köpffen in 
ihre Schiffe kommen  fegeln fie ſcharff fort um 
den Borzug zu haben: und ift es mundereng und 
erfchrecfens würdig zufehen / wie fie immerzu auf 


ro 


liche gedruckte Predigten / deren alle Zr 


— 


fiezu Schiff geben gibt ihnen die Compagnie et | Die Seiten kommen / daß man offt den m 


- Balken 


der Holländer in After | 


Balcken 


des Schiffes erblicken Fan / und werffen ı fo 


es GH! zu Ehren einzuernden; aber dag ich 


danmnoch nicht um / darbey erinnerte ich mich Des de Son des Evangelii gebrauche fie roolg 


Sprihworts: Gott helffe den Kindern und Truns 
enen. 

Sch fahe mit Luſt an / wie ſie Geſundheiten an, 
fiengen / der Staaten ihre hatte den Vorzug, hier⸗ 
auf Pulgete des Prinzen —— ſeine / hernach 
der Compagnie ihre / und wurden bey jeder zehen 
‚oder zwoͤiff Stücke geloͤſet. Aber die vornehmſte 
efundbeit rund bey welcher man am meiften Ger 
ng machet / iſt / wann manauf der —— 
Wolergehen und ‘Profit den fie machen fol, trin⸗ 
et; denn alsdann loͤſen fie alle auf dem Schiffes 
da die Gefundheit getruncken wird / befindliche 
Stücke ı und war des ſchieſſens / als wir & St. 
Helenen vor Ancker we nie viel / daß zwey Stücke 
jerſprungen / und 2. Conneſtabel und 3. Boots, 
Knechte davon umkamen. 

en dritten Tag / als wir von der Inſul ab⸗ 
gefahren / ließ der General die Fahne ausſtecken / 
um Zeichen / daß alle Capitains und vornehmſte 
Schffileute der ‘Flotte fich in feinem Schiff mes 
gen des Wegs / den fie nehmen wolten / ſich zu bes 
rahtſchlagen / verfamlen folten / und tourde auch 
Damals denen Lehrmeiftern fünften Domincs 
von ihnen genannt / befohlen / ihre Pflichten wie⸗ 
der anzutretten / und das Gebet zu verrſchten. 
Denn wie oberwehnt worden die gange Zeit über! 
als wir ung zu S. Helena aufbielten / gefchahe 
Bein öffentlich Gebet / halte auch wol darvor / daß 
wenige vor fich geberet haben. Dieſe Domincs 
oder Schulmailter nehmen — ihr Amt 
nicht wol in acht beten auch bey denen Krancken 
gar wenig ı ob es ſchon Ihrer Verrichtung gemäß 
> Die Compagnie ift in einem fo vornehmen 
tuͤck fehr karg / indem fie zum oͤfftern Leute / die 
nicht ſtudiret haben / Schneider ı Schufter oder 
Leinweber darzu nimt/ und wann fie nur einwenig 
eine Stimme haben / und etliche Noten fingen koͤn⸗ 
nen / find fie gelehrt genug. So befommen a 


diefe Leute das Monat gemeiniglich zum hoͤchſten 
nur achtzehen oder zwantzig Francken / und halte 
ich darvor / wenn fie gelehrter wären / würden 
fie ſich um fo wenigs nicht zu Sclaven machen. 
Sonſten aber ift es mo genug vor fülche 

te / die ihre vornehmſte Ergeslichkeit im Sauffen 


chen. 

Wenn gleichwol die Compagnie in die funff⸗ 
big biß ſechtig Francken dem ger ften dr 
FH 558 nat gibt / w 

echsmal mehr 
a ee 
ellet / abftielet: wenn / ſage ich die Compagnie 
per tt der achtzehen oder zwantzig Francken / fo 
‚diefe Domines haben / ihnen fo viel / als denen ges 
ringen Kaufleuten gebe / würden fich junger feine 
————— ja gar Geiſtliche / ſo noch 

Kirche gehabt, und froh wären / das Evans 

m in entlegenen Ländern zupredigen/zuihrem 
fteinfinden. Allein die Co bt all» 





nigen unter ihnen vielmals vorgetvorffen 
ann in Warheit fie haben ein gut geld / 


en 
dad 
eines 


len a en 

e unter ihnen em 
gedencken) haben ein und 
gende daß diefe arme Goͤtzendiener der rfenntnig 
GOttes unwürdige Hunde wären, Der rechts 
mäffige Widerwiũe / den Ich hatte wegen ihrer kal⸗ 
en Ehriftlichen Liebe 7 veränderte fich bey mir in 
Verachtung ihrer Perfonen und fehlete —— 
daß dieſe Verachtung nicht in Zanck und Schl 
geren * en waͤre. Denn ich bebaupiee 
endlich wider fie Eräfftiglich / Daß ermehnte Leute 
ebener maſſen / als wir / waͤren nach dem Ebenbil 
GHDttes en worden / und daß GOtt ihnen 
bloß den Weg zu diefen entlegenen Ländern ges 
me —— = ren zur u hie 
einer zubringen / ihnen olcher 
Geſtalt vlelmehr das Evangelium zupredigen vos 
re / als fie ihrer SchÄäge zuberauben: —*** daß 
Er feinen Namen der Welt verkuͤndiget haben 
tolle / und ſolten die jenige » denen Er die Gnade 
ihnen zu erkennen gegeben / ihn auch Denen entle⸗ 
genften Völkern offenbaren. "Mit diefen Wor⸗ 
ten rührete ich zuweilen etlicher Hertz / daß fie mix 
bekannten ich redete recht; Allein es waͤre der 
Compagnie ihr Zweck nicht/fo nur die Handlungs 
feines wegs aber mie GOttes Pfund zu wucherns 
ſich vorſehzte und die in der Compagnie Dienften 
ftehende und von dero Sold lebende müftenthun / 
wie ihnen befohlen, 

Sonſten erweiſen auch die Holländer in Aſien / 
daß fie die Religion wenig achten / fintemal fie die 
Soldaten ı Boots⸗Knechte und Sclaven beeders 
2 Gefchlechts des Sonntags arbeiten lafleır. 

enn ihre Schiffe un füllen / mare es 
auch am H. Dftertage  müflen Die Zimmerleute / 
Schloͤſſer und andere von ihnen befoldete Hands 
wercksleute / arbeiten / fo ich vielmals mit Augen 


— 


uch | geſehen. Hingegen beobachten die Portugieſen in 


Goa ihre Ehriftgebühr viel beſſer. Alle Sonn⸗ 
und Fefttäge ſchicken fie ihre Sclaven fleiflig zue 
Kirche / und in allen vornehmften Plägen in Goa 
leget um vler Uhr des Nachmittags ein Jeſult von 
einem Bruder begleitet eine Predigt ab / zu wel⸗ 
her gedachte Sclaven Hi einzufinden angehalten 
werden und verſamlen ich auch vielarme Goͤtzen⸗ 
Diener dahin. Als ich mich zu Batavia aufbielt 4 
ermahnete ich die Holländer ohne Scheu denen 


cher ihr doc) noch Portugiefen bierinn nachzufolgen / und ihre Scla⸗ 
dem Handels fo er reis | ven zur Kirche zu ſchicken / aber ich mufte ne 
echen-Cammer/ darüber er | vernehmen / daß es diefe Hunde nicht würdig waͤ⸗ 


ven ; und it in Warheit / wenn fie fie anredena 
Cachor heijt auf Portugeſiſch Hund / ihr freund⸗ 
lichſtes Wort. Nehmen fie ja bißweilen ihre 
Sklaven / ſo Manns als Weibsperſonen / mit in 
die Kirche / gefchiehet es bloß ihnen den Sonnen» 
chlem / und ihren Welbern ein Berle, ſo diß Kraus 
ſt / davon ich in Der Befihreibung Tunquins gere⸗ 
det / nachzutragen / als welches beydes die Männen 
als Weiber immer / ja gar in der Kirchen Eduen. 
ieraus erfichet man / mit was vor Andacht die 
en ihr Gebet verrichten. Ferner it auch 
zufehen / daß fie allegeit das Maul volk 
n p Dh baben / eben als wenn ihnen 
die Zähne —— waͤren: und obgleich die⸗ 
ſes letztere vom General mehrmalen verboten wor⸗ 
den / haben ſie es doch nicht unterlaſſen. 


vw. 


Bericht / vom Verhalten 


— 8. die Freygebigkeit und Liebe anbelan⸗nicht wen 
ey 8: a boldnen in Sad 9 anıkeen. 


get / fo wird ſolche 
* befunden / und ſind ſie 
pa ſehr ungle 
nur einen 


erzeiget Leute Darzu beſtel⸗ 
let / die ihnen / die Armen zubeftehlen, Fein en 
machen / daß alſo ihnen Dip reiche Haus wenig hilfft. 
Gewiß iſts / daß es groſſe Einkommen hat / und 
mehr als. den dritten Theil der eingezogenen Guͤ⸗ 
ter /und die Helffte der Straffen geniefit. Alle 
drey Jahr wird * * —— — * 
net / un tder / fo die meiſten e 

vor Per ga In waͤhrenden diefen drey 


Jahren gewinnen ſie gemeiniglich 50. biß 60000, | gel 


d / wie an dem / ſo zu meiner Zeit zu Batavia 
dieſes Amt hatte / zu ſehen war, Denn bey An⸗ 
treitung gedachtes Amts war er 30000. fl. ſchul⸗ 
dig / welche er bezahlete / und nach verwichenen drey 
Jahren noch übrig behielt, — 

Von dem Fſſcal⸗Advocaten wird erfordert / 
nebenſt drey Gerichts / Perſonen von der Bürgers 
ſchofft / einmal in der Woche zuzuſchauen / wie Die 
Krancken gehalten find / und von dem Spitalmei⸗ 
ſter Rechenſchafft zu fordern. Allein dieſe Herren 
nehmen ihre Pfucht nicht ſonderlich in Ohacht / und 
halten / es fey genug / wenn ſie in den Gaͤngen / da 
die armſeligen Krancken ſind / ſonder Wortver⸗ 
lierung etlichmal herumſpatzieren. Von dannen 
führet fie der Spitalmeiſter mit ſich in ein Zimmer / 
daſelbjt er fie mp Fiſchen und andern Speiſen / 
auc) wol mit zwey biß Dreyerien koͤſtlchen Weim / 
bewirthet. Nach vier oder fünff Stunden lang 

ehaltener Tafel bringe der Spitalmeifter feine 


echnung / alsdenn aber haben di: Herren —* 
zuſe⸗ 


Luft zu fehlaften / weder die Rechaung durch 
ben. &o bald fie die Bücher aufgethan / mas 
chen fie felbige wieder zu / und fehen kaum zwey 
oder drey der gerinaften Articuln an / und unters 
fehreiben alles nad) des Epitalmeifters Belieben. 
Anders feits wird auch die Frau Spitalmeifterin 
vondesFifal-Advocatensnind diefer dreyen Raͤh⸗ 
te Welddern / nebenjt etlichen Gevatterinnen / ſo 
fie mit fid) führen + befücher / um Die leinene Tuͤ⸗ 
cher / fo die Krancken befommen / zu befchauen/ 
und diefes iſt bald geſchehen / weil fie deren wenig 
haben. Kommt ein Krancker von feiner Kranck⸗ 
heit wieder auf / muß er bey der Spitalmeifterin 
fehr wol ftehen / wenn er mit einem Hemde abzies 
> mill. Gemeiniglich hat er nur. ein paar alte 
inene Hoſen / auch offters Fein Wammes / weiln 
ihnen die Sclaven das Ihrige geſtohlen haben. 
Dieſe Damen baten mich einſten in dieſes 
Haus zur Collation / welches ich nicht ausſchlug / 
und wurden wir hernach tractiret. ch ſahe uns 
ter andern Speifen mit Verwunderung einen 
Indianiſchen Haan aufteagen/ dergleichen mir in 
Afiennod) nie vorfommen ; maflen Die Art folcher 
Haäne allein aus Weſt / Indien fommt. Als mid) 
Diefe Frauen den Haan ſo anfchauen ſahen / ſagte ei⸗ 
ne ju mir: Es iſt niemand inder Compagnie Dien- 
ſten / der feine Freunde fo wol tractiret / als der 
Hen Epitalmeifter. Ihr könnt nicht glauben / 
was ihn dieſe Thiere aus Holland zubringen ge 
koſtet zund wie viel deren geftorben ſind / ehe er Die 
Zirt has haben koͤnnen. Anjetzo aber hat er deren 





italmei 






men Krancke / tweldhe von dem erften Tage anz 
da fie in das Hofpital treten / Feinen Gold mehr 
—— bekommen. Wann SO 
ihnen aber ihre E 

fich ihr Sold mit dem 
an. Im uͤb 


— 
kommen / ſo / daß fie bloß auf den Harten figenz & 


fern ſie nicht etwas mit ich bringen / oder don il 
ven Freunden etwas bekommen. So man 
auch an den meiftendiefer Kranken die Beine und 
Knoͤchel durch die Haut hervor reichen ; und wer 
den fie auf folhyen Brettern des Tags von Flik 
gen und des Nachts von Drücken / aus Mange 
——— Der Blutgang ift ihr 
gewöhnliche Krankheit / und den gröften Trofk 
hop rer Comes 


fen fie aus dem Beyſtand eines ih 
raden welcher fie von Zeit zu Zeit befüchet 
eier 
nichts 
als mit er und Salt ekochten R men fir 











ich aber beſſer befinden / bekommen fle von dem 
Holland gebrachten —————— ſo zu weis 
oder man reichetihnen halb verfchimmelte 
Früchte, enieflen die armen Leute 2 8 
von ihrem oder eines ihrer nn en Came 
den Geld / oder fie haben es aus Hu ie ee 
Monat 
zum Voraus verſcha ns » F 
ne loͤbliche Gewohnheit unter ſich / daß fie einander 
gern beyſpringen / ſo gar / daß ein Geſunder um ſc⸗ 
Monatifeinen Sold voraus ſuchet / welches dan 
die Compagnie nicht — Allein fie gibt 


len länger dann ein Jahr in der Brühe gelegeny 
einem Hune / oder haben andere Erquickung / iſ 
ciers / fo ihnen ihren = ein oder 
Die Boots-Knechte und Soldaten haben ei⸗ 
nen Camerad die hulffliche Hand zu bieten etliche 
eld / ſo ihnen jedoch nuͤtz⸗ 


ihnen Fein und zuträgfi 
de waͤre / als etliche Stück Zeuge — 


chuhe / ſo ihnen von hundert zu hundert gere 
net wird / mehr als ſie wehrtſeyn. Die Tuch le 
get fie / vorlieb zu nehmen mit dem / fo man ihnen 
gibt / und fü fie es denen Bürgern zu Bat 


—— wieder verkauffen / verlieren fie 


elffte. 

Stirbt ein Soldat oder Boots⸗Kuecht / 
er ingemein feinen Cameraden zum Erben ein, 
gelangen derer zumeilen mit vielen fü 
ftamenten in Holland an. Denn die 





in And 


f 



















reine 
sihren 


machet Rechnung, daß von hundert Mann fr 7 





Er tr ahnen ihre Kenn Bon dem age | gen ft pw endig bleiben / foverheren 
Meine Amer BE te 1 und —— 
= das Comtor / oder in 


ivende von der Compagni deep Habe — E 18 zu geben... 

en einsmals in das H Ho fitalzeinen Frans 
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en nur aus Einbildung ber ee Aber fie 
wiederſetzten ſich alleſamt fo nee —— vorge⸗ 
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ein Unfall zuſtoſſen m Denn wenn das | nicht gelernet hatte, 3 Mine 
wuͤtet / und man ni tin einenmfoichen gie lich / und wurde alfo ohn fönderbar rg 24 


inem Schranck zugemachten Bett iſt Fanman 
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lachete über dem ergangenen bey fich 
(lb continuirte Die Enckelin zu bedieneny welches 
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gehalten de hs voreinen Schimpf/ 
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Kerl / dap er te an die Segelftange Auf dem | man ihn an Den Maftbaum fo dann gibt: 





vier Schub lang und e 
‘die Execution folgenden Tags vor ſich enten Eich / und folgende die übrigen £ 
iſt Ichen dergleichen rer nacheinanderz ift aber Das Verbrechen: | 
in voller Weiſe zum Tode verurtheilet 7 mie ehe ka Meilen denen, v auf dem 
* —* in dieſer Relation mehr denn —* einen oder zweene Schläge / und ——— 
( angeführet. Und waͤre dieſe Exe- | Deren mancher tool zweyhundert. aber: 
a eigen Stunde gefüächen/ | De eder Arorfient Dep falcher ©traf nicht bed 
wenn jemand. auf dem Schiffe gervefen / der fie | wenden, fondern verdammete ihn zu einer andern 
hätte verrichten mollen : mujten fie derowegen | weit ſchwerern / welche we Leute ausgeſtanden⸗/ 
A — 
nun r n ins: 
derfage angelangt / erzehlten bie ———— ——— —— unter dem m 











ber / ſo er mit fich genommen / denen | bingejogen : weiches —— 
26 der ſieben Fremden / Die da toas | ber als ich murdenen Hol Dem u Ball ee 
zen ı welcher Geftalt man den fete und ift ein ABunder/ wann unter zehen nicht 
um Strange verut ı und neue fterben / oder zummenigften lahm werden 2 
D Das Urtheil folte voljögen werden. wie dieſem Kerl w welcher / als 
—2 — en / einander n⸗ —— Land gebracht wurde / auf der er 
an einhellig ntraect war ; Über diß alles 


aller angewendeten ichſten 

gen | Kiel —— m ra ke, an 

let. — —— Anz egen waren / als en ex endlich wieder \ 
3 —* brachten / man 

ren die Herren der Etoile, Malon, Girard, * —— denen 


Etoile FR Mittage At t und. bat ich. fie ir | 
he na ‚untere 


Bir relolyirten ung gar. bald dergeſtalt en 


wann. der Prafident der xecurion Be 
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der Holländer i in Aſien. 


— — 
zn 1 daß fie zu ihrer, Abreife —* doͤrffen den —D betrifft beffen ich unzehlich viel Ex⸗ 


nat April —— mndem at —— 
Verʒug mit einem böfen f dem ich mich in dem Capitel don de 
welches manchem * eng — * — ne —— —— 
wenn en zu — ü ee — —— en / wie ich durch Öfftere Proben angemera 
job DE 020 ge* |cket > daß die gemeinen eingemachten Mufcaten 

be al ae D y.r iſt eben fo ER DON | mehr trunken machen als roffte YBein 7 

/ weldyes die Europwer zu Alerandrets wenn man aleich nur eine; e) es fen zu Anfangs 
te m Syrien / wieauch in denen Inſeln / in wel⸗ Mittel oder Ende der Mahlzei 
Muſtatennuͤſſe holen betommen. Das groͤſte Unglück / —* arme 

a ir ic) allhier erinnern / daß es eine | Datenbegeanen Fan Hp) wenn er men Sal 
fonderlihe Gattung von Mufenten gibet / welche | angelangt man ihn | 
die Dolländer Das Manneche / wit aber Die männ- | zur‘ ——9 ihn geſchwind be⸗ 
liche Muſcate heiſſen: iſt bißweilen ER Kin fagtes. 


e 
en die Holländer nicht in Europa / wer fe de man gibt ihm nichts als deiß + me bfa 
felben * mehrerm Vortheil a Ben und In⸗ are drey Fahr im P — Hi 
dien verkauffen. Cs iſt auch noch yo legen hat —— 
männlichen Muſcaten zu mercken dab ie ges | Sifch in act Sara ob —— Di 
—— und in ſehr kurtzer Zeit der DRAN en | rings, . ctiret man des Sonntags 
Unge⸗ * biere —* — oͤckel⸗Fleſſch weis 
—— * ſo bald ſie ſolche auf den preß⸗ch alt / und fünf oder fechs Pfund 
hafften t.legen. Ich fage ſolches nur ne Fonda * — — — 
irachtung ndianerinnen ailein. Beg are Wenn diefe arm 
die Europeifchen anlanget / fo haben fie / in. del® cu üben 
Be man ir jetbigen — — * — hf ur —* a todte 
vechten. Denn die fie ankomm n ande rper / in den em Angeſicht ge 
ts als den Tod gewiß zu erwarien / welches be s und — —* e a 
He genobn zwiſchen J deeiffigiten und vier⸗deute. * ade in er FrOnKER 
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commandırte/ von dem/ was er et/ und 
dem BR ſo er —* den ——— Agen- 
1 en gehabt, 


J alien ant man don der * Aertzten was zu thun machen Die Suropaer ha 
. 6 gniemitfieben geoffen Schiffen, über ur —— in dem Konigreiche Se Berta 
welche er commandirte / in Perſien | ner / en geoflen —— und anderer 
AI geſchickt / und hatte Ordte / dem Koͤni⸗ here in Afien / weder der 
3, ge in Perfien den Krieg anzukuͤndi⸗ Landvoigte was darnad) fragen / ie wi. 
gen / wenn er ich mit denen Hollanz | gleich "Soc han fen gareinander ermor⸗ 
dern / wegen des Seiden⸗Handels und Zollsmicht * Jedoch haben = Are Bid Sireits una 
in der Öute vergleichenwürde. Als er zu Demus | tereinander/ als nur am Hofe des Kin inDera 
ankommen überließ ex die Aufficht über Die Flotte | fien weil man ala, guten und mwolfeilen Wein 
dem yo * welcher damals Prafis | findet / wie —5 um Iſpahau und zu Schiras 
nt des Kauffhauſes war / deſſen ich im vorge» | wächit. Man fin we defien * an etli⸗ 
den Capitel gedacht. war ein gut Gluͤck 2 rn in Indien n Dari 
vor ihn / damit — der San ie An | M 
ee Sr rer har e / ſonſt — ffeik Und it diß die — ars 
zum y würde haben / was er_ denen Srane en fo viel 
eneh ee 


18 aa ae 


ulaſſen. ve sung / 
ih — —* Sm Bel nd / has 
n ſpahan kom vo anck Anzufans 


ar gen + daher tnicht om⸗ 
t vo ðer denen Genevern 
Ar —— — u halten. Aber er 
d eben. daß er in dieſer Belt 

Nden fol ae htiget werden: 
oaı Bee 2. derer welche fich 
— ei zur Rache borbes 
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dere nenventgegen. Wir zu Trümmern gehen würde ı meiln 
ten ibm u ungefehr drey Meilen von der Stadt / en den en über zu 
und —— die Höflichkeit ein und | zu und 


n7 der nicht * als einen Daher gu Zaffer gibt FB NA u eınes / fo nur et⸗ 

uf Davon war / die R —* unehmen / alwo —* maſſen dienlich / zu — — nur auf der 
— Collation zuge nach P 

wol dor eine Abendmahlzeit hätte pafliren JH 

en, Bir hatten viel ſchone Teppiche und De; 

dahin bringen laſſen / wol erachtend / daß gang 

von dannen ? nicht — wei * Date * fire es‘ 

* und — 


—* oh he hatten / Pe —** en 


ee ko — 
IE — ae 
Ir untergehen, da die Engländer und Augus | den 


Be fün ig, biß ſechtzig Thaler 
rer kamen / und * wir wol urtheilen / daß | ein —286 —— ſo lb Mi 

e Willens wären / über Nacht an dem Ort m Ba von Waſſer gegeben. Es hat mich alles 

+ fyiekten darnach alsbald nach der | mal, wann ic) zu’Bander-Abafji gemefen mehr 

Stadt / und en Stroh und Gerften vordie | gefoftet gut —* vor mic) ‘/ meine Knechte 


ebofen.. Uns Sr m insgefamt / die und ‘Pferde zu haben / als der Wein + wiewol 
Damals bey der Sefeufhe maren I der | e8 in meinem Haufe an Trinken nicht fehlte 7 
Schimpff den uns Hollebrand gethan zu Ger] weil esfeiten von Leuten / die nur zufprechen / lece 


—* und waren reſolvirt / es dabey mi war / und denen man allzeit einen Trunck bieten 
u laſſen. Wenn man aber alles —** ⸗muſte. —— einiger Brunn auf vi 
* /ſowar es *8 Zweiffel fein und. unfer | Meilen der 4 der vortrefflich gut 
Stud. Dein weil wir.all — — —— 
* ze — ap ie Sri # J Glen &e .- e- |... nicht i als u 
i und ein paa er / a eln dazu kommen Fan, 
re Suse ihre he int ga ie Sn übrigen | 


2 abet = ebenen» e anit li gerhe- be der Kann und ae Nähte u U 
Ü * ge ———— man de je mehr fie 


id 
* Herren des Königreichs / die ohne dem Monat baten /cheer * en —*— ——— 
wo 






I wenn wir ihnen 
einen Schim bewi * vornemlich weil| Monat Novembris / e8 die Zei 
rat —* das andre war / daß alle] alle Handelsleute nd 7 DIE 
ihre Knechte / ge Dean als Armenianer,| der zu reifen / vornemlic) die / fo nach N 
u hätten das Hertz gehabt / 8* gegen uns zu — denn alsdann iſt die ſchli ee 


und bat man inner vier 
Be dan Nacht giengs und hat⸗mehr zu 
ten fe der en wenig vonnoͤt Als es| da 







Sog mi den per Den von nf man ange 
en da 33 kaum | — | 
—— I. Ste as vr nige / wel⸗ von zehen Uhr Vormutage an biß Nachmittag 
—— — —— — auf d 
nn : 

sucht, Denn er hatte fich u ma A hg 

nig / mann er von der & | 


„sei Die zu Ormus lagen / reden oe Ma 





| der Zolländer in We. np 
Bote am Map Finn Mangel gelitten. Deun | möchte gelten. Denn es geſchicht ſelten / daß diefk 


erbi dieer fich niemals 
zugreifen / ob wir wol nach dem erfuhren > daß 


niemals über sehen Dann darinnenligen. Wenn | ® 


be wäre eingenommen oder mit Stücken in 
rund gefchoflen worden, welches ihnen dann gar 
icht zu thun gemefen / waͤre er Der: über den 
Brunnen, und mit Waſſer verfehen worden / hätz 
ten alfodie Helffte deren / ſo geſtorben / beym Leben 
erhalten. Mac 
Der Prafident Eonftant / ſo ſich unterdesim 
Hofe befund / nahm ſeine Zuflucht zu vielen Ver⸗ 
heiſſungen und Bedrohungen / ſchrieb auch öfters 
an die vornehmſten Bedienten kleine Hand⸗ Brief⸗ 
lein / darinnen er vieler Venetianiſchen Ducaten / 
als ob er ſie ihnen ſchencken wolte / gedachte. Er 
richtete aber auf dieſer Reiſe nichts aus. Denn 
es iſt zu wiſſen / Daß die vornehmen Herren in Per⸗ 
n zu Geſchencke annehmen / aus 
ol 1 88 mochte der König folcheserfahren ; 
manfchicfet aber heimlich ein Memorial an denjer 
nigen/fo man beſchencken will / ſo fendet erdann 
manden / wenn er ſolches anzunehmen geſonnen iſt. 
Endlich muſte der Præſident doch nach des Ate⸗ 
mat-Doulet Willen leben / welcher wie Grand» 
Viſir / oder vornehmſter Staate-Minifter iſt / und 
muſte die Ladung Seide / ſo in zwey Ballen / die 400. 
fund wogen / beſtund um 44. Tomans anneh⸗ 
en / da doch die Hollaͤnder / die gantze Zeit uͤber / ſo 
fie in Perſiengehandelt / biß dato niemals mehr als 


0. davor gezahlet / und invorigen Jahren allezeit 


oo. biß 400. Laſten bekommen hatten. Belauf⸗ 
nfic) alſo die 4. Tomans / die ſie vor jede Ladung 
mehr geben / auf 124. Pfund / 2· Stuͤber / und muͤſ⸗ 
fen fie an denen 400. Laſten / die ſie jährlich bekom⸗ 
men drey und —5 tauſend / ſechshundert und 
vierzig Pfund mehr geben ais zuvor Es begieng 
aber der Przfident darmn einen Fehler / daß er den 
en Rath der jenigen / dies weilſie ſich länger da, 

eilbſt aufgehalten / um des Landes Gebrauch beſſer 
wuſten als er / nicht wolte annehmen / denn wenn er 
in feinem Briefe dem Atemat⸗Doulet an ſtatt der 
5000, Ducaten zehen taufend verfprochen hätte / 


ein Brunnen / derzimlich | vornehmfte Miniiter denen 
| —— eine eende Vetung Aber und Gap 


er 

genei + 

die ten und ——— dor 
erſt dahin kommen / haben fich beffer vorgehen 
umd jeder Drdenden Grund zuihrem Gebäude er» 


Nachdem nm der Praſident Conftant feine 
Verrichtung bey Hofe vollendetinahm De dent 
Könige Abfeyied amd gieng wieder nad) Jopaban / 
alltwv alle Curopger / einander zum Trod / ihn aufge 
herzlichfte dewu theten. Bey dem Gaftgebot, fü 
ic) ihm zu Ehren ausrichtetestrug fic) ein kurtzwei⸗ 
iger Streich zu / deſſen Erzehlung dem Lefer viele 
leicht nichtunangenehmfeyn wird. Unterandern 
Speiſen / fo aufgetragen wurden / war eine Schuf 
———— 
de e ungefehr 

fund feifcye Pimpernüffe gethan ı weiche um 
heil die jungen Tauben bedeckten / unddas fahe 
aus als waͤrens grüne Bohnen. Nun warunter 
des Prafidenten Leuten auch ein junger Kauffe 
mann / der ſchiene / alshätteer in feines Vatters 
Haufe niemals etwas anders als einige Gerichte 
Boͤckel — mit Zwiebeln geſehen: denn im 
Re ſt diß bey denen meiſten ein fehr delcat 
+ daß fie in eine Hand einen gefalgenen und 
abgeftreifften Hering mit einer Zwiebel / indie ana 
dere das Brod und Butter nehmen 7 und einen 
Schoppen oder Naͤſſel Bier neben ſich Alsnun 
der junge Kauffmann von den jungen Tauben und 
Pimpernüffen as / ſchmackten fie ihm wel und fag⸗ 
te zu einem andern Kauffmann der neben ihm an 
der Tafel faß / ins Ohr / er hätte niemals fo gute 
Bohnen gefien / und wunderte ſich / wo doch des 
Herm Taverniers Leute dieſelben bey diefer Zeit 
bekommen koͤnnen / denn es war ım Anfang des 
Monats Decembris; Alle 7 fo ihn foldhes hatten 
fagen hoͤren / lieſſen ihn bey folcher guten Meinungs 
welches verurſachte / Daß er den Tag hernach einen 
grofien Streit mit dem Provifor der Loge oder 
Hütten gehabt / weil er ihm a nei man 
bey Privat-Perfonen fehon grüne Bohnen fpeifes 
te und wann fie niemand mehr möchte, kaͤmen fie 
erſt aufdes Prafidenten Tafel, Erfügtedem beys 
ee koͤnte ihnen zwar rooleinige Luft machen vor dag 


waͤre es wieder auf vorigen Preiß der 40. Tomans Geld / ſo ihm die Compagnıe gäbe; aber er m 
kommen / und wäre felbiger Wehrt einmal vor als | lieber feinen Bere fic) mit — 


lemal gemacht geweſen / welcher zum wenigſten ges koſten reich machen. 


wehrt / hätte fü * der König gelebet; denn es 








Als der Provilor oder Hofmeifter ſahe / daß 


Königs Grund und Boden erbauet/ llet wuͤrde / fagte man zu dem Hofs 
Eha-Abas Könige in / daßer hi —— 
en das agenlaflen/ wo fiediefe Bohnen ber 
allemal bey Antritteinesneuen Königs Fo und daß er auf morgenden Tag eıne 
icirt oder dor gültigerfandt werden / und N en anfchaffte auch darnebe 
ßweilen dem Atemat» Doulet fast eben M de I’ Etoile und mic) feinettwegen bits 
verehren / als etwan der ee mn Oh un 
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Hofein Perfien | Me 

ten / —— es P je an junge | ven ———— uropa dazu 
auben entwären, X den | geladen, und wenn her 
—— der de 1" Etoileund ich ung mittag an bp um Mitternacht ur 
bey der Mitta eit ein/ da dann der Hof⸗ | habenfieder von allzuvielem ezecht 
2* Bi: mit. denen und | fellfchafft zweymal difhllirten Brandtemeir 
— ——— nn Sa | * — — 

ac Behalten ee SR 
ange Di Dia 


wie ihr geſagt / noch wol ſo viel vermag/grüne thaten darnach eine Meſſe 
den ee en / ungeacht en ie ned Ban site treten — 
ſind. Aber wenn euch * 
na eingehen Jake Kaufe 3 pe Ba 
ihr feyd / und begebret ein Ding nicht drey alſo austrincke; Ja fie haben noch Diefi T 
nat zuvor / ehe es die ——— —* da hie andere eben ) Ye 


Al Im bean RO sah. u 


Yale team ie! a a —— Ben be 

n — ver letzten Mahlzeit / b de 
ich ebenfals inandern Br —* en Becher / ſo fie tt e bi 
— am ide ww — ern dene zeſun des Koͤ⸗ 
nen / r ach geendes | n —* elcher folgte Die Ges 
tem dieſen ein jeder an zu (ad Hunobeitdes H Kan; nigunde grof 





den jungen K ———— EEE fen Ezars von Mofcau * 

einen andern Namen gegeben / denn an ſtatt er ſich und ns von 

. ilhelm Me — — uns: —— —— sam 3 tar 
ieben nur die 

—* —— ‚inandern H werde wol aushielten., —— 


trunck bef 
ſtiret / —* —* —— ——————— ſichemü ya 

—— t wieder be weile in drey ana Bde n/ und —317 Am 2 
halten fich zwey oder —— ie) von ſolchem B ker rg er n / we 
und gehen miteinander auf Die Jagt / © tzi⸗ man ihnen nicht fo viel ttezu trincken 9 
ren eiwan in ein oder andern Garten / um die Düns — Dampf wie Feuer 

des Daupts zu zertheilen/dievon Dem vielen Ef» | zum Halfe heraus | 7 

en und Trincken entſtanden — 12. biß ie wollen aber — sufden Pr dent 
15. Stunden —— een En — — benebenjt allen Bob 
fehr viel —— — hen. Die — nehmen von der Loge zu iractiren / der 

aber ünfte iſt more der unters —— meus Truchemann; von der Hoñand —* * 

jedliche an denn bey folcher Gaſterey ——— ae ha) eri nolei 
man allegeit deſſelben wiererley / und bene JE 2r elländifchen Agenteny mit J — 
Bier / aufler denen andern Gattungen FM 8* dern ſe — ————— 
traͤncks / als der Saque / der oa - Bei die Auguftiner-Möncheerbat : denn die o 

gemacht twird / welchen man vor —— fen ni * als in ihrem Haufe, 
84 teincken koͤnte. Man bat auch überallin Ders Gaſterey / welche vier Tage nähe 
Andien Palmen Wein / und fo man es — * en 2 undd worg 
wenn er erft vom Baume kommt / ſolte man ihn | gen einige b m 
marc en Geringe Schlieflichen es gie ehe — ee groſſen € Stdfe 
mangelt an Getränke in hei wenn dgeſchicht /entftanden. Dann der laͤnd 
—ãA— De "gm dem Sa ih et 


Compasne Bee Dafelbit keine K t) bald von von Knabe nos l — fr ß 


trac us amoh-! © Stund ie 
= — — — Se ent Fonte —J Su 
e 








ley Weine zu ce —— + | Agent vertragen / welcher deſſen allzuviel eing 
——— LBeinmesnlch einen, von Mante / ms man nichtsmehr anihm thun Eon: 
den andern von Reims / den dritten von — daß man ihn nach Hauſe und zu gen 
deaur/dieandern drey waren’ Rheiniſche ——— Kunze rigen aber war ann gutem 
diſcher und der von Schiras. Welche bes ih darum Der ande und fo bald er wieder a Fibpkam 
age / daß man fich ni erg ohne Bienen | hte er einen Ausforderungss Bart / * ieß 
d mancherley Getr ande Di ——— ehe ihm darinn wiſſen / er fülte fi drauf 
gen / und wenn man feine Zuflucht zudem Sorbet | fen vor der Stadt auf einem le Nase 
ah Eüblenden Labteüncfen nimmt. Die | einftellen. Der P n beiten 
Moſcowitet aber ergreiffen bey foldhem Zuftand paar Piftolen gang allein daſelbſt au erſchein 
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au Sr Aus Na 
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Moͤnchen zu dem Prafidenten n / ihn zu bit>] zu — — Pre —— die Com⸗ 
ten / daß er wieder indie Seat aͤme / und * pagniehateinen breiten Rucken / ſolche Unkoſten zu 
——— ſchon der Kö * ig ſich nicht pflegte ertragen / und alles zubezahlen / was dieſe Herren 
er * zu mift Bar —* —* ihre Anvorſichtigkeit und Schwelgeren 
di * verdörfteesein 
5 en / — ſolches an ſeiner An asbin kam der refidentinfieben Tas. 
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Schiffe von B open lommen Diele Dfficieer gefi we eden P 
— die / ſo —— roviant * bericht et foltenand 
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—*5* en zu laſſen / daß ſie der Compagnie —— seen her 
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‘A Er Capitam nen | hatte Es war einer Namens Bazwderzu * 
—9 —— Kine dam Pänquerott geſpielt / und fan geh Lebtagan 
. * )) dem no ea | nichts gethan / als mit Perlen / Diamanten und * 
— Kl 2% —S— \ dern Edelgeſteinen ochanbet / der verſtunde ſich 
ma ® Ks Unachtſam — nl Panda —— aber dieſen Bortheilans 
Aertie Arfenicum vor Tartaru ders nicht, als andere Leute zubetrügen, wie er das 
empfand / moch über — eng ende des Admiral Koffns und des Herrn van 
nz daß er ſahe / wie dieſe zwey / ob fe Komm Gand / Commandanten zu Surate groflem Vera 
rechtmäffiger Weiſe zum —* derdanım als zukühn erwiefen. —*— beyder⸗ 
worden / dennoch durch Gunſt et —* ſeits Luſt / ihr Geld an kleine Wahren /nemtic) an 
den Damen zu Batavia Gnade erlangeten / * rer en als welche feinen gro 
welche machten / daß ihre Straffe geändert wurde / — San wie dieſer 
und zur Verweiſung kame. Sie wurden in die Mo⸗t * an ihnen zu erweiſen ſich * 
vie I * auf Lebenslang neben etlichen Keibeiges | t a. in Gurasedrey oder vier Naͤck⸗ 
nen gefehichet/ welche EbensHolg hieben davon 
auch im fünften Capıtel gemeldet. Weil ich dann 
hierbey diefer Inſul gedencke / Fan ich nicht unter» 
laſſen — man ungefehr um ſelbi 8* 
ein Stuͤck grauen Ambra gefunden / d 
man niemalen geſehen / und vielleicht nie wieder eo 
wird. Das Meer hatteesans Geſtade geworf⸗ 
en/und wug 42. Pfund ‚jedes Pfund vor 16. Uns 
zen gerechnet / und war noch feiner gefehen worden, | nen 
der fo vortreffl en och 
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ſtraffbarer / weil er wider die Öffentliche Si 
tgehandelt / und an keinem andern Orte 
te Policey iſt / einige Genade würde erlanget Habe 












—— —— 
unmanihn wieder in Holland e / und | Chirurgus gar 
kam er auc) wieder zuguter Aber als er 


wieder nac) Batavia er en Hi 


aber verdroß / daß fie Beine 
— arte vl von ihmenimmers 
e keine wuͤrde / er auch nun ſeht kranck 
ine © * und anders nichts | und Krancke er auf dem Schiffe hätterund dag man 
a men hätte — Er u De —* di —* 
ie iamanten/ Rerb e ihnen die 
—* 2* den Leſer urtheilen / dann ee 


» mufte fich dannen⸗ n / aſſe ich den Leſ 
mit Weiber / dieihre Freundin | es ſeye ihnen allesin Indien erlaubt. 
waren? gar artig anzuftelen, als waͤre fie mals einem ich will nom Eh 
er / kam nicht aus dem "Bette, fondern fich | wilden Menfchen/in Sinn jemanden es 
— Cat: ee Ren mer 
einem Teftamen 
Yun aber komme ich zu der fchröcklichenund Grauſamkeit in unfern Hiftorientefen werden? 
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Daß Dub fi m vun * —— —5* einem — — die Hollaͤnder / einen 
Menñſchen a em dieExe- — uthun / dapon ſie do ſch ee Vortheil 
—— halt, —* er ee 
m Fahr 1648. —— Herivon | Plate a 
edie Doländifche Flotte, / weiche nach Ma ——— — Alfobald ließ er 
Sum — ip alsfiede & ans Ei ————— Hand abſchnei⸗ 
get / li be —— und theils Boois⸗Knech⸗ 
te ans Land Da man aberranfieng | m 
erchiien a * der General bey: 
affe / esfülte Eeiner aus feinem Glied gehen. 


ihnen anden Hals hängen/und fehickte fie 

* wieder zu dem —— —* 

mit Befehlahm zufagen: Er hätte ihnen anderft 

nichts gethan / = was er von denen Hollaͤndern 
— und wuͤſten ſie wol / wie feine Yeutetwären 

worden / weiche auf dem Schiff ** 

ner bee Nam z und hatten ſich 
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= — Kin ner daß auch/ nachdem 
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er der Lufft noch nicht gewohnet / groſſe —æ—— 
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—* je . ——— zu Bee ln ei 
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und binden / verſamlete den 
te durchaus / daß feine Officirer —ã 
er muͤſte gehenckt ——— 
umkommen. Etliche vonihnen 
me gar nicht weder zu einer noch der andern ge, | Die 
bens-Straffegeben/ und —— — 
te Den Tod nicht verdienet. eneral aber/ 
he ernennt eit 
wolte Beyfall —— ließ den Soldaten ſie⸗ 
ben oder acht Mohren des Landes nehmen / die ihm 
einen Strick um den Hals thaten / ein Ende deſſel⸗ 
ben über einen Aſt an einem Baume wurffen / und 


ihn — Fuß hoch von der Erden indie J — Und das Fan: —— 


en auch wol dergleichen Leut 
——— edles Gemuͤth / un liche 
* vergelten? Unterdeſſen find ſolche Er? 
fo mit dergleichen Dingen handeln, in ihrem dan⸗ 
de 59* vornehme Leute / und werden in kur⸗ 
ger Det Staats oder Kammer Räthe in DR or 
dien. Der Bierbrauer h er verg 


en die * andern die Koͤpffe abge⸗ 
ne dieſelben alle miteinander * eer 


hinauf zogen / und ſterben lieſſen. Der Herr 
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daß der General und fein Rath den von *2* 
Siraffe zuerkandten vier tauſend T 
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Annern das Hertz derma ——6 
folgends he unft mißbrauchen / und dieſe 
großer a verleiten / wenn fie mit 
Ihrem nfehen einer böfen Sache beplegt — i 
— es ihnen gefällt # Gutes oder mehr Ertz⸗ Kundſcha 
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Wie viel San), neben en man e/ 4 
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en /: mas fie vor“ — 
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wehrlos machte und fie dahin gebracht — fie | mit —3 wie auch 






ums Leben bitten muften. In der Relation dom | AUS 
Königreiche Tunguin habe ich erzeblet / *28 
Bruder in ſeiner nd auf der Unwerſttaͤt/ 
überdiß behertzt ſo wolals geſchickt und ückfelig 7 | allb 
geweſen ſey. Die Enge Stveye — mm * 
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nen war/ verdroß es ihm fehr/un ver Weiber bi 
— ee fo wol ihn als de — — ð ift zu wife 
— —— nach — —— Sefellen befande 
bevor jhm der General a gethan / daß er | die sa ne da ng i 
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der ZölländerinAfien. Bien 12 
Schneiders Schufter oder einesandern Hand-| befommen, Nach diefem find ſie / durch Vermit⸗ 
i and mir nderwiederum miteinander 
chen ade aber fein Lebenlang auf die 
. ———— hret / verdammt 


N) 
Ich halte davor / daß jemand von den jenigen / 
vie 8 Vergleich und Beredung / daß der 
Beförderung zuerlang: Secretarius feine Frau wieder annehmen ſolte / ge⸗ 
nu yet Und find dies nlaſſen / ihm erzehlet habe / was ſich zu Bas 
wehrt / daß fi 


ed mzugett ee allwo ein weiß Kind von zivey 
und folchen jungen Leuten bald zur Beförderung | fehrwarken Eitern gezeuget worden. Ohne Zweie 
gefehicht es wenn die Weiber fich einbil- 


fel aber hat die Frau mit einem Portu n 
Dft il/ Soldaten die Zeit vertrieben / 8 es an 
den / ihre Buhlſchafft fen fehr geheim/und man has 
be nichts davon erfahren / daß fie Durd) Gottes 


genug fülche Leute gibt / wie die in Indien / wei 
—— — 38 ——— 
Schickung am erſten zu ihrem tr Schimpf| Mo en | 

















entdecket wird. Zuder Zeit / da⸗ 
war / hattederSecrerarius Des H 
ſchoͤner Geſtalt war als einer in der Stadt / eine 


dge⸗ 

bt / auch jemals eins zu bekom̃en nee na temit indeflelben Mohren Haus fommen. Erbes 

unft zu 

zeigen / welcher Fa wolgeſtalt / aber ſehr ſchwartz | als er ſahe / daß der Moh: I nicht moltezu frieden 
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auch waͤ 
wenn fe jemanden zu fich laſſen; Aber meil fie es | derfelben auf ‘Befehl des Paters herbengebrachta 
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Inge. —— 
da ich zu Batavia war / harte nicht ſehr wied 
— ——— in einem Winckel uw — — 
elangen / da ſie in 
deckte / abgenommen / denn es iſt zu wiſſen / Daß die — u egal oc m 
aß / we 
ven vor ale Kleidung ein Stücke — — Poland kommen —* 


en etwan 20, Oder tuͤber koſtet. var 

Er über alle Save bien hatı Fon ‚Wenn nun folche Soldaten oder. 
ausser und Bran ER find Bürger 

—* J Kerr —3 —— le ihre —— wie ſie eine 
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\ ch und nad) fiedhei 


ruͤhet / und fieerfticftiwar, V 
men Marter laß ich den Leſer urtheilen. 
fes lofe Weib wieder nach Batavia Eommeny und 
die Sache da angebrachtivurde / Bam ſie doch ges 
en Erlegung einer Gelöftraffe von zweyhundert 
—— ſie dem Fiſcal zahlen muͤſſen / von der 
Sache loß / und wurde ablolviret. 

Seht ua Da ander Erempel der Grauſam⸗ 
keit von einer Weibs⸗ Perſon / welches eben fo er⸗ 
ſchroͤcklich iſt als das vorige / obes ſchon wegen einer 
vielgeringern Urſache entſtanden. Als der Major 


zu Batabia von einer langwierigen Kranckheit 


wieder geneſen / wolte er ein wenig an die Lufft ge⸗ 
ben / und einen feiner Freunde beſuchen / und da 
er jetzt ausgehen wolte / ruffte er eine von feinen 
Sclavinnen / daß fie ihm feinen Mantel geben fol 
te / dieſes junge Menſch begunte/indem fie ihm den, 
felben reichte / gan unfchuldiger Weiſe zulächlen 5 
des Majors Weib / fo ſolches wahrnahm / bildete 
ſich alſobald ein / es waͤre eine heimliche Liebe zwi⸗ 
ſchen ihrem Ehemann und dieſer Sclavin / als er 
nun zum Hauſe hinaus war / ließ ſie —* arme 
Dirne greiffensaufeinen Tiſch binden / und ihr das / 
fo ihr die Natur verliehen / gantz abſchneiden ; und 
Damit fie ihre Unfinnigkeit weiter fortfegte / f fie 
von dem;fo diefer Sclavin abgefchnitten/ eine 
ftete machen, willens folche ihrem Manne zu eſſen 
zu geben ; meil aber die andern Sclavinnen dro⸗ 
beten / folches dem Major zufagen / 5 
ie arme 


* 


—— Hollaͤndiſchen Weiber gegen 


de⸗ 
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Bas er bat 
und feinem Rath um 


Diefes ſaͤmtliche machte / daf ſie ſich vornah⸗ 
me/lieber ihren Galan aufs ehiſte hinzurichten / als 
ich ſelbſt in Unglück zu bringen; ſchickte demnach‘ 
ohne weiteres Bedencken aljofort zu denen Gold⸗ 
feymieden in der Stadt / ſie zu berichten, daß er ihr 
eine güldene Kette geſtohlen / und zubittens daß / 
wofern er fie jemanden zu verkauffen hraͤchte fie 
ſolche —— es ihr zu wiſſen thaͤten. Der⸗ 
gleichen ließ ſie dem Hauptmannder Chineſer an⸗ 
zeigen / und ſchickte zum Fiſcal⸗Advocaten / daß er 
jie wolte ſuchen Solcher Geſtalt wurde 
die Kette bald angetroffen / der junge Kauffmann 
wurde in Verhafft genommen / ungeachtet er ein 
oder anders zu feiner Entſchuldigung vorbrachte. 
Er wurde als ein Dieb auf Lebenslang auf die 
Galeere verdammet / welche fo wol vor die Ve⸗ 
ſtung als vor die Stadt Steine zufuͤhret / und gibt 
darauf weit groͤſſere Arbeit als auf unſern Galee⸗ 
veny indem die Leute ohne Unterlaß / entweder zu 
Waſer oder zu Lande / aneinander zu thun haben; 
Ale Leute zu Batabia wuſten wol / daß der Juͤng⸗ 
fing die Kette nicht geſtohlen / ſondern daß fie ihm 
diefelbe gegeben hatte auch daß man bey Berurs. 
theilung deflelben eine fehr grofle Ungerechtigkeit 
begienge. Alleın ober gleichvon gutem Geſchlech⸗ 
te / und viel vornehme Leute feiner Erledigung hal⸗ 
bee bemuͤhet waren / halff doch ihre Worbitte 
nichts, und mufte er fieben Fahr auf der Galeere 
zubringen. Endlich aber lag einsmale des Gene⸗ 
ral Vanderlins Frauin Kinds⸗ Noͤthen / und hats 

evon ihrem Manne 
fi nade vor diefen 
Wenſchen / welches iht auch bewil ⸗ 
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U Difeurs ein / den ich nicht ohne Ber ibm zufel un enöchehnbestogm Da 
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“er weg thut / wanns ihm beliebt / zumal wann er 
ſiehet / daß man nicht gute Juſtitz adminiftrirt hat. 
Ach will ein Exempel anfuͤhren / das nicht wenig bes 
ruͤhmt iſt / und ſich unter der Regierung Sultan 
Achmets / des Amuraths Vatter / degeben hat / wel⸗ 
cher einer der gerechteſten Regenten geweſen / die 

das Ottomanniſche Reich jemals gehabt hat. 
* Hier wird ſich der Leſer beliebig erinnern 
deſſen / was ic) gleich zu Anfangs von Timar- 
Spahis angemerckt habe / denen man / ſo lang fie 
leben / die Verwaltung und Einkuͤnfften eimger 
Flecken einraumts nachdem ſie es etwa mitihren 
‚guten Dienſten um den Kaͤiſer verſchuldet haben, 
Der Spahi /von dem id) erzehlen will/hatte 


fein Timar zroifchen Alep und Damas / daß ihm | © 
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gerechtigkeit gefehen / gabe hierauf die zufammens 
* Supplique dem Kaͤiſer in Die Hand der 
alfobald leſen ließ / und mit Gedult die billich« 
mäflige Klagen / ſo fie infich fafiteranhörete, Rach⸗ 
dem man auch die Sad) unterſucht / lobet ſeine Ma« 
jeſtaͤt den Spahi / ſich des Worts Afarim gebrau⸗ 
chende / das iſt / es iſt wol gethan / welches Wort m 
Tuͤrckiſchen Sprach allzeit gewoͤhmch ſi/ 
wann man eine geſchehene Sache billiget und gut 
heiſſt; ließ ihn hierauf nicht allein wieder in ſeine 
Timar einfegen / fondern befchenckte ihn auch noch 
miteiner Verehrung. Es nahme auch der Käifer 
hierüber ten und fagte zu denen andern 
ich folten diß Spectacul zu einer 





menen Gerechtigkeit / —— 


“wol in die 1500. Thaler jährlich eintrug. Der | nernen Moͤrſel an der Thür des Dwans; weßwe⸗ 
Groß/⸗Vigzir / es ſey nun n aus einem gegen | gen denn ſolches / weil viele ungemeine ÜUmftande 
ihn tragenden Haß / oder weiler beyihm Fark ich dabey ſind / dem Leſer nicht zuverbergen. 


war angegeben worden / und er ohne gnugſames 
Nachfragen die Sache gar ju leicht geglaubt hat⸗ 
te / nahm ihm das Timarı fo er behafer weg / und 
raumete es einem ſeiner Creaturen ein. 

_, Der Spahi als er fabe! daß man ihn fo un 
billiger maſſen aus feiner Poffefliontriebe/ machte 
fich eilends nach Conſtantinopel / und übergibt dem 
Groß⸗ Vizir eine Supplication/ inmelcher erihm 
ſo wol feine rühmlic) geleiftete Dienfte vorftelt / 
als über diß bezeugt / daß er feiner Pflicht und 
Schuldigkeit durchaus nicht zumider gehandelt 
"babe. Der Groß Vijir / nachdem er fie überlefen/ 
zerreiſſt fie in feiner Gegenwart in Stücken / wel⸗ 
ches denn Anzeigung genug war / daß er ihn nicht 
einmaleiner Antwort würdigen wolte / und dor den 
'Supplicanten nichts zu hoffen waͤre. Diefer geht 
weg / und fagt nicht ein Wort; etliche Tage aber 
darauf machter ſich wiederum vor den Divan / und 
‘gibt Die andere Supplique ein / welche der Groß⸗ 
Vizir / gleich der erſten / auch) zerreiſſt / und mit eis 
nem Wort beantwort. Mr diefe andere Injuri 

ngt der Spahi in vollem Grimm auf den 
Groß⸗Vijir loß / zieht den Dolch hervor, und er- 
mordt ihn auf der Stelle. Der Käifer / ſo eben 
damals am Senfter ftunderunddiefe That angeſe⸗ 
hen hatterzieht den “Borhang weg rund gebiet mit 
lauten Worten / man folldem Thäternichtsthun; 
Spahirer follihm eiwas naͤ⸗ 





biß feiner Ruͤckkunfft laſſen anbefohlen ſeyn / falls 
era 


bite 
megen ——— reden. Der Kuaͤiſer befiehlt 
hierauf dem Broß /Vign/ er folle — = 
* —* r u 3 a 


Verwegene Chat eines Timar⸗ Spahi / der einen | * Sultan Amuraths verfehlagenes Gemäth, und auf 


was Weiſe er hinter einen Diebftahl gefommen, 


156 Ausführliche Befchreibun 


dahinter Eommen wol⸗ | gemacht/ en ——— doch allbereit 
Et v — sd mar dem 








n Sul ve 
de 
ner isn Ken b ee 


pieß. Da er 
u — — erh Sahıhm 
ngene Ordre / ba ale dem on Diesen druckte / maſſen er wol 
ve ende ende Criminal — fie; te/ es wuͤtde der Doctot —— 






anzunehmen / wolte er ihn li 1" de 
5 bepeinerjed A Ru ————— 
und wied ndie en eine > äifer wiederum in fein 
ni ahler dem Groß⸗Vizir zu ruffen / — 
xim vor ſich kommen / und hielte den 
ar inder Hand / als fie —— 









zugrofien Herren nahen —** hiedurch wur⸗ —* —* * ad, / und irn 
de des Dusin Diebitabl amerften ar 


weiler muthmaſſte / es te Diefes wol des ‘Pils | in die an —— / —— — 
grims Roſen⸗ Ktantz * zu Folge der Nachricht, 
die er ihm gegeben von den die im * Der nebenft andern 


fein waͤren / redete er ihn an / tmaser Daboreinen auf 
Chönen Roſen⸗ Krang hätte, Diefer teitt alſo⸗ — 
bald zudem Kaͤiſer / und bittet alleruntert Käifer referirteyp 
— a ng —— 34 al — — nderlich⸗ 


ey er eg Ne ühren/ da au ba ihm Säle — 
Be en 


, fen/Bräng gemacht find/weldyedieTäu | 1:29 We 
— ihrem Gebẽt brauchen · Pe 


* RE |. Sg 


—— überführt .. rde. ie er | Divan haͤlt die fo unferm S und Dien⸗ 
sn din nn den die ſuͤſſe ſtag gleich kommen / die vornehmfte find als an 
Sender an ung | twelchen die ‚richtige Sachen —— 
euer Dune ge emule fie Aragbaung weil 


aan Ber s andere Vi 
— > agte mg Ei BB ſol⸗ ir A — mit = Diva 
—— wehrt / daß * ihn lebendig m Er 


die Mahlzeit haben eingenommen, fiefämt- 
Kann ED oͤrſel zerſtoͤſſe. er Kaͤiſer roh ich verfügen und ihm An Häns 


em er d Wo nun einer von diefen’g. Di 
en und Faden ‚aus 2 un a“ Tagen etwas —335 





die dahin abge⸗ ae es feed —* eichwie im Ge⸗ 
wurden / ziehet er den Ring und Kofens n eben dieſe en agen geſchicht / 
—— damit er ihn No hatte / hervor / da nn Käife ie der Gelegenbeit bedient/wann 
| er einen oder den andern toill vom Brod hun 
nein: Pil- en. Maffen-er-fo dann den Boftangibachi 
en gege⸗ be. mit etlich igen fertig zu 
au) tens —— —* ver ‚verzichten 
ftenzu konne. Nachdem er ihm Ko ige anges 
= / wo — dann die —*— be 4 | deutetindie > sermeiaen nun kafferh fo wird 
Die dieſer unglückfelige arme Menfch alfo —— bald auf genen * es ſey nun beyi 
wieſen / dem za einlieferte, Hierauf wurde | ver Anku der beym Abtritt/ Ti al 


der —— geruffen / welcher alfobald ee 


bald: verricht. er bedient fich der K 
und Edelgejteine erkennte / welches dann 


fes Wegs nur fo dann / wenner —28* nr 
des Doktors eigene Bekaͤnntniß —— der | te beym Volck einen Aufſtand ſetzen wannerfie 
fein. Berbre = begangene Untreu von fich |in ihren Häufern n lieſſe / auwo fie ſich 
ſelbſt R sehn | Folgenden € Sag sc, der Räv ettvas widerfegen koͤnten; aber im Setraulund vor 
fer den verfamlen / wolte auch / daß alle denen Janitſcharen die: bey dem Divat stehen 7 
ornehme —— ‚sang „er ———— mag nm nm nm ıdemes —* Kopfgilt: * 
en zugegen ſeyn / dam vi ans | nur immer —* un 
—2 B —— —* "Dann es Winde dach 


—— — — ber Dad | pitel ausfüh äb ec e —— ud Ye 
wurde / laut feines ſich ge nen eman zufoldyer Execurismfthreitet, 9 
Bere: Zu welchem Ende man dann eis = Am Diefem Divan iſt noch ein anderer eier San 





le / wiewol etwas erhabener / hei eines Bel⸗ 
er gang nackend geworffen / und durch | vedery allwo die Abgefandte fi hin berfuͤgen / 
Be endig wurde zu tod und in Stücke mann fie in den — werden / weiches 


hehe ka der zum andeuten: wc Sol. —— —— Seuche 
— Execution ftetigalls —* in ſich 






Mir. Und alfo endigt fich. dies | e ralerey / und Damit: * ihnen zei⸗ 
Hiſtoti/bey welcher alle Umſtaͤnde nach⸗ — —— Gelds allda auf einmal 
re Saale ie Aule melde zu der Deka 

‚dor em 
Sintemal di erꝛ / an geht, e find ſeht ſtarcke und ums 


n fönnen y it lehe ——— ge —— Ih fie im um Serrail — 





een 
e die geroifle K und Semäcyern 
dhlmer eines verborgenen ers entdecken —— tete bey der Thuͤr nieder / da es 


tra⸗ 

ibn ernftlich zu as oh nenn —* u gehen ünd 

er wuͤrde Pa — Dem andern —— Mercks 

9 u; 29a) wuͤrdiges au finden. | ——— —* 

a rat 1905 nern 
2 c Sa 


ru 29 * ! Pay Yals 26 1 * 9 “ing 
fer die 1A bu hc isaln un a or 
erdachtg ſind. — — dt un rede ur rs 
Nr J 
gr een ni Dee Sr an * i nnigerbl Rule et 
rd rn ala | ae \ 
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TheildesSerrails insgemein und ‚den 
a a ne insgemei % — * 












—— | 
Di apa we On Ehe ge sa x 


Bapi-Aga. Die Claſſen / fo alle junge Leute im Serrailmänien u 
vornehmften Verſchnittenen · 


der 4, vornehmſten 
u Shi Ce iſt der jenis 
— — in: Eine" 





wol in 
ligion als Ubungen/ aber er feinen bh 
in denen Stuͤcken / worinnen des Kai Eommt/ — oder Kurs ** 
befteht. Der Berfänitenen fo malalsder Muh 
Schoglan ABahnung und —— gang nah AGs (ib aber au andere / welche gedachter 
an dem des Divans / 368 Capi⸗Aga wider ihren en heraus (cbafftz ui 
des dritten — zur — — find zwar nachdem ſie die — 
SC hl panel ind ‚ausgeftanden haben, geſe 


den ander — — — — zuwider ſeyn wann er 
rt mnt /wendet —— ae Bi 


* 
ui eine sun ift —5— ‚and neben | es 
/ die geringfteift / al tinnen —* 
die Ich ein ſehr hart und na ed Fe 


zu bedienen oderdie 
—— Lebens —— Dr, Be se fe nun — die 
—— | 
daß fie jemals wieder koͤnnen hi gar er a 
dorffen fich * gen be ER die Sn nennt / 7 ber, fo herantwach 


HRenung ‚machen / 
als eine ſchl 
Rn Dumm ne ne 


r * — J 
fElend der Badyarkinver. . 
u TW, Groſſes Anfehen des Capi⸗Aga. 
N colalten / durqh Die die Jogend im Serrail gehenmuß, 


| Ken Weiſe vier Dance 


_ des Tuͤrckiſchen Hoſs. 


—— muͤſſen ſie die Ber: —— 


ud das 
——— ae — RE 


verfen e — oͤnnen / — 
male in ſolcher andern Claß 4.$ahrvv 
e und bevorfie in diedritte koömmen / welche ar 
adar⸗ Oda / oder die Schag-Kammer nennt. 
da fangen fie nun an / den Käifer zu bedienen | nung 
Bun t man fie jo wol in der Kleider- Pers | a 
| alsbeym Bad/ manuntermeijt fie. auch | d 
F = Reiten / und macht fieindenenanjtän- 
igen Exercitiis volllommen / * ſie dann % 


ebrauchen. . 






* dieſen Claſſen hat zum 


— die Aufſicht der erſten dere 

t uͤber die. ander beſtellt; und der — 
bachi verſorgt die dritte. 

Cs wird von diefen ʒwey letztern Claſſen a 
zere Gelegenheit zu reden geben bey Denen Capi⸗ 
en von — Kellerey / wie auch des Kaͤiſerlichen 

; hier will ic) insgemein bloß ver er⸗ 
a daß die Ichoglan der erften andern und. 
deitten Claß gang nichts / mit denen / die in der vierd⸗ 
ten ſind / gemein haben / von welcher ich 
will Meldung thun / wie ihnen dann auch inglei 
alle Communication mit andern auswend * 


Perſonen verboten iſt / und anders nicht verjtattet | Daß 


wird / als mit fonderlicher Erlaubniß des Capi⸗ Aga / 
und in Gegenwart eines Verſchnittenen / der alles 
mit anhört : ja fie haben nicht einmal Erlaubni 
unter jich mit einander zureden/ als nur u * 
vorgeſchriebenen Stunden / und mus — 
alsdann alles mit hoͤchſter A a 
hen / gleichwie insgemein all ch a und le 
in Demuth und genauem Ge u gef 
muß : Sie find auch alle ins —* nur in ſchlech⸗ 
tes Tuch gefleidet  aud) die eigszadezoder Kins 
derder verjtorbenen Groß⸗Vizir und Bacha / da 
hingegen die inder bierdten Kammer guld-und fil- 
berne Zeuge tragen weil fie vorden Käifer kom⸗ 
men / und fich oft feiner Perſon nähern müffen, 


Unten an feinem Ort werd ich * erwehnen / wie 


— — und — y 


* Eingang verbirgt / ſeht ſchwe 


— 
dw —— vd 
fie ey as babafhi und Def, 
dm Sci en Denim 
der Gemaͤcher / 
u aeiede he ſich hält, er dh 
il 4-DdA/dovon ich / wann mich die Ord+ ⸗ 


die Kellerey bringt / wie auch wann ich 
Az 5 — — des Käifers komme / wer⸗ 
—— atten. . Da fangen nun die an 
re ein denen drey vorhergehenden C 
ð viel Fahr ausgeftanden / einmal Fl en * 
Da und mehr Freyheit zu genieſſe —* 
ben ſo dann Erlaubniß, mit Ierman im Serraif 
‚des Gluͤcks/daß 
fie oft vor den Käufer ommen / dem fie ihre Quali, 
* ——— und immerzu einige Ges 
Fevonihme 
Unter dem Thor / * in den dritten Hof 
Ir an welchem Tag und Nacht Berfehnittene‘ 
bie Aache habenigeht en linten Hand in eis. 
en kleinen Bang ven dar man gleich andas Ge⸗ 
= des Kapu- Agafı i kommt 5-und fan man). 
wann die Thur offen its weil die. fo. dann ſolchen 
rlich hinein kommen. 
x Er * * * zur —— 
errai⸗Agaſi Wohnung / welcher Sotge 
das Serrail ſauber / und alles in ſchoͤner Ord⸗ 
ga / | nung gehalten wird; etwas weiter vornher / bey, 
einer — worinn die Ichoglaus in den, 


iß | drey erſten Claſſen ihr Gebet thun / fo rg 


‚vderohngefehe. 
el Ichog werden dazuges 
en ie dis ns meiß2 Zeug fauber hal⸗ 
tenund waſchen. Wann er ſich zu Felde machts 
fo laͤſſt er. Die Ältefte unter ihnen mitgehen ; mors 
unter dann auch die Pf 


* uartier / een be die 1 * 


eiffer und andere — 
mit begriffen werden muͤſſen. 

inmwollen wir inden Audientz⸗ Saal gehen / 
welches ein vun den andern a — Ort 
iſt / woſelbſt der Kaͤiſer fremde Geſandtſchafften 
—* ſich zu laſſen / und ihnen Audieng zu ecibellen 
pfiegt. 
* Aofiment der vier vornebinften Verſchnittenen. 





Das VI. Kapitel, | 
Vom Saal / darinnder Raͤi Yararagahn one Ada gibt / und von 
der Artund Weife / wie man fieallda empfängt, 


Juhalt. 


Bekbreibung des Audieng-Gaals, ri Thron des Riifers, Wie die Befandten — 


gen werden. Anmerckungen 
Ebrijilichen Porentaren verebren Läfft. 


IR Er dritte Hof des Serrails* 1 wor⸗ 


J 





Beſchreibung Des Audientz / Saals. 


inn wir ung jetzo mit unſerer Erzeh⸗ alſobald 2. auf Denen Sei 
lung —— —— nur ran u Geſichte geben / deren 


über die Rleider / welche der Räiferdenen Gefandten der 


‚Formul des: Eyds —— / den der Bam der 
klemen Tartarey an eben dieſem Ort ableg 


et. 


dern abgeſondert iſt / in welchem ſich beym Eintritt 
iten aus der Mauer her⸗ 


ge | Waͤſſer in 2. groſſen 2* — wird; 
w und lin a upon 
au — — en 

t / da auch 


fen inein 


— Eon in — an allen = 





e 


chen / 


inder | di 
ade 


den Thron; hinter der kleinen 
t / fieh 
welcher ein 
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det don gü —— —* das Lehen von dem K aͤn 
De Be Ener nA again 
ben. Thron wird mit einer diefer aͤntwortet der K 
ausgeziert ı nachdem etwa der Tuͤrckiſche Kaͤ⸗ dem G die Sorguͤber / d 
64 —— ee rachtund pe i Meverens 

a er 
Magnificeng nad) der Hoheit des jenigen / dener den Hutabernicht abnimmt / auch ſich ch 


J die Manier / wie man die Geſand⸗ —— — und 
Agt nun an ie vi taten ur 
ten empfängt und in diefen Saal führt. Sam welche ftetig an der Pforter u 
das anbelangt die Ordnung und Anftalt ihres | ven find der Franzöfifche und Eng Ges 
Marchesivon ihrem Pera an big anden Eonftans | fandte / wie auch der Venetiamſche Baile und 
tinopolitanifhen Hafen / und von dar wiederum 2 Reſident / welche ſaͤmtlich hre W 
big ins Serrau / zmoeiffle ich nicht / es werden Davon | nung in Peta haben. Wann aber vom & 
enug Relationes heraus feyn. Nachdem der Ger ſer / vom Königin Polen und dem Moſcowiter Ge⸗ 
Fandee im Saal des Divans mit dem Groß-DVir | fandten dahin kom̃en / fo laͤſſt man fie in der Stadt 
zie / der feiner allda erwart / zu Mittag geſpeiſt hat | logiren / damit manfolcher Geſtalt ihrer Perſonen 
da man unterdeſſen auch ſeinen Leuten zu eſſen ge⸗ verſichert ſey PR 
geben / die unter dem Gangſtehen bleiben allwo 
— —8 er pam en fchied — 
nen darauf einige Gerichte vorſetzt; bekommt er t 
fo dann die docke / mit melchen ihn der Kaͤiſer / ſo die Anzahl welche er dener 
wol vor feine Perſon / als vor die / ſo bey ihm ſind / be⸗ en / Die zur Audientz kommen / fpendire 
t / man dann alſobald uͤber die andern Der Frangoſiſche Gefi yefomm 









{ von 
Groß s Eeremoniens Meifter / in den Audien | 
Saal geführt / dabey denn viele Verfehnittemefich | die ihn ins 
gieichie befinden / wann er nun bey der Thür 
ift/ Eomimen ween Wizir gegen ihn / Die nehn v al des Divans hatte eingebracht / 
ihn i e biß an den Ort / wo er | deſſen ſeine duits unter dem Gang fpeifetey 
J 
—* ——— 


zu 
v des Tuͤrckiſchen Kaͤiſers. — ———— —58 
— denen ER 










‚des Tuͤtckiſchen Zofe: N 





‚zu nehmen gedachte / an / ward er ned ie ettvas daraus gelefenhaben Füfen 
—— al ern daß deren —* —* — — ur Pe 
grigmim! dem Groß⸗ V alfobaldfi Si das —2 wieder zumachen. —— 
8. Kleider ab / und wolte er e —— ein —“ Km, wie i 
biß man ihm die — t habe / Haͤnde empor den A An 
gehe l ide en nft gewoͤhnlichem Se gleich neben —— damit er den Alcoran aus 
dem Seas iſchen Gefandten —* den Händen des Kapi⸗Aga auf die Seimgen neh⸗ 


«2 Man * jeruͤber eine Stunde / und vers) men moͤge / zu es von dem Küffen genommens 


und allda — nn Dem Tin chen —* mir * meinem once wird. 
Käifer abiegt / der Leſer wird ſich beliebig erinnern Ze ich eben jego über der Materi bin von 
d v will ich die Formul des Eyds hiers 
* Geſchlecht dieſes Herm / der der —*6 bey a den der Tuͤrckiſche Käifer von allen 
Kärfer Tributarius iſt / und unter ihrem Joch Chriſtuchen Potentaten erfordert/ die von ihm ihr 
muß. Wegen des Eyds aber hats folgende Bes | Lehen e —— die Fuͤrſten von Mol⸗ 
wandtniß. Es verfuͤgt ſich der Kam welcher dau und * Er beftebt in folgenden 
Verordnung / Befehl und Wolgefallen —* i⸗ Zorte en:Hi —* hac luchum ſeadetla padiehaim 


ſers regieren ſoll / vor denſelben in den Aud den herne Emir ve —— keine 

Saalı und nachdem er ihm den Over netüfl han hat / ei * Ideum: Das iſt: Durch die Warheit 

tritt er etliche Schritte zuruͤck / und bleibt aufrecht Seh ne Goa gehe Ehriftus lebt) 
hen. Hernac) wird der Alcoranauf einem g —* Befehl / die mir von dem Kaͤiſer mei⸗ 
ammeten Kuͤſſen herbey gebracht / welches jed igſten —* kommen / verrichten. 

gantz nicht iſt / und hangen an den vier Ecken der Rai Arsen Bacha / die erin 

vier Quaſten von Bold und Seiden untermiſcht / — — Eairus / Bas 


dieſes Kuͤſſen legt man zur rechten Seiten des Kir kr of in Ungarn / aus ſendet / den Eyd dee 
fers. Sleichwie er nun dazumal auf einem Teppich | Treu zwor le ſten; bey andern —— aber / 
die Deine uͤber einander geſchlagen / ſitzt; 4 muß | Die folche Laͤnder zu regieren haben, welche nicht an 


das Kuͤſſen nicht fo hoch ligen / ols feine —— den Örängen fremder Länder igen / von denen 


Dann die Tuͤrcken würden das vor eine groſſt er auch nichts zu befahren hat / pflegt er es nicht zu 
de halten / weil fie den Alcoran ſo hoch achten/ daß | thun 
fie ihn nicht einmahl —— 1 fie haben dann die Nun wollen wir uns auch in der Verſchnitte⸗ 
Haͤnde zuvor gewaſchen. Eh ſie ihn * nen und Ichoglan Zimmer machen / Die guten 
kuͤſſen ſie ihn zuvor / heben ihn ſo dann auf den Kopf | Theilsin Bädern beftehen, 

" EyDs/Formul det Exen/ welche der Eatiatrzkm dem 


ee er 7. 
Das vi. Kapitel, 
Don den Bädern im Serrail, 
| Inpalt | 
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* —— Au Sarbe denen Chriften Sechetts 2 auf dem Ropf zu tras 

5 a. Wißbrauch wird getadelt. Warum die — 
Dane nichrgebrauchen. ‚Derfer eurer noch Eüglis 
mderlichdie Reinigkeit. Schöne Bemächer. Scharfs 
—5 nicht nd feben zu laflen; Erde, damis man den 
und dero > gefährlichen &e auch. 


3 Ra —* ng w n Kulkangi nennt ; ib Be 
7 N — * üiktu * Larsen Eee 







N ehme dern zum Balbier 
—9— 3 — Ir de 5 — Be 
re Kg Morde 4, onen ges 
—R — —— en ne Dar 34 
ww en d 
I 0 euer a Gi el — 10 Wi: F 


—E I “ 
»8— * glan von here ii ih — 











Fi diefen über —— 
Fam rn 


gelei⸗ 
wird. ab kommſſi 
—— Sehuden 
allwo alle J 





——— en na 
too als man I 
ar: — Tan sa © 
m. / —8 er a wann er in Divan geht. —* gen in 


— 

auf / welches dann auch von allen hohen F 
dienten seit / wann fieinden hohen Rath ger | mBsceaute en 
ben: Ich kan diefe Tuͤrckiſche Bünde t | anderdas‘ iffen / damu fiefich 
abbilden, als wann ich fie mit unfern gröften Kürz | fehen —— als bebieneman —* eines 
—* vergleiche / mann man ſie in der Mitte auss tuchs / daß von dem Guͤrtel an biß Fuͤſ 
te/ m ein Loch darein machte / daß der — ein * * — et eben if * 
inein koͤnte. Andere unter ihnen lernen Balbi⸗ 






Nägeln, und —— —3 
——— Pd — ir : 


’IDerier 
“Ar 


m} . lufeiner 
| | aberö > is ie —5 
— Sn 5 
| —— —S—— ee 
ee dem \ 
—E— rogre 


— 


166 






*Mahomet en den Fluch an die 

die Scham des Leibe bloß geben vor andern / wie 

auch denandern / diefie fehen werden, Und mer be 

Kae Bann Bam 
r 

ae Die eine fremde Dand darzu 


Die meite Dorgenlänber ls Araber ars 
ndianer enen mern 
—— ven mt Anne Sie 


a nme Can mei 
t / 
— — fi 


- ar a 
find delicat es den Pers 
muß aber mathe ob Sur Ya Nanerinnen. nachtbun Saas m auch) nicht 
— Si a 

——— ———— ſo Shen au ale Dh u werniß 


— Bra rn ſich icht mar | 


Erde / —— man den Bart und andere Haar kan 
herunter bringen / und Geſahr / ſo dabey iſt 


Das VIII. Kapitel, 






9 
J 
Bi 
E 


ne 








x 











ch, 
Don dem Kaͤiſerlichen Schatz. Ri: 
2 t it, vwnLt 
Schöne Stuͤcke von Antiquitäten. Die —— — die Gemaͤhlde nicht / auf w 
Menſchen oder Thiere ſtehen. ———— dero Reichthum. Das 
ee — en. Gebrauch des „Bol 
Alocinder Tuͤrckey· W en —B— Ru F die unſern. 
ger aus einem fonder — —— 8* 
fichrigteit — — man Ba —— —— * 
O r J 
pe Auflan * —— — eines Cuͤrcken. — * 


chums des — Börfers, Einkuͤnfften Agypti worzu RUE Dede 
des Serrails und des d 
ben St 55 










Reichs / und deſſen ſehr 
— — na Penn tiqui- 
— —— ——8— Gemähle 
verfaßt ift / —— — die aitbͤt Aida bei 
bey diefer Materie aufhalte. N tet —— chiedene Perſonen ft —56 e 
mil eek ae be Sue vn meiden sangen nder&hiechifehen Käiferıbenm 
nn groſſer Herrenzgem 
billich zu vergleichen / wel Hs rd Pan ee 
—— — —— dhauer noch 
* rin ern 
er a flegt sch ma | ram * 
u a men pflegt / baren 8 
in einem Gang / der 30 —— — — K 
Fe —— — 
ee —— ſind / darun me er u de 
— 
erjlihe Jazen ind Dauer ud che den Höfe 
* Schöne Antiquigäten. een. ): u 
Treu nicht geacht. Urt ZEN re J 





F des Tuͤrckiſchen Hoſs. 167 
auch noch auf der Seite iſt / die gegen dem dig in drey Theile abgetheilet en om — — 









7 
of 
bt; in der Mitten aberder Mauer / we In drep andere Käften in ſich haͤlt / deren d 
auf Beraern Ce ku De Sr de ande A el jab 
ammer. ey Kr ern ich / maſſe 
RDieſer in welchem ein unglaublicher | teriten oͤfnen kan / ohne daß an ger 


Reichthum verfchloffen ligt / kan in den offentliche | jr 
nd« " | ‚dem unterften Theildiefes Kaſtens wer⸗ 


und abfonderlidyen oder geheimen abgetheilet wer⸗ | 

Be, dh nenneden jerigen Den offenslıen Dar dendie Throns Zierathen verwahrt von denen ich 
man zu offentlichen und ſe Feftivigäten | oben, bey Befchreibung des Audieng-Sanls/ Ers 

ee et her ummt; aus wel | wehnunggetban. _ Wi — 

dyem au) die Soldatefca bey  undin Sums| - Der Mittlere Hält alle geitückte Pferd Des 

ma alles Iandere / im Reich und dem Gerrail | den in ſich / deren einige imit Perlen und Edeigefteis 

nothduͤrftige / hergeholt wird. Manfüllt ihn wies | nen befegt find / und bey fonderlichen Solennitäten 


bre, 


unberouft iſt / wie der Kaͤiſer fo viel unf ven 
Reichthum ůͤberkommt. Gleichwie fehr oft Bas 
und andere der eichen Waffen / welche lauter Mei⸗ ſcha / und andere Stadthalter in denen Rändern ſei⸗ 


erftück von Föftlicher Arbeit find / die man den 


Decke angemachtroder hängen anderMauerraber | 
infehrfchlechtem Stand/voller Roft und Stauby | bra 


prächtige Turban / und mit ‘Perlen geſtickte Röcke. | nach anden Sattel / und geht er ihnen unter dem dis 
* diefe ſechs Kaͤſten find deren allda noch acht | cken Bein weg / welches ihnen denn nicht groſſe n⸗ 
uſehen / ſo acht Schuh in der Laͤng / undvierbreit | gelegenheit macht / weil ſie mit ſehr kurtzen Steig⸗ 
Kind worinnen man die Scharlachene Sachen | bügelnreiten. Die Seiten und der Griff an dem 
verwahrt/ wie auch ingfeichen von den feinen Dol- Sireit / Kolben / diemanbeyeinem folennen Auf⸗ 
ländifchen und Englischen Tüchern / was von | zug führt / werden auch zumeilen mit Steinen bes 
Sammet / guͤld⸗ und filbern Stücken / geftichte Ken wie dann die Tuͤrcken durchgehends in ihrer 
\ n / und andere —— Sa; Ruͤſtung praͤchtig find / und kein Gold ſparen. 
ben. Die Zaum und Pferd⸗ Saͤttel / ſo mit Edel⸗ Wann der Kaͤiſer einem Baſcha eine Ehre anthun 
jena acht find/ hängen ander Wand / will / ſo ſchickter ihm einenfolchen Degen oder Saͤ⸗ 

and wird dieſe gantze Kammer fehr wol und fauber bel / nebenſt einem Kleid / das mit Gold — 
ug * und ein koſtbar Unterfutter hat: aber Diefe oſtba⸗ 
Das dritte Gemach iſt etwas räumlich und re Stücke gehennur hin / damit fie wieder her kom⸗ 
ner Ag einem Gewölbe. Es zeigt | mennmaflenmann der Baſcha ſtirbt / alle ſein Vers 
ſich allda alſobaid ein lgroſſer Kaſten / der inwen⸗ | mögen ins Serrail muß / und finden ſich aiſo ae jeit 
* wie⸗ 
Schas Rammern / und der darinn verwahrte Reichs Das Blut der Baſcha iſt einer von denen Fluͤſſen / wel⸗ 
A Re che in dieſes Schatz / Meer m» y6U- 


168 —— Beſchreibung 









——— 
— Kaͤſten Meist 
—— 






tet / 2 in einem guldsun 
————— 


a. dr 
—— bats 














'meiftentbeilsfehr bed. 

asfeibrje ab mu Sammer 
en wel 
noch ein ma der ungefehr ande⸗ 


hab: 
ndytoie dann der Mafkig die T 2 
here — bo find und ee die mit verfchiedenen Kleine 
j en ſie ih 
Kl | haben. Eben in Diefi 


Ba u gehoͤri —— —R— 
* En Bi Steinen ausgeziert und | fi hab eingefafk Dosen nt Bufc J— 
* —* Becken find. in viel bes | gefteckt wird / von deſſen Koftbarkei — 9 
———— /undiſt dar⸗ Orten Meldung gethan. Dieſe Ha haben und 
aus ſonderlich der Morgenlän Voͤlcker | Haffte find von umterilichem 9 Bebr iſt 
Reinüchkeit abzunehmen. Se hub gantz rund / immer einer foftbarer als der ander; ı : 
unge nt abnehmen,, ij san nun von Anfangs gedachtem Schagmeifterder 
Dedel / als mit einem Teller verſehen Der Durch» | worden / daß / wann manfo wol groſſec 
(erben iſt und macht / daß das Gieß⸗Becken dem | rechnet / uͤber 150. allda toären, —— 
Rand gans gleich kommi / und zugleich den abge⸗ —— — — 


waſchenen Unflat verdeckt / welcher und Dean 
zu Boden fällt. Man ſteht in der eh P re lichkeit bey Hotel fen 
nicht von un Are — —— ——— olennifä 


8 acht hat; und brin —— 8* —* 
See mi a baren ‘ — —* 


Gebrauch des Aloe⸗Holtzes in der Tuͤrckep. von ſeht koſtbarem Wache, 
Waſqhbecken viel bequemer gemacht als Die unfere, }Unfephgvaner Bam lan leinod 


169 
Dem Hanigenu.der 06 ſt⸗/Sch wird / die R 
— ze — 































oder verringern md —* ihrem | als 

gie — 5 und eigenen 

ie ar gunſt bey dem K —— n/ wie 

es dem * et / bon welchem ich guten Theils | 

meine ) —— angen habesfofommen | fe 

ie nie aus, dem. Serrail / Daß fie nicht ——— 
ngeiner Land⸗ und —— er eis Es 







| konte zwar der Schreiber bey ver Kommerf; 
neben ner bc le eher ver en Berjiandnißrden Bes 
| F ——— = —* mit oa ‚trug entdecken: weiler aber einer der Alteften Pas 
[gen beyder Schatz ⸗ Kammer iſt / fo daß ihm das 
Amt des Chaſnadarbaſchi auch einmal kan in die 
e⸗Haͤnde kommen / ſo will er ſich fie nicht zu zen 
n| machensfondernthut — ſich durch 
die Geſchencke / fo woldes jenigen / det ins Amt eins. 
Pa erw per en. Dies 
fer Diebjtahl geſchicht aber nicht gar oft und wo 
man auch Dahinter Fame / fo wurde die Straff / In 
E | uniben äinehen eis nik GA irdeen 
treffen. Zivar ift es unmöglich ————— * 
a kenn da die koſtbarſte Sachen 
lig allergeringſte zu entwenden; dann wann 
Ahr fer etwas mr —— 6 läjlt erdie: 
—* vor ihn bringen durch den Schatz yet 
s | bey. dem der Schluͤſſel⸗Verwahrer und alle 
insgefamt unabwendlid) bleiben / da er —* 
eibſt / eh er das Kaͤſtlein offnet / nach dem unver⸗ 
ang | legten Siegel ſchaut. Nachdem der Kaͤiſer dar⸗ 
aus genommen / was er begehrt / wird es in ſeiner 
u Gegenwart wieder —6 verſiegelt / und mit 
dem vorigen Gepraͤng wieder in die Schatz⸗ 
Kammer gebracht. Da bekommen dann die 60, 
gemeiniglich ein Andenchen der Freyge⸗ 
Big vom Sale der ihnen 10. biß 12. Beus 
a —— welches Geld ſie hernach un⸗ 


“ en find noch in derdritten Kammer die 

vor einen imuch groſſen Saal paſſirenkan. Mits 
ten im derfelben jteht eine ** die 9. biß 10. 
in —* oe Schuh in die vier Ecken fich eritzgckt / und bene⸗ 


ai ed bef 
Bei 32 Se er 2. 


dar, ufammen —— / — den 





zur 
— 
a3 
Se 
oO 
it 
85 
® 
#8 
=2 
HH 
Be 


| man scan —* he nr 


u leiben möge; nachdem er nun 


laͤſſt ers den Schlüflels Ve 
gn u re ihm Befehls un Ei "= 


& bald man in die Kammer gekommen / wo⸗ 
Hin der Chaſnadarbaſchi weiß / daß man gehen muß / 
ter ſich au * niedrigen Seſſel nieder und | b 
tück / welches a zu haben 
etiwors | ter 

tuͤck dem 


—— es auf die bens auch ſo hoch als breit und ft;diefer Tiſch 
und kan ein ein ſpielen / * man ſol⸗voder Buͤhne iſt mit einem aus Gold und Seiden 
m fubtilen. ch miffe vorzukommen. Dann gewuͤrckten Teppich umfchloffen / auf welchem Das 
—— u * a — — A —* er * — —— * des —5 rg 
angeder Käiferau / Arbeitjtehet/ der in der einen Hand die We 
BE die Seitezu praticireny maflen | der andern aber ein Schwerdt trägt / von denen 





infeine tragen / alda er Groſſen des Römifchen Reichs umgeben /_ die 
laffen kan / was er vor ſich behalten will | ihm Die Huldigung leiten. Unten an * Tep⸗ 
Her aber nur dasjenige bringen mas erbes |pich ſtehen etliche Worte in een, Er 

het hat. Es wird zwar aues / was in die Schatz | Sonſt iſt oben auf ———— eine 
Kammer hinein kommt / und von allerhand Büchernin Lateinuicher 


R — Ital 
her das Negiter halt ı und hie flder © 
—— entdeckt werden / wann der —* 








Bi 


i 









28 







1ER 
| 













H 


und Silber , pin 
Kammer kommt / wird alles f 


ae be Amt eines ngle 
— erwarb / bb cn Se s fchroer ini 
Se Ba ae aeg SE Zribuns und Zol,; und m 


olimann gro * 2 
——— — *22— — 
im ammer des € Sche 


ruffte er den Ruſtan 
Im Das Oberen —8* mfte Tefi 


_ en | Se jet. == imitdes = 
Und wird nuralzeit ai 


— Divan usa amı 
A 


—** ed te) e 
vier Hau 









4 \ 


olländern 
ohlen ac mei aus — 


jcaten dahin handeln 
ribut,den der Kamder Ei 
iebenbürgi 


— —— gkom⸗ 
menge, Kader == 
— ————— 

—— — 


De Seloidas indieter Kammer * 
immer ab und zunimmt / und dieſe Käftenmi 
führt werden / nachdem man des Geldes zu? 
"Merehwärdige Sthdte an dem Leben 2. Burn 


1 gewoighee Jedicun insbe ee ) 








des Tindifben Hofe, 7’ 

























| — Mesa fenßenrmiweihem ne Müng ; dieſes Dana d nun in die 

0 ie fd ia ash men | Ber Sn gun, man bamric 

fr, Ci nn Daher fl Dabauf ale ee De Be aber,bringt man 

gr Reiten das Waſſer muß gebracht werden. | inden geheimen Schatz / welchen ich nun 

Sn ‚denen A eralfonmen | in nn den te Beeren ui 

=> iel oder. — — ——— Fo ae Be 

v byſſina mens foihr gen e 
——— Toaterns Hol denmällen.. 20... > * 

—— * —— Ey 7 j * 2-44 777 * 

— 445 nl ; — IX. Tapitel, . —— Ya n 


van. Buch 2 —— — Pr a, 

ah RT: - e 1 f A sereL en 

—* Inhalt. | —* 

unter der * d wenig Leute hinein kommen. Groſſe Spa mteit RA 

* — rahim / fei 3 er / ae eines liederlichen E Spa mus 

m — Ken bg — * —— Von ſemner greygebigten hegen di 
roſſe 


ON dem — ——— ot Of tinss. Tagen / 
u) die wir durch Die Arabien 26 — 
u a laubend 3; anser Ta, —— wel⸗ 
NG % an Sana —— im an ches dann fo wolden Reifenden als Cameeien über 
. 2 zum Dieulaffeneine groſſe Qual war. Ob nun wol Ibra⸗ 
geheimen ag des fe tom. kommt. Sin him / gais er die Regierung antrat / in dieſem gehei⸗ 
hiemals eröffnet / als wann er ft wil hinein | men Schatz fo eine greuliche Mengean Sol fans, 
gehen / er pflegt aber hiemals hinein Li. gehen’ | des fü vermehrere er doch diefelbe nicht allein micht / 
AR mann der Groß⸗Vijir ihm Nachricht gibt, | fondern wurde audyr nad) etlicher Meynung / durch 
daß es nun Zeit / und eine grofe Summa Gelds | den fo übel geführten Krie in&andiensgesivungen 
inein zu bringen ſey. Man muß Anfangs der daraus zu nehmen. Es iſt nicht ohne / daß vielen. 
ackeln 10. oder ı2. —— hinunter ſteigen / langwierige Krieg und Belagerung die Emkuͤnff⸗ 
und findet man zu Ende derſelben / wann man | ten des Reichs ſehr datt mimahınz jedeñoch kan ich 
gem oder a € Sri fotgegungen 7 m noch eine um zweyer ftarsfenlirfachen willen nit glauben / da 
Thür’ eı eben fo wol als die erſte mit] esgaran eheimen, Schatz gekom̃en ſey. Dann es 
gl fernen Blech und Stangen verwahrt / | ift gleichfam ein Fundamental-&efeg / daß das 
ber bev Ag 14 roß nicht ift / fo/ dag man | Reich zuvorfaft gänglich ruinirt werdenmußs eh 
h auch büc / wann man hinein will, | man Hand daran legt, ‚und etwas davon miumt 
achdem kam ars worden / und man/yals | und über dih jgeine ausgemachte Sache iſt / daß⸗ 
durch eine ige —* ee / Sbichon Die Ti rcken fich der Stadt Candia nicht: 
k v kommt man in ein groffes Ge —— u On ihr Reich — 


viel Kaͤſten ſtehen / in ebe * Groͤ | efallen un egangen wär * 
* der —— w I * ar “ a Pe ein mächtiges 
a rde. Uber diß iſt auch zu 


fen Käften nun wird von langer 
Zeit her alles Das jenige bermahrt ı was die % ab ı wer der Türfirhe Käifer eine 
tomannifche Regenten erfpartbaben; undEonimt — jert / daraus zwar ſeinem Land ein 
da nichts hinein als Gold / maffer ale Silber, en gefehicht / meiles um feine Inwohner 
Ben ‚in das andere —— und * —— ungebanet ligen —* Pi hingegen aber. 
— Ausgab ge 5 — un feinem Rot * g iſt / weil er 
Food Kaſer — de Zorahim/ de Bu le in eUrſach errveiftfich 
— in diefem Schah vier taten Sa |v ſelbſt + Se täglich den alten Soldaten 
ce / die fie Kize nennen / da in jedem Sack de oder acht Afpre zahlen laͤſſt / und die Neuge⸗ 
ene ihn hingegen nur anderthalben oder aufs 
wey koſten und waͤchſt ihr Sold nachdem 
und a, un — 


J 























ar. I 
= mar Se — —— 


mu Pe * 
——— 
* — —— 


NE Im 


dern Betas his 
alckreich 


% 
er. 






ẽ 
5.3 







sg 
Hi 





= 
S 


MIELE 


== 

= 
R 
ap! 
8 
J 
Sg 
$- 
re 








—— 

/ 
pa truckt der Käiferfnit eiger | 
ner: das i dann eben | 
vo deſſen ſich feine bedient ha⸗ 


dann 

beſtummt / olübergebracht | jo dann aften mit 

Fe Eat 
er : 

ihnen Seien zn dem Chah dabey befindensoder etwã 


darbaſchi / zur rechten aber vom 

der ven Armen eführt/ nad ber Ocdap- Sa 

mer, allwo die 60, / in der Reye / die foftbar 
andere aber mit den Preußtveiß auf den | mer recht 


feiner warten. Machdem nun der 
K — gegangens und ſich die 
Wie ſorglaltig Der Adıfır feinen Scan verwahrt 


Das X. Kapitel, 
| — 
Von denen DENE San Or, aucht/feinen 


t. 


erehrung der Baſcha / fo fie dem Räifer thun / wann fie ihr Amt antreten, | Gefäbelicher 
V — Fe Bahrain tee cha. Groſſer Profitd > Chafnas 
Ddarbachi/u n > per 













— — 





* Alle Baſcha / denen der 





Mittel / den 
mern zu vermehren / 


— 


des Tuͤrckiſchen Hofs. 473 


ein ın Sil 
De a | Se 
ders L ſchavon Bas vg 


j Es iſt aus de 
airüs / ſo bald er zum Regenten in Cgp- | Eleinen 9 meter r 
vd ab eich be — ie n Mein 

{ v un 
=: em 






Ar rl 





we Mer DIS ben an tzi eig 
ninne 1 auch dem Mufftivdem& roß⸗Vijʒit / —* 

€ een vornehmen Perſonen / der | ni anal —— 

er feine erhaltene Charge ju dancken hat Ita | Sera 
Pe er insfünfftige en en fich vermehren. Ohne — 





ent / fo er dem Käifer thut 7 türliche Tod weon man/ deſeni 

Thaler / die andern —— 2.taufend; pen nicht bald ein Jahr / daß nicht der getvaltfame 

Biber diß braucht er wol 5. Tonnen GoRyfich techt | Tod auch einige mitne me / und kan cin Baſcha / 

zu equippiren —— — alforeh | wann der Kaſer den gering] en rstmehn uf Ihn 

er einmalin Cairus fomt/3: Millionen uf 600000, falkıoder biabjche eiufalen! laͤſſt / eine ſcharffe Or⸗ 

— che Pfund aus * — ur Einer * opf er acer Dann 
eu . 


—* Shen, Wann die —* * Regie — — et hat / deren 
zung ein Jahr oder auch nur ein halb Fahr führen Erbſchaff vermos eines Fundamental-Gefeges/ 
Pönnen fo machen fich die Zuden wieder bezahlt’ | niemand alsallein dem Kaͤſſer zufaͤlit / foliefert man 
und nehmen weg / was ſie haben hergelichen. Das | feine Berlaffen Hof / und te Be 
Bey ſtehen ſie aber aud) groffe —— maflen Fer in die an * * * 
der Pe. oftmals den Kopf eines Baſcha abfor⸗ Nachdem nu 
dern laͤſſt / ehe er einmal Zeit gehabt/fich in feinem ; dar —— dad —— 
neuen Regimentrecht umzuſehen / und verlieren fo J 2* aufzumachen / und ie in 
2. en) diejenige / ſo etwas vorgeftreckt / ihr | feiner Gegenwart ausleeren / wobey dann / fo mol 
(d mit famt der „Hoffnung + ihre Lebtag etwas | er als die Pagen der Kammersfuchen ih⸗ 
—* bekomm allem dieſem laͤſſt fich | ren Mugen aus ſolcher reichen Beute zu befördern. 
um ie een, daß der meifte Theil des Gelds Den weil gemeiniglic) Foftbare Kleinodien d 
Reich in den Händen des Kaifers | benfi —— arinn der Reigerb 
—* ses —* ee Ich ———— a — —— koͤſtlichen Chinas — 
pi in Eonftantinspel aufhalten ; Dann mas die | oder nur / fo * 
En Provinzen belarigt ‚die find fehrelende Leut/ | Pagen / wo * = sercieklich — nd geſchwind 
und noch elender als die Chriſten / weil fie das Land Da anders behalten / und 
nicht bauen / und indem fie fich auf nichts als ihr es zu dem wenigen — ſie ſich auf⸗ 
Schachern verſtehen / koͤnnen unmöglich alle zu famtensfichdefjen hernach zu bedienen / wann fie aus 
handeln bekommen. dem Serrail kommen / und in eine Regierung tre⸗ 
t Bekommt alſo jetterzehlterma ender Ka⸗ —— — —— 
fer ſeht groſſe Summen von denen Baſcha und | haben. Der Chaſnadarbachi / der ſeine Siucklein 
andern Leuten / eh fie auch den Dienſt noch einmal | am * ſpielt / und es auch mit beſſerer Freyheit 
angetreten haben. Aber das iſt noch wie nichts | chun Fan / der thut bißweilen die Augen zu / wann er 
egen demidaß er — wann ſie wieder vom ſieht / daß die andern dergleichen etwas practici⸗ 
—8 / da ſie lange Zeit und Weil ren / weilihm unentfallen in / daß er auch einsmal an 





habt / aus des Volcks Vermoͤge — * ich — efen/und gern geſehen/ mann man 
Shi zu fammlen, oͤf⸗ | zufeinen — efchiviegen. wenn 
e reiche Baſcha — — ⸗er gewahrwi — 
en | als mancher gro — erwiſcht hat / fo nen hernach 
—— So boch brachte es mit ſeinem heimlich —— fen 8 wieder ges 
Wadmey an Euapaufde ben/ hen metwa die Heilfft und behälts her» 
ahomets 

isie Naſſuf / hat über eb — als 

3 nachdem die agen/vo | vi 
Reichthum groͤ u x nad) dem der ſna⸗ 
EN IT * 2 *— y3 dar⸗ 
—— —— wWas denen Bacha Geſtalt abgenommen 

Feichhum der Baſcha. * rg ar 

Ve ih . Groſſer Profit des Chaſnadarbachi / und der in 

- Dr Scha / ammx · — 









— hinterbracht / daf in denen — 
Kaͤſten / ſo Serrail worden, ſich gu, dran 
fonad)d Sub | 













yigell 


allz | ucher fchlecyter Dings verbeut md 
nad efommen one as. Haag be verflucht, Die Obligation / fo der Schuldner 
dabey erfchachern Eönnen, vonfich gibt / ft nicht mut dem Wamenunterfihries 
wis eco, em fo die Su immer | ben fondern wird bloß das Petii rauf 
ae end ete des sa; druckt / weil nr | 
—* nicht hinzu machen / weil el | Doc sau em emit nicht genug / fondern ame 
— —— vor ſie —— te nen Och Is ac —* ar Rich, 
* ** gangen | ter ihren Geſetzes gehen der drückt ſo dann 
Saͤcken voll Ducaten und Realen/ und handeln | Seinigedar * 


Aloe Verk auff gefchicht gemeiniglich mur alle 

If eos Gh anmeneturi | 
r 

—— —— 

dende Nachricht vom Geld des Vertaufften zund 


1 





Das XI. Kapitel, 


Vortheil und liftige Griffe des Kaͤiſers / wieer 
| en Kom mo en en 


% 


* ee 
Gute Politicder BEE. beydenen Gef 
die er ebren will / en *— 
des Vierdten / ſich ba ——— 


bey Hinrichtu chen / die aus des 
men werden: Yon und wie man in der ee den Kor HM Be. 7 der 
Mabometı er Eu ee treues 1: — ntarium 





een gar 





ur 


Er ZeMifel! dieder® ” —— — 
N — En — was er abfond = 





) Heim hi dire 10 von, — * 
yjige / ſo er anwendet und prädtieirt 7 
an —2* thun oe * — Fe ne mic ar, —— A 
| abe ae —— — gms J meet se 
a als au ai = * oben 


en ——— meifi 
pe ie | Betr 





W —** eins nt dem Ki ⸗ neh * der i 
dor nehmen ; und erjklich zwar betra ten / was er | und ko se sh a: 
dor Griffe ebraucht bey der‘ ebjeit/ das | Art und ABeife 


mit er groſſe Geſchenck eg omme⸗ und kommt / vor den Baſch 


eine — 38 der Uberb 
„line hfben 9 ak — IJ Be Ferch 
der Ottoma for e u v ieſer di 
merckwuͤrdi ange toollen VIER —— — — 
cha, wann fie einer Provintz als Regenten vorger —— 
st find / von denen Unterthanen ſeibiger Orten en na 
mir gleichmaſſiger Ehr follen angefehen werden’ | folgen ihih 
als wären ſie es Abſt mn n. Damit ſie aber 
ſolche Veneration ihnen de GE zu 
Gemuͤhte führen befinden fi: vor rachfam wercks tantzend / taufend 
Baſcha von Zeit zu Zeit Geſchencke u —— en / Verſtellun en m — * 
welche man ihnen dann mit Gepräng Lands⸗ Att 
uͤberreicht. Dieſes ——— — mzei⸗ wartet ſolcher en ohn⸗ 
gung ſeyn ſoll / daß der Kaiſer denjenigen hoch hab | fern do der Stadt | Feld m 
te, dem er es zuſendet / beſteht gemein Keen erg einem Zelt / das er 
koſtbaren Kleid / und wann er die € voll | er vondem stem 
und groß machen will/ —— el | Kteid Aber die — 
und mit Steinen verſetzten Dolch hinzu. Indem | andie Saite ei Sir 
nun/ um obbefagter Lirfach willen / der K Bub — — efagend: E⸗—⸗ 
nes Orts gleichfam verbunden iſt / dem Baſcha ein ——— }ibn mi 







ſolch Proſent zugufchicken / ſo iſt NER —* 32 weil man ibm von fein 
ewiß verſichert daß ihm der Baſchã —5 habe / daß er a tys 
es dagegen zufchicken wird / welches wo — tegiere über fein Volck ind Bi 


Kkklen Alt ohne Gehe —— ——— 
ickten nicht ohne Geſchenck werde laſſen zuru e wider ey. v ent td 
gehen / moeihes er Dann vor eine Belohnung, feiner Ware EL Drdnun * an 
dem Käufer geleifteten Dienjte annehmen muß. Br en macht fich fo dann unz 
Es hat aber ver Kaifer nicht allemal ein wars | ter groſſem Gefchrey —— en / nebenſt dem 
haffti 8 Abſehen / den Baſcha zu ehren / und das Abgeſchickten / nach feinem Palaſt / allwo er ihn mit 
im Gehorſam zu erhalten: Er fehickt ihm | einer guten Mahlzeit regalirt / und zu End ol 
J ein Preeſent / wann er ihn gern mit etwas fan⸗ ——— — ich zum wenigſten 
———— dann / wann er nicht ein ſoſches auf 10000. Thaler belaufft. paid 7) 
egens Priefent von ihm bekommt / wie ers vers | fent an einen Baſcha —5 in Verwaltungel⸗ 
langt ı an ſtatt der Verehrung den Kopf vonihm | nesgroffen Lands iſt / als an den zu Ofen / Eairus/ 
Eanfordernlaffen. So dann fh chickt er ihm nicht et | oder Babylonienfsfommenfiemit 30,61f 4 
wa ein Kleid / fondern einen Degen oder eine 8 haler ot —5 Rn. Ds je Kai Ida 
Streit⸗Kolbe / welches gar ſchlimme Anzeigungen | Sultan ſchicken / muß mehrt 
find / und dem Baſcha zu erkennen geben / daß er begibt fh auch — der — ſer daß 
nicht wol bey dem Hermmüffe jtehen. Damıter /wãas man ihnen geben ſou abfonderlich R 
en ea mann ebene ih Deri N reiche 
fo fchiekt er das Preſent / fü erihm * Amen (und ——— 
fallen, fo dann doppelt. Wann er vom Der an — — 
A mer in Kleid — tte/ ee will fonderlic) 3 Seyge igkeit ſehen Allen, — 
jeihen ver Wolgewogenheit iſt; und —* be I oe Seht belohnen ; Doc) greifft er es 
Cha etwa ee ie in denen Sehnen ans —— nichts koſtet / 






deſchafften regieren, — nm hen m and an feinen * 
"Oo Polkieder Treten. 0 o Ceremonien / ſo ber Uberreichung des Präfents vors 
* X u Ph. — EEE En Due Das Bee 


un Da 


Yu. 24 Ne U, anbauen un frey⸗ 















4 rn 
| ,.. Bann £ 7 
— nöd: ei ie Sure 
‚dene 
a ——— 
älfer feinen Kopf begehrt. -2 
lese —— Befehl nun gibt — 
= m 


aa ıF 
Er IT <> 
NenIne 







den Menfchen init Dem 
* 65 i Bee be appeln darf / Damit 
er das noch nung nach) glaubig fterbenyu 
dem Ende ge, 

ee 


—— da man die arme Sünderfolang 
fehlanver fol ua Sande 
welches denn 
esihm beliebt fo haut man de 


h 
gengeſchenck aber / ſo der Kaifı 
3 14 —* de Säle = Hiemals.abı alstwannerausd ruͤcklich bei 
Khan andern Öraflenbep.bof hat; folang| u 
fie leben. ae ihm au 

















el: 3: mehrmals ertochnt w 


hinſchickt / und den Kopf ab * ern 


. —* ie Knie. ne 
es f oder 6. | teih | — ‚un em hich bitten 


ft ei an En — * Pan 
tyin — n a Rilke 
elta Batch, und b him von wegen des Baſcha ihre Kine ei nie 
Afers 1erfol —— — | ſe 

ordern. Der beſteht nun aus des Baſcha * 
ie ns, 

en 

een, wel De Dorchen der Drae a. aeg n * 
Tann uun der Rath derſammen tꝛ eadanihe⸗ ſcha / der zuvor fo viel Sagens von ſich 


Verxbot / —— — 


pe Fee 


des 


an. \beopna nee) daß in der 
Since Im r — —* GB Bingeriche | bin 

n 
eh —* Sebi f fidon — 2* —* 


an Bere Sa 


*6 





iveder Sub md + foi a vergeblich nur eine 
‚mal davon zu gede 


ni —— 





angehen / als waͤren ſie nd 
a Same —— 2 dieſer pe rar 
Gehorſam / den die Tuͤrcken ihrem Kaufen 
en — hin nun wien 
man ihnen dann 
—2* Staats» Railon alfovon Jugend auf — * 


ſie der feſten M ind 
m" en Ei ja ara 


—— 
8* das Mittel / ſich etton aus dem: 
1: wann einer von feinem Tod. 


—66 — 
or en ein Data umfich hat / — 
nen / die auf all ſen Vornehmen 


/ und fallt ihm ſchlechter D 
ne — * 


— wann ie ihre — 
vertrauen wolten; 


ufangen; 


ie 
der Derlaffenfchafft aufrichten, welche / wie —— 
werts Ermnerung —— * amt ins mm 
rail / und —— hatz⸗ Kammern / gebracht 
wird. A diejenige jo bey dieſem In- | eı 
ventiren * ———— wol wiſſen / daß von 
dem hinterlaſſenen Gut des Verſtorbenen vielent⸗ was 
endet worden / ſo bereden fie doc) ſolches nicht —F 
einem Wort / ſondern bezeugen vielmehr / daß ſich 
nicht mehr allda befunden bat; ſintemal fie bes 
fuͤrchten / es mögte der Bedientes dender Kaͤiſer 
aus dem Serrail dahin ſchickt / und bey ihm viel⸗ 
leicht in Gnaden ſtehet / ihnen / wo fie auf andere 
—— ten / hernach bey dem Käufer | risdi 
übele Dienfte leiſten / und von ihnen etwas falfches 
Vorbringen / darausfo dann nad) dem vor Augen 
gehabten Erempels der Verluſt aller ihrer Haab 
und 33 und benebens ihres Lebens / erſolgen 
koͤnte. Thun ſie alſo zu allem / mas dieſer Abgeord⸗ 
nete beginnt und verrichtet / die Augen zus darvor 
haltend / es werde auf andere Weiſe ſchon vor den nurindenandern fallen / und bey denenfelben Leu⸗ 
Kaͤnſer gebracht werden / als welcher gar wol weiß / | ten vor einen — — werden / DREIER, . 
was in dergleichen Fällen pflegt vorzugehen; viel | Quartier geben würden. Es ſcheint / als fey es 
mehr befehencken fie ihn vor feiner Abreißnoch über | nıcht fo ſchwer zu u Waſſer wegzuflichens als zu 
das jenige / ſo er fhon erftohlen hat von des Baſcha Lands allein da finde fich noch mehr Schwerigkeitz 
Gütern’ Dadurch) ihn zu gewinnen, dafer beydem| und ent aufm fo den Ehrijten . 
Käiferund dem Groß⸗ Vizit alles Guies von ihnen | bey Leib und Lebens-Straf auferlegt wird nicht: 
reden ſou beyfeiner Kückkehrnad) Conſtantinopel. einen eingigen Türcken oder * En 
Und alsdann empfäht er noch von dem Herrn ve Schiffe mitzunehmen / daper ie auch genau 
felbit / ohngerechnet / was er hat voraus genommen / t werden / ehe ſie dom Lande fahren doͤrf⸗ 
und was man aus Gewohnheit nachſiehet / einige fen’ Türefenalle Haͤfen zu / die ſich etwa 
Kennzeichen feiner Frengebigkeit / als welcher da⸗ * tten davon zu machen. Zwar / es vergeht 
von ein Vergnuͤgen ſchoͤpfft / daß er feinen ih: — nicht die Chriſtliche Con- , 
fo wol hat wien auszurichten‘; und hat er aud) | füles und Kauffleuteraus Mitlelden * claven 
noch feinen Part an deim avas in das Inventarivm — ——— en. —— (t fie bey de⸗ 
—— —* wann des Baſcha Sachen ins | nenim Lande woh n ——— —*— 


erraı nen. man das * durch viel Geld ſto 
Man ſolte folte biliepdanor Halten / esmüftediefe Sie buch. 


macht man auch die Wacht an denen 
Ankünd igung des Tods / —— Geld ſtumm / oder gibt ihnen ſonſt genug zu trin⸗ 
aba jmd en Gemuͤth ein Entf 


SE 


enigezutiflen 7. 

au (ten. er et» 
wa ein ct Thor waͤre / oder aber man nur bey der 
Nacht ſich etmadhenD ıinein benachbarte nd 
Eommen koͤnte / fo de Duͤrckey fafkumund um 
—— —— raͤntzt —— 

iſchen gewaltſamen ung zum 

würde daher ein Flüchtiger aus einem Schlund ı 





erwe⸗ | chen / daß fiefö genau nicht darauf fehen / wann 
* — t/ um made wen me —* —— —* anne 
us ———— 
ange 34 ein Schcht neh Air Lande: —— var will man fi Id 


5** —* — ſey / und 


fahr ſetzen; 8 
rn fiehet wol / daß die N 


wm — ſi —5 ihres Orts mit heimi 






enig es davon chem Betrug umgehen / und di 
ee en 
al eten ‚u talviren, 
eh fe et doß’der der Chu des Fat Eu, daß / — 

-Änder Sandı viren, 
1 — Sad ee Könten Ch nehm an — 


rien derwerlaffenfähafft deriöafehe, Wie ſchwer 


7 ch av Cr wog 
Woher es kommt ONE die Thrsken den Tod ſo be⸗ RR Fuse 
—— rt RT rin va: | 


— 
Be 





N SEX. San ee 
“don dem Geſchenck 1 daß der Kaͤiſer jährlich nach Mecca 


fit, — * 













————— 
— Wasdie Turcken wegen Mecca und Medina vor Meynungen 


ERS Ch mache allhier * bloß zu dem End fon, als eimabder Tartaz, Ramyode ge 
\ Me — —— — —— wann er ihm den Fuͤrhang des Se; 





damit auszuzieren und —— Das Gezelt | und 
fomangegen der Mosquẽe aufipannt / iſt bot den ee — 
Chea weicher die ſiebenzehen Tag nie Daraus —* Religion / — re alle dı 
Emmen ie Devon Der eder beherrſcht / ſich —8 zu Nuss ımt 
iejtet Des 2*8* tiſchen Geſetzes hat dieſen N mit den encken und ü 
erdacht 7 ae kenn —* Prin ae den Bölde, —— 
dem Gezelt —E elds ein / jtoeifle nicht / es werdenalle die je 
—* u ne 1 Sch ah on un un von der Tuͤrckiſchen —*— | 


Füikr dom In —— — or eccã / aĩs welchesein g 
Priefter aus ——— Ks more Ei == 9 





denen — | 
hir nen Ban 

ihm hingegen au 12 

er 


fo ges 
—2 
Won ne — 

gen werden. Es muß gar ein vornehme ‚potentat 


u Dorsn Das Dritte heil Dar AEgTURFH ERREGT 2 
den angewendt wird. 


— — ee... 4 





des Tuͤrckiſchen Hofer. — 
tea ———— * Een ‚Mabo Pan 


ihe Lebtag einmal nach —— 
fahrten / —— erſtreckt ſich ſolch Gebot en cm * — he rare 


% ers een 
* mel fi e — 


Das duite meretnirdige @thet ii weihe Grabe befunhe, ch 
ga ae —— Relation aus führlich ur 
niener iſt Mahomet gebohr — ach Mecca reden / und 
rühmt machen / und in 
—F durch dieſe ſo beru alifahrt / 
feinem Geſetz allen anbfihlt —— 
hört aber * er —— ıft Panon desFabu- 


X —— 


X ni — ERST Io 
Das XiIil Eapitel a —— Re 
FH — 


Von der Kelly und —— ——— — ia 













bo ig 
SF nen N: =, Rr 
be . - y 








* vn 
—— fleg 
—— er: \ 












TIERE E26 ft ar Kam 1 
Zhait. ii Myinsannt ı a n e crun * 
> * Par * 

* vor dieſem vor eine am, (Be — — 
geben. Eine Manier / den — — AR ol * —— den Miorge 

ldandern gebraucht. Wieder Therige zubereitet > — is 

ckiſche Bett. Der Tuͤrcken die ‘ratur zu vergnügen. We —* von der 35 

4 — den, Urſach — Uszucht/ ei Nenn ——— en, 


De a en t NmrIS3R 05 aha zu IHR 


& de en] Ha Mi ib agen 
en, 2 ve je Ei * en rät —J— — 9 
— Bee, ep dent a 
* ohne ſeyn — v det 





Er —— ee und abe eine 5 ale geſe Han dieo SR 

20, me langift / guch zu einer eifernen Thür we ıh weit’ Au Sn A — 
erie nach Denen nf Def ur) mit fi efteinen defekt i — 
incken Hand die Wohnung der Da ——— —— esderfoftbar en Stücke bey 
roder Kellerey —— An ſol enck der ein weiſſer Ber⸗ 


er Sorbet und ander Setränd * iſt / bein tſoſches Getraͤnck mitgroffens ! 
DR EN Oi der Weinaufbehalten mird/| G rs Käfer und find allzeit too m | 
wann er anderit Wem trinckt tie es Sult or dien mnacht — De ar die unter feiner” 
murat machte, von welchem ich mehrmals Gewalt / deren zwey ihn unterden Armen halten / 
legenheit / MWas zu gedencken / gehabt habe. & und neben ihm her gehen. Dann er muß ſolche 
iteine alte Gewohnheit / daß det Käufer fo ofter! Schale, * — ſein Kopf iſt / und kan 
ne affer zu trincken be * alle | nichts ſehen / als nur vorwerts / wo er hingeht. 
Truͤnckmt sehen Se — * ches | Wanner an die Thürder Hazoda kommt / gehen 
— icht auf folg ende IB eife: Audem® PD „110 ak —— Kilar weiter nicht mit / 
r 





af man Dajodänemitz —— 40, Pagen | die ihn biß Sn be n / fondern warten 
— * erfind albefmee 96 er zuruͤck kommi / — 
tty | die zwey / ſo ihm die Arm halten / und wird er 
— ii er —— ei * den Kam̃er⸗Pagen biß vor den Käife 
—— nen Dazu bes Al De eaberandie Thür Dein) 
1. sn chen ——— — —— 
Bafler ver» | gen an der andern venden Kilargi⸗ 
‚alfobe ne San vollends dor den Käifer / daß er ihm die 
v ann er ihm nichts zu hinter⸗ 
hat (nie fi iefieder ur in das Ki 


Ind rı ft * Hl wil er ſich aberder ge 
dur; aan) — en — Bber⸗und Unter-Schale 
—* age aber laufft Da Page die in babenunter den Armen 


N ‘Anm der ern er * 
een EEE 2 / — —— 
„I; — 


a einer 











ei 
















d denen Kilars zu⸗ 


kart Di de Ode denvor der er⸗ 


ine ben — — 


V — nic“ gr Ami 
TE st 


5 
werde. Nm i an ae | en! 
en ee | 


portign ” ſich des 
Beine güild» oder fülbernen Löffels ) mit dieſen Loͤ os agen / De fehr groſſen Fen⸗ 
zu wel⸗ —F Und: * — 


a ——— —— Ina 3* > er 

a e 

—9 —— a le de | Same ori —5 — 
kommt 










davon Sn fie 

dem Land  nurtbeiten mann fie etwas begehren. mine 

Sie laſſen die —— — 
ens ſind; auf den jenigen aber/der in 


| 2% ek Same out 
eu pie — —* ims ter gele —* —— 
worinn der Obri le mie peltiftzumd ihnen se 
ji ira area me een: —— en 
a uch allzeit zum Baſcha wied 7 









Schalen | ven, an woltumbehnen, daf; dem Käif 


gge⸗ * vor die ken Aka — 


A 


— eo 


des ; 
— J 
—2 ken mt Diner aber von den en Be deren 


» Die ie Morgenländen/auf feine gang abſonderliche tcrande Bei —* 
ut Manier / den Durſt nit Effen verswerben. Ma ts 1 Ve at * 
——————— PR wa € Kr Re: ——— 
vdoſtbare ghldene Geſchin 





ba — alt eine vond Diefen zn n| droben ım andern Capıtel diefer Nelatıon Cena et⸗ 


en Schluͤſſel zu ſolcher Galerſe. Man oͤffnet 
nur allzeit einen — in der Woche / welche 


jeder Page aus ſeiner —5— die N 

— einer etwa an einem andern Tag 

nochwendiger Weiſe was allda zu ſuchen hat / 

ſo laͤſſt er fF. oder 6. Pagen zuſammen kommen / 

die gehen dann / und baten beym Groß Schatz ⸗ 
er —— um befihle fo dann dem Raſgi / 


gin Verwahrun 
li Lund acht hab 
— au ann särh, 


dee 
An dem einen End des Saale ift eine Thuͤr / 
die führet zudenen Brunnen / wo ſich die un Schatz ⸗ 
Karmer beſtellte waſchen / ehe ſie zum ——— 
Es find allda ſieben Haͤhne von gelbem Kupffer/ 
und im Übrigen ſo wol der Boden * Bande 
felbigen Drtsvon weitem Marmo 
gZur rechten Dand fülgen die — Ge⸗ 
— —* —— in F —* —— — 
eilt / welche allzeit gar ſauber gehalten werden / 
und ſo wol als die Brunnen-Stuben/mit weiſſem 
Marmor gepfiftet ind, Die Tuͤrcken ſetzen ſich 
pre rbeit nicht nieder wie wir / —— o⸗ 
cken überdas Loch / welches nur einen halben Schu 
9— ein klein wenig höher von dem Pflaſter it. 
Das Locyift mit einer eifernen Blatte bedeckt / wel⸗ 
he durch einen gewiſſen Trieb auf und nieder. —— 
en fo bald etwas ſchweres darauf fällt / ſich ums 
Eehrt / hernach wieder in vorige Poftur a, / 
fü bald der Koth herunter gefallen. % an 
einem - Drtan ee daß die Tuͤrcken / 
und insgemein alle fo dieſe —— — * 
gion Haben) hierzu keines Papiers gebr 
dann wo fie an dergleichen heimliche Ort ge * 
nehmen ſie einen Topf voll Waſſer mit dahin zum 
bern und abwaſchen / dabey dann auch zugleich 


das eiſerne Thuͤrlein ſauber wird. Indem nun | Lefi 
das Loch allzeit bedeckt / und Die eiferne Blatte alls | die zw 


zeit rein ift / fo Ban auch Fein böfer Geruch hers 
ausgehen / und folches um fo vielmehr / weil der 
Dede hinlauffende Canal ales Unfaubere mit 
egn 
Es —* aber hiebey u wuůnſchen / daß ſie 
lieber vor die Sauberkeit —* Oerter weniger 
a und vielmehr fü per und abfcheuliche 
nflät . allda nicht verübten / von denen ich 
een wolte überhoben ri Wort vorzus 
ringen / wann ichnur mich des Vorwurffs nicht 
müftte beſchuldigen laffen / ich) fey in meiner Erzeh⸗ 


h | reenatürlichen 


was erwehnt worden / wieesdann auch eine ſolche 
r Materiiſt / bey der man fichnicht langaufhaltenz 


rund —— ſondern leicht Darüber hingehen muß / damu man 


nur unvollfounmener maſſen dem Leſer ſelbige vors 
ſtelle. An dieſem Dre geſchicht es nun / daß die 
Wagen einander des Nachts beſtellen / um daſelbſt 
das allerſchaͤndlichſte Laſter zu vegehen;, doch aut 

es ihnen ſeht ſchwer / ſolches ins Werck zu rich⸗ 
ten / weil man genau auf fie acht gibt / und über die 


ng | mafienhartbejirafft/ wo ſie über der That erwiſcht 


werden / ſo / ————— 

aͤn⸗ bißweilen den Geiſt aufgeben * * J * en 
mwerts von mie Erwehnung Damit 
man aud) verhindere / daß hu — ——— La⸗ 


ſter nicht an dem Ort geſchehe / wo ſie ſchlaffen / 


fo werden alle Macht zrvey Fackeln brennend ge⸗ 
halten / und gehen ftetig drey Verſchnittene her⸗ 
um / wodurch Dann denen Pagen alle Gelegenheit 
benommen wird / fo nah zufammen zu kommen / 
daß fie. das Lafter begehen Eönten, Die Urach 
darf man nicht weit ber holen; maflen nichts ans 
ders / als Das genaue Einfperren und Engiehung 
alles Anfihauens der Weibs⸗Bilder / dieſe junge 
Leute “ u folcher groſſen Ubertrettung bringt / And 
fiein einen Abgrund ſtuͤrtzt / wohin die Tuͤrcken / ih⸗ 
Neigung nach / ohne das ſich verleis 
tenlaſſen. Die Ichoglan / fo in gar jungen Jah⸗ 

ven nach dem Serrail kommen / wiſſen nicht / was ein 
Weib iſt / als etwa aus einem natürlichen Trieb / 
und finden ſich einige / welche / wann ſie ein Weibs⸗ 
Bıldfehensund ihrer genieſſen konten / es nicht ach⸗ 
teten / wann ſie —* den Ende. g darauf das 


Leben hergeben diß gange Volck / 
es —— - ER es ſcheint / mr oͤnne fol 
Begierde ch nicht ablegen/als mit dem Leben; 


= fie auf diefe Art nicht thun koͤnnen / das thun 
fie auf eine andere / und * die im Serrail 
ihre Aufſeher / fo lang und viel fie koͤnnen. Der 
er wird fich erinnern der —* ndlichen That / 
gen in einer Mofqude oder Kirchen 
— und iſt diß eindige Erempel Bewei⸗ 
ſes genug / wie fie alle erfinnliche Mittel bervor für 
N / damit fie nur hun viehifchen Paflionen ein 

gen leiften. Auf diß Eofament der Pagen 

fa nun uch Shafnadarba chi und feines ÄAdjun- 
Aioder Sublituten; und koͤnnen ſie aus ihren Ges 
mächernineinen Eleinen Blumen Garten fehender 
ihnen gehört, Wir wollen noch ein ander Zimmer 
befehen he iirzubem Eommen, oe es fie Haſo⸗ 
danennen/ worinnendie 40, Kamer⸗Pagen woh⸗ 
—— man ferner in des. Kaͤrſers Wohn⸗ 
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Sie — in eben dergleichen Zeug gekleidt / und etwa 
wie die Schatz ⸗/ Kammer⸗Pagen / doͤrffen auch 
tuͤchene Kleider tragen / auf eine folche | bei —— 
Weile ausgemacht / daß man fie leicht un 
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— um und um aber / ſo mol gegen Der kgdar⸗Aga / dem —— wird / dem Groß⸗ 


als dem Schrancken / ligen Kuͤſ⸗ deßwegen enhaͤndi 
von allerhand, güldenem und ſilbernem —— —— —* 
| Die‘ Stuben find gang | wendet werden / weil inalltn terfiche 
übergüfdt / dabey fichet man aber in rechter Di- roman gehalten ui wird· er ige der 
ftang don einander an vielen Orten Blumen⸗ — Dolch und Meſſer hans 
Kruͤge gemahlt / deren vielfaltige Farben den u ‚allefehr E acht / weicher gleich 

Augen des Anſchauenden lieblich ‚fpier | demübrigen/aufs genau indie Schatz ⸗ B 
8 Ba —— small ir Digen bc 

7 5: e a 

—— ze —— rar en an 

er / und er ihm / fo —— — m uns nun 
zu des Kaͤiſers Zimmer machen. hen 


J — Oconang ih Seal ga win | 
J = St Ten and Zimmer — 
— * * 





— 
—* deß —— Gröffer Abe — — Laͤppiſche und 
& — Andacht: Reliquien deß Omer. iche Secte; MWobnftube def Rät- 


N ‚terey. Glück einer fchönen Sicilianerin. Schla ammer dep Räi —* Ubralte 


folge. 


das Serrail ei ER nur [ihr ——— — ea ** 
er dus Sol ag du A, Er muß a vs Käifers Be an Shi 
fondert werden mag / nemlich in des | alles hinterbring« Fa — 





Kaͤlſers und der —— ten alſobald eine Belohnung / au bale. de 
va * — | Be ig — oe een 
den/bem Gedaͤchtniß des Lefers — — ats gps an die 


——— demfelben alle Theil Nds Gemadet find die ———— 
und zwar —* Same iedenem | te;-La Illahe abermal mit groffen güls 
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umgeben / daß das gantze Sie Diefer laͤſſt hierauf Durch den Groß⸗Schatzmei⸗ 
men lang rey breit iſt. ſter und die aͤlteſten Pagen / einen —— 
Japier abgeriſſen geſehen; der mir es aber wieſe / | Kuͤbelherbringen / darein etwa ein halber M 
wolte mirniemals erlauben / mit der Parifer-Maa — wie — — 
kommen / weil er es vor ein gar groſſes Heiligthum hat / der auch über diß auswend —* an. u 
bielte. Man ſaͤubert diefes Zimmer alle drey No⸗ | Orten mit Smaragden und — 
nat ———— flsdie Teppiche weiches Den fuͤllt man nun sa nr wi 
kn. Alam I chatz⸗ Kammer thun muͤſ⸗ an und nimmtder Kapi⸗Aga des; 
Alsdann fine der. —— an das| Mahomers Rock’ dunckt ihn ———— 
fein / und nimmt mit ein oſtba⸗ | der heraus / und windet ibn zuſammen / damit das 


— en Baht as Sa Ic Waſſer alles wol wieder heraus er ſich 

erausz da unterdeflen der aflcenc —— rind — 

— hen -- eine güldene Schale / fo | auf di * chen, ſo fuͤllt 
mit Diamanten und blauem Saphir verſetzt iſt /er mit ſolch ſſer eine — € Quan 

——— t / auf welchem eine Art von einem ——————— all an / indieahns 

Rauchfaß ſtehet / aus dem ein —— 86 ein halb Stier gehet / druckt ſo dann das 

cereyen — teter Rauch auffteiget / Davon das Kaͤiſerliche Siegel darauf. —— den Rock 

wolriechend gemacht wird. Der| biß auf den 20. des Monats Ramaſan trocknen / 

= halt H Diele Schale Anfangs nur auf —* nach ſolcher Zeit kommt der Kaͤiſer / und ſchlieſſt ihn 
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t Den folgenden Tag nach dieſer Ceremonie / 
welcher der i x. Tag ihrer groſſen —— 
der Kaͤſſer denen vornehmſten Sultaninnen/ / wie 
auch denen gr oſter Herten in Conſtantinopel / und 
anſehnlichſten Baſchen im Reich / jedem einen Ab⸗ 
—— —— / die 
mit Seiden wol verwahrt und verpetſchirti 
gleichemauch ein Flaͤſchlein mit Waffer / wel 
man dann vor einen ſonderlich groſſen Favor 
Aber es —— gt Favor denen gar —— 
die ihn em pfangen; und ſchicken Base ein 2 
(ein Papier und Fläfcylein mit Waſſer dem Käis 
fer treffliche Pr —* 
er | denen ſchencken muͤſſen die von des Kaiſers we 
ſolche Verehrungen überbringen. Der Kapi-Aga 
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—* Koſten / damit es nur ſchoͤn genug moͤchte 
werden. | 

Es beſtehet aber foldyes Gebaͤu in einem ſchoͤ⸗ 
nen Gewoͤlb / die Mauren / fo nurfo hoc) aufges 
ſuͤhrt find daß man ſich darauf lehnen kan / ſind alle 
von weiſſem Marmor mit etlichen Arabiſchen Rei⸗ 
men/die mit guͤldenen Buchſtaben eingegraben. Es 
iſt aller Orten offen / jedoch verhinderndie Gitter / 
fo herum geführet find / daß man austartsnicht, 
gefehen wird / denen / die darinnen ſind / bleibt bins 
gegen Das ſchoͤnſte Ausſehen von der Welt frey / 
und ungehindert offen. Man hat allda gantz Ga⸗ 
lata und Pera im Geſicht / wie auch das gantze an⸗ 
nehmliche Stuͤck Lands von Aſien um Scudaret 
und Calcedonien / nicht minder kan man allda die 
Augen weiden an dem Hafen zu Conſtantinopel / 
der der ſchoͤnſten einerin Europa/nebenit dem Ca⸗ 
nal des ſchwartzen Meers / welches ſich an der 
Epige des Serrauls mit den Waſſern des Mit- 
tel-Meersvereinbaret/ allwo ſich dann in der Mitte 
gleichſam ein weiſſer Strich zeigt / dadurch die Na⸗ 
tur ſcheint die Graͤntzen Europe und Aſice anzu⸗ 
zeigen. An dieſem ſo anmuthigen Ort ſuchte Amu⸗ 
rat mehrmals ſeinen Zeitvertreib / nebenſt dem 
Gouverneur in Erwan / der ihn hatte Wein trincken 
lernen / worzu er ſich dann ſo leicht gewoͤhnt / daß 
— —* drey gantzer Tage im Sauffen zuge⸗ 

racht. 

Er tranck keinen andern Wein als den von 
der Inſul Tenedo / welcher der vortrefflichſte iſt un, 
ter allen die auf den Inſuln des Archipelagiwach⸗ 
ſen / und am wenigſten Duͤnſte in ſich hat / und 
wurde in ſolcher Kunſt gar bald ſo geſchickt als ſein 
Lehrmeiſter. Dieſer Perſianiſche Stadthalter war 
dem Sauffen ſehr ergeben; eheer zum Verraͤhter 
wurde / und dem Amurat den Ort überliefert hatte/ 
begab ſichs / daß / als ich einsmals durch Erivan rei⸗ 
ſete / auf unſerer Perſiſchen Reifen einer / er mich b 
te / ich mochte ein paat Wochen bey ihm verbleiben; 
da muſte ich auch zu Gefallen gantze Naͤchte mit 
ihm trincken / den Tag über fahich ihn nicht weil er 
dentelben fonder Zweifel mit Schlaffen und Ab⸗ 
wartung feiner Geſchaͤffte zubracıte. 

Es blieben aber duch endlich boͤſe Thaten 
nicht ungefteafftz maſſen / als Scha⸗Sephi / Koͤ⸗ 
nig in Perſien / durchaus keinen Frie dens⸗ Vertrag 
annehmen / auch dem Tuͤrckiſchen Geſandten keine 
Audientz geben wolte / wie er dann eben damals von 
Ispahan unverrichter Sachen wieder zuruͤck mu⸗ 
ſte / alsichda war / wo erihmnicht vor allen Din⸗ 
gen den Verraͤther zur Straff uͤberſchicken wuͤr⸗ 
de / geſchah es / daß / als ſie ebeninihtem Belbeder 

dem Schmauß beyſammen waren / ihn der 
—* F einzige weitere Formalitäten ſtrangu⸗ 
nließ. 


Amurat rn jezumeilen an diefen ans 
nehmlichen Luft-Drt die yornehmſten Sultanin- 
nenkommen/ alsnemlich feine Mutter, Schwer 
ſtern / und die er unterden andern am meiften liebte; 
amöfteften aber Eam er da mit einer Sicilianerin 
aufanmen/die er fonderlich lieb hatte welche auch / 
wegen ihrer trefflichen Schönheit und ſanfftmuͤh⸗ 

Geiſtes / alles von ihm erhielte / was fie molte. 
auf dem Mittel-Meer von den Corſa⸗ 
ms n / ale fie eben nad) Spanien folte ges 
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bracht » undallda einem der vornehnaften Derren 
vermahlt werden / wurde hernach vom Baſcha zu 
Algeir dem Käifer zu einem Proefent überfchickt / 
der fich Dann in fie verliebte und ın fo grofles 
Glück fegte / als eine im Serrail Gefangene im⸗ 
mermehr hoffen kan. m) 

* Bon der Thür des Saals / durch welche 
man in den Blumen-Garten kommt / gehet mar 
zue Rechten in einen Gang / der ungefehr so, 
Schritt in die Lange ſich erſtreckt / und ı 2, breit ty 
mit ſchwartz und weiſſem Marmor gepflajtert. Er 
endigt fich endlich bey einem grofien Gebauer das 
aus nichts als Marmor beſtehet / und jtöfft einem 
afda eine Thür auf von mittelmäfliger Groͤſſe / ſo 
obenher etwas gewoͤlbt iſt. Beydes Thür und 
Gewolb find mit erhabenem Blumwerck geziert / 
zwifchen den Blumen findet man in Marmor eins 
gehauene Sprüche alles aber iſt aufs ſchoͤnſte und 
befte gegiert. Wann man ven diefer Thür fünf 
oder ſechs Schritte abgehet / kommt man auf eine 
andete / die jener an Schönheit nichts nachgibt / und 
eben die Thuͤr zur Schlaf⸗Kammer des Kaͤtſers 
iſt. Inwendig iſt fie gewolbt / auf eben die Art / wie 
die Kaͤiſerliche Winter / Stuben / die ich Zu Anfang 
dieſes Capitels entworffen hab. Der UÜnterſchled 
beſtehet bloß in dem / was an den Winckeln der un⸗ 
tereinander gehenden kleinen Gewoͤlben an der 
Decke — haͤngt; dann an ſtatt / daß in jenem 
Gemach das Herabhaͤngende den uͤberguͤldeten 
Lampen mit Schweiffen gleich ſiehet / in dieſem 
groſſe Cryſtalline Kugeln zuſehen / auf eine Art / wie 
Felſen gemahlt / mit einigen Kleinodien ausgemacht 
von unterſchiedlichen Farben / deren reiche und 
prächtige Vermiſchung fehr fehön heraus kommt, 
Der Boden ift mit Teppichen befegt / die an 
Schönheit aller andern Stuben ihre übertreffen, 
folche Bewandtniß hat es aud) mit denen Matras 
gen’ Decken und Küffen ; maflen der meifte Theil 
diefer Mobilien mit Perlen geftickt / und die gange 
Kammer / melcye zimlich groß iſt / allenthalben 
——— Ausſtaffierung und 8 von ſich 
zeigt. 

Gleichwie dieſes die Sommer⸗Kammer iſt; 
alſo iſt ſie auf drey Seiten durchbrochen / und mit 
Fenſiern verfehen y welche fie ſehr liecht machen, 
Die Schlaff⸗Staͤtte des Kaͤiſers betreffend / fo 
folgt er der Landes Gemohnbeitnach / oder wiels 
mehr der jenigen / die durch gang Drient im 
Schwang gehet. Man macht da Fein Bett von 
Holtz oder andern Materialien/ mie bey uns / ſon⸗ 
dern des Abends breiten die Pagen drey Matra⸗ 
gen übereinanderan ein Eck der Kam̃er / und ſpan⸗ 
nen ein koͤſtlich Gezelt von guͤſddenem Stuͤck / mit er⸗ 
habener Perlen» Arbeitreichlich beſetzt / uͤbers Bett. 

Zur rechten Hand / wann man in dieſe Kam⸗ 
mer gehet/ ſtehet ein Schranck in der Mauer / dar⸗ 
inn der Bajarac / das iſt / die Fahne des Maho⸗ 
mets verwahrt ligt / auf welcher folgende Worte 
zur Uberſchrifft jtehen : Nafrum min Allah, zu 
Teutſch / die Hulf iſt bey HOtt. Diefe Fahne 
wurde vor dieſem bey den Tuͤrcken ſo hoch gehal⸗ 
ten / daß / wann — 
in Conſtantinopel oder bey der Armee im Felde / 
Fein beſſer und fertiger Mutel ſie zu ſtillen waͤr / als 
daß man den A Arad diefe Fahne zeigte / 

a2 


wo⸗ 
x ee Räifers. ’ 
} Die Sahne 
——— Ne Ebrerbietong gegen | Sb 














188 Ausführlihe Beſchreibung 
die Tuͤrckiſche Kaͤiſer o * Bon dem Käiferlichen fommt 

—— errettet / die durch ſolche uhr man auf ee Saal / —— 

che ihnen zugerichtet war. Es ordnet der Käifer ! gen / fo ihn en / —— — dann 
vdann Mollah oder Dafiaab daß fie ln Dr ein Bad y welches durch die 

ckiſche Sprach denenerft —— muͤſ⸗ > —* var ehe ehe en Och m 

fen: Diefes ift des obropheien tandart. Alle; A al kan man über etliche 

die ihm treuund gehorſam ſind / ſolen ſich unter die⸗ fein zu een ren - eo —* zwar nur 

fer Fahne einfinden / wer ſich entziehen wird / der fol, er Holtz ı aber ſchoͤn ausgemacht und mol ders 

als ein nnigersdes Todes feyn. Es haben guͤldt iſt; * —— iſt fletig mit einem 
aber die Türcfenvon etlichen Jahren her an dieſer — *38 Cabinet iſt allenthalben 
Veneratign ſehr nachgelaſſen / maſſen ſie nicht viel | und hat —— er / die an ſtatt des Glas mit 
mehr davon halten / und kehrte Haſſan⸗Baſcha / | dem hellen Stein / Tale ———— 

der im Jahr 1658. dem Käifer fo viel zu ſchaffen Man kan ſich aus ſolchem Ort faſt eben 

machte / ſamt ſeinem Anhang / dieſer Fahne des umſehen / als aus dem Belveder des Kälfer 
Mahomets den Ruͤcken / und fuͤhrte ſen Vorha⸗ Amurats. 


ben / ungeacht deſſen / immer fort, 
gg "Das aufoie Bhfchen Gene fe 


Das X VI. Kapitel, 


on denen Befhäfftigungen Des Käfer, Denen *2* Zungen 
hr jesigen, ans, ahomets des Vierdten/ und gegenmärtigem 
Zuftand des Öttomannifchen Haufes, 


Inhalt. 


Wozu die Orientaliſche Potentaten insgemein pflegen Luſt zu haben. Das Leben im Ser⸗ 
rail iſt einem einzigen zwar vergnuͤglich / aber vielen verdrießlich. Mahometaner 
ten feſt an ihrem a Beftimmte Zeit zum Geber. Eifer / den fie zeigen 27 Demfels 
ben. Womit der Räifer feine Zeit pflege binzubringen. Wie er ſich tractiren laͤſſt 
Wann der Sultan verbunden i in in dem Gepräng ſich nach der Yiosquee zu machen, 
Schlimme nn Muffti feinen Beutel gu fpicken. Gegenwärtige Beſchaffen⸗ 
beit des Ottomanniſchen Hauſes. Nie erbörteSucceflion Vatter und Sohns im Großes 











Vizir⸗ Amt. Beſchreibung des Sultan Mahomets / der jetzo regiert. Alte Bewohnbeit 
der Lürckifeben Kaͤiſer / ſich felbft mic ihrer Hand zu ernähren, es der Räifer macht! 
wann er ſich an dem Muffti rächen will, 


gleich ein —— doch auch einſam 
wieriger Ort iſt; auf die Maſſe aber / ek 
Sache befchrieben und ee —— 
langweilig / vor eine einzige Perſon aber 
innen zutwohnen. Unter allen fovielen ta 
ſchen / die in ſolchem fchönen en und 
a immer einer über den and 
—— . das — — 
n die ſchwartze Verſchnittene rechne 

vor Me Dede / die ihre ab 3 
—9— chaffenheit zu * ar 

* Waol nun die Ottomanniſche V 
ftändigkeit — find. Zwar es iſt nicht oh⸗ chen / undi —— mein alle Tuͤrcken ſehr vert 
— einer vor dem andern fich mehr fehen laͤſſt | in die Wolli Piſſenſch 
und haben manche die Jagt⸗Luſt und das Belie⸗ | 
ben zumKrieg / den Zeit⸗ Vertreib mit dem Frauen» i daß fie 
— aber esfinden ſich deren nicht durch —* Belieben und nachhaͤngen der ABı 
gar ” flegen vielmehr die meiften/damit fie ſte / dennoch ihren Kirchen» Dienftnicht veräbfi 
der R a befier genieſſen / und ein gang ruhig 
Debentühren mögensalle Kriegs, und Re 98,1 j 
Sorgen einem vornehmen Minifter | 
fich mit dembegnügend / was gedachter 
ihnen etwa offenbaren mag. 

t Man Fan wol fagen / daß das Serrail zur | etwa 


Worzu alle Orientaliſche Monarchen insgemein |* Die ——— gen⸗ aͤber 













ſt haben. Geſetz. —38 
Zeben im Serrail iſt wol luſtig und ver ; En 5 
—— her 4 t or 


len groſſen Verdruß · 


des Tuͤrckiſchen Hofe: 





unterlaffen nichtsan ihrem Waſchen / Beten Fa- 
sten» Almoſen und Wallfahrten / alsin welchen 
$.Puncten der vornehmfte Theil Mahometanis 
ſcher Religion beftehet. Cs ift fat männiglich bes 
Fannt / daß die Türcfen des Tages fünfmal ihr 
* Gebet verrichten; melchesdann zu verftehen vom 
natürlichen Tag / der in 24. Stunden beftehet.Sie 
Haben zwar Feine beſtimmte Stund noch Zeitz und 
verrichten fie es nachdem die Sonne etwa ihren 
Horizontund Ober» Theil der Erden zu beleuchten 
anfängt ; fo / daß folcher Geftalt im Sommer 
das Gebet fo geſchwind nicht auf einandergefchicht, 
alsım Winter / und gründen fie ihre Andacht vor- 
nehmlic) auf dergleichen Veränderungen, Das 
erfte Geber muß bey anbrechendem Tag verricht 
werden / ehe die Sonne noch aufgehet 5 Das andere, 
zu Mittag; das dritte / zwiſchen Mittag und der 
Sonnen Untergang; das vierdte / ſo bald ſie hin⸗ 
unter iſt; und endlich das letzte / ein anderthalb 
Stund in der Nacht; worinn fies es ſey dann / 
daß es Kranckheit verwehrt / niemals ausſetzen / ſie 
bekommen auch vor Geſchaͤffte / was fie wollen. 

fEs gibt fo eiferige Beter unter ihnen / deren 
Aberglauben es fo weit kommen laſſen / daß fie unter 
dem Eifer des Gebets auch davon nicht ablieſſen / 
wann ſie ſchon den Feind / der in der Stadt waͤre / 
ſolten zuruͤck treiben / oder ihr. Haus loͤſchen / das ih⸗ 
nen uͤber dem Kopfbrennet. Sie wuͤrden es auch 
vor eine groſſe Sünde halten / daß fie ihre Hand / 
in wehrendem Gebet / an den Leib braͤchten / ſich et⸗ 
mazufragen; fie wollen vielmehr / es ſoll das aus⸗ 
wendige am Menſchen dem inwendigen gleich kom⸗ 
men / und ſich ſo tief erniedrigen / als es die Seele 
im Gebet vor GOttthut. 

* Der Käufer will ſo wenig von der Sn 
digkeit des Gebets frey ſeyn / als der geringfte Un⸗ 
terthan/undzeigt in diefem Stück einen groffen Eis 
fer / fängt auch den Tag allzeitmit dem Gebet an; 
Darausdann von fich felbit folgt / daß er bey anbre⸗ 
chendem Tag fic) aus dem Bettmacht / zuweilen 
gebet er auch vorher ins Bad / ſich zu ſaͤubern / abs 
ſonderlich / wann er bey einer feiner Weiber ge⸗ 
ſchlaffen hat. Nach gefchehenem Gebet übet er 
fichentwederim Bogen ⸗ſchieſſen / oder meiftentheils 
im Pferd⸗ tummeln; bißlvellen ſtellt er ſich auf ei⸗ 
nen Gang / wo er nicht kan geſehen werden / und ſie⸗ 
het zu / wie ſeine Pagen reiten; befindt ſich einer 
darunter / der es ihm nach feinem Belieben macht / 
fo ſchickt er ihm ein Kleid oder etwas koſtbares / ihn 
dadurch zu mehrerm anzureitzen / bey ſeinen Geſel⸗ 
len aber eine Emulation und einen Nacheifer zu 
erwecken. An den Raths-Tagen verfügt er fich 
durch einen verdeckten Gang an das Fenſier / da 
auf den Saal des Divans geht / damit er erfahre, 
was allda vorgehet / und nach geendigtem Rath ge⸗ 
bet er wieder in fein Loſament / allwo man ihm zu 
eflen bringt. | * 

Es iſt an feiner Tafel nichts ſonderlich nied⸗ 
lichs / und pflegt er Feine andere Speiſen zu haben / 
ls die / deren ich im Capitel von den Kuͤchen aus⸗ 
ch gedacht. Im uͤbrigen / ſo iſſter auf dem 
den mit uͤber einander gelegten Fuͤſſen / hinter 
n ſind geſtickte Kuͤſſen / an die er ſich iehnt / und 
machen / da ihn die kalte Mauer nicht incommo- 


* Zu weldyer Seit man zu beten pfiegt. Be 
—— — 
Wie der Kaiſer geſpeiſt wird. u 
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dirtzund wird vor ihmein Corduan auf die Teppis 
he gebreitety mittwelchen der Boden des erhabes 
nen Orts im Gemach bedeckt ift / damit die Fette 
nicht etwa durchs Tiſchtuch ſchiagen / und den Tep⸗ 
pich verderben moͤge. Das Tiſch⸗ oder Speiß⸗ 
Tuch / fo man auf den Corduan aufgedeckt / n von 
den ſchoͤnen Tuͤchern / die in Indien gemacht 
werden / und iſt um und um beſetzt. Keine 
Salvete wird nicht Hin gelegt / weil die Tuͤrcken 
ohne dem ſehr reinlich eſſen / und fo ſie des Abwi⸗ 
ſchens zuweilen beduͤrfftig ſind / ſo verrichten ſie es 
mit einem kleinen Schnuptuch. "Sie eſſen nur 
mit der rechten Hand ; und wird nach dem Eſſen 
in einem Becken warm Waſſer und Seiffen zum 
Abwaſchen gebracht / da dann jeder fein Echnup⸗ 
tuch aus dem Gürtel ziehet / ſch abzutrocknen Man 
legt in der Tuͤrckey auch Feine Meſſer und Gabeln 
auf den Tiſch / jeder trägt fein Meſſer in dem Gürs 
tel / fich deſſen im fall zu gebrauchen ; man 
braucht es aber nicht viel / dann weil ihr Brod 
flach, alsein Kuchen oder Scheiblein iſt / und mei⸗ 
ftens frifch vom Dfen herkommt / fo brechen fie es 
mitden Fingern / ſo wird auch das Fleifch alles ın 
Heine Stücklein zerſchnitten / welches auch in Pers 
fien der Gebrauch ift. Uber diß aber bedienen fie 
ſich eines weit groͤſſern Loͤffels / als hier zu Lande zur 
rer Bruͤhwerck / oder lautern Sa⸗ 
chen bey Tiſch. Die Pagen des Kilar oder der 
Kellerey / tragen Brod und die Sorbet auf die 
Kammer-Pagen aber nehmen das Fleiſch an des 
Käifers Stuben von denen Küchen» Bedienten/ 
die esin Schuͤſſeln / mit Porcelan überzogen, brins 
gen maffen der Kaifer ſich Feines güildenen Ges 
chirꝛs bey Tifch bedient. 

Mad) eingenommener Mittags Mahlzeit 
verrichtet er fein Mittags⸗ Gebet / und gehetfodann 
Sonntags und Dienſttags / welches dievornehms 
ſte Raths⸗ Taͤg ſind / jezuweilen in den Audientz⸗ 
Saal / ſich alda mit feinen Staats-Miniftern in 
den Reichs⸗ Geſchaͤfften zu unterreden. Die uͤbri⸗ 
gen Tage aber gehet er in den Garten ſpazieren / 
entrweder mit feinen Verſchnittenen / oder mitdenen 
Sultaninnen / oder aud) wol mitden Zivergen und 
Stummens die durch) taufenderley Affenwerck ihn 
zu beluftigen füchen. — macht er ſich au 
in ſolcher Zeit auf die Jagt / oder begibt ſich na 
der Fiſcherey / wie es ihm einfällt. Gleichwol aber 
vermögen ihn / weder feine Ergoͤtzlichkeiten noch Ges 
ſchaͤffte / jenals vom Beten abzuhalten / daß er feis 
ne fünfmal alle Tage / nach der im Alcoran beftim̃⸗ 
ten Zeit / fleiſſig ablegt wıedann durchgehends alle 
Tuͤrcken in der Meynung ſtehen / wer das Gebet 
nachlaͤſſig thue / der ziehe ſich unfehlbar Gottes 
Zorn und Fluch über den Hals / und muͤſſe noth⸗ 
wendig alles Übel darauf erfolgen, 

* Es ift anderwerts von mir Erwehnung ges 
fehehen daß der Freytag beyden Türcken dagjes 
nige iſt / was bey den Juden der Sambſtag / und 
bey den Chriſten der Sonntag / weil an dieſem Ta 
Mahomet aus Mecca gelauffen iſt; auch habe i 
ſchon erinnert / daß die Tuͤrcken ihre Monat nur 
nad) des Monds⸗ Lauf und Veraͤnderung rechnen. 
So iſt nun der Kaͤiſer / vermoͤg einer altenherges 
brachten Gewohnheit / verbunden / alle erſte Frey⸗ 
et Pe RT: aaz iug 
"Mann der Sultan in der Proceflion nach der Kirche 
gehen muß. 








1 | Befchreibung 
tag im Monat / nach der neuen ueeoder Kirch | BetrügesM er 
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eute nicht ı fich rechtauszubreiten/ | Dann feine fften treffl 
fondern aud) das in Eonftantinopel wohnende hinaus kom̃en. Aber eriftfo wenig als Je 
Volck fie nicht zu fehen bekaͤme. Kr pflegt von | befreyet / ilen den Hals herzugebeny mie wie 
a ren iehen; warn | danndeffen bald werden ein Exempelhoͤren. 
auch der erite Frey Und diß ift nun insgemein das Leben 
alfobatd Thun / fo die Ottomanniſche Kaͤiſer / ſo lang fie ine 
auf die Meynung / er ſey und fangen die uns | Serrail bleiben / zu treiben pflegen; Bender 
ruhige Köpfe anyauf Mieuteren und Empörung ih | mee und im Felde aber haben fie andere & 
re Gedancken zu richten. Andiefem Tag nehmen | ten und Zeitvertreib / zumal die jenige / diekri 
De cr St x / die fich über ein oder an⸗ ſches Humors ſind / wie man deren einige 
dere Unbilligkeit zu beſchweren haben / und warten | von welchen die Geſchicht⸗ Schreiber genug 
ihm an dem Weg / wo er vorbey muß / mit einer | eng machen. * 
Supplication.auf/ da dann der Kärfer einem Ver⸗Ich komm nun fo fort auch auf gegenife 
fchnittenen ‚fie anzunehmen. Wann das | tigen Zuftand der Dttomannifchen Familie, uns 
erlittene Unrecht gar groß ift und der Supplicant | die abfonderliche Zuneigungen des jetzo im Regie 
miteinander untergedruckt ift / fo hält er bey der | ment ftehenden Kaͤiſers Mahomer des Bierdien 
ihung eine brennende Fackel auf dem dieſes Namens / eines Sohn s Kaͤiſer Ibrahimes und 
upt / wel nbey Begebenheit | einer Eircaflianerin / welcher geboren im 
ordinarigefchicht inder Türckey / dem Käifer bier | 1643. und nuning 32. Fahr feines Alters 
Durch zu verftehen gebend / wo er ihm nicht Recht | Regierun aber nunmehrindas23. Fahr führt. Ex 
+ fo werde einftens inder andern Belt | bat zwey *Brüdery — — eine 
—“ dieſer Fackel brennen aber von einer andern 








€ d mit gleichem ſtlede 
age ne ehdeſſen die Sriedifipen Kai ; weil | mit ihm hat / und deſto eiferiger liebt / mei er Die 


g / Saͤtieln / und andern Orten / ſo wol des Käts 
ers als der Baſchen / befindet, Menſchen 
* Wann ſich der —* wieder aus der Ki 
macht / præſentirt ſich der Muffti vor ihm zu Pferd, 


—— Lebens⸗Mittel zu verſchaffen; da | liche Gri 








Q 
Ans Sr 1648.nac) feines Batters Fbrahims 
den die Fanitfcharen in einer Empoͤrung erwur 
austheilen ; derdannallemalden beften Theildas | ten; und weil er damals eben ins Jahr gi 
von behält, ind mit vielen unterdiefen armen Leus | tourdederalten Kaiferin Riofemder Mutter benz 
ten in Verftändniß ftehet/ die öfter als einmal ich | himsidas Regiment übergebennveicheihrer ach 
deßwegen einftellenzdaer ſich fo dann ſtellt / als haͤt⸗ gebraucht / und wider den Mahomet ik 


te erfieniemals geſehen. Und durch folchen i eine gefaͤhrliche Empoͤrung antiffie⸗ 
eben bafıhnesere te / Darüber ea basteben vera, *Diefer 
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55 Engel mittel 
er fonft nicht gar zu rn n ——— 
ner iſt. Er wird ſehr Ni an einem | te 
Bruch / deneraufder ae Ha 
feinem Pferd. über einen breiten Graben:gefeßt ; | ner 
weil er aber dannoch diefer N * agen / 
* ihn gantz eingenommen / ſi entbrechen 

kan / fo geſchichis  wannerfi — 

nimmt daß man ihn oft ineinem elenden Zuftand | ver 
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unruhiges ; Cinnsyndiches dann denen gro 
macht, dieihn —— und wann en u. 


möglichft befleiſſt 
und ſich Darein den toi doch PAR eigen ei 
ihm auszufommen. Er hat einen Sohn / der mit 
— —— * dem zu —— $ “ ne \ 

mmten Alter / itten worden e ewe * ghnſtierer a “andere in 
taninfeine Muttersmelcheeine prächtige Dame ifty i machen Sa 
verfchaffte ſolcher Adtion/vor den Augen def Tuͤr⸗ [ehe 1 Samen nicht laffen abfommeny 
cken und anderer Fremden / deſto mehr Anfehen zu erthanen ein Anlaß ift es nach zu 
machen / daß der ee sehunge Dein Bar —— g zu meiden. Er ftellte 
chem Tage trug / dee / daß es weit befier fey 
—82 I —— — —— märe/ wann 

uͤcke im Schatz von einander gemacht / aber man von feiner e Arbeit * als von dem 
—— alle Steine wieder dahin gebracht Shne job Sötuener Hatersban 
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des Tuͤrckiſchen Hoſs 


gehet / darauf ſie reitet / ausgenommen des Pferds 
RKopf / derunter dem Gezelt hervor gehet / deſſen 
beyde Vordertheil ſich um den Hals ſchlingen / und 
ſo dann oben und unten wiederum zuſammen gehen. 
Den Medicumanbelangend / ſo kommt er / wie ge⸗ 
dacht / nur in der hoͤchſten Gefahr in das Frauen⸗ 
zimmer⸗Quartier / wobey man doch ſo behutſam ge⸗ 
het / daß er weder ſie / noch fie ihn ſehen kan; ergreift 
ihr den Puls nur durch einen Flor / und muͤſſen alle 
andere Weibs⸗ Perſonen vom Bette ſich weg ma⸗ 
chen / an deren ſtatt die ſchwartze Verſchnittene hin 
gehen muͤſſen. Mit ſo genauer Vorſicht nun bemuͤht 
man ſich / dem Frauenzimmer im Serrail alle Mit⸗ 
tel und Gelegenheit zu benehmen / daß ſie mit keinem 
Mann umgehen / ja nicht einmalzufehenbefommen 
mögen; mann auch eine Juden⸗ Frau hinein kom̃t / 
mit ihnen zu handeln / und ıhnen etwas Edelgeſteine 
zu verkauffen / ſo werden ſie von den ſchwartzen Ver⸗ 
ſchnittenen auf das genaueſte durchſucht / aus Bey⸗ 
ſorg / es moͤchte einmal ein Mann unter den Weibs⸗ 
Kleidern ſtecken / welches ihm denn auf der Stelle 
wuͤrde das Leben koſten. Wann ſich etwa Chriſten⸗ 
Weiber haben laſſen den Fuͤrwitz ankommen / die 
Sultaninnen zu ſehen / ſo iſt es ihnen gar theuer ans 
kom̃en; deſſen ich hier wol koͤnte Exempel anführen. 
* &s cheint / als geb es Gelegenheit / vermittelſt 
ſolcher Juͤdiſchen Weiber / zu —— mit was 
vor Zierathen die Saale und Gemaͤcher des 
Srauenzimmers ausgefchmäckt wären / wie auch: 
etwa fonft guten Theils / was in diefer kleinen epu- 
blique paſſirt; aber es haben dieſe Juden⸗Weiber 
nicht Erlaubniß weit hinein zu kommen / ſondern has 
ben ein gewiſſes Zimmer zuihrem Handel / und find. 
die ſchwartze Verſchnittene die Unterhaͤndler. Sie 
bekommen alles zu wiſſen / und weil alles / was die 
Princeſſinnen kauffen wollen / durch ihre Haͤnde 
muß/fo laſſen fie Sic) alles Doppelt oder dreyfach ber, 
zahlen / fich ſolcher Geſtalt Reichthum zu ſamlen / 


Es iſt ſich hoch zu verwundern / daß man ſo 
gar 5 —— daß ae eine 


Due 
andel der JuͤdiſchenWeiber mit den Sultaninnen, 
1 Tragrige Geſchicht zweyer berähjuiten Ringen 





tige übermeiftert hatte / die wi 
neh — Ring Dlag getreten waren ; foren 


batteralltvo er niegend feinen antrafs der e8 ibm im 


bekam der — 


‚zug gegoͤnnt. ——— 
Dieſes gieng nun mitten in dem Platz vor/ der 
vor dem Garten iſt / in Gegenwart der Etiummen 
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das Perfifche Meer fich ergeuſſt / abmiſſet und ent» 
ini Norden aber reichet es biß an das 
d der Mingrelier. Wann man nun der Ord⸗ 
nung nach von Abend gegen Morgen zuzehlet / ſo 
kommen hiernaͤchſt die Beherrſcher in den dreyen 
Arabien / nebenftvielen andern/von denen offt Er⸗ 


ebenfoielen ander 
Bund De Snaıe "en ma. Sr Di bep 


folgt der König in Perſien / der grofie — * der 
Koͤnig in gun der von Golconda / die Könige 
an den Malabarifchen Küften / unter denen der in 
Comorin der vornehmſte ıft 5 hernach Eommt der 

roſſe Tartars Kam / die Berg- Könige felbiges 
Sands, diein Ehina eingefallen. Ale diefe Könige 
nun halten es mitder Mahometanifchen Lehr. 

In den Drientalifchen 

—* der Maldivifchen Ehianden / der König 
von Achem oder Sumatra der Käifer in Java 
der König von Bantam auf jegt 
Java / und der Koͤnig von Macaſſer / die ingleichem 
ale Mahometaner ſind. 

* Weilich von dem Kaͤiſer in Java habe Mel⸗ 
dung gethan / muß ich auch bey dieſer Gelegen⸗ 
heit anführen / daß / als ich auf befagter Inſul er 
fen / vernommen, wie des Käifers der Anno 
1648. regierte / Ältefter Prinz an jeder Hand und 
Fuß fehs Finger und fechs Zehen hatte / diealle 
gleicher — waren. 

Die Könige von Perſien / Viſapur und Gol⸗ 
conda halten es mit der Secte des Hali / die Berg⸗ 
Königeaberin der Tartarey / nebenſt einigen ans 
dern / trennen ſich aud) in geroiffen Puncten von der 
andern ihrer Lehr / und haben ihre fonderliche Se⸗ 
cte. Dabey aber zu mercken / daß auffer dem Türs 
ckiſchen Kaͤſſer / dem Königin Perfien/ denen Ara⸗ 
biſchen Beherifchern / und dem Ram der groſſen 
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Fartareyralle andere Koͤnige / die ich angeführt ha- | M 


bemur Unterthanen haben / die die Gögen anbeten / 
und ſteckt alſo alles gemeine Volck in dem rechten 
groben Heydenthum. Die vornehme Herren 
aberı nebenſt der Soldateſca / folgendes | aho⸗ 


mets Lehtr. 
zn Africa ift ein Mahometanifcher Königs 
der längft den Küften von Aber / ſo gegen dem 
glückfeligen Arabien über ligen / biß andas Vor⸗ 
ebürg Guardafu herꝛſcht / und das rothe Meer / 
amt dem Ocean / unter ſeiner Botmaͤſſigkeit hat / 
der eben dieſer Mahometiſchen Lehre 
wie — die Herrſchafften / 8* uͤ 
ſche Kaͤlſer in Eghpten und in den Inſuln des ro⸗ 
then Meers hat / wie auch die / fo er an den Kuͤſten 


In ſuln findet ſich der | chen 


achter Inſul | Danck 


und durchrei 
Sn oe Ya Dein Bde 

em obern The Perſi 8 wohnen / 
wie auch ingleichem alle Tartaenıdi 


es felten gefi 


keit vor wieder zus einen Alcoran / 
der auf 40000. Thaler wurde / mitten auf 
dem Bund war ein Diamant / von dreyhunderi 
Karath / das übrige aber zu beyden Seiten mit ver 
fhiedenen Steinen befegt, Die UÜrſach folches 
Preſents Bam daher / wen ihm ein Bramerd pros 
hezepet hatte / er würdefterben / ehein Fahr vors 

gienge / welches dannoch nicht geſchahe. Weil 
aber der. Koͤnig / der ſich über ſolche traurige Anfüns 
digung ſehr entruͤſtet / abs er den Brameretrogiglich 
gefragt / ob er dann auch wuͤſte / wann er fterben 
wuͤrde / bon ihm zur Antwort bekommen / daß es in 
drey Tagen geſchehen wuͤrde / und ſolches auch dar⸗ 


des Bramerẽ Wahrſagung zur Lügen gemacht 
atte / maſſen er auch nicht einmal Eranck gervefen 


y. 

Ich hab vergeſſen / bey vor geſchehener Er⸗ 
wehnung der Wallfahrt nach Mecca / da ich von 
dem Gezelt und Teppich redete / den der Käifer 
N dahin ſchickt / auch etwas * von den verſchie⸗ 

enen Wegen zu gedencken / auf welchen die Cara⸗ 
vanen oder groſſe Wallfahrten aus allerley Orten 
der Welt ſich — hrlich pflegen dahin zu verfuͤgen. 
Was die Abgeordnete / der aufvorbenennten 
Inſulen wohnenden Koͤnigen / wie auch deren / die 
jenfeit des Fluß Ganges ſind / betrifft / welche ſie an 
den Chekzu Mecon mit ihrem Sean ſchicken / 
fo fahren dieſelbe über dieſes nach Mocha / einer 
See⸗Stadt in dem gluͤckſeligen Arabien von 
dar aus aber reifen fie gar auf Cameelen nad) 


ecca, 
Die Perfianersfo an dem Meer hin wohnen 
fahren entweder bey der Inſul Ormus oder zu 
Bandar any fodann fegen fie bare bie Dlespenger 
die allda nur id biß dreyzehen Meilen weit iſt / 
en ſo dann ferner Arabien / zu der 
Die aber in 


mE 


qh in ie kommen nad) 
Tauris / von Tauris nad) Alepy wo die groſſe Ca⸗ 
ravanen ———— durch die groſſe Wuͤſten ge⸗ 


hen / und die Pilgrim nach Mecca bringen. 


Einige * auch nach Babplonien ı wiewol 
iehet / meil der daſelbſt refidirende 
Baſcha Tribut von ihnen fordert/ zumal weil es 


Barbariensaufrichtet/ zu Tripoliy Tunis und Als | Perfianer finds die fie vor Keger halten. Daher 


geir ; und endlich die 
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enden / twelches gemeiniglich i nZeppichen 
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rab nur acht Tag⸗ Reis davon ligtraber aneinem 


gen und ausgeziert wird. Bißweilen ſchickt man ſolchen Ort/der wol der allerelendefte Ort auf der 


auch aus einem abfonderlichen Geluͤbd Geſchencke 
dahin; als ich einsmals nad) Agra reifete / ſchickte 
der geoffe Mogol dem Propheten zur ae 
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den / nebenftdemsfoin einem Canal / welchen 
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Beſchwerliche Wuͤſten / durch Die man muß / wann 
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WVorrede. 


S iſt gar gemein / daß die jenige / welche ei; 
Ku ne Reife  Befchreibung ans Licht geben / felz 
HF ige auch nach ihrem Kopf und Ginn eins 

7 richten. Etliche gedenken nur der fchönen 
Paläfte / Kirchen / und dergleichen Gebäude. Theils be⸗ 
richten den Leſer von der Situation oder Lage der Staͤdte / 
von deren Voͤlkern Beftungs- Bau / und Policey⸗Ord⸗ 
nungen. Andere gehen noch weiter / und erzehlen von der 





> 


Xeligion / Gitten/ und Gebräuchen der Laͤnder / welche fie 


gleichwol nur durchreifet haben. Einige befchreiben die 
Erd⸗Gewaͤchſe / Metallen / und Handelfchaffe der Orte / 
die fie durchzogen. Ich befenne zwar / daß ein Reiſender billig 
bon allem dem / was man nach feiner Ruckkunfft von ihm 
zu wiſſen verlanget/ Ned und Antwort geben folte/ aber die; 
ſes ift leichter zu wünfchen / als zu hoffen / es müfte denn 
etne folche Perfon feyn / die von guter Geſundheit und rei- 
chen Mitteln wäre / auch Zeit genug zum Reifen hätte. 


Mich anlangend / Babe ich in Warheit alle folche 
Particularifäten fleiffig beobachtet / da ich fie ohne fondere 
Trüße und Unkoſten erfahren koͤnnen. Es würde einem 
aber unfchiwer fallen zu merfen / ob ich fchon mir aufrichti⸗ 
ger Bekanntnus zuruck hielte / daß mein groͤſter Zweck da⸗ 
bin zielete / wie ich die alten Monumenta, derer von mir 
auf diefer Reife befebenen Länder / recht entdecken / und mir 
befande machen möchte / und daß —n bornebinfte 

ij 


ncli- 


Vorrede. 


a a 6 
Inclination war. Ich babe mich niemals ſehr darum b 
mühet / wie ich denen ftattlichen Eeremonien zu Rom / od 
den Fieblichen Mufiquen / und fchönen Eomödien in Ita⸗ 
lien / beywohnen möchte : fondern / gleichwie ich/ vor meiner 
Abreiſe von Haufe / ein Werk alter Infcriptionen, deß Gru⸗ 
teri Abgang damit zu erſetzen / auf mich genommen / und es 
ſchon weit gebracht / fo babe ich zu Rom / ganze Taͤge und 
Sronaten / faft nichts anders gethan / als die Bild⸗Seu 
len oder Statuas , die alte Bildhauer -Arbeit / und alte ver⸗ 
fallene Mauern wol zu betrachten / wie auch nicht nur all 
im Grutero ermanglende Infcriptiones’ abzucopiren / fon 
dern auch die von ihm eingetragene fleiffig zu prüfen Z ob 
fie recht treulich aufgezeichnet worden: Daß demnach / ale 
ich mich fünff ganzer Monaten nach einander in Rom ver 
weilet / und alle die jenige zu meinem Vorhaben dienliche? 
durch verfchiedene verſtaͤndige Perfonen / ans dem König 
reiche Neapolis / und von andern Orten Italid / wol 
ich zu kommen nicht Willens war / eingeſammlet und zu 
wege gebracht. / es fich befand / daß ich deren mehr dem 
zwey taufend hatte / die dem erwähnten Autori ganz unbe: 
Fat waren / unter welchen einige ſchr merfwärdig find : 
Da ich ihm aber ferners nachfirmete / wie ich deren auch 
in Griechenland eine feine Anzahl erlangen koͤnnte / allwe 
die dahin Reiſende nur einen Anfang zu folcher Curioſt 
tät bis anjego gemacht 7 fo erregte fich in mir eine ſolch 
Begierde / daß ich mich entſchloß / wenigſtens eine Spas 
sier Reife nur nach Athen / welches vorzeiten in Griechen, 
Land das jenige geweſen / was weiland Nom in Italien war/ 
auf mich zu nehmen.‘ Aber mein Borfag hätte vielleicht 
wol dörffen ruckftellig bleiben / wofern ich nicht drey Eng ⸗ 
liſche vom Adel angetroffen / welche fich anerbotten/ gleich 
mäffige Mühe und Reife-Gefabr mit mir zu theiſen. 
Indeme aber die Luft zu reifen auch auf währendem We⸗ 
ge 
























Dorrede, 


ge ich vermehret / alſo harten wir kaum die Küften deß 
Griechenlandes erblicket / da fiel fehon die Rede unter ung/ 
wie es unbillich wäre / aus felbigem zu jichen / und Con⸗ 
fiantinopel / welches die vornehmſte Stadt darinn / nich 
gefeben zu haben: Sa da wir ıms faft noch Fein Monat 
lang in felbiger aufgehalten / und uns fo nahe bey dem klei⸗ 
nen Afien befanden / erachteten wir es vor eine Schuldig⸗ 
keit / ſolches vor unferer Ruckreife zu beſehen. 

Auf dieſer ganzen Straſſen bekame ich Urſach genug / 
meine Curioſitaͤt weitlaͤufftig zu vergnuͤgen / maſſen ich eine 
groſſe Menge Griechiſcher Inferiptionen von dar heraus 
gebracht / die vormals noch nie am Tag geweſen. Ich 
will hier die vornehmſte / und zur Geographi dienlichſte mit⸗ 
theilen: Weil aber ſolche nicht jederman belieben / habe 
ich ſelbige zu Ende deß Diſcurs / damit er deſtoweniger un⸗ 
terbrochen werde / angehenget. 

Ich gebe ſie mit ſolchem Fleiß und Treu heraus / als im⸗ 
mer möglich. Der gröfte Fehler / fo ſich finden möchte / ift/ 
daß ich die Infcriptiones, wegen Fleinen Format dei Tra- 
etätleins / nicht allezeit nach der Difpofition und Anzahl 
der Zeilen / wie in den Originalien / einrichten fönnen / wel: 
ches vielleicht in einer Fateinifchen Edition von sröfferem 
Format dörffte erfeget werden / im Fall gegenwärtige niche 
unangenehm ſeyn möchte. 

Noch ein Mangel / deſſen man mich befchuldigen koͤnnte / 
wiewol er zu deß Leſers Nutzen gereichet / if / daß ich bey 
den Griechiſchen Inſeriptionen die Worte / welche vonein⸗ 
ander zu unterfcheiden find / abfondere / ungeachtet auf den 
meiften Steinen und Marmeln / von welchen ich folche abge⸗ 
fehrieben / nicht einige Diftin&ion zu fehen war / es mag 
nun folches aus Liberfehen der Bildhauer / oder von andern 
ung verborgenen Lirfachen herruͤhren. Welches eine fo groſ⸗ 
fe Verwirrung und nicht geringe Wuͤhe / felbige zu errathen / 
Cr) gegeben/ 


* 


gegeben / daß deßwegen in dem alſo intitulivtem Buch 7 
Marmora Oxonienfia, man felbige/ zu befferem Behuf deß 
Leſers / erftlich nach dem Driginal/folgends aber mit kleinen 
Buchftaben / nebft unterfchiedenen Worten und gezeichneten 
Accenten, gefeget. Aber in Warheit / ich hatte mir dieſen 
Gerupel von feiner folchen Wichtigkeit eingebildet / daß ich 
es dergeftalt angreifen muͤte. 

Belangend aber die völlige Keife-Befebreibung / befot> 
ge ich mich gar nicht / duß mich jemand einiger Univarbei 
überteifen ſoll / wie irgend der meifte Theil der jenigen / d 
von Ferne kommen 7 indeme fie keine bart-glaubige Ding: 
und nur fehleche bin 7 dergleichen ich nicht thue / erzehlen; 
die / fage ich / werden es vor Fein Gedicht halten 7_zuden 
fo habe ich einen ehrlichen Englifchen vom Adel zum Re 
fegeferten gehabt 7 der nicht von minderer Aufrichtigke 
ift / und jederman meine Fehle / wo ich deren einige began⸗ 
gen / wol würde zu erfennen geben 7 maſſen feine Augen ja 
fo gut find / als meine. E4 | U 


| Go | hr WR 

Ferners erachte ich es nicht vor nöthig / den Nutzen / wel⸗ 
chen man aus folchen alten Infcriptionen fchöpffen mag / zu 
beweiſen / weil felbiger 7 durch die Folge der Beobachtungen 
genugſam gegründet: Ja ich bin der Meinung / daß die 
nigen / welche Vorhabens find / von den Antiquitäten einiz 
gen Orts zu fehreiben / deren unmöglich entrachen fönnen: 
Dann/ zum Exempel / wer fönnte wol fagen/ wen dasalte auf 
dem Mufzo zu Athen befindliche Monumentum ſey / wenn 
man nicht die noch allda ſtehende Infcription zu huͤlff neh⸗ 
ine; was doch dep Demofthenis Fanart wäre / fo man das / 
was in dem zur Zierath herum ausgehauenen Kranz ſiehet / 
nicht leſen wolte. Ja ich wuͤrde nimmermehr verſichert ge 
weſen ſeyn / daß Salona die Stadt Amphiſſa / Caſtrid 
pbis/ Hakhiſſar Thyatira / Melaſſo Wolaſa ui. 









Vorrede. 


Milet waͤre / wofern ich es nicht an denen allda angetroffe⸗ 
nen Marmeln geſehen und vernommen haͤtte. 


Ich will mich hierinn nicht weiter aufhalten / maſſen 
der jenige / welcher eine ſo klare Sache halsſtarrig laugnen 
moͤchte / nicht einmal werth iſt / daß man ihn deſſen uͤber⸗ 
zeuge / ja ich wolte ihm nur die erſte Zeilen der Vorrede deß 
Gruteri vor die Augen halten / allwo er meldet / daß die 
Inferiptiones jederzeit in fo hohem Werth geweſen / daß der/ 
welcher die Infcriptiones por unnötbig erachtere / den Ti 
tel eines Gelehrten mit Unrecht führe / wer fie aber gar 
verachte /mit Recht vor einen Idioten zubalten ſey. Gleich 
wie ich aber nicht gedenfe / ob wolte der Autor mit folchen 
Morten auf fein eigen Lob zielen/alfo verlange ich gleichfalls 
nicht einige Ehre / wegen folcher gefammelten Inferiptionen. 
Sch habe mich vielmehr aus eigenem Willen und zur Er⸗ 
gögligkeit darauf geleget / als einige Gelehrfamfeit bier; 
durch zu erreichen. Weit gefeble / daß ich nach folchen 
Dualitäten fireben folte / ich wolte mich vergangen / unter 
denen jenigen zu ſeyn / welche Gealiger vornehmer Leute 
Laſt + Träger nennet / indeme fie ihnen / durch ihre Frühe 
und Arbeit / ein und andere Gelegenheit an die Hand ges 
ben/ ihren Gperulationen beffer nachzudenken / und ihre Wiſ⸗ 
fenfchafften zu vermehren : Sch babe auch meinen Marmel⸗ 
feinen Feine Erflärung bepgefüget / als nur das / was ir, 
gend denen/ die einige Euriofität haben / zu mehrerm Liecht 
gedepen möchte / welche aber von der Arbeit und Nachfin- 
nen abgehalten wird / wenn fich etwa unter wegens ein und 
andere Difficulfäf ereignet. 


Es möchte fich wol vielleicht jemand befremden/ warum 
ich an einem Ort deß andern Theils ein Symbolum deß H. 
Johannis / beym H. Gregorio / als Neoräfarienfifchem Bi- 
ſchoff / anziehe / da er doch lange nach jenem / nemlich in dem 
| dritten 


Dorrede, 

dritten Seculo gelebet: Allein / es mũſen die erſten Copiſten / 
welche ſolches zu denen Schrifften deß H. Arcopag. Diony⸗ 
ſii geſetzet / entweder geglaubt haben / daß er nicht a 
Ben / wie einige von den Alten der Meinung waren/ 

erwähntes Symbolum muß dem H.Gregorio ſeyn diäin \ 
worden / da ihm Gt. Johannes erfchienen: Maſſen ma 
durch dieſe Worte/ St. Johannes der Theologus und 
geliſt den H. Johannem Ehrpfoftomum / der erft im bier⸗ 
ten Seculo gelebet / nicht verſtehen Fan. Es iſt aber di 
der Griechifche Innhalt folchen Symboli. ewnia ri ärie Kudme, 
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eiſe dur), Ftalien und Salmatien/ 
R durch Briechen ⸗ und Morgenland. 


Das Erſte Buch. 
Reife durch Provence und Italien 


M Yabr 1674. ju Anfang | in die Kunde zu fpigte, Noch mehr betr en 
> deß Weinmonats / reifete | fich die Leute mit ſolchen —— — 
EB Herr Vaillant’ Königlis Soyons und Eharmes. Diefes find zwer nahe 
a siber Srangöfifher Anti- | an Balence jenfeit der Rhone gelegene Dörfferz 
a IV warius, nach Lyon def | nach welchen id) mich auch verfügteyetliche Antie 
5 Vorhabens / auf Deren | quitäten / von denen man mir gejagt , daſelbſt zu 
DS oiberte Befehls in Ita⸗beſichtigen. Man zeigte mir allda welche ſolcher 
— lien zu gehen / und allda/ | groffen Beine / und auf dem Feld Steiner faft fo 
— — zur Aussierung_ Shrer | groß/als unfere Mühl-&Steine / fo in der Mitte 
Majeftät Zinmer/allechand Fünftliche Gemähl: | ausgehölt / deren / nach Dorgeben Diefer guter 
de und andere Antiquiteten / ſo er auffeiner Reife | Leute/ fo allda wohnen / ſich der Kiefen Weber 
antreffen Fönnte / aufsufuchen. Alsichnundie | bedienet/ und fie an dag Ende ihrer Spindel ge⸗ 
Ehre hatte / in feine Kundſchafft zugelangenvent- | ſtecket. Nahe bey Charmes/begab ich mich auf 
deckte ich ihm in Vertrauen / Daß ich gefonnen | Die Spige eines Eleinen Berges / ein Grab allda 
toäreyeben dieſe Reife zu thun; Und nachdem er | zubefichtigen / defien Obföhrifft / mie man mic) 
mich verfichert/ daß ihm meine Geſellſchafft anges | fonft berichtet / noch niemand lefen können, Das 
nehm feyn würde, verfprach ich / ihn zu Marfilien | gemeine Volk / welches fich ohne Unterfchieh ſehr 
micber anzutteffen / Damit wir miteinander zu | heilig ſtellet / befuchet dieſes Grab vielfältig und 
Schiff geben Fönnten / weiln ich wegen etlicher | gibt vor / es fen eines unbefandten Heiligen, 
Privat + Angelegenheiten nach Exeft im Delfis | Nichts defto weniger habic) Fein einig Chriftens 
nat / ſo aufler Den Weeg / den man durch‘Provence | Zeichen alda antreffen koͤnnen / als mol ſonſten 
nimmt / gelegen iſt / reifen muſte. Teutze / Bibel⸗ Figuren / oder das Alpha und 
Damit er aber nicht allzulang auf mich wars | Omega zu ſeyn pflegen. Won Zehen Verfen, for 

ten doͤrffte / reifete ich vor ihm von Lyon ab / und datein gegraben / Font ich nicht mehry als noch 
gelangte nach Valence / hielte mich aber zu gwey / völlig lefen, melde mich viel eher Dauchten 
Vienne oder Tournon gar nicht auf / weiln ich | ImDendenthum verfärtiget zu feyn ; Und hat die 













nichts dafelbft zu verrichten hatte, Zeit / ſo alle Sachen verzehret / auch deß jenigen 
Dalence, De fo allda begraben, von dem Stein ab; 


Der geneigte Lefer twird aus dem Derfolg In der Ruckkehr nach Valente / meinte many 
mit mehren erſe hen / Daß ich nit geſonnen ſey / eine | mir einen groffen Gefallen zu ertveifen / warn 
genaue Belcreibung aller der Städte und ande; | man mid das Grab feher, liefe, fo vor der Kaͤyſe⸗ 
ver Derter Durch welche meine Reife gegangen/ | ferin Zuftinen ihres gehalten wird / meil auf feb 

u verfertigen / als welches er ohne Dis in allen | bem zu leſen / D. Iuftiina M, twelcheg Sölnitius in 
BReifs Befehaeibungen finden kan / und ihmemwenig | feiner Reiß ⸗ Beſchreidung fehr übel alfo ausae 
DVergnügung geben würde. Sondern bloßvon | legt : Diva Iuftina Mater ‚an ſtatt e8 heiflet: 
dem werde ic) ihm Nachricht ertheilen / was ich Diis Manibus luftina ; Denn der erfte und lezte 
alda / ſo am meiſten Denftwürdig / gefehen/ und | Buchftab / kommen einander gleich / und find von 
Mas andere, fo minder forgfältig / als ich genes | einem gröffern Character / als das Wort in der 

/ fo genau noch nicht befchrieben haben. Sahe | Mitte. UÜnd bedeutet es foviel:dafman denen 
nenn bey den Fucobiner-Mönchenzu Ba- | Diis Manibus ‚oder Höllen » Göttern diefe Iu« 
lence das Gemaͤhlde von einem Riefen + Öeripp/ | Rina, deren diefes Grabmal aufgerichtet / empfeh⸗ 
welcheg nahe daber war gefunden worden nem | le. Tragt jemand / warum man Denn nur bloß 
lich auf der andern Seite dep Fluſſes Rhone in | ihren Nanıen darauf gefekt ‚ohne einigen andern 
einem Teich. Etliche Beine Davon find in das Rd | Titul oder Lobfpruch? Dem fep zur Antwort: daf 
nigliche Zimmer gebracht worden / und meifet | es vielleicht nur ein Hein Dägdlein getvefe 

man auch weiche in dem Kloſter Sanct Ruffi / dem man nicht viel Kühmens En koͤnnen / 
welche von Wunderns wuͤrdiger Groͤſſe. EinCa⸗ | und deren Eitern auch nicht von fonderbarem 
nonitus zeigete mir einen Zahn / fo Über 2.Dau- | Anfehen. Meiches ich dann nicht ohne irfach 
men Dick ware / und gab vor/ Daß er von dem Ries } bejahe / weil Das Grab Hein / und ohne einige 
fen wäre ; Alein ich toollte fait verfihern/Daßes | Zierath und fehler weit / Daßes eines Käpferg 
Hiehmehr ein ElefantensZahn geweſen / weil er ſich aaa no / weil man felbe Dr 
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armſeelig wuͤrde begraben haben / wann auch 

dr Srab gleich groß ang geweſen waͤre. Wor⸗ 

4 komint / daß Iufiina eine Chriſten⸗ 

Känferin geweſen / mit deren Grab alſo Die Di 
E4 zu thun hatten. 

Seitwerts der Pforte S. Felix jeigete man 
mir einen runden Thurm / welcher oben viel di⸗ 
cker als unten / daß wann jemand unten anden 
Fuß deffelben flehet / wird er von ber Mauer 
ganz bedeckt; Es halten etliche Davor/diß fen ein 
Daupt⸗Kunſt⸗ſtuck von der Baus Kunft / wie wol 
etwader hangende Thurm zu Pifa / oder der zu 
Bologne / mit welchem biefer doch im geringften 
nicht zu vergleichen / weder an Groͤſſe noch Kunft. 
Nichis deitomeniger fagt das gemeine Dolk/ 
heme all dasjenige / rwagihme etwas ſchwer faͤllt 

verfiehen / ein Wunder⸗Werk feun muß / «8 
Babe fi Diefer Thurn alfo geneiget  nachdeme 
der Heilige Felix und a. andere Märtyrer in bie 
Stadt kommen, gleich als hätte er vor ihnen wol; 
fen niederfallen. Sonften hat Valence feinen 
Namen nicht vom Käpfer Dalentiniano übers 
fommen / tie etliche vorgeben ; Dann Ptolo⸗ 
maͤus / welcher zur Zeit deß Trajani und Hadria⸗ 
ni gelebt / hat deſſen bereits gedacht / unter dem 
Ramen ValentiaColonia / und hab ic) eine ſchoͤne 
Infcription, fo ich ein wenig nad) dieſem zu Die ges 
funden/und welche zur Zeit deß Käpfers Philippi 
eingehauen worden / Drucken laſſen / in welcher 
es Diefen Namen führet. 

Ereft iſi nur ein Fleine Stadt / vier Meilen 
von Dalence gelegen’ und war Anfangs bloß ein 
Schloß in der Herren Grafen von Diois und 
Dalentionis Gebiet gelegen. Bon der umliegen⸗ 
den Gegend der Stadt Creſt iſt in Denen Streit: 

In/ welche fie mit Den Daufinen von Bien; 
nois gehabt / oft geredet worden, Ich fand 











ander Mauern der Haupt» Kirche eine Infe 
tion vom Fahr z 188, in welcher eines von 
‚alten Grafen Namen Aymars von 
Ademari de Pictavis / Erwehnung gefchab; und 
noch eine andere etwas jüngerervon einem’ Ras 
mens Peter/ Biſchoffens von Die. In der erſten 
diefer Inferiptionen wird die Stadt Erifta / in 
der legten aber Ereflum genenner: Allein in den 
alten gefhriebnenlirfunden derStabt@refl/heib 
fet fie Erifta Arnaudi / von einem Herrn / 
mens Arnaud. Sie ligt auch zum Ende an bem 
Hügel eines Gebürgs / welches ſich von Greno⸗ 
ble bis nach Creſt / gleicheiner Kettenvfortfchlingt, 
Ich verwunderte mich fehr / als ich Über Dem 
tadt» Thor das Wappen deg Fürften von} 
naco fahe / Doch verlohr fich Diefe meine Werwunn 
derung /nachdeme man mich berichtet / daß ihme 
der König die Einfünffte Ereft / / Valence 
bueil / Grane und Montelimar geſchenkt 
Und war diß Die legte Stadt / Durch welche 
wieder aufden Weeg nad) Marfilienfam 
Montelimar wird in einer Inferi vom 
Jahr 1198. Montilium genannt / J nichts 
anders iſt / als eine Befreyung von und 
Auflagen / fo ihr durch 2. ihrer Herren bie 
Gerald Aymar und Lambert nennten/ 
worden, Der erfle war Vicomte von 
lien / und findet man zu Air in Provence einen 
Brief / fo im Jahr 1213. gefchrieben / und en 
Verſprechung wegen Fünfftiger Verheyrath 
wiſchen ſeiner Tochter Edel und Bertran 
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En ——s — — ——— —eg ——— — — — — 
Dieſe Stadt hat ſehr merfrürdige Anti- kuͤnſte mehr jehenlaffen/als an denen benm Mars 
quifaten / unter denen ein Triumph + Bogen ſiliſchen Hofe / und fällt derſelbe auch allezeit beſ⸗ 
welcher wol ſehens ⸗ würdig e Die Siege; | fer ing Sefiht/alsdickr, b. 
Zeichen fo man allda eingegraben fiehet / werden Dep Herrn £authier fein Gemach / / ift der 
zu ewigen Andenken dienen deß herzlichen Sy Stadt fchönften Zierathen eine ; In ſelbem fichet 
den Marius und Eatulus von den Cimbern Das | man Bleine Werke ſo von denen alten Steingräs 
von getragen / in welcher Schlacht deren in die | bern aufs derelichſte und —— — auf 
200000. auf den Platz bſieben / und bey die Edelgeftein eingeähet worden; Unter andern eine 
80000. gefangen morden/ wie folches Eutropius | Faltnachts- Munmerey in einem fehönen Elios 
erzehlt. Inter allen Triumphs: en / ſo in trop / der eine Dval Figur hatzund an Groͤſſe eis 
Rom befindlich /ifl Reiner von folder Öröffenoc) nem Stuck von fünff Zollen gleihet; Diß Kieis 
Pracht / als diefer; Dann an dieſem fiehet man } nod Pan mit Feinem @eld bejahlet erden. Ein 
eine Anzahl gefangener Könige / und verfchiede- auserlefen- vortrefflich + gefchnittener Carnidi⸗ 
ner Völker Waffen / deren eine über Die andern | welcher nicht viel geöffee © ein Nagel / ob er 
eingehauen. Es kan ſeyn / daß man zu Romans | fon bey Die fun sehen Verftellungen und bey 
Furcht dergleichen Triumphs + Bögen nicht ver» | fünff und dreiffig Figuren von Anttrumenten / 
fertige / Damit das Voſt nicht Gelegenheit has | Gefäfen / und andern unterfchiedenen Sachen 
ben möchte zumurren/ und denen Stoffen gehäf hat. Ferner dei Marcelli Kopf auf einen Cors 
figzumerden, Dem fen aber wie ihm tolle / ſo nalin / und deß Solons auf einem Amerhiftimels 
kommen die jenigen / fo dem Tito / Trajand und | chen der kuͤnſtliche Steinſchneider / den Augfpurg 
Gallieno aufgerichtet worden / deß erften feinen jemals befoldet / mit Namen Dioſcorides gegra⸗ 
Siegen / deß andern im Krieg eroberten dandern | ben. Mit einem Wort / e8 ift gleichfam eine 
und def lekern Hochmuth lange nicht bey. Die Kunfttammer/ worinnen von Agaten/ Onychen / 
Namen dieſer beeden Bürgermeiftern / kan manCarniolen/ Jaſpis / Sardoniern und Hyacin⸗ 
noch zur Helffte in einem Stein an diefem | ten/ welche bon den allergefchickteften Künftiern 
Triumph Bogen leſen / aufder einen Seiten ift | indenen bes range fo wol in ausgegrabenery 
daran zu fehen das triumphirende Romy deſſen | als erhöheter Arbeit verfertiget find / ‚eine wun⸗ 
Haupt ganz mit Strahlen umgeben / dadurd) derns⸗wuͤrdige Menge angetroffen wird, Ans 
anzudeuten / daf der Stadt Rom Gebiet ſich ſo gleichen fieher man, auch allda allerhand Mus 
weit erſtrecke / als die Sonne ſcheine. In einem ſcheln / Gef fe, Gedaͤchtnus⸗ Muͤnjen / Statuen 
andern Winkel von dieſem Bogen / fiehet man | und noch viel andere Seltenheiten / welche die 
das Pildnüß der Warſagerin Marthe / fo den | Augen und das Gemüth beluftigen. 
Finger ans Ohr hält / diefe führte Marius Ehr; Der Herr Borelly hat allerhand Gemähls 
erbietigft in feiner Armee herumydamit fieihmden | de / natürliche Stücte und Gedächtnus - Mün: 
Ausgang feines Bornehmens zuvor ſagen moͤch⸗ en von Gold und alten Inferiptionibus, Erbes 
te. Es iſt auch zu Drange ein fehr groffer Cir- figet auch Das Sceleton von einem Riefen. Vicht 
cus oder Kampf» Plak/ und in einem niedern | toar aber diefer einer von denen Cyclopen / fo ches 
abfonderlihen Gemach ein Eſtrich nach Mofais | deffen def ülbſſi⸗ Reiſe⸗Geferten auffraſſen / des 
ſcher Arbeit —— welchem eine Katz / ſo ren einem er das Aug mit einer langen vorne an⸗ 
eine Ratte in Zähnen hält / überaus natürlich abs | gebrannten Stangen auszuftechen ſich unters 
gebildet; Weſches Zweiffels ohne zur felben Zeit fieng / wie er folches felbft von ihmeerzehlet indem 
feine gewiſſe Bedeutung hatte. Homero ; fondern Diefer war nur ein Kind’ fo 
Nachdem ich Drange verlaffen hatte paß | bIoß mit einem Aug in der Mitte der Stirn zue 
firte ich den Eleinen Fluß Sorgue / fo von nichts Melt gebohren worden/ wie die Alten dergleis 
anders fonft berühmt / als daß der beruffene Pes | ben Mißgeburten vorzuftellen gewohnet ges 
trarcha in ſeiner Nachbarſchafft gewohnet / an die: weſen. 
fen hat er die fo herzliche Verſe gemacht / von de, . „Nichts defloweniger würden alle dieſe Cu⸗ 
nen feine Zeiten berühmt worden / und fagt man | riofitäten mic) nicht fo lang zu Aix aufgehalten 
vor gewiß / daß felber Fluß bey feinem Ürquellen | haben, wann es ohne deß Deren Peircskii Ma- 
fo wunderfame Derter habe / welche die Poeten | nufcripta , welche ich Durdygublättern überaus 
gleichfam ganz entzucken. Weil ich aber nichts | groſſe Luft hattesgewefen wäre, Diefer Mann 
auf ſolche Kraft haltes veriog ich nicht Dafelbft/ | von unverdroffenem Fleiß / hatte bey nahe auf die 
fondern verfolgte meinen Weeg / und Bam durch 


100. Volumina hinterlajfen/ theils von eigenery 
Eavaillon / Tort Lambeſt und S. Canal nach theils feiner Schreiber Hand verfertiget ; Ein 
Air / der Hauptſtadt in Provence, 


Theil von ihnen hat fein Erb in Danden; Zehen 
Air war vor Alters Aquz Sextiz benamt/ | davon hat er? Sibon bey ſich. Diefer it auch 
teil e8 warme Bäder allda hatte/ von welchen | ein vortrefflicher Mann / und hat eine Kunft: 
Strabo berichtet / daß fie bereits zu feiner Zeit | Fammer / fo von einer unzehlichen Anzahl allers 
faftin Palte verwandelt gemwefen. Doch find fie | hand Seltenheiten / gegrabener Arbeit / Ge 
noch laulicht / wiewol man fie nicht mehr achtet / | Dächtnus- Münzen/und andern Alterthums · Sa⸗ 
und dienen fie niemand als den Färbern/ in des | chen angefüllet, Eines von diefen MSC. hans 
ven Behaufung man mir diefelben gegeiget. Ein | delte von der Alten Gewicht und Maaß ; ein ans 
Ömer / Namens Sertius / hatte hieher ein | deres hielte allerhand Genealogien in fic) ; Sep 
Eoloniam geführet / und von diefem erbielte fie | darunter handelten bloß von den Morgenländis 
ben Zunamen. Die Stadt ift eine der beit; fen Sprachen / und noch step andere von alten 
er und gleichen die Häufer | n 
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fcriptionibus , welche recht vor mich waren/ 
Hofdenen Paläflen an denen fich Die Bau | und mir beffer . a alle anftunden. Hera 
ij 


Sibon 
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Eibon vergönnte mir aus ſolchen 8* zu neh⸗ 
men was mir beliebte / fand id) über 300, 
Darinnen / fo noch 
andern war eine überaus denkwuͤrdig / von mel; 
cher ich mich erinnere noch efliche Fragmenta in 
talien gefehen zu haben, Und bedunkte mich Dies 
(be fo var zu ſeyn / daß ich mich verbunden achte / 
em geneigtent ons! 
nemlich eine Infcription , die viel Namen der 
Pferde / und die Zahl. der Siege / welche fie 


davon getragen / in fich hält. Man würde ſol⸗ 


ches am beften fehen / wann diefe Namen mit 
den jenigen / fo unfere Bereiter ihren Pferden 
—* Tag geben / eine Gleichheit haͤtten. Die 


toͤnnen uͤberſetzt werden / find dieſe: Der 9% 
ſus / der Läuffer / der Sperling / der Wolff ber 


Luſtige / der Adler / der Todtſchlaͤger ber Schma⸗ 


ragd / der Niedliche / der Ernſthaffte der Wald⸗ 
Gott / der feopard/ der Rauber / Der Dedalus/ 
der Schüg / der Palefter 7 der Pfeil Die Ringel⸗ 
Taube / der Krebs / die Spinne / der Fleiſſige / 
der Dolch / der Römer 7 der Ajax / der Franky 
der Unfchuldige/ Der Uberwinder / der Bartige/ 
der Liltige / Der Argus und der Arion. Belan⸗ 
gend ihr Land / fo waren der meifte Theil Africas 
ner / welches ung lehret 7 daß diefes nicht lang 
nad) der Zeit müffe Dede feon / als man die 
Baͤrte in hohem Anfehen gehalten, Die audern 
waren aus Spanien / aus Mauritanien 7 aus 
Epreneund Sallia. Allein wieder auf die Pfer- 
de su kommen / fo habe ich niemals erfahren Bön- 
neny wohin das Epitaphium Borvfihenis / deß 
Käifers Hadriani Laͤuffers /hinfommen ;_ Sek 
biges war zu Nicea gefunden worden / und nad) 
Air zu dem Herrn von Peiresk gebracht, Und 
meilen denen undetnünfftigen Thieren gar felten 
Epitaphia pflegen geftellet zu werden / müflen fie 
auch ein und andere Zierathen haben / melde 
diefelben defto anfehnlicher machen. _ Derglei⸗ 
chen eines liefet manjzu Genua an deß Prinz Do⸗ 
naͤ feinem Palaſt / welches er einem ſeiner Hunde 
aufrichten laſſen / und ſehr wol gemacht iſt. Allein 
Fein ſchoͤneres hab ich jemals — das / ſo 
einer Nachtigal zu Ehren auf eine alte Urnam 
von Marmel gegraben worden / und zu Rom an 
dem Palaſt deß Cardinals De Maximio zu ſe⸗ 


hen lo £ 
Die Zeit / ſo ich mich zu Air aufgehalten hat⸗ 
te / wat mir glücklicher / als ich wol zuvor gemei⸗ 
net / weil fie Urſach getwefen war / Daß ich nicht zu 
rechter Zeit nah Marfilien kommen / mit Dem 
Herin Baillant zu Schiff zu ya und alfo in 
gleiches Unglück gerathen ; Dann nachdem er 
aufeiner Barque von Livourne abgefchiffet/ yours 
de er nebft einer Jagt Franzofen / welche nach) 
Rom gehen wollten / den Anfang dei Jubel⸗ 
Fahrs mit anzufeben/ von den Seeräubern ges 
fangen. Ob ich mich nun wol hier in einen ge, 
nug langen Umſchweiff verwirre / hoffe ich doch / 
es werde dem geneigten Leſer nicht mißfallen / 
upon er vielmehr wol zu frieden ſeyn / wann ich 
n von einer Begebenheit / welche ihre Umſtaͤn⸗ 


de vor andern wunderbar machen/ und welche er | fegenge 
mir bey feiner Ruckkunfft felbit erzehlet / Nach⸗ her 


richt ertheile. 
Beil der Seeräuber von Alger war / wel⸗ 


nie gedrucket worden / unter | fü 
dern folchen Begebenheiten geſchehen wars allein 
omortd/ 


etwas davon zu melden: Es iſt 


— en aber / ſo in die Teutſche Sprach 
ten geredet haben. 





—— 


Der Reis, oder Capitain / Namens Me 


entſchuldigte ih damit / daß er fehr —— 


lien und Frankreich entfernet waͤre und nicht 
mehr Proviant aufhätte/ als ihm zu feiner Ruck 
funfft nad) Alger vonnöthen / ——— bey 
feiner Anlendung fie in ihrer Conſulen Gewahr⸗ 
ſam zu liefern, Man vergnuͤgte ſich Damit/ 
daß man fie ihr Geld / fo fie bey FA hatten/ 
aufzeichnen hieß 7 und indem man fie befucht/ 
ju ihnen fagte: Bona pace, Francefi, ohne 
fie ihnen etwas von einiger Gefangenſchafft eh 
Allein / ſobald fie zu Alger 
angelanget / erlangte die Sach ein ganz anders 
Ausfehen Der Dayy oder König dei Landes 
nimmt allegeit Den achten von Den gefangenen 
Sclaven / welches fein Zoll ift und wollte eben 
dergleichen mit den Sranzofen vornehmen / web 
ce aber von dem Ritter von Arvieux / Fr 
ſchen Conſul verfprochen wurden. ft 
fid) Darauf / daß er Dreymal an den | 
lichſten König —— ihme acht / von 
buͤrtig / ſo auf den Frangöfifchen Galeren 
los zu laſſen / melde man ihm aber nicht: 
— Bu ; ur en gab * —* en die 
en verfauffen/ damit er mit ſolchem Geld fer 
acht Türken löfen könnte, Der Son rei 
hefftig darwider / und wendete ein / er 
ehe ſelbſt verfauffen laſſen / ſie zu loͤſen /alsdaber 
zugebe / Daß fie verkaufft wuͤrden und w 
ſes ein Sriedbrub. Der Day aber beſtunde un⸗ 
aufhoͤrlich auf feinem Vorſatz: bie —*— 
Daher / Pater bey dieſen Abgeord J 
Vorſchlag that: Er follte fie jo lang in ficheree 
Verwahrung behalten, bis man Antwort aus 
Frankreich haben würde; welches er endlich am 
nahm / jedoch mit dem Beding 7 daß er denn 
Sranzofen Feinen Unterhalt verf doͤrffte / 
wurden fie alſo in Die Zollſtube gefuͤhret / und gab 
ihnen der Conſul täglich einen Thaler / bis auf 
den Monat Februarium / in welchem man non 
dem König Brief erhielte / wor innen er 
die Tuͤrken wieder zuruck zu ſenden / man 
ihm die Franzoſen geſchicket haͤte. 
Day wollte nicht den An 








te / nicht mehr als de ‚llant 6 ei 
ung erhalten weicher Do$ Dap edi 
bringen ſollte. Diefer ließ ihn 
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denz mit ihm zu halten/undden 
n geſonnen fen. i 

mit du ihnen fo 
ich Dir Die de 


Dalmatien / Griechen / und Morgenland. 5 


hernach / als ein Schiff von Marſilien fegelfertig 
ſtunde / wurde er wieder su dem Day beruffen/ 
nebft dem Capitain / welcher ihm / auf Befehl deß 
Dad / zwanzig Stück alter Gedaͤchtnus Muͤnzen 
von Gold / und wey hundert von Silber / ſo man 
in feinem Felleiſen gefunden / wieder überlieferte. 
Bieng er Derohalben def andern Morgens zu 
Schiff nachdem er fünfithalb Monat in anfäng- 
licher Haft geweſen / und hinterließ die andern 
—— in der Hoffnung einer gleihmäfligen 
ucktehr. Als nun das Schiff abgefegelt /lief 
e8 wey Tage mit gutem Winde fort / zu Ende 
aber derfelben ſchrie ein Boots - Knccht/ der oben 
auf den Schiff war / er. jehe ein Schiff / welches 
mit vollem Wind auf fie zuſegelte. Der Steuer⸗ 
mann ſtieg alſobald ſelbſt hmauf und erfannte/ 
Daß es ein See» Raͤuber von Sale waͤre / nebſt 
einem gefangenen Schiff / welches ihn zu Dem 
Entfhlußteieb/ daß erdag feinige wendete / und 
inSpanien fliehen wollte. Weiln nun dem Heren 
Yailant der Sclaven trübfeliger Zuſtand wei 
befannt war/ abfonderlich aber derer von Sale / 
nam er ſich etwas ganz ungewöhnliches vor / nem⸗ 
fich die wamig Gold s Stücke von Gedaͤchtnuͤß⸗ 
Münzen / fo er ben ſich führeteszu verſchlingen / 
damit er inder Noth eine Zuflucht haben könnte 
als welche er ihm wol bevoriiehen fahe; Und for 
bald die Corfaireetwann einen Ganonen-Schuß 
weit von ihnen war / unterließ er nicht ſolches zu 
volsiehen. Die andern Reifigefärten waren in 
einer ‚nicht geringeren Bellürzung / indeme ih⸗ 
nen der erbärmliche Zuftand eines Sclaven / fo 
ihnen vor jetzo drohete / allitets vor Augen ſchwe⸗ 
bete/als in einem Augenblick eine Winds Braut 
entftunde / welche den See » Räuber von Sale 
weit von ihnen verfchlug. Hier fan man leicht 
urtheilen / in was vor Freude “ müften gewefen 
fenn ; Nichts deftomweniger raſete der Wind im: 
mer fort / und waren fie der Furcht nicht gar ent- 
riffen / weiln dee Schiffer Dem Ungewitter nicht 
widerſtehen kunnte / als welches zwey ganier 
Tag waͤhrete / und fie endlich an die Kuͤſten von 
Eatalonen warff / allwo fie beynahe auf den 
Sand wären zu figen kommen / und von den pa⸗ 
niern wuͤrden ſeyn en worden / wo nicht 
eine groſſe Meeres⸗Welle fie wider auf Die Tief- 
fe gebracht / und fie nach dieſem unter Dem Be⸗ 
bufeiner Genueſiſchen Flagge / welche fie aufſte⸗ 
ceten / längft der-Küfle von Spanien hingefe- 
geit, Allein teil ein Unglück mehrmals ſich mit 
em andern vergefellfchafftet/ geriethen fie noch⸗ 
mals auf die Sand » Bänke / welche bey Den 
Einfluß der Rhone / auf eine Meile von Der 
Stadt Saintes befindlich / allwo ſich der Derr 
Daillantı nachdem fieihre Anker verlohren hats 
ten / entfchloß / mit einem Kahn ans Land zu fet- 
gen / welches ihm um fo viel gelegener dauch⸗ 
te / je näher er Dem Ufer war ; Und gerieth ihm 
auch ſolches gluͤcklich indem ein Anzahl Leute an 
Mort waren / welche ihnen einen bequemen Drt 
wm. ans Land zu kommen / und erlaubten ihm 
die Confules deß Drts einen Aufenthalt von 24. 
Stunden / in Anfehung / daß er in Königlichen 
Seſchaͤfften begriffenmwar. e 
©. Unterdefen weil er fo viel Gold + Stücke 


eingeſchluckt hatte / welche ihm fehr im Magen |: 
Drankien / bat. er itogn Medicos, fo er auf Dem | fiehet, Dann fie fie 





Weeg von Avignon antraff / um guten Rath. 
Diefe Begebenpeit Fam ihnen toundealich Eu 
waren fie über Der Cur Diefes Zufalls nicht einig / 
bereinegab ein Purgatif ‚Der ander aber ein Vo- 
mitif „ und in folder Ungewißheit ſchlug Feines 
an / und verfolgte er feinen Weeg bis Lyon / all 
wo er etliche durch den Stulgang von ſich gab / 
als wie auch zudor in S. Ballier geſchehen / hach⸗ 
deme er was von Spinat geflen hatte, Zu Lyon 
verfuͤgte er ſich alſobald zu ſeinen guten Freund / 
den Herrn Duſour / und weil er in feinem langen 
Bart und Sclavens Habit vor ihm erfchiene/ mus 
fte er ihm feinen Namen melden, Naddeme fie 
nun vor Freuden einander um Den Hals gefalleny 
ersehlte er ihm feine Begebenbeiten/ und untee 
ſoſchen / was fich mit der Einſchluckung der Gold» 
ftücfe wunderliches zugetragen. Der Herr Du⸗ 
four / ſo allerhand ſchoͤne Sachen aufs Euriöfte zu⸗ 
paper ſuchet / und dieſes durch Die Eorrefpons 
eng / ſo er. mit curiöfen Gemuͤthern in Europa 
und Afia hält / hatte auch einen ſchoͤnen Schat 
an ſolchen Gedaͤchtnuͤß » Münzen gefammlet 5 
Fragte derohamben Den Herrn Baillant / was 
die feinen vor welche wären/und ob fie noch aus 
dem alten grofien Kaͤyſerthum / welches fonft die 
gruen 2 Diefer zeigte ihm ein Mutter mit 
erſicheruug / Daß fie alle von den erfien Kaͤb⸗ 
fern. Iſt es dann molmöglich/ fragte der Hera 
Dufour,daß ein fo verftändiger Mann und ger 
ſchickter Medicus , als ihr ſeyd / fich unterfangen/ 
darff / ſenen Magen mit einem fo confiderablen 
Gericht von fünff bis fechs Unzen / und einer fo 
Dichten Materie zu überladen ? he redet/ vers 
feßte er / alsein Menſch der feines Willens leben 
kan / und in feinem Gemach fich befindet auch das 
Unglück der £eibeigenfhafft nicht näher / alsauf 
die 100. Meilen / von fich ſiehet. Waͤret ihr 
an meiner Stelle gewefen / ihr würdet nicht nur 
allein die Bold» Stuͤcke / fondern vielleicht Das 
ganze Schiff / wo es möglich geweſen wäre / ger⸗ 
ne verfchlungen haben um die Bitterkeit der Ge⸗ 
fangenfhafft Damit zu verfüffen. Der gene 
Duſour / welcher Damals fünff ſolche Gedaͤcht⸗ 
nuͤß⸗ Münzen / die ihm fein Freund gezeiget hat⸗ 
te / anfich gelöfet / Fauffte noch um ein gülden 
Bruft » Bild deß Kävfers Ottonis / und umet- 
liche. andere / fo er noch im Leib hatte; iftein fols 
cher Handel / Davon vielleicht noch wenig geredt 
worden. Er verwilligte ihm endlich ſolche in eis 
nem Preiß / Deffen fie wegen ihrer feltenen Arbeit 
werth waren / und nachdem er von ihm Abfchied 
genommen / entfchlog er fih/de& andern Mor 
gens auf einer Kutiche fortsugehen / und fieng 
vn —— —* Sie von fich zu geben / e 
jeder zu Schiff gieng / und fchi 
alfo —— 9* — 
un komm ich wieder auf meine Ergehl 
welche ich zuvor unterbrochen / und berichte * 
daß / als ich nach Marſilien kommen / ich ange⸗ 
fangen allerhand Euriofitäten aufjufuchen. Ich 
fand Dafelbft etliche Roͤmiſche Inferiptiones, 
Punnte aber kein einzig altes Gebaͤude finden’ obs 
wol diefe Stadt noch von den alten Phoceenfern 
erbauet, Sie liegt in einer. fteinigten Gegend / 
und hat unten einen Dafen/fo im Felſen gehauen/ 
in Beftalteines Ampitheatri / und gegen Mittag 
noch heut zu Tag fafteben 
A ii) alſe 
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alfo aus / als ſſe Strabo vor Alters befchrieben/ 
und kan ſich ruͤhmen / Daß fie mehr als einige an 
dere Stadt im baulichen Weſen erhalten wor⸗ 
den. Sie hat zwey fehöne Eitadel und ein wol⸗ 
beftelltes Zeug - Haus / und find Diefes Die vors 
nehmſten Sachen / fo ein Fremder mit Nutz be⸗ 
ſchauen Fan / weil ich aber nicht gefonnen/ mich 
lange hier aufzuhalten / als werde ich Feine weites 
ve Particularien Davon geben ; Vielmehr will ich 
den geneigten Lefer etwas ſtillſtehen heiflen bey 
einem überaus greflen Kopt / fo in dem Klo» 
fier, de 1! Obfervance aufbehalten wird. Dis 
mar eines / Namens Borduni / defien Batter 
ein Notarius zu Marfilien war / fein Kopf. Er 
mar ohngefehr vor ſechzig Fahren allda geſtor⸗ 
ben / im funffzigften Jahr feines Alters. - Die 
Mönchen dieſes Kloſters / ſo ihn gefehen/verficher: 
ten mic) / daß er nicht über vier Schuhe hoch ge⸗ 
weſen / und nichts deſtoweniger hat fein Kopf 
dreu ganze Schuh die Seite herum und wenig 
fiens einen in die Höhe. Die Beine waren we⸗ 
gen der grofien Ausdehnung fehr Dünn morden/ 
und wo fie geöffnet waren / etwa eines Reiches 
Thalers dick / an dem Ort / wo ſich Die Sutura fa- 
gittalis mit der Coronali ſchlieſſet / welches man 
auc das Fontanell nennet / und hinten an dem 
Hintertheil deß Haupts bey der Occipitali. Ob 
er aber wol viel Hirn gehabt hatte / war er Doch 
nichts deſto Flüger geweſen / und wird Marſi⸗ 
lien das Sprichwott getrieben Du haſt nicht 
mehr Verftand/ als Borduni. In feinem 
Alter konnte er feinen Kopf nicht mehr auf fich 
Halten wann er. ihn nicht anein Kuͤſſen lehnete; 
Er war in das Klofter a l’Obfervance begraben 
worden und als man vor etlichen Fahren einige 
Gräber in ihren GOttes⸗ Acker machen mollte/ 
fand man allda diefe Hirnſchale welche man bers 
nach zu einer Karıtät aufbehielte. Sch ſahe nach 
diefem zu Negrepont/einen Knaben von 15. oder 
16. Jahren / welcher noch am Leben / und einen 
faft» gleich» groſſen Kopf hat / fo aber gam unge⸗ 
ftalt. Dann die Stirn ftehet ihm drey quer Fin, 
ger hoch über dem Geſichte / gleich als hatte er 
einen groflen geebneten Kürbis oben um ben 
Kopfberum. Nahe bey dem Kloſter de I Ob- 
fervance , verfügte ich mich an Den Drt/ wo der 
Zucker gemacht mird / welchen Die Dft- India⸗ 
nifch- Holländifche Compagnie erftenmals das 
felbft angerichtet/wenigezeit aber darnach / einem 
Marfilienfer verfaufft hatte. Hier läffet man 
in groſſen Keſſeln  DieMafcouade oder den Zuk⸗ 
der / wie er von den Röhren kommt / ganz ſchwaͤrz⸗ 
icht und voll Unflats / jergehen / und wann er all- 
zufehr ſiedet / wirfft man ein Stück Butter oder 
Shmeer hinein, Damit er nicht übirlauffe. End 
ich gieflet man ihn in groffe erdene Formen / und 
hernac) in viel Fleinere / fo ihm Die Öeftalt geben, 
welche unfer Zucterbrod hat, In dieſen Formen 

ellet man die Spige unten / und leget oben auf 
* Zucker eine Lage vom Thon / ſo man mit war⸗ 
men Waſſer anfeuchtet / welche gleich einer ABA; 
ſche / das Unreine an ſich siehet/ und durch ein klei⸗ 
nes Foch unten andem Form ausführet. Es wird 
auch zu Marfilien eine geoffe Menge Seiffe ver: 
fert Und wird ſolche gemacht aus Del/ 
Kal 


nd Aſchen / welchen man aus Spanien, 
bringt / und iftderfelbe nichtsanders / als ein 
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Salz von einem Meerkraut / fo man Kalinennet- 
Dieſe Eompofition / fo man gleihergeftalt in 
groſſen Kefleln fiedet / fieder nicht / dab man es 
merfet/ doch unterläfiet es nicht bisweilen 
Blaſen aufjumwerfien/von g. bis 10. Schub hoe 
und ift es —* gefaͤhrlich hinzu zu nahen / weil es 
alles das jenige/ fo es von verbrennlicher Materi 
erhaſchet / verbrennet. Sonſt duͤnket mich auc 
daß Die Fremden die Corallen⸗Werkſtaͤtte zu be⸗ 
fichtigen nicht vorbey gehen würden, weil | 
lien in Frankreich die einzige Stadt, in welcher 
die Eorallen fehr wol gearbeitet werden. 
habe allda ſolche Arten angetroffen / welche man 
nicht aller Drten findet / als Die Weiſe das iflr 
Die jenige / welche ganzdichte; Dann welche 
und löchericht ift / ift Feine twahre und rechte Eos 
rall. Ach kauffte von felben ein Stud, fohalb 
roth und halb weifimar; Was die ſchwarze an⸗ 
belanget/ verficherten mich alle Meiſier daß Feir 
ne warhafftige gefunden würde, fordern nur bi 
Eorallen Pflanzen / welche aber nicht da 
daß man fie auf Die Mühle brächte und arbeitete, 
Der Herz Magis zeigte mir noch andere Curio» 
täten / als Mumien und Egpptiſche Shen⸗ 
ilder mit Denen Characteren / deren Erklaͤrung 
ch Herrn P. Kirchero überlaffe/ als welcher vor 
weniger Zeit in einem grofien Buch die jenigen 
an Tag gegeben fo fich an der Kifte und Binden 
einer [hönen Mumie befunden/ weiche Dem, 
Dufour aus Egypten erhalten hatte / und 
würdig war / daß fie in Das Königliche net 
gebracht würde, 
Unterdefjen ich nun einer bequemen: 
sum Schiffen erwartete befahe ich alles Das je 
nige / ſo um ganz Marſilien ſehens · w war; 
Auf dem Weege von Arles / ſiehet man bi 
Stadt von Salon / welche ſonſt nichts lich 

























» 7% 


8* als * ie. *f te 
tadt geweſen. Er lieget bey den Barſuͤſſern 
begraben / halb in der Kirche / halb auffer derſe 
ben; vielleicht darum / meil man nicht w 
konnte / ob er ein Depenmeifter oder 
gewelen ROTE 
Folgends durchreifete id Crau / welch 
ein grofies fünff oder ſechs Meilen breites Feld 
ganz voll Steine unter denen ein wenig Örag 
waͤchſet / welches aber fehr gut zum 
das Vieh il. Der Wind ra | 
fhrecklich allda / doch tar er nicht ftarf genug 
— RE en EEE St 
bo bezeuget / Daß es zu verſchiedenen malenge 
fhehen ſey · Die Alten haben fich die KRöpf 
fehr zerriſſen 7 Damit fie eine Uxfach erfinnen 
möchten / woher Doch dieſe groſſe Menge Steine 
fommen ; ine nr daß fie Durch der 
gleichen Erdbeben dahin getrieben worden / wel⸗ 
be bisweilen deren eins groſſe Menge ausmerf 
fen / die hernach gleich einen Regen in Die Eb 
fallen. Pofidonius bildete ſich ein + daß Diefes 
Feld ehedeflen ein See geweſen / welcher vertrock⸗ 
net: Allein Aeſchylus / dem gleich andern Porten 
frey zu lügen vergönnet war/ de 
Hercules wider die Ligurier ya 
Vatter Jupiter / da er ihnindieäufferlie Enge 
trieben ſahe / Sorge vor ihn getragen / und einen 
fo groffen Stein⸗Regen laffen womit e 









‚alle feine Feinde u Boden gefchlagen, 





Dalmatien / Griechen und Morgenland. 


Arles. 


Arles iſt voll alter eingefallener Gemaͤuer / 
unter welchen man ein Stuck von einem alten 
Jimlich⸗ ſchoͤnen Amphitheatro ſiehet / welches 
die hineingebaute Haͤuſer zur Helffte bedecken. 
In dem Rahthaus daſelbſt / wird noch ein Dia⸗ 
den⸗ Bild von Marmel verwahrlich aufbehalten / 
woraus zu erſehen / daß die Marfilienfer ehedeſ⸗ 
fen / nad) Strabonis Bericht / den Dienſt der 
Dianen von Ephefo in diefer Gegend angerich⸗ 
tet. Sie iſt zwar nicht * aber doch dabey 

chön ; Und Fan man in derſelben ſchoͤne Ein⸗ 

ändier/ als auch ſchoͤne Blinde und Dinfende 
fehen ; und ift diß zweiffels ohne eines we 
lichen Bildhauers in denen Antiquitäten Kunſt⸗ 
ftück. Weiter unter Arles/ war in einer Inſul / 
tvelche die Zufammenflüffe der Rohne machen / 
ein Tempel fo Diefer Göttin geheiliget / wo allem 
Anfehen nach / oben beruͤhrte Statua mag geftan- 
den ſeyn. Um das Minimen⸗Kloſter herum / 
welches auffer der Stadt ift / fiehet man eine 
groffe Anzahl alter Srabftätten. Der Ehriften 
ihre haben Ereuf oder Bibliſche Hiftorien / fo 
oben aufgehauen ; Der Heyden ihre aber mei 
— inſcripuones, welche Die lange Zeit / 

eren fie unterworffen geweſen / faſt ganz aufge⸗ 
freffen. Der Chor in der Kirche / iſt mit einem Ge⸗ 
gitter von Bibliſchen Hiftorien vermahret / wel⸗ 
che man aus denen Stücken dieſer Ehriftlichen 
Grab; Monumenten zufammen gefeget. Man 
faget / daß Die. Henden dieſes Feld die Elyſiſchen 
Selber benamet/ und fich vor gnugrglückfelig ges 
achtet / wann fiedarinnen koͤnnen ya 
den. Man feset noch hinzu/ Daß Die jenigen/ 
ö längft der Kohne bis drey oder vier Tagreifen 
über Ares gerohnet/ bisweilen ihre Todten auf 
ein Bret gebunden / und folche nebſt ihrem Be⸗ 

räbnuss» Geld längit den Strom hinunter 

bmimmen laſſen / und habe man zu Arles nicht 
ermangelt / die Sorge über ſich zu nehmen fie 
aufzufangen und zur Erde zu beftatten, In des 
nen Gerölbern / fo unter der Kirche / find deß 
H. Trophimi / Hilarii und anderer Biſchoͤffe 
vondirles ihre Epitaphia. Die Verſe an felben find 
vortrefflich wol gemacht / und ſcheinen / als tod 
ren fie in dem fünfften Seculo verfertiget / als wel⸗ 
ches an finnveichen Geiſtern fehr fruchtbar tar, 
or andern vertvundert man ſich über ein Grab 
inder Mitte deß Gewoͤlbs / weiches allegeit halb 
voll Waffer / ob ſchon in denen andern Graͤbern / 
A drüber und drunter find / Fein Tropfen zu 

en, 


Sa Sainte Baume. 


Von Arles reifte ich nad Sainte Baume / 
und Fehrte unten an dem Fuß deß Berges in eis 
nen Ort / welcher Garguiez genennet wird / und 
mur eine Fleine Kirche / aud) fehr elendes Wirts⸗ 
Haus hat / ein. Gleichwol war Diefer Ort bey 
den Alten unter einem gleichen Namen befandt/ 
dann in einer Dafelb gefundenenInfcription, und 
* man nach 

acht / wohin ich mich / ſelbe zu ſehen / begab iſt 
er Locus Gargarius benannt, Don hier muß 
man über sroey Stund hinauf fteigen / eh man 


nad) S. Baume kommt / welches von feiner 
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Wuͤſte und Situation, fo in einen Felſen gehauen / 
in den man auch zugleich einen kleinen Weeg ge⸗ 
macht / ſehens würdig iſt. Die Hoͤle iſt fehr 
feucht / wegen deß Waſſers / ſo überall Tropffen⸗ 
weis herunter faͤllt / bis auf den Ort / wo man 
davor haͤlt / daß die Magdalena ſich ſoll aufge⸗ 
halten haben. Es iſt faſt allezeit kalt allda und 
wehet Der Nord⸗Wind ſehr oft allda mit einer 
ungemeinen Stärke / Daß two man nicht Holz ge⸗ 
nug hat / allda fehr übel zu bleiben ſeyn follte, 
Die OrdengPerfonen / fo ſich allda aufhalteny 
find von der Qeiligen Marimind Klofter /_alls 
wo man Die Öebeine Diefer Heiligen Buͤſſerin 
verwahret. Den andern Morgen Eletterte ich 
zu Pferd bald bis an ben Himmel / wenigſtens bis 
über die Wolfen ; Dann die Spitze dieſes Ges 
bürges / welches man das H. Pilon nennet / iſt 
fo hoch / daß man die Wolken noch öffters unter 
Derfelben ſiehet. Als ich mich nun bey die drey 
oder vier Stunden in Diefer verdrüglichen Wuͤ⸗ 
fte aufgehalten / begab ich mich auf Den Weeg 
von Marfeille nach Toulon / von dar ich gar bald 
nad) Dlioure gelangte / welches mein Geſicht 
durch Die groſſen Pomeranzen + Bäume / unter 
denen einer zu Pferd ohne Verhindernuͤß forts 
reiten Fan / etwas befler beluftigte. b 


ER —— 

Drer Stunden hernach / kam ich zu Toulon 
ein / allwo ich alle das jenige —28 hr 
zu befehen ſich Die Fremden hinbegeben. Nem⸗ 
lich den Thier-Garten/uud das praͤchtige Schiffe / 
benannt LeRoyalLoüis, fo über 26. Canonen 
führet. Der ‘Port ift mit einem feinen Werk 
beſchloſſen / und hat die ganze Schiff» Ländeeis 
nen guten Anker» Örund vor Die groſſen Schiffes 
iſt auch Fein Wind / als der/ fo von Nord⸗O 
bläft /der denen Schiffen beſchwerlich falle, 


Hieres. 


Hieres iſt nur drey Meilen von Toulon/ 
und iſt wol wuͤrdig / daß man eine Reiſe dahin 
thue. Die Citronen und Pomeranzen⸗Baͤu⸗ 
me ſind allda ſehr verwunderlich / und ſcheinet 
mehr Die Natur einer Verſchwendung anzuklas 
gen / als daß die Menfchen ſolche anzubauen all⸗ 
sufehr bemuͤhet ſeyn ſollten. Ein Edelmann in 
ie Th e er jährlich bey Die 15000, 

nd Renten / von den feinigen / ob fi 
ein Gebiet fo weit nicht er tech. ge 

Mon Hieres Fam ich wieder nah Marſilien / 
von dar ich mir vorgefegt hatte meinen Weeg wie⸗ 
der nachLyon zu nehmen/als eben meiner Feinde eis 
ner Dafelbit anlangete/ und in Stalien gehen woll⸗ 
te/die Eröffnung deß Jubel⸗ Feſts mit anzuſehen. 
Ich wurde gar leicht mit ihm eins / und ſahten 
wir uns auf ein Hamburgiſch Schiff / welches 
mit erften guten Wind nad) Genua abzulauffen 
Segelfertig lag / auf melchen wir doch bey die 
drey Wochen warten muften, Als wir aber auf 
das Schiff geſtiegen / fahen wir uns indem Aus 
genblick/ als er Die Anker aufhub/ mit vollem Se⸗ 
eln vom Land getrieben/ und war die Abfahrt fo 
ſchleunig / Daß von zweyen Teutſchen / fo mit ung 
nSchiffgehen wollten/ der eine/ da er fih nur 

bſchieh Be men etwas aufhielte / gar zuruck 
blieb / obſchon feine Sachen bereits meet 
racht 
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bracht waren. Der andere aber / ſo die ſeinigen 
aufeiner Barque gelaſſen / welche auf das 
warten koͤnnen / befand ſich drauf / aber 
Mantelund ohne Wechfel + Drief 


here Iullaen —— 
e einer ſehr luſtigen / 

der Republic en / und gelangten aͤckuch 
— ———— 





Genua. Livourne. er 
ach Verfiieflung ſechs und dreyſſig Stun⸗ Livourne iſt eine ſehr berühmte Handelſtadt / 
FE wir Genua bereits im Seficht/allein | worinn ich aber —— fand, 
weil fich eben/da mit im Hafen einfahren wollten | Das einige / was ich allda betrachtet / — 
ein Nord⸗ Wind erhub / muflen wir zwey gan⸗Groß ⸗ Herzogs feines Batters Statue / 
Tage zubringen / ehe wir wegen Gewalt der | vier von Erz gegoffenen und unter ihm ftehenden 
— vollenden Fonnten. Der | Selaven/ welche nicht uneben gearbeitet, zu 
Hafen ift aufder Seite gegen Mittag ganz offen/ | aber die Eröffnung der n in 
undhat Heine Felfen / fo mit Waſſer bedeckt /und | bald n foßte / muften wir ung den folgens 
ihn fehr unficher machen / wann etwa eine Wind | den Tag zu Schiff fegen/ und aufden Canal nah 
Braut entftehet. Die Stadt iſt in Form eines ifafahren, — 
ten — 
t e I a adt . 
innen übertift fe weit Die Einbildung / Welche | pi Return een Sa 
ne DR oa (ok | Bruns an nd de Or 
son Marmel aufgeführet/und hat Die&affeStrada | I Marfilien ein Epitaphium der Pifaner 7 # 


nova ferne andere / als überaus prächtige. Ge, 
nua bat diefes abfonderlich und zu groflem Vor; 
theil vor allen andern Städten talieng / Dat 
ale feine Pallaͤſte aufeinander folgen / ohne da 
andere gemeine Häufer —— gebauet ſeyn 
ſollten. Des Prinz Dorid ſeiner / ſo in der Vor⸗ 
Stadt befindlich / iſt Der alleranſehnl Be⸗ 
langend ihre Kirchen / fo find fie Die ſchoͤnſten von 
der Welt /abfonderlich aber die Aunonciade der 
Jeſuit en und Theatiner, Doc weicht ihnendas 
heue Gebäude de Santa Maria in Carignano im 
geringften nicht. Es iſt durch und Durch von 
nichts anders alsvon Marmor/ Jaſpis / verguk 
detem Schnitzwerk / und ſchoͤnſten den, 
e —* —— Em fe eu 
Bann angefchrieben g 
affer um diefelbe 


r das Bebürg ohne Holz / die Weiber ohne 
aan ’ und die Leute ohne Treu und Glau⸗ 
ben. Dennoch find auch ehrliche Leute allda / 
wie aller Drten / allein Die überaus groffe Anzahl 
der Spionen und Verraͤther allda / welche alles 
Das jenige/ was man thut / aufsgenaufte beob- 
achten / gefällt mir nicht. Der Her: Thumberz 
Ferro zeigte mie mit fehr groſſer Höflichkeit feine 
Kunftfammer von Medaillen’ eingegrabener Ars 
beit und andern Antiquitäten. 
Bon Genua nahmen wir eine Felouque und 
reifeten längit der Seite / fo die Alten das Ligu⸗ 
Rifche Meer nannten / und beut iu Tage den 


do viel gefagt: Um Genua iſt das Meer ohne 











ce in einem rühmlichen Anfchlag/ den fie auf di R 


Anful Majorca im Fahr 1: 14. gemacht hatte 
als welche felber Zeit Die 8333 ef 


er möchteeinft einjallen,. Defandern Wi .n8 
nahmen wir Pferde / und Eriegten unter 9 
nichts als Siena zu ſehen. = 
Siena, er 

Diefer Ort ift eine berühmte Untverfitätz 


und ob mir ung ſchon nicht vorgenommen hattens 
ung dafelbit aufzuhalten / nahmen mir ung nichts 
deftomeniger Zeit/den Thurn und die Biblio el 
su befehen/ welche von Petro Perugin/ und ð 
phaeln/ der feinen Meiſter bald übertroffensgejiee 
vet worden. 


Kom, en 
Endlidy gelangten wir noch etliche Tage de 
Eröffnung deß Fubels a ein unfe 
nach / nach Rom, efes nun pfleget mit ges 
möhnlichen Ceremonien zu gefcbehen. | 
ſichere den geneigten Leſer / Daß ich nicht das 
2* unter die unbeſchreiblich⸗ ens 
ge deß Pöbels / fo ſich auf * 
r 


verſammlet hatte / zu begeben. De bu 
die erften Schläge / Die ‘Pforte Petri zu eröffnen 
und fodann folgen ihm die Cardindle / enblic 
wann die Materialien / womit fie zugemauer 
eingeriffen/ dringt alles Volk hinein’ und reiben 
ihre Paternofier daran. Eben zu det Zeit/ Di 
fie geöffnet wird / gehen drey der vo N 

Eardindle vom Vaticano aus / denen eine 

cade don demganzen Hof zu Rom folget/ w 
ſich fehe wol fe w. / damit fie bey denen 
dern drey Daupt Kirchen / als S. Se 
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thumm feyn / oder ohne einige Eur tat 
— erg —* mei iner Meinung fo viel iſt / 
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—— tu u Ode, fo findet man in 
om n — Bibliorhefen worein mange; 
m — darinn ſtudiren kan / aũs⸗ 
dr nd Donnerftagesnemlich die 
isthef in Dem Collegio de laSapience, und 








Veſpaſiani —* ichtigen / 
ben den Patribus Augufiinis. man begie | T vun 'g 


a allerhand Mfcta zu ſehen / muß man ſich in die 
liothecam Vaticanam une: en / welche alle 
—— 


nir Tea gr — 

gt / kan Tag —5 ie 

Ön — en hoͤren / entweder in denen Kir⸗ 

chen / oder bey der 5 in Ehrifina aus &% ⸗ 
— —————— len / und gar die herrlich⸗ 
Stim̃en von der Welt. Belangend 
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in der ganzen Welt Die ſchoͤnſte iſt. Baden 
—J— — hier gt * 


ern 
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Infcription in dieſer Stadt befindlich / fo einem 
Hercules Saxanus geweyhet iſt / das iſt / einem 
Hercules vom Felſen / deſſen Tempel auf den Fel⸗ 
fen war, Wann man / von Tivoli aus/ zu ſolchem 
ich nähert/ kommt man über eine Brücke/ Ponte 
—— benamt / allwo ein ſchoͤnes Maulcolum 
nebſt zwey oder drey groſſen Infcriptionen vom 
Plautius Sylvanus / einem Roͤmiſchen Burger⸗ 
meiſter uñ einem Der 7. Aufſeher deß Goͤtter⸗ Ban⸗ 
queis / dene der RoͤmiſcheSenat denZziumph ver⸗ 
williget hatte / wegen der herrlichen That / ſo ſie in 
Illyrien gethan. In der Stadt ſahen wir etliche 
ĩaſcriptiones, und welche Maſures, ſo der alten 
Ritterſchafft ihre Tituln ſind / und auf dem Mark: 
platz 2. überaus ſchoͤne Statuen von herrlichen 
rothgeförnten Marmel / ſo mit groſſen ſchwarzen 
Flecken unterſprenget / deßgleichen anderſtwo nit 
leichtlich gefunden wird, Alle beyde bilden fie Die 
Göttin Jſis / fo in egupien angebetet wird / ab / 
als woraus fieder Känfer Hadrianus / allem Ans 
fehen nach / hatte bringen laſſen / fich derſelben zur 
Zierde ſeines Luſthauſes zu Tivoli zu bedienen / von 
welchem ich bald ein mehrers melden werde. 
Dieſes iſts / was die Fremden gemeiniglich zu 
Tivoli anzumerken pflegen / aber wenig ſind / wel⸗ 
che die Mühe über ſich nehmen / und ſich das / was 
noch weit curioͤſer / anzuſehẽ / etwa eine halbe Mei⸗ 
le hinabwarts begeben. Solches nun iftein klei⸗ 
ner See / fo kqum 4. oder soo, Schritt im Um⸗ 
kreiß daͤlt / dabey aber überaus tieff iſt Das Waß⸗ 
fer aus ſelbem / hält ſehr viel Schroefel in ſich / und 
entfpringet auch ein Bach Daraus / über den man 
kommt / wenn man von Rom nad) Tivoli reifet, 
Diefes Waſſer führet einen Schleim bey fich / 
melcher ſich anhänget / und in der Röhre ganz 
hart wird / und wuͤrde er Den Fluß deß Waſſers 
leichtlich hemmen / wenn man nicht von Zeit zu 
Zeit Sorge —3 auszufäubern. Die Lufft in 
Diefer Gegendilt ganz mit ſolchem Schwefel⸗Ge⸗ 
ruch inficiret/ woher dann Fommt / Daß man ihr 
den Namen Solfatara gibt / und fommt man 
von Rom hieher fich zu baden/ vor allerhand Be 
fehwerungen und Krankheiten. Das iftaber noch 
nicht das merfwürdigfte / was allhier zu fehen. 
Denn in der Eharte De Landes um Rom / hatten 
wir gefehen/ daß ihn P. Kircherus den See der 
hreimmenden Anfuln benamet / und als wir zu 
woli Nachricht davon haben wollten / beant⸗ 
mortete man ung / wodurch wir eben fo Flug wur⸗ 
den/ als zuvor/ wannenhero wir dann gezwungen 
wurden / ung von Dort weggubegeben / und Den 
Augenſchein an dem Det felbit einzunehmen. Als 
wir nunda angelangten / fahen wir auf dem klei⸗ 
nen See ein Dugent Inſuln in Der Mitte / welche 
ung aber nicht alfobald vorfamen / als bewegeten 
fie fih/und befürchteten wir ung ſchon / wir wären 
bey der Naſe herum geführet worden / als fidyein 
fleiner Weſtwind erhub / welcher diefe Inſuln all 
mählich anfleng gegen unfere Seite herzu zu trei⸗ 
ben/ gleich als waͤren fie zu einem Treffen gegen 
uns ausgejogdunfernlingliaube abzuftzaffen. Sie 
find oben auf dem Waſſer / uñ ganz mit Rohr und 
Schiff bervachfen / mit welchen mir deren eine fo 
fang an ung zogen / bis einer von ung hinüber 
forangs welches wir endlich alle nacheinander tha⸗ 
ten / und fodann erfenneten/ Daß fie — dichte 
und dick waren / denn wir konnten mit unſern De 
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gen nicht auf den Grund kommen. Dieſer See iſt / 
wie ich — habe / auch ſehr tieff / und kan man 
folches ſchlieſſen aus der Zeit / welche verfſieſſet / ehe 
eine Biaſe auffaͤhret / wann ſolche durch Hinein⸗ 
werffung eines Steines in die Hoͤhe getrieben wer⸗ 
den. Die groͤſte unter dieſen Inſuln / hat ben die 25. 
Schritt indie Laͤnge / und r5. in der Breite / uñ die 
andern ſind etwas kleiner. Plinius gedenket ver⸗ 
ſchiedener fahrender Inſuln / fo in unterſchiedlichẽ 
Seen Italiens beſindiich. Unter andern einerin 
dem See Vadimonis / welchen etliche vor den See 
von Viterbo halten / und andere den von Baſſa⸗ 
nelle. Er thut noch hinzu / daß dieſe Inſul mit einem 
dicken Wald beflogen geweſen / und daß man ſie 
niemals / weder bey Tag noch Nacht / an einem Ort 
beftändig ſehe. Plinius der Juͤngere / ſein Nef / hat 
dieſen See und. ſchwimmende Inſuln uͤberaus⸗ 
ſchoͤn beſchrieben / in der 20. Epſſtei feines achten 
Buchs. Und findet man dafelbit eine groſſe Gleiche 
heit mit Denen in dem See zu Tivoli / welche wie 
allhier beſchreiben. Plinius Der Aeltere/ redet 
auch von etlichen andern Inſuln in Lydien / wel⸗ 
che Calaminæ genannt werden / wegen deß uͤber⸗ 
aus haͤuffigen Rohes / ſo darauf waͤchſet / als wie 
auf dieſen / von welchen ich nicht abſehen kan / daß 
er Nachricht muͤſſe gehabt haben / weil fie viei⸗ 
leicht zur felben Zeit noch nicht geweſen. Dionye 
ſius Halicarnaſſaͤus befchreiber ung auch eine 
Inſul / in dem See Eutilium; fo heut zu Tag 
Eontigliano genennet wird / fo so. Schub im 
Diametro foll gehabt haben / und eines Fufles 
hoch Erde über dem Waſſer / auf deren auch etlis 
de Stauden geftanden, Das Volk zu Tivoli 
nennet diefe Die Wachen / weil fich folche nach Art 
der Machen regieren koͤnnen / und zroeifle ich im ges 
ringſten nicht/ Daß twenn der See etwas gröfler 
waͤre / fie um ein merkliches fich vergröffern mürs 
den / daß fie auch wol ganze Särten und Wal⸗ 
der / wie deß Plini feiner / und die / ſo bey &. Ds 
mer find/auf Denen es gar Innwohner gibt /tras 
gen follten. Dann obſchon das Erdreich nicht 
genug tauglich ſeyn ſollte indeme es etwas zu 
feucht / koͤnnte man doch leichtlic) ein oder 
—* Schuh hoch andere ganze Erde darauf 
ringen. 
Die Urſache / welche man von ſolchen flieſſenden 
—* geben koͤnnte / waͤre / nach meinein Gedun⸗ 
en / daß dieſer See von den Quellen deß ſchwef⸗ 
lichten Waſſers entſpringe / Die Blaſen / fo das 
ſelbſt auffahren / entſtuͤnden aus dem Schleim / 
welcher den Schwefel rareficirt / welcher dañ / waũ 
er oben aufſchwimmet / und ſich an die Binſen 
und Stauden / ſo in dieſem Moraſt ſich anein⸗ 
ander hangen / anleget / durch dergleichen Mate⸗ 
rie allmaͤhlich dicker wird / und von unten im⸗ 
mer zunimmet; Daß alſo ſolcher Geſtalt dieſe 
Inſuln / fo aus einem ſchwammichten und mit fols 
em Schwefel vermengten Erdreich zufammıens 
gefeet auf Diefe Art über dem ine bleiben/ 
und tragen/gleich wie andere Moraftige Derter/ 
Bimfen und Schiff. Es mag nun aber diefes 
gefchehen auf mas Art es wolle / fo bedunfet 
mich Doch allegeit / es fen eine fehr merfiwürdige 
Sache / welche Die Fremden, fo ———— 
zu beſehen / nicht vorbey gehen ſollen / und ſoll⸗ 
ten fie ſolches auch nur / den Plinium zu verthridis 
gen / thun / als — ügeng — 
) 
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würdige Dinge aufsufuchen. 


Villa Hadriani. 

Von Tivoli reiſeten wir den Weeg von Fre⸗ 
ſcati / und wendeten ung etwas linkwaris / Die Si- 
tuation vom Villa Hadriani zu ſehen / welches 
die Bauern heut zu Tage Tivoli Vecchio / Das al⸗ 
te Tivoli nennen / unwiſſend / daß dieſes nur bloß 


emachet; Von auſſen iſt ſie viereckicht und 
—— und hält bey die so. Schuh bloß 
in Diametro. 


eines fo arofien und herrlichen Gebaudes gemacht 
hatten / gar nicht überein Fan; Dann es waren 
nur viel Pleine gemwölbte Kammern von einer 
Groͤſſe darinnen / in deren Feinen Doch wir einiges 
Shorfteins Funnten anfichtig werden; Im uͤb⸗ 
rigen hatte Kavfer Hadrianus/ nad) Spartiani 
Bericht / diefe Land» Hut fo koſtbar und praͤch⸗ 
tig erbauet / Daß er die berühmtelten Derter der 
Welt darinn nachgeahmet / ihme auch deren Na⸗ 


Jacob Spons Reife durch Italien/ 


— —— — — — — 

Iverdienet, Und wird Diefes/wasich | ung an die Rudera deß alten Tufeuli führen 
— Dieldung gethany vielleicht etliche curiöfe | melches zwey Meilen von hier liegt / oben | 
Gemüther anfpornen / noch mehr andere merk | Geb Es etliche 


dem 
nur 
benswürdige alte Mauern / und ein 


Ciceronis 
Haus geweſen ſeyn. Dieſer Ort hat das ſchon⸗ 
fte Ausſehen um Rom herum / denn er ligt oben 
auf der Spige def Gebürges /und kan man von 
—* ſehen das Caſtell Gandolfe / den See DAL 
no / das Meer / und die game Felderey um 
Rom. Doc) konnten uns die Schönheiten und 
angenehme Beluftigungen der Stabt 9 
nicht fo fehr an fich ziehen / daß ſie uns 
Meis darüber ver end emacht. Wir famen 
—B—— 
ut geweſen / 
Tage die Fuͤrſten von Colonne eines allda a 
ben, er oder fünf Meilen Davon’ | 
ten wir bey Eaftell Sandolfe an welches 
ein ander Dorff/ allwo Die Päpite einen 
heben. Das Ausfehen auf ſelbem ift ſehr 
pegen den Eee von Albano / an welchem twir 
ngſt vorbey reifeten/ und wurſſen bisweilen un 
fere Augen, an den Ort / wo ehedeflen Die Etadt 
Alba Longa follte — haben / 
ſchen den See und Gebuͤrg. Vor jetzo 
bloß ein Kloſter allda Namens Palazzuola/ al 
wo manbisweilen / wann in der Erde 
wird / noch etliche Anzeigen von diefer | 
ten Stadt findet. 3 
Albano. | 


Albano / welches davon ben Namen Über, 








ne ep Se iu | Bebalten/ ig nicht be umen ober Drep Dei 
heffalien, or hielten vor unndthig zu | Davon. Sftein fehr lufliges Dorff noeldhem ein 
fepn/ mit Durchſuchung dieſer Derter ung I ee ya zu * An 
geaufsuhalten; So wollten wir ung auch nicht ggg PR Ä un; j ab Rude- 
die Mühe nehmen / den Grund diefer Mauern | > M onderlich unter den Capucinern ein 
pufüchen, melche er Dahingebauet/ wo man auf —* —— uat — 
einen Seite die Sonne / auf der andern banifcbe und Genpanifihe Wein/ 


den Schatten hat / weil diefes eine leichte Sache 
war / indem man folche von Morgengegen Abend 
fiellet. Das Gebäu feheinet ganz von Ziegel; 
feinen aufgeführet / da es doch wol mit Marmel 
hätte überlegt ſeyn können ; Die Statuen der 
Goͤttin Iſis von ſchwarzen Marmor/welche man 
zu Rom in deß Marimis Palaſt fiehet/ find von 
bier dorthin gebracht worden. Von bier ver: 
folaten mir unfern Weeg / und liefen den See 
von Regilla zur linken Hand liegen / welcher von 
der Tarquiniorum Flucht berühmt iftxund Famen 
nach Freſcati. 


Freſcati. 

Dieſes war ehedeſſen bloß def Luculli Luſt⸗ 
Haus / heut zu Tag aber iſt es eine kleine Stabt/ 
mit Gärten und trefflichen Pald Aus 
würdig iſt allda Villa Borghefe/ wegen feiner 
großen Epagiergänge von Lorbeerbäumen/ de; 
ven Ende man nicht —— kan / ingleichen we⸗ 
gen feiner zu halben Lei uenen 
alten Statuen. Doch ifft ſolche / was die 
Waſſerkuͤnſte anbelanget / def Cardinals Al- 
dobrandini feiner / wir befahen auch andere G 
ten / und nahmen endlich einen Wegweiſer / der 
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aͤr⸗ſonſt 

















ten unter 
vielen / ſo in Rom getrunken werden / den Ruby 
wohin wir uns dann wieder auf die 
begaben / welche nechſt dem alten Via Appia / b 
noch sent mit alten Monumenten/ Hi bald 
dieſer / bald jener Seite zu fehen/ ange / vor 
H trägt. Diefer Dia Appia war fehr fihd 
und führte in einer geraden Linie big / und 
war tie andere Heerſtraſſen / mit u 
terftücken gepflaftert / Deren Ke 1 mat 
noch auf den ganzen W Meapoli fiehe 
Niemand ift fo veränderlicher 


unterworffen / alsein Reiſender / faum ing! 
nem ein Ort an zu ge nn EINES NEE 


“irn 


wieder verlaffen. 
bleibt / je mehr 
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deern die Pferde/doch reitet man nicht eben einen 
Eourier / und brauchet man weder Poftilion noch 
Weegweiſer / dann die Pferde tragen einen ihre 
ordentliche Straffe. 
Viterbe. 
Etwas über einen Tag muſte ich bis Vi 
terbe zu bAingen / allwo ich wi alfobald geftis 
felt ins Rath + Hausder Stadt führen ließ. Ich 
traff dafelbft etliche Edelleute deß Orts an / wel⸗ 
cbe mir defi Annii Viterbienfis fein Conterſeit jei- 
geten / welcher fich inder Republic der Gelehrten 
Durch feinen Betrug einen Namen ermorben. 
Dann Die Gelehrten weiffeln nun ganz nicht 
mehr / daß erder jenigen Bücher Autor geweſen 
ſey / welche unter Dem falfchen Namen der Babi- 
loniſchen Antiquitäten def Berofi und de Chro- 
nici Manethonis an Tag kommen. Erließ auch 
überdis allerhand Griechiſche und Lateinifcbeln- 
feriptiones , nebft fehr ſchweren unfenntlichen 
Charaeteribus in Marmel eingraben / und in 
Die Erde verfcharren. Und als fie endlich etliche 
Jahr hernach gefunden worden / und die Gelehr⸗ 
te heftig die Köpffe Darüber zubrachen / wie fol- 
che aussulegen wären / Fam er darüber / und 
machte fich alfo Durch diefen Betrug berühmter 
alsalle andere. Ich habe von Diefer Art wel⸗ 
che gefehen / fo man indie Mauer de Rath» Hau⸗ 
ſes / bey dem Eingang eines Gemachs / einge: 
mauert. Die eine it eine ABiederruffung vom 
Theodorico der Lombarder Koͤnig / derer Decreten 
deß Aiſtulphi / welche der Gruterus vor eine alte 
angenommen. Die andere iſt eine Griechiſche / 
und redet von einem Tempel der Goͤttin Cobele / 
nahe ben Viterbe. Ind hat die Stadt nicht 
unterlaffen zur Ehre deß Landes ein Elogium an 
felber Stellernebit einer Explication, aufzurich» 
ten / zuſamt der Auffchrifft dieſes fehr alten Stei- 
nes. Unterdeffen iſt / nach meiner Meinung/eines 
und das andere von dieſem ehrlichen Ordens⸗ 
Mann erdichtet worden. Was aber den Ber 
trug noch handgreifflicber macht / iſt daß Die bee, 
den Steine / fo in zweyen weit voneinander entles 
genen Seculis befehrieben ſeyn follten / von einer 
Art find / einer noch fo gut als der ander/ und 
auch mit gleichen Buchitaben befchrieben / fehr 
Far und auf ſolche Manier / dergleihen man 
fonft nicht leicht finden wird. 3 j 
aa Fam ich über Nadicofani / eines 
der hoͤheſten Gebürge in Jialien / auf deſſen 
Spige Der Groß » Herzog eine Veſtung hat/ 
fo an deß Papfis Gebiet granit, 
lorentia. 
Florence iſt zubenannt Die Schöne; und die⸗ 
ſes nicht ohne Urſach. Eine von ihrer gröſten 
Schönheiten fo mich an meiften afficirt / iſt des 
Groß: Herzogs feine Balerie ; Nachdem ich in 
Kom fo viel Satuen und ausgehauene Bilder 
eſehen / hätte ich mir Faum einbilden Fönnen/ 
Bich deren noch allhier 150. finden follte/ und 
find etliche Infcriptiones dafelbft/welche der Cars 
dinal de Medicis hatte aus Africa bringen laf 
fen. Man hielte mich vor einen gar geſchickten 
Menfchen / weil ich deren etliche beſſer als der 
Abt Falconieri lefen können welcher folche in. of 
fenen Druck heraus gegeben. Allein dis war in 
Warheit ein überaus gelebrter Mann / und ift 
nicht eben vor ginen fo groſſen Fehler ausurech⸗ 


nen / wann einer in Abcopirung einer Infcription 
einen Irrthum begeht. Um Diefe Galerie find 
fehr viel Gemaͤcher / in Denen man def Groß⸗ 
098 Schaͤtze zeigt. Vier oder fünff deren 
ind voll Gervehr 7 welche aber mehr von ihrer 
Koftbarkeit / als Anzahl suachten. Man fiehet 
darunter, eine Büchfe von Maflif- Gold / welche 
einem Känfer tvar verehrt worden. Wärenoch 
ein ie mise in der Welt / könnte er ſich 
kein Inſtrument erwehlen / Durch welches er koſi⸗ 
barer fterben Fönnte / als Durch diefes. Dann 
wir lefen in dieſes Känfers Hiftorie / Daß er ſich ei⸗ 
nen Dolch von Bold habe verfertigen laͤſſen und 
Gefäffe von Schmaragd / woraus er den Gifft 
trinfen könnte / falls er gezwungen wuͤrde fic) 
ſelbſt zutödten. So ſiehet man auch allda übers 
aus koftbare Waffen / ſo deß Groß Herzogs Gas 
leren den Türken abgenommen. Syn Diefem Fleinen 
Zeug » Haus verwahret man auch einen groffen 
Magnet/ welcher fehr viel an fich giehet. Allein eg 
it noch einer in Dem Hof de Pallafts / alwo der 
Prinz feine Refidenz hat / welchen die Fremden 
nicht merfen können / weiln er bloß dag Anfehen 
eines groffen Stücks von einem Felſen hat / und 
würde man Diefes vor Feinen Magnet halten. 
Diefer Stein mwigt über funffjig Eentner / und 
wann er nach Proportion feiner Groͤſſe / fo viel 
Krafft hätte, würde er groſſe Wunder effectuiren 
fönnen. Allein er ziehet nur gar wenig / mweiln 
er durchs Feuer in einer Brunft verderbt tworden, 
Bey diefer Gelegenheit will ich nur ein eingi 
Wort von einem andern Magnet melden / we 
chen ich zu Avignon bey Herrn Rostani gefeheny 
deſſen Effect ſeht wunderlich. Erift nicht fo ro 
als eine Fauſt / zieht aber nicht mehr als einen He 
nen Schlüffel,ob er ſchon fehr wol * aſſet iſt; Al⸗ 
lein ein Meſſer / oder ander Stuck Eiſen / ſo da⸗ 
von geſtrichen wird / zieht viermal mehr ais der 
Stein ſelbſt / und hab ih eine Prob Davon machen 
ſehen. Sein Beliger ſetzte hinzu / daß er recht ver⸗ 
wunderliche Krafft hätte in Beſtreichung der 
Sonnen» Zeiger / und wann es ſich begebe / 
daß man einen andern Magnet hinzulegte / er⸗ 
tödteder feinige felbigen alfobald / und benehme 
2 DembinOmise 
„Die andern Gemaͤcher find mit Gold» und 
Silber » Sefchirren angefüllt / mit Gemählden 
von Titian/ Kaphael und Carrache / mit koſt⸗ 
barem Hausrath / und vielen andern alt und 
neuen Kunit » Stüden, Den eifernen Nagel / 
deſſen Helffte dem Vorgeben nach / durch Kunſt 
der Chymie / in Gold verwandelt worden ſeyn 
foll / Läftman daſelbſt nicht mehr leicht ſehen / weil 
man befunden hat / Daß das ganze Wunder in 
der Loͤthung beſtehe / weiche Diefe beede Metalleny 
eines fo genau ans ander füget / daß man es nicht 
merfen kan. In dem Hof def Pallaſts verwahrt 
man deß Groß⸗Herzogs Caroſſe / deren er fich bey 
ſeiner Heyrath bedient die Raͤder find von Siahl / 
und Die andere Materie faſt ganz von Gold, 
Kein Käfer hatjemals eine fo prächtige Kutfche 
gehabt. So hatten auch Die Römer Feine ande» 
re / als kleine Waͤgelein ohne Himmel / ausgenom⸗ 
men ihre Weiber / welche ſolche Caroſſen hatten / 
die den Unſrigen ſehr nahe kommen. Doch ſetzte 
man ihrer Eitelkeit Ziel und Maaß / und geſtattete 
ihnen nicht mehr als zwey Maulthier vorzu⸗ 


ſpannen. 
‚ [3 ii) Der 
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gemein iM 

von der Familie de Piti Haus / welches aber wol 

twürdig/eines fogroflen Fürften Refiden Schloß 
ſeyn. Was Euriöfe Gemüther ſind / verwun⸗ 
vn ſich mehr über das platte Fundament oder 

den Grund des Palafts / fo von dem Pietro de 

Eortone gemahli / als über die foftbare Ausitafs 

firung mit allerhand Geraͤthig. 

Der Eardinal de Medicis / welcher / als ich 
durch Florenz reiſete / noch lebete / war ſo guͤtig / 
daß er mir ſelbſt feine Schau: Münzen Kupf⸗ 
fer: Stiche / und alte Sardonicher Wieſe / alls 
wo ich überaus rare Sachen bemerkte. 
Stuck feiner Seltenheiten war auch dieſes / Daß 
er die wei it einer Anzahl der berühmtelten 
Mahler gefammiet / fo fie mit eigener Hand ge; 
macht zund fahe ich deren eine ganze Kammer 
vol, Der Garten, fo an den Palaft ftöft / ift 
ſchoͤn / nd hat ein luſtiges Anſehen. Auf 
einem Hügel / fo inner feinem Umfang ift/ ligt 
ein Fleines Eitadelle / mworinn der ; feinen 
Schatz vom Geld aufbehält. Die Bibliothec 
im Palaſt / ift überaus reich an ſchoͤnen Buͤchern / 
doch haben mir die Mfcta, ſo bey ©. Lauren 
tio ın Verwahrung find noch befler gefallen. Es 
ift alda ein Virgilius befindlich / (0 noch su Theo» 
dofii Zeiten gefchrieben / und eine Hiftorie deh 
Känfırs Alerii Comneni / und eine von Florenz 
des Horghinii. Noch von eineın Manulcripto 
will ich reden fo von meinem Handwerk handelt/ 
und ift das einige / ſo man aus allen Bibliothe⸗ 
cenin Europa weis. Es iſt ein grofies Griechi⸗ 
ſches Buch und begreifft der Alten ihre Ehirurs 

ie als dei Dippocratis / Galeni / Aftlepiadis/ 
—8 — Apollonii / Archigenis / Nymphodori / 
Heliodori / Dioclis / Rufii Ephefüi und Apollo, 


doriCitienfis / und it das gange Werk mit auf 


gamen gemahlten Figuren ausgeziehrt / welche 
Sn ’ wie man Die —— — wieder 
einrichtenfoll.. Dieſer letztere / wie auch Aſcle⸗ 
piades/ApolloniusundDiocles find von dem Pli⸗ 
nio unterichiedene mal citirt / und Galenus redet 
als von dem Archigene. Doch haben wir 
dichts von ihren Schrifften ganz; und ſind uns 
Sithynus / Nymphodorus / und Heliodorus auch 
faftdem Namen nach / nicht bekannt. Iſt es al⸗ 
fo in Warheit vor die Mediein und Chirurgie 
ein fehr groſſer Schaf / daß man allediefe Autos 
res hier beyſammen findet. Der Auffeher über 
Diefe zwey Bibliothecen it Herr Antonius Mag⸗ 
fenbechi. Nicht glaub ich / daß jemals ein 
Menfeh fich beffer gu dergleichen Amt gefcbickt has 
be / ais diefer ; Danner hat alle Bücher im Kopf; 
und find ihm alle Gelehrten Durch ganz Europa 
befannt. Die Kapelle, zu S. Laurent / alwo 
die Hersoglichen Begräbnuffen muß billig auch 
mit unter die prächtiaften Werke Italiens ges 
ehlt werden’; Alles iſt darinn von Marmor/ 
rphor / Lafurs und Chalcedonier + Stein; Die 


nahe gelegene Eapell / wo dieſe Fürftliche Leichen, | auf 


bis zur Begräbnüßybengefeget werden, hat zmen 
Maufolen von der Fünftlichen Hand def Mic. 
Angelirund auf dem Marf-Plat deß Groß Her⸗ 
4098 / ftehet auf einem Brunnen der Neptunus / 
welcher von vier Meer » Pferden geyogen wird / 
fordem Vorgeben nach / auch von ihm feun ſollen. 
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Der Thurm iſt groß/hat aber wenig Zierra⸗ 
then. Die Kirch Annonciade ift —— Die 
andern / als gu S. Johann / zum H. Geift und 
sur H. Marie/ find auch mol ſehens⸗ 26 

Doch märe meine Euriofität un 
blieben / wo fie nicht auch Infcri s 
den hätte. a aber deren fo viel bey 
Marqui ini und Richardi gefunden / wie 
auch in def Abts Strogzi feinen We Y 
daß ich Darüber erftaunet / worauf ich dann alfa 
bald meinen Weeg fortgefegt, 


ologne. — 
An Bologne iſt Nichts zw tabeln / als 
Ein ren röbflein za Ste. ga / 















das vonS. Michel au Bois/der alleran 
Ort den man fich mehlen Fönnte/ wenn man 
ne bequeme Pönitenz an einem Ort thun 
Es find Hütten darinnen / ſo von dem 
und feinen £ehrlingen gemahlt/ und in dee Ki 
it eine fchöne Tafel von dem Mitter G 
Der Her: Joſeph Magnavarca / fo ein 
ter Mahler und grofier Liebhaber der Ri 
zeigte mir zwey Gemaͤlde von den GuidoRKeni 
dem geoffen Mark / und unter dem Nichts 
vier vortrefflihe Marmel » Bilder von Dem Se 
hann Bolognasund nod) ein Gemaͤhld vom @R 
rache. Welches aber vom Wetter fehr Schw 
den gelitten; Ferner bey S. Jean⸗ in-Mlonte 
die H. Eeciham von P. Raphael, Die Kirke 
S. Proculi hat nichts merfwürdiges / als das 
Epitaphium eines Proculi / fo von der Glock 
©. Proculi / welche aufihn gefallen / erfählagen 
morden, Woher man denn zu den alten ziven 
Verſen / welche man von neuen vorder Kircheam 
gefehricben Anlaß genommen / die alfo lauten: 
Si proculä Proculo Proculi campana 


fuiffet,, 
Jam procul dProculoProculus öpfe 


foret. 


ind. 
—— 


— 


Dalmatien / Griechen/ und Morgenland. 





eib / noch Zwitter geweſen / und weder von 
unger / noch Schwerd / noch Gifft / ſondern durch 
alles dieſes zugleich geftorben ; e 
Waſſer/ nody auf der Erde noch im Himmel / 
fondern überall geweſen. “Die Infeription war 
est worden von Lucius Agatho Prifeus/fo we⸗ 
ihr Mann / noch ihr Freyer / noch ihr 


freunder/fondern alles Diefes auf einmal geweſen / 


und was dergleichen widereinander lauffende Re⸗ 
Den / ſo einen Verdruß erweclen / mehr waren / wel⸗ 
es nichts deito minder den gelehrten Gei⸗ 

en berfdhiedener Nationen viel Nachdenkens 


vfachet. Ein Paduanifeher Philofophustegte | obwol die Haufe 


ſOlches vom Regen, Waſſer aus. Rechtt 
(race sn We von der’ Materia prima, Ein 


anzos von Mercurio Chymico / und ein Hol⸗ 


der von der Liebe, Vor dieſes letzten feine Mei⸗ 


nung ift ein Aus jug derer Urſachen forvol der einen 
als Der andern erſtlich zu Padoua gedruckt wor⸗ 
den / und hernach gu Dordrecht. Vor nuch / 
möchte ich fie mit einander eine werden laſſen / ih⸗ 
nen aber beweiſen / Daß diefe Infeription nicht alt/ 
ob fie wol alle fie davor halten / und tünde ich 
mich bemühenvfie zu bereden / daß man den Kopf 
nit fo zumartern follte überdergleichen lächerlichen 
Gedanken eines Neulings / der Hor fonders Flug 
sollte angefehen feyn. So iſt auch Dip/fo man 
geigt/ nur eine Copie / und hab ich nicht erfahren 
Fönnen / wo das Driginal hinkommen. Ja ich 
halte davor / dag der /fo folche berfertiget / nicht 
einmal Diefer beeden Lateinfchen Namen Eygen⸗ 
fd)afft verftanden ; Dann Aelia und Fätia find 
ven unterfehiedene Familien.‘ Und Agatho 
res find zwey Beynamen / ohne daß fieeine 
einzige Familie gehabt. AR Va \ 
"Ferner fättigte ich meine Euriofität mit al 
lerhand a he rg ae 
Drten oder Stadt befindlich / welche mir zu gei- 
en der —— Zani ſelbſt ſo guͤtig war. 
is iſt ein überaus Curioͤſer Edelmann / und 
groffer Liebhaber det frenen Künfte / welcher auch 
der Oberfte oder das Haupt der gelehrten Geſell⸗ 
fhafft von Bologne / fo den Namen Acadc- 
miz Gelatorum gefuͤhret / geweſen. Unter an⸗ 
dern ſah ich eine in dem Palaft Albergati von el 
nem Titus Aviafius Servandus , welcher zu Un⸗ 
terhaltung eines offentlihen Bads / fo vom 
Käyfer Augufto war erbauet / und vom Germa⸗ 
nich wieder tet worden / 400. Seſter⸗ 
tien vermacht / fo über 27000, Reichsthaler un 
ferer nf macht. Dann ein Seterg wird 
ordentlih in den Inferiptionibus por tauſend 
Kleine Seftertia genommen / wie Diefes ben Dem 
Vosfio de Originibus Linguz Latin ju fehen, 
J es alſo gewiß / daß die Alten in ihren Baͤdern 
ehr verſchwenderiſch und prächtig geweſen / wie 
noch heut zu Tag die Türken, Von Bologn⸗ 
feste ich mich zu Schiff’ und gieng aufden Canal 
nach Ferrara. 


Ferrata. | 
ara ift eine groſſe Stadt / und noch sims 
ti (hf 
garvolkteih. Don hier Fommt man Durch Die 
Tank und auf dem Fluß Po in die Venetiani⸗ 
* * ic) etliche Tage vor Dim 


elche weder in 


Ein Rechtes 
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* Venedig. 
WVenedig hat ſo eine fonderbare Situation / 
‚dergleichen man von Feiner Stadt finden wuͤrde / 
wann man gleich die —— Zwar 
kommen ihr der Holländer ihre etwas gleich / we⸗ 


De | gen ihrer Eanäle; Doch beftehet hierinn —* 
— 


terfchied / daß dieſe auf dem feſten Lande 
Stadt aber auf dem Meer iſt. Gewißh iſt / daß 
hier das Meer fehr feichte iſt welches die Stalies 
‚nee des Lagunes neynen / und von ung Suͤmpfe 
koͤnnte benannt werden. Nichts deſtoweniger / 
zwe er blos auf Sand und Leim ew 
bauet / ſind ſie doch nichts minder feft / als die auf 
Er 
ewiſſe Probe / und ift er fo hoch / 
daß man bey — 7 alle die —* 
Städte / ſo unter Der Venetianer ihrem Gebiet 
* bis zehen oder zwoͤlff Meilen herum ſehen 
an.” ar. > ICH, 
SSo iſt auch die Kirche S. Marz fehr dich 
und zimlich groß 5. Sie ift nach Griechiſcher 
 Manier’erbauet / das ift / ins Creutz einge⸗ 
Do — nebſt einem groſſen Thurn 
in der Mitte / und noch andern kleinen guf den 
Seiten: Man ſiehet nicht leicht anderſtwo fo 
viel von alter Mofaifcher Arbeit 7 und find die 
Waͤnde und Gewoͤlber von innen aller Orten das 
mit ausſtaffirt. Die vier Pferde von übergüldes 
ten Eorinthifchem Erz / fo über der mittlern Pfor⸗ 
te der Fronto ftehn / find durch Die Venetianer 
von Conſtantinopel zur Beute dahin gebracht 
worden. Es hatte dieſelben Conſtantinus aus 
Rom bringen laſſen / millens / ſſe auf einen 
Triumph⸗ Bogen / den man ihm zu Ehren aufge⸗ 
‚richtet / zu ſetzen / und waren fie von deß Neronis 
feinen/auftwelchen fie ehdeſſen fkunden/ abgenom⸗ 
inen worden /wieman auf der unrechten Seiten 
einer don dem Nerone gepraͤgten Muͤn su erſehen. 
Der Palaſt Piſam auf dem S. Stephans⸗ 
Platz hat eine der ſchoͤnſten Fronten / fo man in 
' ganz Italien ſehen mag / und ſtehen vor der Pfor⸗ 
‚te Hercules Bilder von Marmel / weiche 
‚ vollkonmmen fehön ſind. Der de Morofini und 
Loredan / fo aufeben felbigem Platz ſtehen / find 
auch uͤber Die Maß wol zu ſehen ; Allein ich will 
| 9— nicht in eine ſolche Materie einlaſſen / 
‚ welche ändere ſchon zur Genuge — 
bean! ſeinem / ſah ic) eineder ſchoͤnſten Kunfts 
Kammern von der Weit / an ——————— 
Steinen und herrlichen Tafel / Gemaͤhlden. 
Man muͤſte ganze Bücher ſchreiben / wann 
man wollte alles ee von ſolchen Cu⸗ 
riofitäten rares in Venedig gu ſehen / auf eichnen; 
undift gewiß / daß an groſſer Anzahl ſchoͤner ges 
mahlten Tafeln Venedig alle andere Städte in 
Peg übertreffe / und in Diefem Stud auch 
om felbft den Vorzug wenigſiens ftrittig ma ⸗ 
entönne, Was aber die Muͤmen anbelanget/ 
iſt keine Stadt in Europa / wo mehr curioͤſe Leute 
waͤren / die auf dergleichen Sachen halten. In 
dem groſſen Audienz⸗Saal ſiehet man die bes 


’ allein fie ift fehr ungefund und nicht | rühmte Tafel def Teintoret / fo Das jüngfte Ge⸗ 


richt vorſiellet / und eine Anzahl anderer vom’ Pau⸗ 

Io von Berona / vom Baflan und Zuccare. Zn 

dem Kloſter S. Georgüi mird ein Gemähld von 

der Hochzeit zu Cana in Galilaͤa / foder = ver 
ertiget / 
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fertiget / als ein Deiligthum aufbehalten. De 
i br wol —* / und die Bibliot 
Kine aid be 


let. 
habe oben gemeldet ‚daß viel Liehaber der 
alten Schau » in; fieh befinden / 


es 

iget / weiln er tool wufte/ daß ich meine Mei 
Bios aus Luriofität übernommen hätte/ führete 
er mich in das alte Haus von Erino / undzeigete 
mir fünff oder. ſechs Infcriptiones, welche 
en aus Griechen⸗ Land gebracht worden / unter 
n auch dep Di aphium 


is Epnici fein Epit 
war / welches Br ra Don geile 


hauen, Ingleichen auch de Poeten Anacreons 
Yes / * an einem Roſin⸗Kern / ber ihm 
in Hals kommen / erfticht ; Doc) 
det man Diefes auch in dem Poeten Theocrito ge- 
druckt / und weiß man nicht/ ob es Diefer Poet von 
dem Marmor abgefchrieben / oder ob es ber 
Marmor aus dem Poeten entlehnet. Der Pal; 
laft Grimani ift von auflen und innen mit gleis 
«en Kaub von Aquilegia und Griechen » Land 
ausgezieret / dann man fiehet allda ausgehauene 
Wruft » Bilder / Statuen und alte Infcrip- 
tioncs. 


Belangend bie Kirchen / fo ifl die dellaSa- 


{ ſammlung nach der Kirche de Lido / eine Mefjean 
S.Johannis und S-Pauli einen | zuhören. Folgends verfügt man ſich in den De 
laß vorher / allwo deß berühmten DBenetiani- | soglichen Palaſt / allwo den Rath ga 
erals Bartholomdi de Bergamo Sta- | fkiret / wie auch die Procuratores&. Marci/b 
Eee. Ge 
a itia remon 
bildet. Nahe ———— arcuss —* 


aliwo denn auch ſehr ſchoͤne zu fehen ſind / 
———— 


f es Schr 



















Dingen Diefe + fo mit dergleihen Schile 
—— beugen ofnbergeflen. 


über unferer Fürften Kutſch⸗ „ 
tet wird / von Larmofin rothen Samme 
breiten güldenen Binden und einer Frat 
Zeug / welche um und umgeht. Man 
nichts / als ein Fein wenig von Den Rudern 
fodas Waffer berühren ohne daß man bie febe 


Meile aufdic Hoͤhe deß M 
let ſich der mit d | 
* —“ — * er einen gü 
en Xing mit Di atein Worten 
einwirfft: Sponfamus te mare noflruminS 
num veri & perpetui Dominii ‚Dasift : 3 
vermählen dich zu unfern Meer / zum3e 
chen einer warhafftigen und fiesewäbren: 
den Herrſchafft. Der Patriarch gibt unter 
dem Donner der Canonen / Feuers Diörfel um 
Muſqueten den Segen’ und gebet Diegange Be 





Pr 


sach 4344 
— 


— 





Das Andere Buch. 
Reiſe durch Dalmatien / Zante und andere Venetianiſche Inſuln / | 





wie auch durch Conftantinopel, 





Ä Rouvigne. 
NRouvigne iſt eine kleine Stadt / ganz nahe 
ander Inſel S Andre gelegen / auf einer Halb⸗ 


9— 
497 


fel / deren angr 
* Ph halt ich dieſes vor Die Urſach / Daß man 
4b sielhintende Beute allda fiehet / dann der ſtarke 
ein gi Vatter die —— — 
t periet ie eibe 
engen nal Opanifher Mode breite Mülfte/ 
melche fie ſe rverſte * —* 
rn 1, po» Are sh 
Pola / allwo wir den andern Tag Anker 
—— + it eine der Aelteſten Städte in 
| / und hält fehr viel auf ihr Mterthum. 
sr iso find faft bey Die fieben oder acht hundert 
Einwohner Darinnen / und. wo man nicht die 
zer wie groß ehedeflen dieſe Stadt 
— — ——— 
Anfeription „fo an dem Fuß einer Statue def 


enzende Gegend an Bein und 


fehr fruchtbar it; Der Wein ift gut all⸗ 


% 


Känfers Severi zu lefenverfehen hatte / als wo 
era Respublica Polenfis generinet 1 
Diefer Marmel Hau dem Hof der Thumfircher 
t man fie daſelbſthin zum Fundament eis 
hurns / den man allda bauet/fegen 
—— 

e Kir em Anſehen na 
auf ein sites Bensdun eines Heydniſchen Tem⸗ 
pels gebauet / dann wir fanden Daben überbliß 
bene Stud Säulen’ Capitell und alte Inſcti⸗ 
ptiones, und ein Feines Brunn Becken / wel⸗ 
ches ſehr altzund heut zu Tage sum Weyhwaſſer 
ebrauchet wird, Nach dei Poeten Ealimachi 
usſpruch / iſt Pola eine Eotonie der Wölfe aus 
ber Inſul Colchide / welche Die Argonautas vers 
folgten; Dann weil fie nicht wiſſen kunnten / wo⸗ 
hin fie kommen waren / Durfften fie es nicht wa⸗ 
gen wieder su ihren König zuruck zu kehren / und 
verbannten ſich alfo freyroillig aus ihrem Sands 
melches alfo ber Stadt / fo fie erbaueten / den 
Namen Pola gab / dann Pola heiffet in ihrer 
Sprache fo viel / ald verbannte Leute / wie ſolches 
Strabo berichtet. Man bekuͤmmert fich wegen 
dep Weeges / auf welchem fie an Diefem Ort ges 
langet ; Dam etliche Autores wollen / daß fie 
die Donau / welche ehedeffen After’ genennet 
wurde herauf gefahren’ welches Dann der Pro⸗ 
ving/fo fie angefangen zu bewohnen’ den Namen 
ſtria gegeben / und daß fie folgende mit ihren 
genen Schiffen auf dem Adriatifchen Meer er 
fegelt/ welches fie aber nicht thun konnten / ſie hat⸗ 
ten fie dann auf ihre Schuldern geladen / weil 
die Donau ganz nicht in den Menetianifcheih 
Meerbufen kommt. Dem fenaber mie * wol⸗ 
le / fo find doch die Antiquitäten zu Pola nicht 
aus ſo weit entiegenen Seculis, fondern bloß aus 
ber Zeit Dee Römifchen Käufer. Nahebey dem 
Markt iſt ein kleiner Tempel / nebft vier ©Gdulen 
von Corinthiſchen Erz / fo an der Fronte ſiehen / 
und acht zur Seiten / und ift rings herum mit fehe- 
mol ausgearbeitetem Laub» und Blumwerk uns 
fee Das gemeine Volk gibt vor) e# fen Dies 


und 
nes 


es der Dianen » Tempel geweſen; allein meine 

ugen ftellten mir Die Sache anderff vor / dann 
ich abe oben Über der Fronte eine Infcription, 
in welcher er der Stadt Kom und dem Augufto 
jugefchrieben wurde. Dienen ung alfo def ges 
meinen Manns Reden wenig zu Erforſchung der 
Antiquitätäten / wovon hier noch sten ander⸗ 
Erempel ineben diefer Stadt Pola. Das Am- 
—— enannt Orlandine / oder deß Ro⸗ 
ands Haus / iſt eine Art eines Triumph Pogeng/ 
la Porta dorata genannt. eut zu Tage Die 
net es der Stadt vor ein Thor / und war vor Al, 
ters nicht der geringfien Zierden eine. Solches 
tar einem’ Namens Serglus Lepidus/ von feis 
ner Frauen zu ——— 
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Amphitheatrum an fich felbit 
Fon — dem. Rom fü 
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Zante und andere Denetianifche Inſuln / ꝛtc. 


bieher führete ; Es find noch etliche Merkmal 
Davon übrig / nahe bey welchen 7 tie ung der 
Herr En echant berichtete / ein Fragmentum 
einer Inleription vom Kaͤhſer Trajano gefunden 
worden / woraus man urtheilte / daß er deß Aquæe · 
dactus Urheber muͤſſe geweſen ſeyn. Dieſer 
Erzz Dechant hieß Valerio Ponte / ein gelehr⸗ 
ter Mann / und welcher die Lands⸗Hiſtorien 
wol innen hat» Er zeigte mir unter feinen Bür 
chern ein Manufcriptum der Infcriptionum 
durch Iſtrien und Dalmatien Der Eomte 
oder Öouverneur zu Zara / war dazumal ein 
Denetianifcher vom Adel Namens Antonio 
Soderini / ein fehr höflich und Leutfeliger 
Mann. Sobald wir angekommen / verfügten 
toir un in Das einige allda befindliche Wirths⸗ 
haus / allwo wir aber fehr übel accommodiret 
waren. Darf man alfo Wolluſt zu fuchen 
nit in Diefe Zander reifen. Wir hatten eine Recom- 
mendation bey ung / fo ung die Befichtigung 
Diefes Edelmanns feiner Kunft ⸗ Kammer aus 
wuͤrken follte / und nachdem wir ihm folche 
eingehändiget / empfieng er uns aufs höflichfte/ 
und behielt ung bey der Abend » Mahlzeit. 
Waͤhrender folcher / ließ er unfere Sachen abs 
holen / und vertwunderten wir ung höchlich / 
daß Da mir wieder nach dem Wirthshaus keh⸗ 
ren wollten/ Er uns ein Gemach in feinen Pas 
laft anmeifen ließ, 

Er hatte ganz Morgenland befichtiget / 
und ein Gemach von allerhand fehaumürdis 
gen Münzen mit zuruck gebracht ; Und diß / 
moruber man ſich in einem Uberfluß fo ſchoͤ⸗ 
ner Sachen am meiften verwundern muß, 
find fünff Othones von Kupfer / fo ohnzweif⸗ 
lich alt und machten mich diefe unſers unver; 
gleichlichen Peyresfi erinnern, Denn eben 
gu ber Zeit / Da Die Antiquarii vor einen 
Glaubens: Artickel hielten / daß Feiner von 
diefen Othonen / fo von Kupfer befindlich / alt 
mare / kam ihm Deren eine Flotte aus Mor 
genland an. Won den fünffen fo er davon hats 
te / handelte ihm der Herr General Procura- 
tor von Paris wey ab ; aber der beite hatte 
fein gar zu gutes Glüc ; Dann nachdeme de 
Herrn von Peiresk Erb die Kunft» Kammer 
verkauft / hatte er ſich einen Dthonem ausge 
zogen / weil er fagen hören / Daß Diefes ein ra⸗ 
res Stuck wäre ; Lange Zeit trug er ſich in 
feinen Sad damit / und zeigte ihn feinen gu: 
ten Freunden, Nun hatte er eine Schweſier 
im Klofter / welche ihn bat / er möchte ihr Doch 
folhen auf etlihe Tage überlaffen / welches 
auch gefcbahe ; allein alfobald darauf / fiel fie 
in eine Krankheit und ftarb. Man erinnerte 
fih der Medaille def Othonis / fuchte ihn mit 
ganzen Fleiß unter Der Verſtorbenen ihren Sa⸗ 
hen; Aber vergebeng/ und Eonnte man nicht die 
geringfie Nachricht Davon erhalten, 


Verlanget der geneigte Lefer ferner be- 
richtet zu ſeyn von den fchönen Gemählden / fo 
in der Kirchen zu Zara befindlih / fo ver, 
melde ich / daß in dem Thum / welcher ein sim 
lic) » ſchoͤnes Gebäude ift / man mir eine Ta- 
fel mit dem Bildnus der Heiligen Jungſtau 
Marid / und Dei Heiligen Petri / und Heilis 
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gen Antoni / von deß Tintoret Hand / gejei⸗ 
get/_und eine andere von dem Palına ; Eine 
der Heiligen Catharina von Titian/ deß Heis 
ligen Dominici/ Seremid / und der Heiligen 

agbalend vom obbenannten Palma , De@ 
Heiligen Franciſci von Tintoret. Eine Tafel 
der Heiligen Jungfrau Marid von dem Dias 
mantini 7 und deß Heiligen Antonii vom Pas 
duaner, In der Sanct Simeonis Kirche if 
auf dem Altar der Toͤrper eines Heiligen / fo 
aus Judaͤa gebracht worden; Die Einwoh⸗ 
ner geben vor / es fen deß Sanct Simeonis 
Coͤrper / fo unfern Heiland auf den Armen ges 
tragen hat. Man zeigte ung denfelben / teil 
der Sefandte Meß darinnen hörete, und nach⸗ 
Dem er folche geendiget / befahen wir ihn. Nor 
dem Kaften iſt ein Erpftall gezogen / und iſt 
der Eörper noch ganz zu fehen / mierwol das 
Fleiſch aller verfchrumpft / Doch iſt es noch weiß 
genug, Die Innwohner halten ihn für ihren 
‘Patron / und tragen ihn bisweilen in Progeffion 
Durch die Stadt, 

Die Gegend um Zara ift noch jimlich 
tool gebauet / aber feitden die von Zara mit 
denen Türken feharmiciret 7 hat man feinen 
Baum allda übrig gelaſſen. Das Gebürgs 
fo Morlaque genennet wird/ und längft durch 
Dalmatien fi) erſtrecket / ift von Morlaguen 
bewohnet / fo der Republic unterthan finds 
und ehebeflen ins Albanien flüchtig worden / ein 
dertvegen und tauerhafftes Wok / welche ben 
mährendem Krieg nichts lieber wünfben / als 
nur mit den Türken zu fchaffen zu haben. Eis 
ne Parthey unter ihnen flug fich zufammeny 
auszugehen / und ein Dorff zu plündern / und 
= auch alle Tage mit guter Beute zus 
ruck. 

Dieſe Leute find fo ſtark / daß weil die 
Weege in ihrem Gebürge überaus boͤs findy 
und Die Pferde bisweilen in Gefahr ſtehen / 
fie möchten den Hals abflürsen / ihrer biere 
ein Pferd bey den Leib anfaflen / und auf die 
swanzig Schritt tragen werden. Diefes bin 
ich von glaubwürdigen Perfonen berichtet wors 
den / auch von etlichen Morlaquen felbft / bey 
denen ich mich abfondsrlich erfumdiget. Dem 
fen nun aber tie ihm wolle, fo haben fie ein 
greßliches Anfehen/ und kommen fie mit ihrem 
Geräthig niemals zu Mark; daß fie nicht ih; 
ven Saͤbel und Carabiner bey ſich führen ſoll⸗ 
ten. Sie reden Sclavoniſch / und find meis 
ſtentheils der Griechiſchen Religion behgethau. 


Sebenico, 


Der. Tag nach unferer Abreife von Zara / 
brachte ung in Die Gegend von Sebenico / Diefeg 
ift Der feſte Platz in Dalmatien / und hat vier 
feine Eitadellen. Das eine ift am Hafen/und _ 
wird S. Nicolaus genannt. Das andere bes 
** Werte in ſich / fo die Stadt einfhliefs 

n; Die wey andern ftehen auf sven nahegeles 
genen Huͤgeln / und nennet man fie St. Andreagy 
und den Baron. In der Stadt —* etwa 
bey Die ſiehen oder acht tauſend Seelen fen, vor 
der aber / hat man deren wol bey die zwan 

ig taufend darinnen gesehtet / und ift das fand 
um mol gebauet.” Des Thurn ift ganz von 
(€ ij) Marmel/ 
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r Volk⸗ 
reich, an rechnet von Zara nach Sebenico 


ſo einen Überfluß 


Man verſchckei fie mehrentheils eingeſalzen nach 
—— —* fie in —* eingeſchla⸗ 


Traou. 


Traou war denen Alten unter dem Namen | Valois; hin 


zum befandt / und reden Ptolomäus und 
abo von demfelben als einer Inſul. Johann 
Lucius aber hat getwiefen / Daß diß nur eine Halb⸗ 
Spnful ſey / und Daß der Canal Durch welchen fie 
von er Sande abgefpnitten wird / nur ein 
Kunft Wert ſey / nicht aber der Natur. Diefer 

v2 Lucius iſt ein Edelmann aus Diefem Land 
bürtig / mit Deme befandt zu werden ich in Rom 
die Ehre hatte. Sein Vatterland ift ihme dar⸗ 
um/daßesdurch die von ihm berfertigte Hifto- 
riam Patrie aus den Finfternüflen deß Alter: 
thums herausgeriſſen worden / hoc) verbunden; 
Er hat auch die lnſeriptione⸗ Daimatiæ und aus 
dere gelehrte Tractätlein herausgegeben. Bir 
waren gleich um Mittags» Eſſen⸗ Zeit su Traou 
angelanget / und fuchten eine Herberge / als man 

fagte: Wir müften uns anderſtwo um Die 
Mittagmahlgeit umfehen / Dann es wäre in Die 
fem Sande nicht der Gebrauch / Gaſthoͤfe zu haben. 
—3— war ein ſchlecht Compliment fuͤr hungerige 


von hier liegt / auferbauet worden. In Diefer 
Kirche ſind etliche von einer Hit Kanüle 
— igte Ah a 


‚übrigen konnten unfere Galerem zu 
Traoũ feinen / nahmen 

nenhero zu Spalatro eine Barque/ auf welcher 
wir dahin fuhren. Diefes gefchahe abſonder lich / 
damit wir dag Manufcriptü allda fehen 

davon in der Gelehtten Republic vor weniger Zeit 
ein groſſes Gerücht erfhollen. Dieſes iſt aber 
ein Fragmentum vom Petconius Arbiter 7 wel⸗ 
ches in feinen gedruckten Schriften nicht befinds 
lich war. Weil man nundiefes Stuck niemals 
gekben, bbete man fich einves wäre ein 
uppofititium , mit welchen 

Geiſt feine Luft haben wollen / indeme er Deß Pe 
tronii Schreibart imitiret. Unter andern / die 


Teutſchlaud blieb neutral. Dann der 
Keinefius hat einen Commentarium über Diefes 
Manufcriptum verfertiget / und ſich Doch daber 
nicht unterftanden/ von feinem Alter zu 
Der Herr D. Statilius / in deflen thel 
dieſes Manufcriptum gefunden worden/ iſt ein 
ſehr verdienter Mann welcher am beſten von 
dieſer Sache hätte urtheilen können / wo feine 
Krankheiten Das nicht verhindert hätten 5 und 
der Her: von Valois begieng hieran einen 
ler / daß er ihn vor einen jungen M 
te / wiewol er anjetzo zum wenigſten ben Die 
Jahr iſt. Ich will die A dieſes 

gs nicht von neuem aufblaſen / — 

t als 


— und Holland laͤug 


gen / doc) führte man ung noch zugrofler | der Griechen 


Gnade in einen Drt Der Stadt / mo man nur 
bloß Wein ſchenkte / und ließ uns unten in Das 
Haus hinein gehen, Wir vertounderten uns / 
daß vir diefes Haus fo noch zimlich iſchoͤn / und 
das Ausfehen aufdas Meer hatte/ faft gang ver; 
laffen und unbewohnt fahen/ und wurden noch 
mehr beitürzt/jals wir höreten / diß waͤte eben deß 


Lucii / von deme ich nur jego geredet fein Haus. | fi 


Es war bereits über fünff und zwanzig Jahr / daß 
er ſoiches / wegen Unhöflichfeit eines&enerals von 
Dalmatiens verlaſſen. Dann als Diefer in Traou 
ankommen / ließ er ihm ragen / er verlangte in Dies 
fem Haus zu wohnen. Der Edelmann war teils 


lig/ihn eingunehmen / und 509 fich bloß ein mittels qui 


mäfliges Zimmer aus / allein Der Hera Provedi⸗ 
teur/ fo ſich eine Souverainität einbildete / ſchick⸗ 


te alfobald hernach feine Leute hin / welche allen | de 


Hausrath heraus tragen muften. Dieſe Uns 
höflichkeit verdroß ihn ſo hefftig / Daß er alfobald 
- zen Lande zog / und nicht wieder Fommen 
wollte. 

Die Stadt hat ein fehr fehönes Anfehen / 
vornemlich aber die Worftadt / (o auf der Iuſul 
Bua liegt, In der Stadt Fönnen ohn 
bey die vier tauſend Seelen ſich aufhalten; 
Thum ift auch nicht heßlich / und ift die Pforte von 


dem Raub der Stadt Salone / foswält Meilen | V 


aberü r ——— 7 ai 

et iſt / vorgibt. 
— folgt der Petronius von eben ber Hand 
und au unſern 






che folgends aus dieſem — 
er 


torem commentiret / gedentet eines 
und ſechzehenden Buchs / * wo 


terthum 
ſolche nicht fo zu etkennen 
man nieht Daran 5 
in diefer eit 
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Statilius hat ung ein Kennzeichen nehmen heif- 
fen/ welches andere nicht gethan; Diefes aber 
iſt / daß unterdem 179. Blat/ die Zahr- Zahl / fo 
Damals gefchrieben worden / untergezeichnet/ 
und zwar auf folgende Art: 1423. 20.Movemb, 
Nun hatte aber diefes Seculum Feine fo Fuge 
GSeiſter / als Petronius war daß fie fidy unter 
feinem Namen hätten verbergen follen. 

Wir traffen auch allda einen anderngelehr: 
ten Mann / nemlich Herrn D. Dragaso an / wel⸗ 
her ung etliche alte Infcriptiones in feinen Gar: 
ten zeugete / und von deß Landes Zuftand Nach⸗ 
richt gab / unter welchen ich viel merkwuͤrdiges / 
fo ſich allda begeben / fand, 


Spalatıo. 


Spalatro iſt nur zwoͤlff Meilen von Traou / 
und ohngefehr 400. von Venedig. Es iſt nicht 
groͤſſer als der Ort / von welchem wir abgereiſet / 
allen es iſt zweymal volkreicher / als eine Lagftatt 
vor die Caravanen aus der Tuͤrkey / welche ihre 
Kauffmanns Güter hier abladen und nad) Ve⸗ 
nedig führen laffen. Der Hafen ift groß und 
hat jehr guten Grund / auch eine gute Lage / wie⸗ 
reol Er dem Sud und Süd» Aeftwind etwas 
offen ſteht. Unten an dem Hafen/ nahe an ber 
Stadt » Mauer /ift ein fhönes groſſes Lazaret; 
Diefen Namen geben die Italiener den jenigen 
Drten / morinnen man Die Quarantaine / oder 
vierzige Tägige Zeit / Die man von allen Leuten 
abgefondert leben muß / wann man von einem 
vonder Peſt angeſtecktem Drt herkommet / aus 
ſtehet. Der Abgeordnete muſte wegen Ermang⸗ 
lung eines bequemen Orts ſeine Einkehr darinn 
nehmen / und bekamen wir auch eine Kammer 
ein / worinn nicht der geringſte nothwendige 
Hausrath befindlich. ir hielten uns zehen 
oder zwölff Tage su Spalatro auf / und war ſol⸗ 
her Verzoͤgerung Urſach / daß der Abgeordne⸗ 
te ſich entſchloſſen hatte / uͤber Land nach Conſtan⸗ 
tinopel zu gehen / muſte alſo bey die fuͤnff Tag⸗ 
reiſen von bier Pferde herzubringen laſſen / zu ſei⸗ 
ner Ausruſtung. Weiln alſo unfere Galere 
auf feinen Aufbruch wartete / ſo dann ihre Fahrt 
fort zu ſetzen / und die ſchwerſten Sachen nebft 
denen Prafenten vor den Groß > Herrn zu über 
bringen / hatten wir Zeit/zunferem Wunſch nach / 
in welcher wir die Euriofität Diefer Stadt befe: 
hen Fonnten. \ 

Das Ausfehen der Stadt Spalatro iſt / ge⸗ 
gen Das Meer zu/ fehr anmehmlich / und liegt fie 
unten an einem groffen Geſtad / fo ſich als ein hal⸗ 
ber Mond zu rundet und hat nicht über eine 
Meile in Umkreiß. An denen alten Monumen: 
ten von 3. bis 400. Fahren her) iſt fie Spaletum, 
Spalatum & Alpalatum benannt / daͤuchtete mich 
alfo Spalato dem Urfprung eher gleich zu kom⸗ 
men/ als Spalatro, wiewol Diefes leere mehr im 
Brauch iſt. Diefer Name ift ihn vielleicht ent: 
ftanden von dem lateinifchen Wort Palatium, 
meil hi vor alters nichts anders als deß Käyfers 
Diocletiani Palaft einer gemefen / als welcher, 
feiner Geburt nach / von Salone / fo nur eine 
Meilvon Spalatro abgelegen / bürtig war / wie 
man folches aus der gemeinen Sage an diefem 
Det erfähret / und aus dem / was Conftantinus 
Porphyrogenitus von diefem Ort bemerfet / Daß 


nemlich diefer Palaſt ganz von groſſen gehaues 
nen Steinen erbauet / fchlieffet. ie jenigen/ 
vi Drt vor die alte Stadt Epetium gehalteny 

aben ſich bey die fechs oder fieben Meilen ver- 
rechnet / Dann man fiehet deren Rudera weiter 
drunten gegen den Einfluß def Eleinen Fluffes 
Zarnoviſſa. Spalatro ift mit guten Pafteyen 
von Quaters Stücken beveftiget / deren aufder 
ei ne das Land zu / ige find / und 
sep halbe gegen das Meer. a8 fie am 
ſchwaͤchſten macht / iſt Daß die Gegend herum 
allzufehr erhöhet / und man von dem Hügel / fo 
gegen Untergang liegt / allwo die Vorftadt i 

ie ganze Stadt beftreichen Fan. 

Ein Mufqueren- Schuß vor dem Thor ge: 
gen Morgen / liegt eine Veſtung auf einer 
Hoͤhe / welche gleicher Geftalt Die Stadt com⸗ 
mandiret / nebſt vier Paftenen / welche aber 
weder vollendet / noch fonft regular find ; So 
haben auch Die Benetianer wenig Soldaten alls 
da / und verlaffen fich auf ihre Veſtung Eliffa/ 
unter welcher man vorbey muß / wenn man aus 
der Türken nad Spalatro gelangen will. Es 
hat auch allda noch ein ander Heines Werk von 
Erde aufgeworffen / welches der Ritter Vernede 
verfertigen laſſen / an das aͤuſſerſie Theil deß hal⸗ 
ben Monds / welcher den Hafen macht. Weiln 
fie aber vor itzo Friede mit dem Tuͤrken haben/ 
ift folches verlaſſen / und liegt nicht meht als eine 
Compagnie Fußvolf zu Spalatro in der Beats 
sung / nebft einer halben Compagnie Eavallerie/ 
deſſen andere Heiffteifich zu Cliſſa befindet, 

‚ Der Thurm zu Spalatro war ehdeffen ein 
Fleiner Tempel in Der Mitte deß Palafts Diocles 
tiani / von auffen iſt er ins Achteck / von innen 
in Die Runde gebauet / und ganz von fchönen 
gehauenen Steinen aufgerichtet / bis auf das 
Gewoͤlb / welches von Ziegeln ift / und gehet 
unter Denfelben ein Bang herum / fo auf acht 
Eorinthifhen Säulen von Porphir rubet ; 
Um dieſen Gang ilt ein Schnig » Werk / von 
unterſchiedlichen Thieren / Laub » und Blums 
Werk / auch etlichen Köpfen/ welche die Innwoh⸗ 
ner / denen Der Name def Diocletani im Kopf 
liegt/ vor dieſes Käufers Köpfe halten. Auſſen 
anden Tempel gehet in der Mitte feiner Hoͤhe ein 
Bang herum / welcher mit gehauenen Steinen 
bedeckt / Die alfo gearbeitet find / Daß fie fich ors 
dentlich aneinander fügen/ und wird folder von 
acht Eorinthifhen Marmel-Seulen unterſtuͤtzet / 
nebft einem wol ausgearbeiteten Schnitz⸗ und 
Blum : Werk. an muſte auf denfelben 
Durch einen andern Tempel hinan fteigen / mels 
cher viereckigt in Die Länge gebauet / /und der zu; 
gleich auch in einen andernTempel führete/ fo un: 
ten rund/und Deren noch einen Pleinern zur rechten 
Hand hatte / welchen man heut zu Tag die ©, 

ohannis def Täuffers Kirche nennt. Der 
Platz und Einrichtung deß Werks / waren von 
einem guten Meiſter / aber in dene Stücken waren 
die Corniches oder oberftenZierathen an den Seu⸗ 
len / fo gleichſam mit Hoͤrnern ausgemacht / in⸗ 
gleichen Das Blum + und Laub + Werk und die 
Eapitellenicht von fo gutem Zeug/ als bey Zeiten 
der erften Känfer. Nachdem diefer Tempel zu 
einer Kirche gemacht worden / hat man ihn / eis 
nen Ehor darein zu machen / durchbrochen / und 
(E ij) alſo 





alfo etwas Licht hinein fallend gemacht dann 
r hatte er Fein Licht / auffer mas zur Thür 
Kine fiel. Die Heyden baueten faft alle ihre 
empel finfter / Damit derer fterblichen Augen ih» 
ver Götter Deiligthämer nicht entheiligen koͤnn⸗ 
ten / und daher kommt der Gebrauch der Lichter 
und Ampeln / fo man darinnen anzündete, 
Man hat auch vor —— über Die Trep⸗ 
pe einen trefflich> ſchoͤnen Glocken + Thurm er⸗ 
auet / welcher mit einer Anzahl Fenſter Durch; 


brochen / zu denen die Materie von Marmel- und | fi 
andern fhönen Steinen vom eingefallenen Ge | Drübe 


mäuer der Stadt Salone genommen worden / 
unter denen wir noch etliche Infcriptiones fans 
den / fo von dieſer Stadt redeten. Appianus 
und Gruterus citiren eine aus Diefem vierecfigten 
Tempel fo nahe bey einem &ögen + Bild der Ch⸗ 
bele ſtehen Ba: Die Infeription zwar hab ic) 
dafelbft geiehen / aber diß vermeinte Goͤtzen⸗ 
Bild / war nurein Sphinx vom Egyptiſchen ges 


fprengten Marmor. Die Seulen/ fo alda her; | eg 


um ftehen / find auch von dergleichen Steinen. 
Die Mauern von deß Diocletiani Palaft/ 
fo faft zwey drittheil der Stadt umfchlieffen / find 
noch faft ganz / und machen ein regulaires Qua⸗ 
drat / in deffen jeder Fronten Mitte ein Thor iſt; 
Drey deren fiehen noch / und find nicht allein 
von einer ſchoͤnen / ſondern überaus bauerhafften 
Baus Kunft, Die Steine unter den Schwib; 
Bögen find mit ordentlichen Fugen ineinander 
—J einer über den andern / und meinten 
ie/ fo Damals baueten/ ihr Gewoͤlb auf fol 
Art defto ficherer und fefter verwahrt zu ſeyn. 
beeden Seiten einer jeden Pforte / ftehen zwey 
kleine fechseckigte Thürne / fo den Eingang ver 


=168419003333937 5 24 
u, = 2 I — — > 











und fehrveflichtes ar führen n8 9 
— von denen Kan auch es N 


an. m 
Der Venetianiſche vom Adel / fo. damals 
— som Abe amt 
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gebracht. Es fheinet/als wären folbe 
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| gehabt haben / wiewol die Innwohner 


dieſes Lands einem 
Biel Weegweiſer zuguß 
uehen / und eben ſo 
—8 





Moangel daran zu leiden’ er einemeigenen | >" | 
ir laft hat leiden worinn | - ift der Drt / welchen Ptolomaͤus An- 
De aſſen / Cliſſa —* vo. u 
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(ben aft gang son. / toelcher in De Yan vo Sprache eine Handelſtadt 

8 ee nr | Meilendavon | Die oder Ban (tie ee 
w find anders/ w ‚im benamet wer⸗ 

als von folchen erbauet / allein fie nehmen ihnen 'y haben allda einen Conſul 

nicht die Mühe / folchen zu  poliven, Weiln | welches der Römer ihr | 

auch dieſe Inſul voll Holz iſt / pflegt ſolches eine | nur ein Dorff / nebſt einer ruinirten Veſtung 

Behaltnuͤß vieler wilden Thiere zu ſeyn. Man | Folgends ſiehet man den Golfe von Bonanay 
an ” nebit ei gleiches Namens/ welcer in 

man mie wie einen re —— d faͤlt / und den m i 


an der Stimme aber gleicht es einer Katz jamet.. Längft an diefem Ufer man 
Pfauen. Wo man etwa bey Nacht nahe bey | den Fluß de Ta Pollona , deme dag benadhbars 
dem Holy ein Feuer anzündet 7 hört man beven | te Apollonia den Namen gegeben, : Das IBaf 
eine groſſe Anzahl heulen / und eine wunderliche | fer ab thanden / aber von der 
Muſic anſtellen / folder geftalt / zu. Stadt fiehet man nichts mehr / wie auch vom 
niemals gehört / vermeinen/es wären | Aulon / corrupt ‚la Välone nes 
Leute / welche alfo fhrien. Man fagt audyydaß | nen. von hier / ift auf dem 
fie die Todten ausgraben / und ſie zu ihter Speb | feften Lande ein Berg / 
Baden — 
man ein/aber ni 
nennen fie Zachalia | Schiffe Damit / ann foldyes zusor mit G 
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+ damit / wann fie ihnen unfere Ruderfnechte 
—8—— an die Arbeit 9* wir * kaum ver: 
einen Canon 

Auf unſerer Fortreiſe / ſahen wir unter von ihnen waren. Mir begrüften 
weegs Die uſia / Meno / und Me- | drep oder vier Schüffen / daß fe cwunge 
10/9 De Dub Degen; | munyie Ct Kader. ln ob 
die Anker aus welches ein guter Meer ' "DH und @etram beladen | 
fen iſt / fo Diefer 
der Here Herzog 
hat / fo aber 
dienet ; body haben 
fo noch wol bi 
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ben / wodurch es 
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ſeit / liegt ein 
wel 
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a Ale rem Vieh gar leichtlich in ihr 
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daß fie Ba Den 4 mit Steinen w 
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Zante und andere Denetianifche Infuln/ze. 





der Dauer einfhliefen wollen Wie wol fie mit 
Geſchuͤtz verfehen ſeyen / kan ich nicht melden’ dann 
wir twaren Faum angelanget / als fofort verbot, 
ten wurde / Beinen Menfchen hinein zu laffen ab: 
fonderlid) aber feinen Engelländer oder Frangos 
fen. Und gleichfalls dieſes aus der Urſach / weil fie 
ung vor Ingenieurs oder Büchfenmeifter hielten, 
Dann einer unter unferer Compagnie hatte aller 
hand Inftrumenta Mathematica bey fid) ; fo fahe 
man uns auc alles in Dalmatien abtopenen/ es 
mochten nun Infcriptiones oder alteRudera ſeyn / 
ja bisweilen legten wir auch wol / Euriofität hals 
ber / Die Derter in Grund, Nachdem aber der 
General Priulis fo in denen drey Inſuln Corfou / 
Eephalonie und Zantecommandirte / fich von der 
Sache genauer unterrichten laffen / und erfahren 
hatte/ Daß dieſes von uns bloß aus Euriofität bes 
Körbe / erlaubte er Herrn Wheler und mir / ung 
aufder Republic Schiffe zu ſetzen und nah Con⸗ 





ftantinopel abzufahren/dann unfere Öalere gieng 
nicht weiter, 2.1. ‚tag 

"Die Haupt Kirche der Griechen ift ſchoͤn 
genug / und mit reichen filbeenen Ampeln aus⸗ 
gesieret / morunter eine von Gold / zu welcher 
ein Edelmann aus Eorfou / Namen Nicolaus 
Doliti/ in feinem Teflament/ fünff taufend Des 
netianifche Zequien oder Ducaten vermacht 
hatte, Hier ift auch vermahrlich beygeſetzet 


der Coͤrper dei Heiligen Spiridions / Bis | P 


ſchoffs von Eorfou / deme die Kirche geweyhet 
it. Die Innwohner geben vor/ man habe 8 
mehrmalen verſuchet / ſolchen nach Venedig 
überzubringen / fo habe aber der Heilige alle⸗ 
zeit Durch allerhand Derhindernüffe / fo er in 
Weeg geworffen / genug su erkennen gegeben / daß 
ihme dieſe Veraͤnderung und Translation nicht 
gefällig wäre. Sein Coͤrper iſt noch völlig 
ganz / bis auf einen Arm / welcher zu Kom bes 
findlich iſt. Alle / die ihn gefehen / berichten 
einmüthiglid) daß wann man mit einem Fin⸗ 
ger eine Dulfe in fein Fleiſch Drucke / felbiges 
roieder zuruck pralle / und wie ben einem le 
—82* Menſchen wieder in vorigen Stand 
omme. | 
Keinen Bifhoff haben die Griechen nicht 
allda / fondern bloß einen Protopapa , welches 
fo viel als einen Ober + Priefter heiffet ; Der 
jenige/fo vor jetzo dieſe Stelle bekleidet / ift aus 
dem Daufe de Bulgari, Er gab ung ein Ge 
ſchenke mit an den Patriarchen zu Eonftantis 
nopel / und war diefes eine Meſſe von S. Spi⸗ 
ridion / nebſt einem kurzen Auszug feines Les 
bens in Griechiſcher Sprache befchrieben. Die: 
fer Ober » Priefter hat einen Bruder, Namens 
Nicolaus Bulgari / fo in Door Medicinz , 
und zugleich in Der Theologia und Sriechifchen 
Sprache ein hocberfahrner Mann ift, 
Es hat allbier zu Corfou eine Hohe Schul 

son allerhand fdhönen Künften und Wiſſen⸗ 
fbafften / im welcher er nebſt Denen Herren 
iniani und Lupina ein Mitglied‘ 

wie auch der Herz Ritter Marmora / welcher 
* ander fhichte in Stalianifcher Spra- 
beſchrieben. 
WMedaillen / welches meiſtens aus eitel 
Sand» Münzen beſtehet / fo in feinem Buch in 
Kupfer mit beygeſtochen. wieß er uns 


| 


’ 


Er zeigte uns fein Eabinet | wäre 
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* — — — — 
auch / was er feit dem / ſolches zu vermehren / 
nachgeleſen; ja er war Damit nicht vergnuͤget / 
daß er uns dieſes alles ſehen lafien + ſondern 
fehiefte ung auch noch über dieſes einen Korb 
Feigen / die beflen von der Welt / fo man Fra⸗ 
caſſanes nennet zum Präfent, Sie find wie 
ein Safft / welcher von innen zufamm + gefro> 
ven + und bey der Hitze im Monat Zulio treff⸗ 
lich Fühlet, Der Herz Spiridion Auloniti 
Nabifori / hat aub ein Plein Gabinet von 
Shaw Müngen. Diß ift ein junger Manny 
fo ung fehr viel Höflichfeit erwieſen / und fo gů⸗ 
tig war / daß ex ung alles / was mol felteneg 
im Lande zu fehen war / zeigte. Herr D. Gas 
pello / ob er tool auch noch zimlich jungs if dody 
in Jure und andern herzlichen Wiſſenſchafften 
ein vortreffliche Mann, Er fagte uns, dag 
er ein Didionarium in gemeiner Griechiſcher / 
Italianiſcher und Lateinifcher Sprache verferz 
tiget/ welches vollftändiger als alle Die jenigen / 
fo man bishero gehabt hätte, 

Noch kaum vor hundert Zahren / war 
die Stadt Corfou bloß die alte Beltung und. 





Vorſtadt Caſtrati / welche noch simlich großz 


und fanden wir etliche alte Infcriptiones das 
felbft. Zu Ende der Borftadt fteher Die Kirche 
Pantagioi / das it / zu Allen Heiligen / wo⸗ 
hin wir ung verfügten / deren Papa oder Ober⸗ 
———* * — ein Hieromona· 
chos oder geheiligter Moͤnch / und nennet ſich 
Arſenio Caluti. In der Theologie und or 
chiſchen Sprache ift er rund-gelehrt / gibt auch 
einen trefflichen Prediger ab / und hat zu Pas 
dua ſtudiret. Unter feinen Büchern zeigte er 
ung etliche Griechiſche fehr rare Manufcripta, 
und unter andern dei H. Johannis Damafcer 
niy ſo noch nicht in Druck heraus, und Paliloi 
betitult. Es ift gleichfam ein Auszug aus feis 
—— und ——— deß Pto⸗ 
oprodromus über die Hymnos der Griechi⸗ 
ſchen Kirche. Seine Kirche ift in Form eines 
Griechiſchen Creuges erbauet / und hat in der 
Mitte einen kleinen Thurm; über der Thür ifk: 
eine Infeription vom fechften oder fiebenden Se 
culo welche der Ritter Marmora in feinem 
Bud abzubilden fich unterfangen. Hierauf 
here er ung /einen andern Calover/ fo noch 
Iter als errund feines Vatters Bruder war⸗/ u 
—* und Ehre zu erweiſen. Diß war ein ehr⸗ 
wuͤrdiger alter überaus gelehrter Mann / fo ein. 
Dictionarium in vier Sprachen / alt und neuGrie⸗ 
chiſch / Latein⸗ und Italiaͤnſch ausgehen laften. 
Sein Name iſt Jeremias Vlach / Cand oth vom 
der Nation / und hat eine von alten Theolog chen 
Manuſeripten überaus reiche Bibliothef, Ayıee 
als zwanzig Derfelben find noch niean Tag Foms 
men / unter denen ein Griechifcher Commenta- 
rius De Origenis, über das Evangelium S. Jo⸗ 
hannis / und die Sermoncs Ephrem. Seine 3n 
che Namens Panagia von Paldopoli / allwo 
er Abt / iſt fehr alt / und erfahen wir aus der 
Infcription „ fo wir über dem geoffen Portail 
derfelben laſen / daß fie vom Känfer Foviano 
erbauet worden / denn Diefer war der 
Epriftlichen Religion iugetban. Der Name Pas 
laͤopoli / welcher Diefer un noch übrigs bedeus 
tet en 7; t; und mar felbe auch 
ij vor 
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por Aiters warhafftig hier erbauet geweſen. Die | von Roſinen trägt fie deren Art, melde wir Die 
grofe Anzahl Marmor / fo allda ausgegraben | Eorinthifhen nennen / von denen fie ein gut 
wird / zeugt noch zur Önüge/ Daß es eine groffe | Stuck Geld ermarket. Das Schloß / fo zugleich 
und herzliche Stadt müfle getvefen feun. Sie deß Provediteurs Reſidem iſt / wird Argeftoli 
lag auf einer Halb Inſul / wannenhero ſie aud) | genannt, Sie hat einengrofien Hafen / welcher 
den Namen poli erhalten / und hatte fie von allen Seiten beſchioſſen / Doch finden Die 
einen guten Hafen / morinnen man noch heute | Anker feinen guten Grund darinnen. Ben Dem 
das Loch fiehet / in welchem Die Kette geweſen / | Eingang diefes Hafens liegt ein grofles a 4 
felben beſchloſſen ;_ Allein er hat nicht mehr Luxüri benamet /allwo viel reihe Kaufleute 7 
und / als nur vor Feine Barquen. Es mar | mit dergleichen Eorinthifchen Rofinen handeln / 
aus) eine Wafferleitung alda fo aus der Stadt | wohnen, Vor weniger Zeit entftunde ein 
inden Hafen gieng / damit fich die Schalen mit | fer Bürgerlicher Krieg unter ihnen / welcher 
frifchen Waſſer verfehen Fönnteny und fahen toir/ | einem Zank zmeyer Familien herkam; Es ſchlu⸗ 
tie folche herausgegangen. In der Hiftorie | gen ſich bev Die funffsig oder fechzig zuſammen / 
von Eorfow/ deren wir oben Ertvehnung gethan/ | melde fo hefftig wider einander fochten/ als jes 
wied fehr weitläufftig von dieſer Stadt gehan- | mals die Türken wider die Ehriften ftreiten md 
delt / und ift ihr Grund⸗Riß darinn zu fehen. | gen. —* Venetianiſchen Gouverneurs waren 
Bor etlichen Jahren fand man eine Statuam da- | nicht tig genug /diefen Aufiiand zu 
felbft / welche Den Germanicum abbildete/ und | nachdem fie aber endlich ihres Miß | 
twurde folhe von dem Provediteur Valier nach | felbit überdrüffig wurden / machten fie mit Diefer 
enedig überbracht / doch fahen wir noch Die | Bedingung Fried / daß Feiner von der feindlichen 
Infeription „ fo auf derfelben Bafı « | Familie fich unterftehen follte in der andern © 
So fand man auch einen groſſen Kaſten aus | gend too fie wohnen’ fich zu wagen oder esfollt 
Stein gehauen / voll einer unglaublichen Anzahl | ihm fein Leben often, Gegen Mor ein 
alter Gedächtnus- Münzen von Kupfer / welche anderer Hafen / wo wir ankerten/ als wir von 
viele Känfer / abfondertich aber aus deß Severi | Zante wieder nad) Denedigzuruck kehrten. S 
iner Familie, abbildeten/ und fund auf der ans | heiffet derſelde Pefcarda/ und taugt nur wordie 
Seite der Name der Corchraͤer / nebfteiner | Meinen Gebäude. Man fieher allhier Die Ru 
* wodurch ihre See⸗Macht bemerket ei EN heut uTa 
rde. mehr / als eine Kirche / nebſt et 
8* Von der andern Seite der Stadt Palaͤo⸗ oder Prieſtern. * ft ſchen aloben 
voli / erjtrecker ſich eine Meine fruchtbare Ebene, Thiaki 
welche von unterſchiedlichen Baͤchlein Durchs all, 
chlungen wird / Daß man davor hält es ſey Dies Sehr nahe bey Pefcarda liegt Die 
gder Drtimodeß Königs Aleinous / wieer vom | Thiaki / welche bloß Durch einen engen 
KHomero benamet wird fein Sarten geftanden, ! Arm von drey oder vier Meilen breit abgejon 
Die Gelehrten nennen diefen Ort anheute Ehry: | dert wird / un welcher Urſache — 
fida / das gemeine Volk aber Pezamili/ weiln | lichen das Fleine Eephalonie genenet wd We 
etliche Mühlen allda ftchen. Wir erinnerten | gen Gleichheit ihres Namens hält man fie vor 
uns / als wir an dieſem Ort fpagieren giengen / det alten Ithaca / fo in deß Ulyſſis Neich eine der 
def Abentheuers / fo der Nauſicaa / dieſes Königs vornehmſten geweſen / und verlegen dieſelbe nach 
Sochter / begegnet / welche / als fie mit ihren Kam⸗ deß Sophiano und Sanſons Land⸗Charten 
er Jungfern ins Bad gehen wollte / den Ulyſ⸗an dieſen Ort. Allein fie werden ſich vielleicht 
ko Durch Ungewitter in dieſe Inſul war vers | betrogen finden / Dann Strabo / wann er von 
agen worden / antraff / wie man folches Der | der Synful Fthaca redet / gibt er foldher in allen 
nae nach in de Homeri Odyffea fehen Fan. | die Geöffe von achtzig Stadien / fo 
eß Herrn Nigri de Bologne Cabinet / ifteine | nifhe Meilen machen ; dieſe Inſul aber if me 
— rare Gedächtnus + Münze von diefer nigſtens noch eins ſo groß. Halt ich alodanın 
Heldin. Die Stadt hat wol mehr als zwanzig | Athaca ſey ein anderer Ort / fo fieben 
taufend Seelen in fich / und Die ganze Inſul de⸗ eilen von hier noch entlegen / und noch heut 
ven obngefehr bev die ſechzig tauſend. An Wein / Tage gathaco genennet wird / auch viel Meiner 
Dliven / Eedern und Limonien iſt fie ſehr dieſe Inſul iſt. Was dieſe an 
fruchtbar. ſolche vor die Inſul Dulichium / 
Cephalonia. | Morgen einen groffen Hafens n 


Den erften Tag deß Auguft- Monats 1675. | denheutigen Tag Dolicha nennet / mit welch 
huben wir Die Anker vor Eorfou aus / und fer | Namen fie bereits auch Strabo zu feiner? 
gelten mit einem Sud» Oft Wind / welcher ung | merket / welches mich genug Urſachs 
zugegen war, Diefen und folgenden Tages Funns | duntet. Nichts deſtoweniger feinet Strabi 
ten wir nichts thun / alslaviren / legten auch | aufderer ihrer Seite zu ftehen / welche Die Fafı 
kaum bey die zwanzig Meilen zurück, gende | Thiafivor ca halten / und mag er vielleich 
wendete fich Der Wind / und fahen wir im DBors | felbft Die warhaffte Situation Diefer Snfulmmic) 
are die Inſul Cephalonia / fo swenmal | allzu or innen gehabt *— bre Pi 











ſſer / als die Inſul Corfou; Denn fie hat bey | men ſchon verändert waren, t 

hundert und vierzig Meilen im Umfreiß/_die | lich auf Diefes zu / was Homerus Davon meldet, 
andere aber nur bey Die fiebensig. Sie träget | fo ſcheinet Dulichium Peine von den J En 
Del rothen Wein / und herzliche Mufcaten/ und | nadibus gu ſeyn / tie die buabie 


Zante und ändere Venetianiſche Infuln/zc, 





Fommen find, Davor gehalten / und ob ihm fchon 
in Warheit alfo feyn ſollte / ift Doc) Diefe Frage 
ſchwer genug zu entfceiden. Alle Jahr lauffen 
2, Engelländifche Schiffe in Diefen Hafen der In⸗ 
1 Thiafiein/ und foren mit dergleichen kleinen 

oſinen / von denen ih Meldung gethan/beladen 
wieder ab / und wird folche Sn durch die Eins 
wohner / fo ſich alle in den dreyen Dörffern Onoi / 
Vathi und Dria aufhalten’ angebauet, Man 
fieher allda in einem Holz die Merkmal von ei 
nem alten Schloß / melches/der Inwohner Bor; 
geben nach / ein Palaft dep Ulyſſis geweſen. 

Ras die Anful Ithaco anbelanget / fo ift 
felbe verlaffen/ und begeben fi) die von Thiaki 
von einer Zeit zur andern dahin fie anzubauen, 
Die Anful Cephalonie hieffe zu deß Homeri Zei⸗ 
ten Samos und hatte aud) eine Stadt gleiches 
Namens / welche nit weit von dem’ Port Pefcarda/ 
Defjen wir Ertwehnung gethan / muß gelegen ſeyn. 
Diefes war die gröfte Inſul in deß Ulvſſis Ges 
biet/ und wundere ich mich / daß fie Strabo nur 
drey hundert Stadia / den Umkreiß nach / groß 
mache / welcher nad) unferer Rechnungs acht und 
dreyſſig Meilen find / Plinius aber ihe nur vier 
und vierzig Meilen gibt / da fie doch über hundert 
und zwanzig Meilengroß, Jedoch vertwundere 
ich mich nicht über Die ‚Fehler Der alten Geogra- 

horum, weilen die heutigen / fo über der Alten 
hre Geographie auch nöd) fo viel neue Relatio- 
nes haben / dannoch zum öfftern in vielen Der; 
tern dieſes Landes grofle Fehler begehen / und ſich 
befftig betriegen. 


5. Maurs. 


Weil wir nun in def Ulyſſis Reich find/ 
wollen wir folches nicht fobald verlaffen / fondern 
ein wenig von der Inſel Santa Maura reden, 
Diefe Inſul hieß vordeflen Leucas / und nennten 
fie Die heutigen Griechen noch innmerdar Leucada: 
Denn eigentlich nennen fie bloß die Veſtung S. 
Maure / als wir zur Zeiten der DBenetianer ein 
Kiofter Diefes Namens geftanden, In unferer 
Ruckkehr nach Venedig / muſten wir wegen böfes 
Wetters in einem Port dieſer Inſul / ſo Climeno 
heiſſt / und der beſte unter allen / wegen ſeines 

uten Grunds und Lage iſt / einlauſſen. Von hier 
am uns der Luſt an / die Veſtung zu beſehen / nah⸗ 
men derohalben einen Monorylon / uns dahin 
zuführen. Wir fegelten vier oder fünff Stuns 
den / eh wir dahin angelangten/ wo der Ort war / 
toelcher fie von dem feiten Land abfondert. Stra 
bo zwar gibt vor / daß fie ehdeflen an das velle 
Land geftoffensman habe aber diefen Drt durch⸗ 
ftochen/ Damit fie von dem Land abgefondert wor⸗ 
den. Nun kan man diefes gar leicht glauben/ 
dann wo es am ſchmahlſten / ift die Furth Faum 
nffzig Schritt breit / und ift aller Orten über 
ren oder vier Schuh nicht tief. Zu Diefemens 
gen Drt wardie Stadt Leucade auf einer Hoͤhe / 
eine Meilweegs vom Meer abgelegen / gellan; 
den / und fieht man noch deren Rudera / und dien⸗ 
tefaft der ganze Canal an Denen Orten / wo et 
tiefitenvor einen Hafen. Drtelius und Ferra⸗ 

ri betriegen fich fehr /_ wann BR andern 
unge laubenyes ftehe S. Maura andem 

/ 
find nicht einm 


an diefenDrten geweſen / und iſt 


— — — — —— — — — — — — — — — 
m— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


en dieſe Stadt geweſen. Sie | de 


Maura noch Drey ganzer Meilen davon entle 


gen / und ftehet mitten in Dem Eanal / fo allbier. 


eine Meile breit lift, Die Veſtung ift fehr 

und mit etlichen runden — A Mi ter 
Erde verfehen und flanquirt ; Und was ihr 

meifte Anfehen gibt / iſt Daß man weder zu Land 
noch Waſſer hinzu Fan / es gefcbehe danı b 
chen Monoxylis oder Fleinen Schiffen, fo nit übe 
einen Fuß tief im Waſſer gehen. Sie wird durch 
einen Graben / fo Def ober vierzig Schuh 
breit/von zwey andern inen Infuln/ fo im Mor 


raſt liegen/abgefondert/und find Diefe wieder Q je. 


ftung ihre Vorſtaͤdte / deren meifte Junwohn 
Türfen und Griechen find, Ihre Auer And 
nur von Hol; fehr niedrig erbauet doch zum Bis 
deritand wol bewahret. Sonftfind fie@rg Rau⸗ 
ber auf dieſem Meer / und war der a von 
Mozea dieſes Jahr exprefse zu dem Ende hinkome 
men/ ihre Heine Galeren verbrennen zu laſſen; 
Der Durag Bey /ein beruffener Meer : Räuber 
vonfepanto/hatte Deren fieben oderacht von &, 
Maura / welche er commandirte. Wir Heffen 
unfer Fleines Schiff am Land ſtehen damit wir 
über eine ABafler + Leitung kommen könnten wel; 
che beu einer Meil lang / und Denen/fo zu Fuß finds 
ſtatt einer Brücke zugleich dienet / wiewol fie nur 
drey Schub breit / und Feine Lehne hat. So 
unerfhrorfen man nun fonft aud) ſeyn mag / fo 
gehet man doch mit Zittern Darüber / abfonders 
lic) wann jemand von dem Drt/ dahin man wil / 
entgegenfommt dann da fällt nichts ſchwerer / 
als Daß zwey ‘Perfonen nebeneinander vorbep 
geben Fönnen. dem Citadell oder diefen 
orftäbten find fünff oder fechs Taufend Mens 
ſchen / waͤre es aber ohne Die Fiſche geweſi / welche 
wir mit dahin gebracht / würden mir ſchmale 
Mahlzeit haben haltenmüffen, Denn wir trafs 
fen nichts allba an / als ein elend, gebackenes 
Brod / und einen ſchlechten Wein / nebft ftinkens 
dem Kaͤſe. Es find in der Inſul ohngeſehr bey 
dreyſſig Doͤrffer / welche von armen Griechen 
bemohnet werben / Die fich vom Fifchfang und 
Aderbauernehren. Einen Bifchoffen haben fie 
zwar / feine Einfünffte aber find fehr ſchlecht. 
Sonft ift die Inſul am Getraͤid / Citronen / Pos 
meranzen/ Mandeln/ und Weide vordas Bich 
ſehr fruchtbar / und hat im Bezirk bey die zwoͤiff 
oder funffiehen Meilen. Die Veſtung Sant 
Maure liegt nicht über zwoͤlff Meilen von dem 
Golfe D’Ambracie / welcher heut zu Tage Golfe 
de Larta heiflet nahe bey welchem ehebeflen Die 
berühmte Stadt Actium/ fo abfonderlich wegen 
der Schlacht dei Käpfers Augufti wider Mars 
cum Antonium bekandt iſt / geftanden/ von der 
man aber heute nichts mehr gedenket. Beil 
wir nun nicht gefonnen waren / bis dahin ’zu ge 
ben / lieſſen wir uns voneinem gefchichten ann 
zu Larta Nachricht geben / mas es mit Diefem 
—* vor abſonderliche Bewandnus habe; Wir 
erfuhren von ihm / daß —5 Larta 
oder Arta nicht Ambracia wäre / tie unſere 
Geo 2 un deſſen bereben tollen / weil Die 
Stadt Ambracia / wovon der Meerbufem den 
Namen führte / wenigſtens noch eine Tagreife 
von bier abgelegen / und noch heut je Tage von 
nen Lands Aunnmwohnern Ambrafia genannt 
werde / ob es mol nur ein Dorff / ſo etwa eine 
(D üi) Meil⸗ 
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eiltveegs von Meer abläge / juſt in Der Mitte 

N Ende diefes Golfo. Ben dem Hafen iſt ein 
an fo an ftatt eines Magazins Dient vor bie 
Kaufmanns s Güter / welche allda abgelaben 
werden. Was aber die Stadt Arta anbelangt/ 
ö liegt Diefelbe zur linken Handybey einem ia 
auf die funffiehen Meilweegs von dem Meer 
abgelegen/und ilt derſelbe / allem Anſehen nach / der 
— Acheron / ſo ſich / nach des Plinii Vorge⸗ 
ben/ in den Golfo de Ambracia entladet. Wann 
man an Ambracia kommt / trifft man einen ans 
an Namens Vouro⸗Potami / web 

Mr eis frey der fonit benannte Arachthus 
fepn tird / wiewol er aber das Dorf Ambra⸗ 
cia nicht ſo gar nahe vorbey flieft/ fo erſtreckte is 
doch allem Anfehen nah die Stadt ehdeſſen 
b 


ig dabin. 

Der Mund dep Meer + Buſens / iſt nicht 
über eine halbe Meil breit / wietvol er dern uͤber 
fünff und swanzig im Umkreiß in ſich hält, Zur 
linten Hand fiehet man eine Tuͤrkiſche Veſtun 

etwas weniger als S. Maure bewohnt 
je wird Predenza genennet / und war ehdeflen 
anderen Stelle die alte Stadt Nicopolis geſtan⸗ 
den / weldhe Auguftus / zum Andenken feines 
Siege toider Marcum Antonium/ erbauet hat 
te. Sn Arta find nur fieben bis acht taufend Inn⸗ 
wohner / worunter doc) die Anzahl der Griechen 
die Türfen weit übertrifft. Der Herr Manno- 
Manneasein reicher Kauffmann in Diefer Stadt/ 
berichtete mich‚daß die Haupt-Stadt Evangeli⸗ 
genenner würde / welches fo viel heift als 
nnonciade / iftein fehr groſſes Gebaͤu / und hat 
fo viel Thüren und Fenfter / als Tag im Jahr; 
und ruhet mehr als auf zwey hundert Matwor⸗ 
Säulen. Er fegtehingu / daß aus —— 
tion, fo über dem groſſen Portail derſelben befind- 
lich / glaubwuͤrdig erhelle / ſie ſey von Michadle 
Duce Comneno erbauet. Dieſe Stadt und Die 
Gegend handeln mit Taback / und Rauch⸗Wert / 
mit welchen ſie groſſen Gewinn treiben, 

Der Erz Biſchoff oder Metropolitan von 
Arta / haite ehmals feine Refidenz zu Lepante / wel⸗ 
den Ort er aber verlaſſen / weil wenig Chriſten 
allda waren, Er hatteunter ſich acht andere Bi⸗ 
ſwoͤffe; Allein der Käufer Johannes Paleologus 

theilte Diefes Erz» Biſtum in zwey / Damit er 
Bas zu $anina aufrichten Fönnte. Die vier Bif 
thümer/fo noch zu Arta gehoͤren / ſind / Rogous 
ne Heine Stadt / zwey Meilen von Provenza ges 
leaen / mo der Erz⸗Biſchoff auch zu befehlen hat, 

ontza eine Stadt und Schloß von der andern 
Seite deß Golfo. Aetos auf dem veflen Lande / 
fo noch zimlich groß und zwey Tagreiſen von Arta 
abliegt. Acheloou fo er Namenvon dem Fluß 
Acheious behält. r Bifchoff dieſer Tegtern 
Stadt bat feine Refidenz zu Angelo » Caſtro / 
und hat auch über Zapandi / Meflalongi / und 
Anatolicd zu befehlen. 


Janina, 
Janina / iſt eine Stadıy noch viel gröffer als 


das 1 fe 
oder fieben Meilen liegt/gefammlet worden / 





Arta / und wird von reichen Sriechifchen Kauf 
leuten bewohnet. Sein Erz» Bilhoff hat dieſe 
vier Billümer unter fid) : Argyro⸗Caſtro /eine 
Stadt von re Delbeno fo 
bloß ein Meines Raub; Nefl, Yutrinto / unter 
welches / Die Dörffer Ehimere genannt/ gehb 
Glykeon / fo den Namen von einem Fluf 
— und —— dieſe letzere 
gend von Paramythia bis nach Parga / einer Be 
netianiſchen Veſtung / —— 8 
Allein ih muß auch nicht vergeſſen zu exft 
ren / was doc) dieſe Monoxyla feyen/ von bene 
ich geredet. Dieſes find eine Nachen / ſo 
einem ausgehauenen Baum gemacht find/ und 
in die, Länge funffsehen bis zwanzig Schub/indie 
Breite aber bey die anderthalben haben / toie 
auch faſt fo viel in die * ‚Man gebraue 
ſolche zu Anatolico / Meſſalongi und S.Maure 
weil das Meer in dieſet Gegend ſeht ſeuchte 
und wo ſie über einen Fuß tief in Waſſer giengen 
würde man in Gefahr ftehenzauf Dem S en 
zu bleiben. Der Name / ſo man ihnen gibt/ Drum 
jo wol die Materie / woraus fie gemacbt tmerde 
als auch die Art / nach welcher fie verfertiger find/ 
gar artlih aus. Denn Melorplon * Deuter in 
Griech ſchen fo viel any Daß fie nur aus einem eis 
sigen Stück Hol; verfertiget. Man ſetzet 
auf den Boden / und führer fie mit kleinen 
dern fort, bisweilen aber auch mit Segeln. N 
mals hab ich mid) fo fehr verwundert / algda 
einft eine fehr ſchmale Fahrt zwey Pferd i 
ſolchen Monoxvlon überführen fehen / Dann ie 
fie fih nur ein wenig geregt hätten /w 
les miteinander ins Waſſer umgeftürzt ſeyn Die 
Aeolier hatten ehdefien Den Ruhm / daß fieauf 
wikleriſche und leichtfertige Leute wären / Ä 
ve Eigenſchafft haben die Türfen zu S 
ja ſowol als ihr Land ererbet. 
Damit wir aber wider auf 
Fommen/ fo iſt zu wiſſen / daß wir den 
Auguſti zu Zante eingelanget / alwo wir 
oder vier Tage verblieben, Be 


Zante wurde ehmals vom Botero Die Gold⸗ 
Inſul benamet verdiente aber noch heut 
Diefen Titul mit viel befferm Recht 7 | 
das Secret und die Kunft erfunden / die j 
Stöcke zu pflangen / welche ihnen gnug Gold hen 
porbringen / indem fie die Rofinen tragen? me 
che man von Eorintho Corintben nennet 7 oie 
wol deren heut zu Tage feine mehr von Eorinfhor 
noch der daſelbſt herumliegenden Gegend Fon 
Gewiß iſt es / daß ehdeſſen deren welche allbage 
wachſen find / und weil fie ben Namen Davon has 
ben/ ift e8 allerdings warfcheinlich / dag 
von ſelbem Drt müffe herfommen N 
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® Diefer Name Monotyla iff auch dem Heſychio nicht unbekande / welcher fagt: Daft —— 


dieſe Nachen auch adıva genennert Allem Anſehen nach daber / weil ſie von ei at 
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Eychbaum / den Die Griechen daus nennen f geweſen: Die Morte diefts Auroris | 
dchua , macia merifurm Kumgım. Und in def Seliodori ſeiner Hiſtotie wird auch 


norylis geredes, 
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Me) | - — 
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Zante / und andete Venetianiſche Inſuln / ꝛc. 2 zu 
—— — ‚Strand 


&han & en — alfo di 
“* m — 


den verkauf⸗ 
fen —— alſo — 


fie gar tar ur mann t mehr gebauet. 























Damit ‚aber die Alterthums » forvol die Kofio 
n / umd deß gene von Corim —— ⸗ Die 
ürh nit —— will ich in ——— Gemeine Ir: —— — 


dern nicht fo gar unannehmlichen Sache | 
ber angehen un 


rinthiſchen Rofinen vorſtellen / welche zu 4 
th | dern Shen DAR bey —** bis an 


| er 9 he r Wein zu d 
ie fe y als Fleiſch 7 welches auch die | Geb — —e 7 — r 
bee aa * ah — — be m — —* —— 
sthaler 
ben Sonn von den Türken aberobest wor⸗ — hundert —— Tau⸗ 
de mund —— ſo ſie —— 


Fir f die vier und 
ah der Ankauff Zi See tiehen/ 
a rgroß, Man —— Dei 


Mofinen zu laden ‚ihnen einen Einfall — 
ten: t8 deſtoweniger werden von die 
n / und war nad) ee felbft/und 


— / allein man führt fie = Enke} aan dr var —* 
auch wachſen / wann r 
—— —36 — * — 


bey Patras / in der alten Aetolier Land / 


telmäffines Schiff Damit verſehen — 
—— —— Anatolied / RT 


— in —— und tteiten ade 


Bao raus wol zu eſſen / 
nund kr herr ur, Oi wir fie ne Bon Sa uten zu Se 


ſie nn don 
ee oſſes & he bei 


man; 
+ | lichadht bis sehen ne in * kommen 
funffi er fechschen. Ihr glei Fa 
— etem Pfirling; — efi 
—* a r = 


Gurken und vortrefjliche 
am ndet man das Del da el in EN: 








eſe N 
wie ein Bienſchwarm / dann 
wagen / wie 
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haben / wiewol 
—— Doch hat ſie auf einer eis | 
ne Veſiung / fo mit noch simlich wol ners | oder 
der vielen 


echiſche hat auch Die 


meifteng k er Stadt / | auch 
warn. man nad) der Veſtung gu gehet / iſt eine 
benannt, allmo man / nach dem 


efundenz Allein ich habe nichts daſelbſt 
oͤnn einen Boden einer 


* | 
allıvo die Erde unter den Füllen erbebete, Cs jo if er cuc ein * 


beftehet aber Das Gehe imnih in Der Pech Quelle, 
—— lautern aus dem 


mas davon auf die Erde / mit welcher es gleich» 
eine Kinde wird / indeme das Untere ſich 


das 
man alfo darauf gehet / merkt man di | 
Jernttern / als wann man aufeinem Bretge |. 
— fo nicht allzuftart it, Ben dieſer Sache 
‘ er Dapa 


fich fie glauben daß wenn man an diefem Ort et nd. Der Wapader 
fü n. | e auch hin u / da noch endlich vor einen guten riet 

nach dem Erdbeben {mer je ing Reh de ——— 

hervor quelle abſonderlich aber / wenn der Sud» | 1. und — + Bifchöffe 

toelt - ABind toehe 4 Befkhrieben. | * 


Wir ſetzten aber IN 
| Senattker us wien fangen hatten’ 
ein Eylanı (Bamens Mara Da i en, —— J 
F / weil ſehr viel w Fenchel ("7 
an 2 
Bee 
asu herleihet / beyjuwohnen / und diefe 
sum 5 


St Sets —2 Ay | 
; ' a Jl2 
on kleiner / und hat man doch nicht Ur⸗ 





te feinen 
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ge 
— —* Bene Fangen + age 
a 
on Chr HE wi ac Bo magDe net 
tiche Englifche — 82 


i n 
Bin u er feinen 
ief / den er von Smyrn 
—* und andere Selt 


8 ſehen / — ne 
in Griechen ‚gefehen 7 

inopel / und von 
3 nee Dem Pont |: 
Trebijon de / von dar er 
nad) Die erfah daß er 
—— hat nach —— 


eifender über ſich nehmen muß / doch hat 
* — und mein —— vor allem 
Hi anna fürgten wiewol dergleichen 
in ken m 


pen Siem te ma nenne ei fei 


in ——— 
drey Kauffmanns⸗ iſſen Der Eapitain de 
Nase aufm br Diefes ijtbepden 


enetianernein hohes Anıt ; Er hatte Dedre/ eis 
aa Don / me ** —8 Ar: 
te 
| laden hatte/zu | RP 
kn. 
iq Bar | 
Kent banıB eraftoyeis 


ronje von 
niſchen Alban 


— ram |‘ 







fahen n ef din Sn engl drin 


ver 33 
ehr tiebten ihn die Chri 
SIE nalen hm —— als 

Stesphades, ee 
„cn re fie 

it Die Inſul 


naddemer | 1, y Aeffen 
—— zuruck / an Die At ten der Dar 


tten Geſichter wie die Menſchen / und 
wie die Gener — kom 


der‘ in 
wandelt worden / welcher in Sicilien wieder pi 
mehr —— Ban man über hundert M 


il 
iefe J Inſul zu Er 
des Be Safuln. Strophar 
m 
dere allda, ‚als Calopern und —* 


einem Wal be 1. guten nella 
— ‚wie nicht weniger dag 
ya eh —* —5*8* wird / 


ae 
ſich mit friſchem Waſſe 

De ———— 
tags/den neunt, 

| ———— 
— Senn gen, Di 


ut 
telche fi) hint 
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fers Sie iffes zehen Schiffe erblickte welche.mit | weiters als nahe bey dem Golfe von Coron. We 
vollen ung zuliefen. Wir gaben | wir nun nicht weit mehr vom Brazzo diM 
En Eraih eine Elias Da waren bekamen Su ur ‚on etlichen. 


| —— 
ihnen die Anzahlder Schiffe su ver, 


e Y würde * ä 
ung der Nord» Weſt⸗ / welcher und zur affer di em Bebürg. 
2 t 5 EFT 

vor fehr favorabel war / ——— dieſes — 


Tu 


Eompag lleich 
davor / es waͤren (Franz | | ſeinem La 
Ad e com» | bürtigrihm diefes ‘den elende \ 

t würden / welche der Hol Flot⸗ſtand / in ten v fett m 
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ei der E 
tertbe Flagge mit blau ; weiß und rothen | den wandte: Dig ift nicht diellrſach / und Das/mı 
Einen Kühn, up alfo Holländer wären ; mie mSinnlugt Ag, ich weine hierübe 
—— — eben Fate; e—— 


halben Cain 0 

rs Weins loß / als BEN 
auf ann Sehnde auiunnten ee Den 4. Tagn * Abreiſe von 
* —835* oben auf dem | die beruffene —— 
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Schiff Oberften mit zu fehen und 
n f —* die 
—— ra 


ss: 


firen/ und zu erfte gu grüffen. _ Alle andere paflic» | hen / mel 
| ervorbey / und Danften wir 
im er Salve, und nachdem der 


* —— —7 
er ma | 
tiefen wir fie voraus fahren, giengen 
2 hatten drey Kriegs; e/ 





um einen 
tein und vn en 
= der Benus ihre ya ö r dem 


x. Ma daß er en gu: 
ten a —— verſtehet aber zweiſſels ohne 
— w hie wien an: 

us / allwo unfere 
pe ee ber den ee Ban ro 


Sbiffe / welche allda ſeht —— 5 | = mei be 


ei e Lage 
Braun fo — Fels gehoͤlet / daß pP * 
Galeren darinn gar Greg — 
Und — man ſolchen gone Don 


liefen. Slate Dicke = 
mie einer zen er de de Dt ai Pe 


ir ung wo oder vier an Biken 
* gen nichts mehr Dafelbit an / als itven 
— unten ohne Bafi, und oben ohne Ca⸗ 
run men —— ey 
en | 
esnun —9 Ab uns ehlechte 3 ergnügung / — 
ans derohalben wieder nach Den Hafen / all 
a nee ande —*B 
e 
te 5 fon Da * ai ein ſonſt 
+ welde 
ale nichts deſtoweniger aber unter dem 
Kies — ——— fuͤhret. 
Deß andern Morgens ſahen wir Sue 
Schiffe / welche —* unter der ——— 
aſſen / mit vollen ein Daher ſireichen 
ne eng 
n 
und unbenohnte Anfuly vorbey / welche / wie Pe 


de fa Valle Davor haͤlt ihren —* von 


or Falten erhalten / wiewol man fi 


et/ daß de | der 
da nicht mehr / als in andern n def 
»E 9— befindlich. Zu Bern ehren 


Bella- Pola, oder l’Ifola Brugiata, und 
—8 Milo und Antimilo. Di 

N ee | 
i 
Ei linken noch —— 


unſerer lin 
bi ae Siber Örube, —A 


Nramey welchen ihr die Griechen noch heutiges 
18 beulegen / — ae ER U bee 


” Aude li brevibn Our 8 camım ——— 


Sante/und nr 


chen Die Inſuln \ 
ng ken: ee Zea und Thermia, 


—— abgab / und 


35 
Cycladiſchen 





| Cimolus / —2 Bun den 
deren ae 


fül hat auch Magnet: Gruben/ 
* ‚So ⸗ — —* allezeit 
onein ankommt, 
——— icherte uns / daß er ihn probirt 
—* und —* er nicht ſo gut / als aus andern 
Gruben. Plinius berichtet daß zu 2... Zeit 
—— —— ſtumm geweſen / wann 
man ſie aber wohin gebracht / haͤtten ſie 
ja ſo viel — 2— als andere zu thun 


eil ſich dieſe Nacht der Wind gegen Be 

ſten gewendet / änderten wir unfern Lau Ds 
ere 
Macher bilden Den Namen dieſer 

Inſul ab + indem fie fie Fermia oder Fermina 
nennen; Ihr warhafiter Name aber if, Ther⸗ 
mia / wie fie Die Innwohner des Lands nennen/ 
wegen der warmen / die allda gefunden 
werden / Dann das Griechiſche Wort bedeutet 
nichts anders. Und hat Die Gleichheit Der Pro= 
ER ſo Die heutigen riechen unter dem 
— bakten / viel zu Diefem Serchum 


Be ben Tages reifeten wir fehr un die 
nful Seyra vorbey / welche vordeſſen & 
+ und Fainen —* nahe an —— 
—* man es. zu u —* nennet. De 
Anfehen / daß fie eine unglückliche 
ickte —— 
Roͤmiſchen Stands/Perſonen dahin —* 
um, Deut zu Tage iſt fie ganz unwohnbar 
macht/ indem die groffe Ynyablder Matten di 
k Junmwohner ausgejaget/ wo anderft de 
e — —— auben beyiumeffen. 
den Bepnamen Courte odex 
— nn wei fie au in QBarbeit fe Fiem 
—* — aber nennet fie profundam, weil 
Meer um Diefe —* ei: tiefilt, 


* l en wir an bie 
7 * N 
FEN Be Doneitinge —2* 
auet 
er 4 17 aba alle el /fo * 
Gebiet weil ſie > 


om Oper da fps parvague Seripbe 
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36 Jacob Spons Reife durch Dalmatien/ 
der Ehrifllichen wg Anfall gefichert iſt. 


nur bloß eine 

A 
iffe A / 

N n; und wiewol 


a: 
an Der 
—32 in Derjlben ihren 





i8 vier und swanzig Dörffer/ welche ſich auf Die | wol die 
Se dan Acbeit legen unD Die, fo aus der Snfül 










Andreas kommt / verarbeiten, Sie gilt daſelbſt ich zu deſio 
ls das Pfund vier 4 bin 
an Oma a 


nit fonders ſchoͤne / dann die Inn wohner fin! abon zu effen/ / wann 
—ES— daß an ſtatt fie ihr in der Arbeit | koſtet haͤtte Diß gibt mir etliche 
einen Slanz geben follten/ unterſtehen fie fih ihr | nen / warum die Kinder na den € 
jenigen / fo fie ſonſt von Natut hatte zuneb: | fcyen Zwiebeln fo ein grofies Verlangen getı 
men / feinen alfo ihre Seiden Zeuge nicht viel | gen; Denn in ABarheit Die Leute / ſo in Der B 
a als wann fie von Florets Sudemären, | ba und in gupten gersefen ver 20 
































ie traffen in Diefer Inſul einen Franzofen an/ | daß fie in Diefen Ländern noch viel herrlichen 
fo ſich daſelbſt hausſaͤſſig niedergelaſſen und bes als die Zriebeln in Sri ecbenland, ft 
mübet war tie er Dafelbjt Conſu vonder ram: | auch mit dem Knoblauch bewandt / welchen man 
zöfifchen Nation möchte gemacht werden weıln | auch ganz roh ffet / und halten die Griechen ihn 


nit noch Peiner an Diefem Det, Gein Nam ill | überdiemaffenhoc, ‚ Dann Fon. 
Karl Gupon / und ſchien ein ehrlicher wwackerer | diefen Dertern viel Fräfftiger / Durchfochen aller 
Mannzufenn. Die Fafulträgt Getraͤid eis | hand Art Früchter Kräuter und Häfen, ch 
gen und gute Rofinen/ welches um Gepraͤg eis | viel befler/ als unter unfern Climaten 7 10 fie 
ner Münzs fo wir in diefer Zuful ſahen &elegen- | Wärme Mangel leiden. Man follte molgl 
heit gegeben / alfo Daß auf deren unrechten Dit | ben/daß vom überfläffigen Kür — reffe 
eine Traube Mofinen ftunde, Auf einer andern | entweder roh / oder mir faurer Mildyvein pr 
Münz dafelbit / fiehet man den Waſſer⸗ Gott gar teichtlich aus handen gehen Pönnter Linke 
Preptunum mit feinem Drev: Spik / weil es eher | Deffen wiſſen alle die Inigen ’ fin er — 
heffen einen berühmten Tempel / fo dieſem Bott eſen / daß diefes der Türken befte&peife ein 
eybet war / allda hatte. Vor Alters hieſſe (ou Daß niemand in Diefem Land/wegen Ge 
fe auch Hodrooufa/ wegen der vielen AWafler- | braudy derfelben / einiger Befchmwerung nie 
uellen/ mit denen fie angefüllet. Faſt — wo —— 
gallda it von Marmel / und find noch Stein, Nahmen wir alfo eine Ba on 
brüche allda / die ehedefien gearbeitet worden, | allwo wir unfere Schiffe zurück lieſſen 7 weil: 
Unfere Flottemufte etliche Tage allda verziehen / verhofften/wir würden aufden Abend wol 
damit fie Zeit gewinnen möchtenveines‘Provedis | an fie gelangen Föen. Ein leifer fano2abierQBinb 
teurs von Tine Mobilien einzuladen / als welcher | brachte uns innerhalb 2. Stunden nad) Delog 
mit dee Helffre der Schiffe wieder zuruck nach | deren genauſte Beſchreibung / als nur md 
Eorfougieng. Wir würden aber dieſe Zeit über/ | feyn wird / ich Dem geneigten £efer geben toll, 
et ne — 
wuͤrdiges geſehen haben / wo wir n u, Ä 1, aan 
Inſul Delos zu beſehen /„ausgefahren waͤren / ee Da ae m 
weiche nicht weiter als zwölf Meilen vom Die | 5 amıcn Die futüRhenza junleich veritd 
fer entiegen, Witr machten eine Geſelſchafft / von Ferneeine Sol mie Delos zu FON 
n fie folche Die Sroffe Fol 


ww v 


* 


2 
T 


3 


i N ctor / Mamens ı 
Ve — ſich ung da; { —— 
hin zu führen fehr höflich anerbotte, Wit haͤtten Snful Delos. anbere war 


» Jer: Baudrand/ welcher das Diftionarium Geographicum Ferfarii vermebret/bervengt fichy ion 
fage/ daft diefe Inful heut zu Tage Fermene genannt fey/ welches der ——— der Inf 
Thermißgs / fo bber die dreyflig Meilen von Delos ab liegt / iſt von welcher wir 3 
rer Schiffleute Meinung aber/ die geglanber baben / man —2 
Sriechen / wann fie ſagen wollens nach Delos / es geben: eis.Dilos, und mis Perkürzn 
&. Dilous oder S. Diles, BR 


PR re * 
hatttıcı u 
Ye ——. 
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“2 wann man Ku hare 


— ta 
Ka 


— a) » 1772 E85 
in ihm etliche Threnen 
m Batsıyan — 





Pe 
Welt fommen ar 


Beer ni 
—— —— 


Mycone / Scoro me 
Blair weh ml num nv —E 


her 


— — — ⸗ —ñ— m mn nn —ñ— nn m — — — — — —— 
bit, fo ein ause Geo- | den Chri 
her wäre, Strabo * * mer lichen Eorfairen Diefe Znful 


raphus er. auch iſt / 


vorgibt / der / fo in der 
Opitteder Sn Io an been Ög abe 
wol mit grofer Mühe fo hoc ill / als bes erg 
def Capitolii/ ift fo viel gefagt / Daß er kaum 
manzig oder drenfig Ruthen in Die Höhe habe / 
a ich mich wol in eine genaue Geometriſche 
Maf nicht verwickele zer ifts / Daß 
diefe Inſul den Urſp hres Namens daher 
habe / weil man vorgib Latona ſey dafelbit | den. Wie 
ing Kindbett Fommen / und habe Den Apollo und | daß 
die Diana jur Welt gebracht / und daß fie ſich 
hier dag eritemal uAterftanden / fich toi * 
ulaffen nachdem fie zuvor für der Juno Zorn 
dur die ganze Welt flüchten gegangen, 
Stephanus gibt Diefer GENE 
ne andere gnug ſcharffſinnige Urſach. iſt / 
fagt er / weil fein Oraculum die jenigen Dinge 
ans Liecht gebracht/um welche es zuRath gefragt 
torden. telche/ wo es ohne Diefes geweſen waͤre / 
onft in der Finſternus wären begraben geblieben. 
riitotelesgibt eine noch Natuͤrlichere / und fagt/ 
Deios fev alfo benannt worden / weil fie gleich 
auf einmal fi) aus dem Meer hervor gethan 
wel 

























Deey Hundert @ichuben I Die 4 
ren hunder uhen in bie 
hundert in die Breite / lea 'auer ı 
N) ff Schub hoch umgeben zum mwelc 
drey oder vier Seulen ſtehen / und fchlieffet ma 
daraus / daß deren eine ganze R die Maue 
umgeben / muͤſſe allda geftanden haben es f 
nun / daß fie bloß zur Zierde gedienet oder die 
nen Schiffe / weiche zu ben Treffen gebraud) 


le oder Seetreffen / fo 
Ehen 


egen dandſchafften aus Dem Meer hervor geſtoſ⸗ 


/ welshe man zuvor nie gefehen. tourden / daran zu binden / weilder Ort 
Kaum twaren wir su Delos 2 hig war vor groſſe. * * 
bereiteten wir unſer Tiſchtuch auf Die Erde / das Als wir nun etwas weiter über dieſe fofl 
mit. wit unfern Spayiergang nicht nüchtern vers | bahre Kubera hinaus 3 vun 
gichten miuften. Allein enttoeder der wenige Vor⸗ dem Grund / wo defi Aa 


Yu 
fanden / welches wir vieleicht nicht gemerkt! 
ten / too wir nicht feine Statuam auf Der Er 
gend gefehen hätten / welche aber/ weil fie « 
Drten verflümmelt war einem Kloß 


vath ‚den wir mit und genommen / ober ie Ber 


Marmor | ſahen; dann die 
fület daß wann man heute eine Darauf 
uen wollte hätte — then / andere — 
BAUEN ID * 
Senn wegung deß Reſpects und ber Dochadhtu 
die fie bey ben Alten gehabthat, Seiltes 
nicht fang, daß ein Provediteur von Tine hr 
Geſicht abſaͤgen laſſen / weil er fahesbaß der 
—A————— 
im ſein agen 
aber in Aa en Eoloffug 


Fafı n/[o | war us 
twas w vier oder ma JE 
etwa obenbin von den Geſchichten e ten, * * groͤſſer / als ſie von? 


! ches der £ 
in |-Raß id Curioßtät halber Davon dee 
abnehmen kan. Die Breite der beeden 





fo son eben Dergleihen Dienft redete. zone 


© Diefes nennee der Poet Tallimachus reoxoiete Alm, eiit tunder Ser: Dann. A 
Elkrer/ daß das Meer durch diefe Wort verfieben könn er e 
— —— 


i 
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Statue ſey / meiln ung ſolche 


Zante / und andere Denetianifche Inſuln / etc. 





Dianaͤ ihre waͤte. Dann er me 


ApollinisStatuam hielten / weil. fi ie vielmehr 
rkte an J 
ine ee + fo ihr.über —* 


hiengen. ch antwortete ihm: 


vielmehr ſelbſt / und hielte —* Be vor 


unrechte / und wären eben. et —*— —* 


gewiſſes Kenn + Zeichen + ee 
bildeten ; als melche Die alten bewogen / 
namen Akeirecomis in Griechiſchen; 
Im Lateinifchen aber Intonfi bevgelegt / wie ihn | y 
Dann Horatius in folcher Geſtalt gleich infeinem |g 
erſten — — 
jo Dianım euere dicite Pi irgines, * 
— pueri ieite — 
Diß geſchah aber — v daß de | 
Apollinis Bang Haar niemals ſey abg 
ten worden oahingegen die Diana ihre 
hinten zufammgebunden hatte / damit fi ca de 
— — 
dr 
ich / müfte man auch noch feßen / dab Diana al 
seit bekleidet 7 Apollo aber nackend abgebildet 


worden / bis auf einen Mleinen Mantel / den man * 


ihm bisweilen umgegeben / wie dann dieſer dieſer ſchie⸗ 
nes uͤber der ifen Ace gehabt zu haben. 


„Bas ber Dianen Stat betrifft, welche / 
aus den Hiſtorien weis / gleichfalls in 
der fl ERS 7 aber ve / ſuchten wir 


von 


* ſehen war / wie er ſich mit g Fr 


te, — Sim von hier 
= dv Schar nem re 
er die 
vu — 





eine —— abs | 
1: | mel 


"39 
ſolche mit einem Loͤwen⸗ Gefi 
ann he in dem Zeichen —* Te de 


—— iſt / als in allen andern. 


Au Bee und Unterhaltun eines fo * 
pen 


und 
eines 2 = wa ionyſſus Eu 
ches/ he Er — — 
an dem Tempel / mochte wol gar 
ir par Dee hend 
en Ste e alb in die 
geaben ——— 


Na 
xos / ſo gr Tag Naxia heiſt / etwa dem Apok 
lini eine Statuam B Ehren oder fonft ein Monu⸗ 
ap au Deine au ne deme dieſer Marmel 

Baſis gedienet. Auf der andern 
—— etliche Characteres, welche der 
aiten Ni en Epra ihren Buchftaben 
/ —— he ich endlich / daß ſie aus der 

— —— re, 


MR laſen alld Iı fen 
* = einen u —* ee 
er — 
Seen Be anage 
| | ab iewol Die. N: 

Auf einer — deß Tempe fer von melden/oder do —— * ß Ap 
— nA een ———— — einen Ir. Ei gyptier 
Degen wet baren vi Mm Dee inne Kan Dänen, Saal uch — 

en ie ihn 
— —* ſtehend ‚nd meh dr Bas m wohero ro da da auch ——— 
Seo de Aal ei un Er ne De * ur end * 
aubten ſie au 
die Perfer / wann fie Di e Sonne abbilden die is wäre die &un Luna / und Bi 
27 “iR hf} 






oil? 2: Muf der unsecbten Seite fieber ein Centan d find d 
ben: Apollir —— — Pocı Mianilioe imeujin Bud mit fob 


Aler Marmor/ an ie Suful Deine, 
— dem aus wel⸗ 


Ecken ſich wider es siehen. 
Sein Dinmeter ıdie Dide der Stufien. mit ges 
rechnet / iſt von zwey hundert Schuhen, - Oben 

— ———— 


das aͤuſſer ſte Theil find 

Dichte hl ht. ſo —* Schuh in 
Länge und achtzehen in Die Breite haben / > 
anter den —— deß Schau » Platzes ſiehet 
man neun Gewoͤlber / Deren ein jedes Durch eine 
Mauer abgefondert. Wir hielten fie an u 
Sternen weil man an etlichen eine 

Bing? yr wodurd) das Regen: ABafler 2. 


— 
ven / wir 

Say Inerrlich verſtaͤrket / und das Meer 

por Wellen befanden wir vor 95* 


—952 hoffende / der Bid würde Die Mat 
r / Enge nu Ann ne | Wind 
w See machen können. ber der 
Tag 1 de der Wind noch immer 
ftümmer wurde / wollten wires mit einer fo Eleis 
Barque / als die unfere war / nicht wagen; 
Dip Ungewitter aber betvaff ung eben zugar uns 
— weil wir nicht ſo vorſichtig 
daB ie rovian mit ung genommen hät: 
eng den wir Diefen Tag eine ftrenge Fa⸗ 
ften haben halten muͤſſen / wo nicht zu Ya 


Yo —— go site war, fo hat: alle wach/ und+ | h. 
ten — zu trinken / und war die Hitze da⸗ Ka eh ne hät pie fi 
mals fehr groß. Wir benüheten ung lange / aber | was gelegt / en sin? 
Bergeblic /den Sluß Snopus zu ſuchen / weicher —— ag Nve 


® Diefe Stadt erſtreckte ſich in der Ebne bis 5 
und Rbänen iſt / und war auch eben das — von we ** ya ** 






nel 
Pi, 


Begriff der Stade, wie man folches aus einer Inferiprion, die & 1 es Tages zu Venedig, 
sont in der mg March wobin fiezwei Zee vont ee 8° * x 
wird/ sur Gnuͤge erfiebet, Gruterus bat —— = — —— Een läflen, 

banus redet —* einem —— * a Infirt 2 Ks rer vo 
Fintoften ag er — -Yrha, J — * 
Das Neue Athen vad 


von Strabo redet / —— — ** —— daß ene ud 


. von den Ebhriftlichen 


* 


Zante / und Andere Venetianiſche Infuln/ze. 


zen / welches wir auch nicht gar ineiner Stunde 


verrichteten. Als wir nun In: nahe Daran waren / 
erhub fich der Wind mit gröfferer —— 
als jemals zuvor geſchehen / und ob wir eines 
Theils unter der Inſul Bedachung waren / hat 
ten wir doc nicht geringe Mühe an Port zu foms 
——— Site hatten _ —* gan | fr 
voll Waſſer gefchlagen / und waren wir faft e 

fonaf / as wenn wir wo meer wären gefallen 


- Mycom, 


Mycone / vor Alters Mvconos/ift die Inſul / 
von der die Poeten vorgeben / daß die Centauris 
ſo von Diese überwunden worden / 2* be 

raben wären. Sie liegt: von Delo 
Fuel drey Meilenbreit ab nicht aber * 
len / wie Ferrarius in ſei xico Geographico 
vor —* ———— —— 
ein Eyland / welches die Ftranken Dragonera / die 
Griechen aber Tragonift > / it fo viel ger 
fagt / als Bocks⸗Inſuiz der Umkreiß Mpcone 
int von fünff und zwan bis dre⸗ Meilen.Sie 
* viel Gerſten und Wein / doc) ifternicht der | einen 
Ich verwundere mich / daß Baudrand/ 
6 * Ferrarium vermehrt / vorgibt / ſie ſey unter 
der Venetianer Gebiet / und niemals ſagen hoͤ 
ren / * fie ſolche gar miteinander zu Feiner 
befeffen. Doch Fans wol feyn / daß etwa Zeit 
mährendenKrieg6/da die Inſul verlaffen wor 
fie etwa einmal da ans Land gefest. Denn fie 
bat gar Feine Beitung / welches Dann auch die 
Urſach iſt warum ſich Die Türken nicht getraue⸗ 
ten fie zu beroohnen / aus Furcht / fie möchten 
Eorfairen aufgehaben und 
su Sclaven gemacht werden ; D — 
Die Galeren deß Groß⸗ Tuͤrken nicht / alle Fahr 
dahin zu kommen / und Die Kopf: Steuer / —— 
ſie Caratſch nennen / einzunehmen. Es iſt nu 
ein einiges Dorff in der Anful + und dieſes sale 


vor feinen Caratſch / 3 Kauft Four Die Aus | R 


zahl der Sinnwohner beläufft ſich Faum auf 2000. 
und findet man eh vier Weiber / als eine Manns⸗ 
Derfon / weil a“ re Theil Diefer Dee nen Ei 
mwohner entwed ffleute oder 

ber find/ und Kommt Keen die Helffte wieder 2* 


denen / ſo ihr Gluͤck zu ſuchen ausgehen. Die Jung⸗che 


fern find allda nicht. nr Pr fie mol mei⸗ 
ftentheils überaus fhdn find. Unfer Capitain 
führte * it ſich Den ‚welche ihm ihr eigener 
——— be I re ie fiellte ſich / als wann 
ſie nicht darein willigen woll te / und alle Wei iber/ 
wie fie vor diefer That einenAbfiheu — Ih⸗ 






4m 
8 eng wir Fremde waren / zahlten 
—— — En ann fie P une genug 
—* toürden fh fie ie od) molfeiler feun, Das 
Holz und Waſſer find allda fehr ae Man 
brenner * —— nur Tu 


—* er Brunn das 
an Es find ——— bey —* 
Gried) Kirchen / und eine einzige Lateinifche 
Der Commendant der Inſul / iſt ein 





ðri von Conſtantinopel bürtig. 


ne ‚Freorags dena. Yugufy buben ie Pa 
mittags Die Anker aus/ und fuhren zwiſchen Tie dr 
ne und, Mycone durch / ſo nicht weiter / als 
oder fünf Meilen voneinander liegt. Weil 
ung aber der Nord- Wind entgegen war /_ ver⸗ 
Enge uns den andern Morgen auf Die Seite 

icaria und Samos / welches wir ohnge⸗ 
fehr bey die Meilen * kom —* 


a 
diefes unfer Vpeeg nicht m daß wir 
diefe ee. —— verwickeln ſollen Swen - 
Umſchweiff gegen die linfe Handy 
eh, wor das Eyland enetico vorbey fchiffen 
möchten / den welchem wir auch nahe vorben 


* Sonntags. war eine Windftille, und ts 
ten twir die ful Scoros zur Rechten / 39 
dem kleinen Eylande Caloiero / weliches “ 
aber unrecht / fuͤr die Inſul Gyaros halten / wei⸗ 
che ——— ‚genannt wird / tie ich beſſer 

oben ſolches gedachi. Wann man diß Evland 

von Ferne er icket /_beuchtet einem, es fen ei 
Schiff / Segel. + Weiln fi) der Winb die 
Nacht über Sud: Hit gewandt / fuhren wir 
Durch das Eyland Piara / fo nur ee A 4 
Dorff hat / und die Inſul Chio durchh Und 
weiln ber Wind forttuhr/ung ar zu ſeyn / 
liefjen wir Metelin/ fo Das alte Leobos iſt zum 

echten / und kamen den 26. Abende zwiſchen 
al un ne Oele hr en 

eine Stille / welche ohn 

Anter zu werffen Urſach gab. Pe 

Den Archipelagum Fan ich noch nicht voͤl⸗ 
lig verlaffen / ehe ich dem —— Leſer noch etli⸗ 
andere Particularien / ſo mir von ——* 
fund ſind / mitgetheilet. Ebivifteine 
—* / allwo eine gute Stadt und 12. oder 15% 
Dörffer / welche den Maſtix⸗ und TDherebinthen⸗ 
Strauch bauen / damit fie den Maſtix und Thes 
tebinth Davon haben fönnen mit weichen duh 
— —— wird. Man macht 


te Tragt iſt ganz von anderer Mo Seiden: Zeuge und zimli Damaft: 
; Das Leibftuc‘ ift vom roth oder —* Ad welcher in ne men t wird. 
nah mel find von Zeug /und Die Inſul hat ohngefebr bey die eilen im 
rals eine Elle in der ABeite und in der Länge | Umtreiß/ undilteinguter. Dafenauch eine feine 
n fo viel, Der Rock / welche —— Veſtung / a Dee. Oros⸗ den feine feine Guar⸗ 
nicht viel über Die unten | nifon hat / alldar — Tr 

di ri nbnon Merlin 

e n Ihre 
—— ih | n iſt doppelt fo ae: 

dic — er mit er Sandaft * —— RE er 
8 um — fie in Geträid, Früchten, Bun 








— vr undRde ud It jediwede D 
J — * ke ie e 





0 Jarob Spons Reife durch Dalmatien/ 
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—* a Den Carafd/ einen indem Land / das 

hen / den andern pn ogen / 
— ee wicht erton Dub EN das 


Verhel Namens und ſei 

axia nennt vor fich ſechs 

, Milo drey taufend ; Paris und Aufe 

fo viel; Scyra zwey taufend; Zea taufend 

vor den Carafay und jmeotaulend | Te 
Andros vier 


Kath ara eat er 
Auful def Archipelagi in zahlet —* alle 
überhaupt hundert tauſend Piaftren. 

ſtehet den und ) 


—— et denen Begen Way⸗ 
woden zu / welche dagegen 
ne gewiſſe Anzahl Galeren Davon zu unterhals 
ten, ohne daß fie Dem Groß: Deren 
Sinyene unterhält zwey Galeren ; 
telin, Samos / Andros / ein ein jedes eine; Ehio 
gtoey  Mocone und unbe Sieripbe eines und aljo 
Aud) die andern nad) Propo 

Naxia w wei ehedefien en Det aecho gehei· 
liget / weil es v ey. ein —* 


335 —* A hatte, vor wem⸗ 
mh hundert * ag abe ge 


Baroci * — ſo nun un; are ur 
go abe alt / wie mir dieſes von glaubwuͤr⸗ 

en = fo auf diefer Juſul gewohnet / 
erjehlet worde 


Troye. 


Wir muften zwey Tage zwiſchen Tenedos 
imd Troade vor Anker liegen / ſo lange Ye 
Die Windſtille und der contraire zum nz 

Vorhaben fo wir unfern Zee (ori 

y voiderfegten. Damit wir nun Han De 

nicht — verderben moͤchten / 
in einen Boot ans Land / ** g 
Ruin der alten N Stat sroj in A 
— eng wir noch etlich 
he an uns erblicften. Die ganze Gegend herum iſt 
ungebauet / bis auf etliche wenige Derier / wo 
— üb —— 
ſtrduch und grünen Eichen beflogen / und hat fein 
—— a” Hafen  Caninichen/ und Reb- 
büner welche fich überflüffig allda befinden. Als 

abe an dem Drt waren / wo Die rad ge: 

/ fahen wir eine Anzahl Seulen / Deren 


Kanten, 
aber nicht eine mit ihrem Gapitell gan 
AL N er 


ep zu 
ertmal na⸗ 


—— cht / iſt der Haf na 
teena en von / 
das Alterrhum berühmt gemacht ; vorige aber iſt 


often. —— ah Aug 
icket / und 


let, —————— herum 

—— erkeñen / daß ſein U un er 
der? 

— ——— 






























armor 
—— orts / welches man aus den 
elen Seulen und Pfeilern / ſo noch — 
—— —6 kan. Es ſind 
—— 9r Don nahe Bachs 
—* ** —— 


de —* . auf u Di eemungg und 


hielten der 
Bei) — * 


+ ben Namen / fo 
men / indem fie genennet wird 


Eine Anzahl 
— * => —— ne Der Cup 
|. * ſeine die — 


den Hafen aufeinem Huͤgel. Zwey Davon f 
dreuflig Schuhe lang / ee se 
ganzen Stud, die dritte ift vonys.& 
aber in drey Stuck ——— haͤlt in 
metro vier Schuh und neun Zoll, 
nd fievon gefprengtem —— 
—— das 
auf der — 
man von —* a 
merkt / hinauf fieiget / ohngefe 
vom Meer. Dann an Diefem 
eine 868 Menge alter Merkmal JE un 
ih /und ein Theatrumy ſo eiwe 





Zante / und andere Denetianifche Infuln/ ec. 





ich von allen den Stuͤcken / fo unter dieſen alten 
Merkmalen noch übrig find, Relation hun poll, 


te / muͤſte ich vielmehr Zeit dazu haben / und wuͤrde erft de 


dem Leſer mit einer. fo unannehmlichen und uns 
nuͤtzlichen Materie verdrieglich fallen. a 


Sonnabends den 31. Augufti/gelangten un? 
fere Schiffe etliche Meilen fort / damt fienabeben 
der Bellung Tenedos ankern koͤnnten. Welche 
Veſtung aber nur ein bloſſer Thurny mit einem 
Bollwerk umgeben/ auf welchem ohngefehr 15. 
Stuck Geſchuͤtz ſtehen; Die Venetianer hatten 
ſolches in waͤhrendem Krieg vor Candia uͤbermei⸗ 
ſtert / allein die Türken haben es durch Vermitte ⸗ 
lung einer Tonne Zeckin / die fie dem Commandan⸗ 
danten zahlteny wieder einbefommen, Die Znful 
trägt * guten Wein / womit fie Conſtantmopel 
verſiehet / und find die Muſcaten / ſo allda wachſen / 
vortrefflich. Die auf den Din zur Jagt Luft 
hatten / fanden allda fo viel Gefͤgelwerk / als fie 
— abfouderlich aber Haſen und Reb⸗ 

üner, | w 
Den 3. folgenden Monats giengen wir aus/ 
uns mit Waſſer unter dem Dorff / welches an 
Dem Vorgebuͤrge Janiſſeni liegt / und wo Die alte 
Stadt Sigea war’ zu verſehen. Wir fliegen bins 
an bis andas Dorff / welches die Öriechen noch 
Trojas nennen / und weil lich unjere Reiſe verlän« 

erie/ verfahen wir ung allda mit Dünern und 

vern. Es iſt alles da fo wolſeil / daß man 15. 
Hoͤner um einen Piaftre kaufft / un foftet das dut⸗ 

end Ener nicht mehr als einen Sou oder etwas. 
Hyfennig.UnfereSchifieute verſahen ſich aud all: 
da mit vielen Bohnen. Das Dorff mag ohngefehr 
ben Die 300. Meerdflätte haben. Alle Innwoͤhner 
find Griechen / und leben von Berfauffung ihrer 
Gewaͤchſe / als da find Getraid Wein, Safran 
Melonen’ uud andere Fruͤcht. Ein Timin / ſo unfes 
rer Muͤnz fo viel iſt als 5. Sols oder ro, gute 
Groſchen /gilt allda ı 4. Alvern allein ihre Afpern 
find klein / und gelten zu Eonftantınopel nicht, 

Bier Tage hernach / ſegelten wir ab / und giens 
gen auf die Inſul Imbros zw allwo wir Getraid 
einzunehmen benöthiget waren. Die Zuful iftein 
Klein wenig groͤſſer als Tenedos / und hat Hier 
Doͤrffer / deren Das vornehmite Ambros / woran 
ein Schloß liegt. Wir fliegen an dem höchiten 
Ort der Inſul einen’ welcher ganz aus Meinen mıt 
Hols-bewachfenen Bergen beftunde / allwo es 
viel Wald gab. Edelmann von unferm 
Schiff Namens Flaman begab ſich mıt ſei⸗ 

m Hund und Flinte dahin / und nicht gar 
Ren Stunden fällte er einen wilden Eber / 
und eine Sau mit ihren vier Friſchlingen. Al 
fein nn Luft kam ihm theuer zu ſtehen / dann 
un chiff Hauptmann machte ſich / unters 
deß er jagte/ Segelfertig / und mar unfer 

iff ein gleiches 10 thun benöthiget. Doc) 
gab unfer Sapitain / welcher ihn nicht gerne 
juruck laffen wollte / Drdre / daß drey oder 
vier Boots» Knechte / mit einem Wachen / auf 
ihn twarten muften. Cine halbe Stunde aber 
ac kam er / allein der Nache *— das 
nicht mehr einholen / hierzu überfiel fie 










* — — 
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ne Epland Mauria / nahe bey 
lug / von dar fie nichteher / alg 
n zehenden Tag / nach zupor ausgeſtan⸗ 
zur —* Gefahr und Abmattung / gelangen 


Den neunten kamen wir in den u 
von Eonftantinopel / Das ift / in Die —— 
Meer⸗ Enge/ den Helleſpontum / weicher Eu⸗ 
ropa von Afien abtheilet / und infonderheit 
tpgien von Thracien. Die Enge / welche 
mit einer Schiff» Brücke überbructes 
te damit feine Acmee vom acht hundert taus 
fend Menſchen darüber in Griechenland gehen 
koͤnnte / hat zwey alte und jiwey neue Namen, 
Man nennet fie den Helleſpont / gleich als ſag⸗ 
te many das Meer der Helle; fo dei Athamag 
Königs: der Thebaner Tochter gemefen ‚und das 
mit fie ihrer Stieff⸗ Mutter Sn hinterliftigen 
Nachitellungen entgehen möchte mit ihrem Bru⸗ 
der Phryxus die Flucht ergriffen, ſich aber / als ſie 
über diß Meer fahren wollte darinn ertraͤnket / 
welches dann von ihr den Ramenbihalten. Man 
nennet es auch noch Die Meer: Enge Scftog und 
Abydos / von weher Städie Pamen deren jede 
auf einer . deß Uferserbauer ifty und von 
der Leandraͤ und dep Hero ungkücklicher Fiebe / 
melche ung Die Poeten befüngen / bekandt find, 
ihre heutige Namen find ; da man fiedie Dars 
Danellen/ und Das Meer DieEnge von Callipoli 
nennet / deſſen ich in Verfolg Dieter meiner Be⸗ 
fhreibung Fersen will / allwo ich. es dem ges 
neigten Leſer jo eigentlich / als mir möglich abs 
—— 

Als wir nun unter Dem Ge der 
neuen Caſtelle / ſo zu beeden * ber Em 
fahrt ſtehen / waren / begrüfferen wir Diefelben 
mit ſieben Scuͤſſen aus unfrem Gefcrüg / fie 
antworteten ihrer Gewohnheit nach / hut mit ei» 
nem einigen Sguß aus Heinem Gejchüß/morauf 
wir ihnen mit fünff anderndantten, enn die 
Salven auf dem) eer find allegeit von unglcicher 
Zahl / wie der Medicorum ihre ‚Pillen / jofieden 
Leuten ordnen. Diefe 2. Veſtungen haben idie 
beſonders / oder wovor man ſich foͤrchten Dörfites 
en die röfle der Canonen / womit fie dag 

affer aller Orten beiireichen Eönnen, Sie 
haben weder Graben noch Werke’ und find nue 
die blofien Mauern welche auch nich einmaltmit 
Erde gefüttert, Den Abend fcickte ein Aga 
aus denen Veſtungen / und lief unfere Eapitais 





an dag verla 
Denedos / ver 


ne complimentiren / lieſſe fie auch mit einem ſtatt⸗ 


lien Präfent von zwey duhem Ebern und ſo via 
Huͤnern beſchenken. Man zahlte ihn ur 
cher / an guten Wein / und Pulver/fo manden 
jenigen verehrte / fo an feiner Statt fominen 
waren, Dann die Türken werden nicht leichts 
lich etwas ſchenken / wo fie nicht hoffen zur Nies 
dervergeltung Doppelt foiel zu erheben. 
Der Strom dei Dellefponts + fo allzeit 
gebet / und fodann 
Mt / wie Plinius ſoiches 
angemerfet hat / wie nicht weniger der Nords 
ſo Sommers auda offt zmep 
‚nacheinander wehet / verbindert⸗ 
ung weiter zu geben / und fieng es uns an 
en 


verdrießlich zu fallen’ daß wir fo lan 
Anker liegen: muſſen. Entfchlo no. u 
(5 ij) dannen⸗ 





Bifcboff von Serifo und Mucone / fo in meiner 
Geſellſch 


nen orhaben hatte / aufnahm, Unſer 
irth. tractiere uns / fo gut ihm möglich / und 
weil der Bilchoff/ wie Die andern alles ein Ca⸗ 
foper wars fo nad) Inhalt feiner Ordens » Regul/ 
kein Fleiſch aß / richtete er ung eine Mahlzeit zu 
von Kofinen/ Feigen Honigfeim  Eyern/ Kaͤs / 
und Waſſer⸗ Melonen welche Die Griechen 
gourienennen, Iſt eine Frucht, fo in dieſen 
dern fehr gemein’ und Fommen Die beiten von Cal⸗ 
fipoli. Diß Dorff beſtehet etwan aus hundert 
Häufern / fo von Griechen bewohuet werden / 
welche daſelbſt eine kleine Kirche haben’ 
toir uns verfügten / ihre Veſper mit anzuhören. 
Der Priefter fang ſolche fo elend / als woh jemals 
mas zu erdenten iſt und Fonnte man nicht ein 
ort von dem unterſcheiden / was er fagte. Diels 
feicht mochte er es felbft auch nicht verſtanden 
/ dann fie find meiftens auf Den Dörfern 
(che Ignoranten / dag fie nicht einmal ihre Mel 
lefen Fanen + und mag fie Davon herfagen / has 
- fie ordentlich austvendig gelernet. * we⸗ 
nigften wann fie auch leſen können fo find ihrer 
doch fehe wenig / fo es derſtehen / weil es in Grie 
chiſcher Sprade gefchrieben / welche von der heus 
tigen faſt jo viel unterſchieden / als das Latein von 
dem Italiaͤniſchen. 
en folgenden Tag / als den 15. Septem⸗ 
bris / weil wir Feine Pferde befommen konnten / 
dingten wir vor unfer viere und unſere Sachen 
vier Wägen/ weſche uns auf Die Schloͤſſer fuͤh⸗ 
ren follten. Unſer Zug war feltfam —— 
Unfere Waͤgen ſtunden auf zwey kleinen Dichten 
Raderm fo keine Scheihen hatten / und war jeder 
mit sven Büffeln befpannet / fo ung mit groſſer 
Gravitaͤt daher fuͤhreten / woruͤber ung die Wacht 
auf den Hals ſiel / ehe wir alda anlangten. Zu 
utem Glück hatten wir unter weegs einen ehrlis 
Mann angetroffen welcher / weil er ung vor 
Stanten anfahe / ſich ung zu erfennengab/ daß 
ec nemlich der Engliſch/ und Holländifchen 
tion Conful wary und gieng er voraus/eine Her⸗ 
evor ung auszufeben / welches ung ein guter 
len war / teil wir gar niemand in dieſer 
Stadt Fandten / und mürden/ da wir erft eine 
Stund in der Nacht allda angelanger / Mühe 
genug gehabt haben/ eines zu überfommen, ir 
wurden von einem feiner Bekandten bewirthet / 
melcher Eliazar Ruſſer hieß / und der Venetia⸗ 
fer ihr Apothecker war / der Conful aber war 
Abraham Curfo benamet / beede Jüden / aber 
fehr höfliche Leute. Nun fingen wir an / gewahr 
zu werden/ daß wir in der Türken waren / weil 
toie mit unfern Wirthen fpeifen muften / figend 
auf einer Decke / mit Creutz «weis übereinander 
gefhlagenen Beinen / in eben folcher Pofitur/ als 
unfere Schneider. Das Dorff an diefem Schloß/ 
vonder Seite Afieng/ ift mit drey bis viertaufend 


— 





Pas | von fünffoder ſechs Meilen im Umfr 
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efte und 6 
mir eingebildet. Dann diß auf der Seite? 











































m leg ftehen aber die 
beede Städtenicht ander Stelle/ — 
Seſtos und Abydos / wie foldhesunfere 

ria ven haben wollen. Dann ı 


ſich enger / und fanden wir am fer DeE X 
den Grund und etliche Rudera / welche ung 
Meinung bekräfftigten/ Daß dieſes ihre rechte S 
tuation ſey. So ift auch der Name Abydo / ode 
Avido / der Orten gan unbekandt. Die Mam 
aber / ſo die jenigen / welche um dieſe Veſtun 
der Dardanellen herum wohnen / den beeden 
fen geben / find das alte Schloß Romelie 
Dasalte Schloß Anatolie / wie fie eın jedes 
rer Sprache ausreden. Die Breite deß Dell 
ſponts iſt allda ohngefeht zwey Meilen / fr 
alfo ſolcher Geſtalt mit einem Canon⸗ 
keichtlic) Die andere Seite beftreihenfa. 


Callipoli, Aw 


g Ye 
Deß andern Morgens nahmen wir eine 
louque von fünff Rudern / melde ung 
Eonftantinopel / ift wenigitens noch Mei 
len / führen follten / und verrichteten wir Diefe 
*— mit Tuͤrkiſchen Schiffern vor neungehen 

iaftren. Wir fegelten Die oe. Naht 

und gelangten zwey Stund vor Tags ju Calli 
poli any welches wir beſahen / obtwol Die‘ Seft Dass 
innenwar, Dann weil wir nad) Eonitantinss 

pel giengen / alltvo fie jaft ohne Aufhören regiere 
muſten wir derfelben bey Zeiten zu gutem Oh: 
geroohnen lernen. a al ʒtadt / 


54 





—* —— ihrer — t 
reich. ein jedwedes Haus inen &% 
ten. Der Bejeſtein / oder der De Io i 
Kauffmanns Waaren feil gelegt werben / ft 
grofies Gebäude / hat etliche e mit X 

gedeckt / und fehr woi verfehen. Man hältdave 
daß in der Stadt bey die jwoͤlff taufend Tür 
vier oder fünff taufend Griechen / und fa 
Juden ſeyen. Sie hat nur eine/und war 
eiende, Veſtung / faft wie die fo mir zub: 

hen. Wir waren gefonnen unſern W 
— als wir eine Meile vonder Stat 
ommen / und Die Nacht unter einen Baum 
gebracht / muften wir wie zuruck Peh 
ren / allda zu erwarten / bis ſich der Nordwi 

/und nahmen wir unfer 


enetianiſchen Conſui. Bir fand menig 


* 


und Conſtantinopel. 
Antiquitäten allda / die uns einige Vergnügung | 
hätten geben koͤnnen / ſahen auch nichts alseineins | Ort. Die 


siges von Marmel tool gearbeitetes Bilderwerk / 
gegen den Hafen zu / nebſt einerinfeription , f6 
aber wenig nad) ſich 509. 


Lampſaco. 


Wir hielten davor / zu Lampſaco / ſo auf ber 
andern Seiten der Enge Aſiens liegt / etwas 
Merkwuͤr digers zu ſehen / und reiferen wir allda / 
unter groffer Gefahr / von einem ſtarken Wind / 
welcher / indem er ung zur Seite gieng / offt drohe⸗ 
te / unſere Barque über und uͤber zu ſtuͤrzen. Die⸗ 
fer Ort iſt ein mittelmaͤſſiget Flecke von Türken 
und etlichen wenigen Griechen bewohnet. Hier 
aber muß ich den geneigten Leſer zum voraus be⸗ 
siebten / dafi wann ich in der Türfep von Staͤd⸗ 
tens Flecken und Dörffern rede ich folches nicht 
alıo wolle verftanden haben / als wollte ich einen 
Unterſcheid damit / wie mol in unfern Laͤndern 
—— einem offenen und mit Mauern verſchloſ⸗ 

en Ort / machen; Dann in der Tuͤrkey haben 
Die Städte, wanns auch gleich groſſe ſind / faſt or⸗ 
dentlicher Weiſe Feine Mauern + bloß etliche aus⸗ 
genommen’ als Eonftantinopel/ Adrianopel / und 
etliheandere Graͤnz⸗Staͤdte. Die fo etwa von 
einiger Confideration find / haben eine Fleine 
Veſtung / fo von einem Agaynebit etlichen Dffici- 
zern und Soldaten / commandirt wird / welche 
doch nichts deſtoweniger feinen Degen trageny 
wo fie nicht etwa in Be Amt find, Go würde 
man fich auch den groͤſten Schimpf über den Hals 
laden / wenn man foldyen in einer Stadt tragen 
wollte / dann diß wuͤrde bey ihnen fü ee 
men werden als gienge man auf was Boͤſes um / 
oder daß man zum twenigften Damit an Tag ges 
be als wollte man fich unter ihnen nicht vor ſicher 

ten. 

Lampſace ift eines von den drey Dörfern, 
te 


erres dem Themiftocli zu feinen Unter: 
halt verchret / Magnefie follte ihm Brod geben, 
Mouns fein F eiſch / und dieſes den Wein. Be⸗ 


merkten wir alſo daſelbſt viel ſchöͤne Weinberge 
herum: Es haite ehedeſſen einen ftattlihen Ha- 
fen alda bey hundert und fiebensig Stadia von 
Abydos abgel 7 und hieß ſolcher vorzeiten Pi⸗ 
tyuſa / wie Strabo dieſes bezeuget. Hier wur⸗ 
de abſonderlich der Gott Priapus verehret / weil 
es feine Geburts⸗Stadt / davon Virgilius im 
vierdten Buch feiner Georgicorum Meldung 
hut, Die Fürfen/fo su Lampſaque mohnen/ 
nd nicht leichtlich foferupulds/ als mol an an 
ern Drten / 100 fie ſich nicht einmal unterfangen 
den Wein ben meil ihnen folder durch 
res Mahomerg rt verbotten, Und weil fie 
Roſinen haben/unterlaffen fie nicht/unter folchem 
Vorwand / allerhand gefochte Weine zu machen / 
welche ihnen vergönftiget find / wie auch Brand⸗ 
wein / deſſen / die ſich am wenigſten ein Gewiſſen 
machen, ſich fo wol bedienen / als bey ung geſchicht. 
Be in ein Haus giengen / too man Eafe 
trank / traffen wir einen Juden allda an / fü Ita⸗ 
liänifch redete, Er führte und zeigte ung etliche 
Griechiſche Inferiptiones, deren die den —* 
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Die pe iſt noch zimlich ſchoͤn vor dieſen 
andes Innwohner geben vor / daß 

fie eine Ehrifien » Kirch geweſen / und findet man 
auch in Warheit an den Eapitellen der vier Seu 
len worauf der Bang ruhet / Creutze Unfer Zud 
führte ung auch / ohngefehr eine halbe Stund' 
von hier / in eines Inter » Bachi Quartier / einal 
te8 Gemaͤuer von einer Kirche zu befeben, Erer 
sehlte ung eine Geſchicht  twelche auch die / fo ber; 
um wohnen befräfftigten: Daß man nemlich 
vor wenig Fahren etlihe Steine davon weg⸗ 
wagen / und zu Erbauting einer neuen Mop 
que in Lampſaque verwenden wollen / allein den 
andern Morgen hat man fie wieder an feinem als 
ten Ort gefunden / von Dem man fie weg genoms 
men; und twäre DIE zu swenen malen gefchehen/' 
welches 3 dann einem Munder-Aert zuſchrei⸗ 
ben / daß nemlich Gott nicht gerolt habe / daß 
die Steine / fo zu einer Kirche verbraucht gewe⸗ 
fen follten gu einer Türfifhen Moſque verwendet’ 
werden. Unterdefien koͤnnen fie nicht anders 
als zur Genuͤge überzeugt ſeyn / wie Gott diefen 
333 Macht über die Chriſten der Grie⸗ 
chiſchen Kirche gegeben habe / deren Haupt Kir⸗ 
chen alle fie ſich zu eigen gemacht, Abends Eehrten 
wir rider nach Galliopoli / Dafelbft zu fehlaffens 
teil Die Überfahrt nur acht Meilen breit tar, 
Doch find Diefe beeden Derter nicht ganz nahe ans 
einander / Dann Lamipfüque iſt ein Hein tvenig bef 
fer gegen Mittag / Ealliopolis aber liegt gleich 
an dem Eingang deß weilen Wieers/ fo ehedefien 
unter dem Namen ’Propontig befandt geweſen 
De andern Tages ſchieden wit bey Anbres 
hung der Yacht allda ab/ ung der Meer: Stils 
le zu bedienen / und befanden ung gegen Morgen 
beybdiedreuflig Meilen weiter. _ Wein aber uns 
fere Schiffleute der Ruhe vonndthen hatten’ Pehs 
reten wir in ein Dorff / Namens Perafie ein/allwo 
wir von dem Aga / fo allda commandirte niit 
Cafe und andern Früchten verehrt wurden / weil 
er dem Herrn Abt Eharpentier / fo mit feiner 
Felouque zu unsgefloffen war / und gleiche Keife 
mit ung berrichtete/fandte, Er hatte ihn auf dem 
erften Schloß der Dardanellen/allıwo er her war / 
gefehen ; Sechs Meilen von hier’ tubeten vir 
zum andern mal / in einem Dorff / Namens He 
racliſſg / und 3. Stunden hernach gefchah unfere 
dritte Niederlag bey dem dritten Ort Mipriofys 
ton / einem andern Dorff/ mehr dann aus 200; 


euer-Stätten beſtehend / und deffen * 
ner Theils Türken, Theils Griechen er W 
wollten in etwas durch Die Saffen fpakieren/ al 
lein die Kinder hatten ung in_unferm Franzöfis 
ſchen Habit gewahr worden / lieffen uns dannenhes 
to hauffenweis nach / daß wir gezwungen wieder 
gaen unfere Barque zuruck Pehren muften, Der 

angias/fo allhier commandirte / weil er ung 
vor Fremde hielte / kam zu ung / und unterhielte 
ung mit einem Difeurs auf Stalienifch / wo von er 
doch nicht viel funnte. Erjagteung / wieer tods 
ve zu Stlaven gemacht / und nad) Malthe ges 
führet worden / allwo er drey Zah verblieben 
. er wieder 10ß kommen konnen. Cr löbtedie 

orſaire / von welcher er gefangen worden / treffe 


ften bey einem Türken waren / ber Achmer Aga | lich /und begeugte/ wie er aufs höfli 

| un: tie auch etliche andere.alte Rudes | traı ee Es war eh et h 
ra / fo wir vor die alten St auern hielten. | t | — als un 
i i) 
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vor zweyen Fahren mit Denen Schiffen von Tris 
poli und den Galeren Dei Begs Maffamam 
ſchlug / Darüber todt blieb. Diefer Sangiac ver⸗ 
ehrte ung einen Roſinkorb / Deren Beer / ohne Uns 
warbeit / jo groß waren’ als die Tauben » Evers 
und ihe Geſchmack überausdelicat, Der Wein 
— der ganzen Küfte de weiſſen Meers ſehr 
Wir ſchlieffen in unferee Chaloupe / und fes 

ten noch vor Tags aby damit wir den Meerbus 

Rodeſto zu ruck legen möchten / an deſſen En; 
de eine Stadt gleiches Namens iſt / die auf einem 
abhangenden SFelfen liegt / und geben ihre Haufer 
ein anmutbiges Anfehen auf dem Meer, An 
Gröffe gleichet fie der Stadt Eallipoli san Volk 
menge aber übertrifft fie ſolche noch. Wir befas 
ben da sehen oder zwoͤlff Moſqueen mit ihren 
Minarets/ilt fo viel geſagt / als Fleinen Thuͤrmen / 
von denen man zur Zeit deß Gebets mit Schreyen 
ein Zeichen gibt / Damit das Volk in die —2* 
gehe; die Griechen haben auch viel Kirchen allda, 


Heraclea. 


Drey Stund vor Nachts / gelangten wir 
nach Heraclea / hat einen ſchoͤnen Hafen / der in 
ein Amphitheatrum gemacht / und bey Die drey 
Meilen im Naeh ift ; feine Einfarth iſt gegen 
Nord: Dft. Wir hattengnug Zeit übrig dahin 
zu gehen / und die Antiquitäten zu fuchen / waren 
auch nicht ganz vergebens gangen. Die Mauern 
haben Stütke von Seulen/ Statuen und Capi⸗ 
relfen in ſich / fo unter der andern Materie mit 
eingemauert / und als wir eine Infcription erblis 
cket / wollten wir fie abcopenen ; zu allem Unglück 
dber hatten ich und mein Camerad unfere Fer 
dern verlohren ; war ung alfo diß in fothaner Se: 
gend ein groffes Unglück / weiln die Türken und 
Griechen nichts anders zum Schreiben gebraus 
hen als Eleine Röhrigen nach ihrer Mode ger 
ſchnitten womit wir Mühe hatten das gering» 
fie Wort zu weeg su nee In folder Ber 
wirrung heffen wir unfere Augen auf den Fliegel 
einer Gang / die über Die Gaſſe lieff / ſchieſſen aus 
dem wir fünff oder ſechs hurtig herausnahmen, 
und damit etliche ſchoͤne Infcriptiones abcopeye⸗ 
ten. Unter andern war eine in der Mauer der 





ftagt / welch en / eine 
fehr | allernechſte an der Adler Land zu 
fen Meriten / hat auch Die Eygenſchafft die ] aber diefer fi 
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ſet. Und habe er ſelbſt eine Infeription‘ 
funden / dem Herennio Etruſco ———— 
Die Perinthier gemacht. Weiln nun —— 
zu ſolcher reger / hätte es 
Anfehen gar nicht / als könnte er anderſtwo her⸗ 
ebracht fern / wäre alfo diß nothwendig ihre 
Stadt. Ihme gleichfalls meine Mei Das 
von zu fagen / verfegte ih / / daß T in 
Warheit nothiwendig eine Stadt aus der Pe⸗ 
rinthier Gebiet feun müfte / weil es nicht weiter 
als nur etliche Meilen von Heraclea liege / allein 
zus wäre eigentlich eine Seeſtadt gemwes 
welches nicht allein Die Befchreibung der als 
tenGeographorum fondern auch Die Medaillen 
diefer Stadt / ſo aufder andern Seite eine ®ales 
ve führten / zur Önüge bewieſen. 2 
die Infeription, fo wir allda den / 
fals den Namen der Perinthier fühtterund dag 
a en —— en —— 
ag führte / deſſen ein gnugſam 
Deß andern Morgens vier Stund vor 
Tag / grieffen mir an die Ruder / und I 
en Aufgang liegen Selymbria / welches 
ehr alteStadt/in der noch heut zu Tag viel Moſ⸗ 
queen / ein Bezeſtein und viel Griechiſche Kirchen, 
Etwas weiter ſahen wir / Pivades 
und drey Oder vier andere groſſe Flecken. Bir 
kamen an den Hafen der Stadt zu liegen San 
Stefano benannt / von Dar man nicht bis neun 
oder sehen Meilen nach Eonftantinopel zehlet. 
Eonftantinopel, L 
Montags fruͤh den drey und 
tember’gelangten wir ben dieſer 
berühmten Stadt an welche / ob fie mol mehren 
rheils nur von Holz erbauet doc gleichmol ihre 
Biertathen hat / fo wol, als wann ſie von Mars 
mor wäre. Weil wir nahe an der Stadt Mauer 
vorbey fuhren / fo an den Bofphorum ſtoͤſt / merk 
te ich / daß man gar nichts auf Diefelben 
und daß / allem Anſehen nach / ſie feit Der Er 
ſchen Kaͤyſer Zeiten nicht gebeſſert worden bene 
man ſiehet allda noch vieler Orten Inferiptiones, 

























ki / Eonftantini —— — Emanuelis 
Comneni / und Johannis Palaͤologi / unt de 
fen Regierung die Stadt eingenommen toorben 
Berräfftigt alfo dig das jenige,wasÖpllinsfagtz 
dag die Mauern der S j 
durch Theophilum wieder aufgebauet vor ob 
ne Daß er anderer ertoähnen follte/fo er Doch michtß 
Deitomeniger nothwendi vo er an⸗ 
ders Die Infcriptiones angeſeh b noch in 
Dermans Augen fallen, 

as alte Byzam / ſo eben an 
den / wo voritzo Co 


en inf 


de 
| u Erbaner , Hätten DaB Orarniuanuu —— 


ehr dunkel / und fie nicht fo 
leicht verftehen Fonnten / was das Draculum 
durch Diefe Adler verftünde/ ie endlichyeß 
müflens nothrogndig die von Chalcsdonien fen + 
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und Conftantinope, 


als welche von den Adlern angeführet worden | 


Daß fie zu erft indie Nachbarſchafft dei Bofphori 
gelanget / undeinen fo u Drt vor ihre 
Stadt ermehlet / nemlich auf der Seite Afiens/ 


_  imeiner nachtheiligen Gegend; an ftatt fie folche 


auf die Ecke def Lande / fo zwiſchen den Propon⸗ 
tidem nd den Golſo / welchen der Boſphoͤrus 
macht / ſich erſtrecket / fo bequem hätten anlegen 
Fönnen / daß ihnen dieſer zugleich an ſtatt eines 
Hafens hätte dienen muͤſſen. Entfchloffen fie ſich 
alfo eine Stadt dahin zu bauen fo fie Byzans 
nenneten / und Diefes zwar von ihrem Ober⸗ 
Haupt / welcher Byzas genennet wurde, Und ift 
in Warheit die Situation der Stadt Conſtan⸗ 
tinopel fehr wunderns⸗ würdig / fo mol was ihre 
Bequemlichkeit als Schönheit anbelanget. Nur 
wen Winde blafen in Diefem Land / der eine ift 
der Nord⸗ Wind / der andere der Sud: Wind, 
Wehet der erſte fo kan nichts Durch den “Propons 
tidem noch Bofphorum von Thracien kommen ; 
Allein fodann lauffendieSchiffe mit guten Wind 
durch den Pontum Eurinum und Bofphorum 
Ponticum / und verfehen die Stadt mit allerhand 
nothdürfftigen Lebens + Mitteln. In Gegen 
theil warn dee Sud» Wind herrſchet / Ban nichts 
Durch den Pontum Euxinum kommen / fondern 
alles ausdem Weiß: Meer. Sind alfo Diefe bees 
de Winde — die zwey Schluͤſſel der 
Stadt Conſtantinopel / ſo denen Schiffen Die 
Einfarth aufoder zuſchlieſſen und wann 
einer oder andere gar nicht wehet / verlaͤſt fie ſich 
auf die feinen Wachen / fo mit Rudern fortger 
trieben werden, j 
Diefe wen MeersEngen / von denen man 

aus dem Propontide in Pontum Eurinum gelans 
—8* und von dieſem in jenen / lauffen zwi⸗ 
n Conſtantinopel und Galata zuſammen / und 
breiten ſich in einen kleinen Golfo / von zehen oder 
qwöif Meilen im Umkreiß aus. Wann man 
in deffen Mitte ift ’ fieher man weder Ein » noch 
Ausfarth und macht dieſer groſſe Keflel den 
khönften Hafen von der Welt / auch vor die al⸗ 
iergroͤſten Schiffe / welche nahe amLand / doch noch 
Waſſer genug haben / daß fie daſelbſt gu recht 
kommen koͤnnen Um biefen groffen Hafen herum / 
—* man Conſt 
bendlichen 


hen vielmehr S auf Hügeln in einer 
tunde wie Die Amphitheatra erbauet ſind Fan 
man ſolche 5 inem einzigen Blick def Auges 
" en / | us ſchoͤnen Proſpect 





geſehten Eopreflen + Baus 
und 


Wann rn 2 

} —* 
ſen ſind ſeht 
sodera 
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toill mich hier nicht untertwinden / eine 
eigentliche Beſchreibung Diefer Stadt zu verfertis 
gen / weil mehr andere als ich / dieſes fchon treus 
lich verrichtet / und unter andern Petrus Gellius, 
Pietro de la Valle / du Loir / Thevenot /underft 
neul ve Johann Tavernier / fo der be 
rühmteften Keifenden einer unferer Zeit, Und 
daucht mich / es müffe uns Eonftantinopel/fo eis 
gentlich bekannt feyn / als Rom / weil wir von 
einer fo viel Befchreibungen haben / als von der 
ndern, Doc) twäre es nicht gar ohne Fehier / 
wann wir folche verlaffen wollten/bevor wit bes 
richtet / was allda gervefen / und mas wir vor 
Sachen bemerket / worauf die andern vielleicht 
nicht fo genaue Aufficht gehabt, 

Niemand hat jemals Conflantinopel ge⸗ 
nauer beſchrieben / als Petrus Gyll us / nichis defto 
weniger hatte er deß Kaͤyſers MarcianiSeule nies 
mals gifehen / weil dieſelbe ganz verlohren gewe⸗ 
fen. Mir aber war das Gluͤck fo guͤnſtig / da 
ich fie zu fehen befam und will ich folche gerne a 
hier fo vorbilden / wie ich fie bey mir felbft abges 
riffen. Man fieher foldhe auf Dem 8 der Ja⸗ 
miſcharen / ſehr nahe bey dem Bad deß Ybras 
bim Baſſa / in dem Vorhof eines Hauſes / To nur 
von einer Privat » Perfon befeffen wird, Die 
ift von —2 m Marmor / und mag ohngefehr 
in die Höhe funfizehen Schuh haben. Jht Ca⸗ 
pitell iſt von Eorinthifcher Structure / und ſtehet 
oben Darauf Das Bildnus Diefes Fürften / wie fols 
ches unten aus ber Auſſchrifft zu erfehen welche 
doch fehr ſchwer zu lefen. Auf dem Eapitell ifl 
ein Quater « Stud von ausgehauenem Stein/ 


auf deſſen Ecken vier Adler flehen. Ich flo 


darinn beſchloſſen feyn ; Dann Die zwey Ber 
unten ftehn / berichten den £efer / er folle die Stas 
tue und DIE Bett Marciani wol betrachten / wei⸗ 
ches ihm Tatianus geheiliger habe. Wann erein 
eibnifcher Käfer geweſen wäre / würde man 
eine Afche hier in eimer Urna verwarlich beyges 
It haben; Weiler aber ein Ehrift war, und die 


hieraus 7. es müfte vielleicht Diefes Käyfers 12. 
e/ 


ee 
tar —— Adler / erweh 


unterſchiedlichen Orten 
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weiche fie ganı und gar verac) ale li) ab he auf — toÄme ri 
Des **8* rd giebt / hält fie 147, | Materie — 7 — * | 
—* Allein deß Antonini feine übertrifft fie a —— — 8* 















pe / welche mir aber —— — ie Türfen 


e, find fehr übel zugerichtet mehr. von Der | fo-kange Zeit der Meer Lufft 
Türken ihrem Aberglauben / welche folche nicht | welche ohnedem vor fich corrofinn a 
daran erdulten Fönnen / als ihr eigenes Alter | meindirtheil in einer Materie / die ich ve 
thum, Der Bildhauer / welcher jo viel Den» | folks mag-gültig / verfichere ichs felbe- ob 
fhen und Wilder Thiere Bildnuͤſſen Daran ges | denfen-vor dergleichen eine. a 
macht ‚wird ‚nach Meinung dieſer läcberlihen | mandaraufzufäbrt / läftman halten. | 
Mahomets Nachfolger / am Tag dei Gerichts | (Flecken und- Döuffer x. deren —— 
fehn befbamt jtehen müffen / wann ein jedes die | fegt find, und ſioſſen Die.erften an Galata, - 


er Bilder zu ihme kommen und feine Seele von Tophana 4 Fondukli / Bechiktaſch/ 
— wird, In Ermanglung deren / fie ihn | kioi / Coroutſcheſne / Arnaudkioi — 
























gr Morgen fehr nahe an Ghokſen 
bi» Boukli / Inghirlikio / Onkiars D 
Melt lebendig / und von Gott mit einer Seele | Seicos +. Salibouroun / / Joro ¶ 
belebet werden / welcher zugleich die jenigen / ſo ) Sanum, Nee 
aus Verwegenheit 55— verſertiget und Wir kommen nun / um den Di 
der Almacht deß Schöpfers in dieſem Stud | Seulen zu Conftantinopel gar zu vollführen - 
nachahmen wollen / ſtraffen werde, | den Armendan / iſt ein Dlaksso. Sch 
Zur Seite der groften Gaſſen / fo von Adria> | Länge und 120. indie Breite, Di war diealt 

nopel hergehet / iſt noch eine andere Seule; Sie | Kennbahn zur Zeit der Drientalifden änfer, 
bat zwar unten feine erhabene Bilder übertrifft | allwoman die Prerdläuffe und andere öfentlic 
ader an Koftbarkeit die andern alle / weil ſe von | Spiele anftellte. Der DObelifrus oder Die zuge 
Porphur / welchen man voritzo von Marmel | fpigte Seule ift eine fhöne Pıramide/ biereckigt, 
nicht fo leichtlich unterfcheiden kan / toeil fiedurch | und aus einem Stud / bey.die fünfzig. 
vielfältig» erlittene Feuers» Brunften der benach⸗ hoc. Man findet in deh Hernvon Moncomk 
barten Häufer gam geſchwaͤrzt worden / wars | Anmerkungen / Daß fie ben Die fehyig Schrit 
nenhero fie au den Namen der verbrandten | hoch ſeyn foll/ allein diefer SFehlenift guöffer /a 
Seule erhalten / und entliunde dazumal / als id) | daß er dem Autorifollte beygemefien werden kön 

Eonitantinopel war / eine Bau derfelben | nen zweifels ohne ift foldher im Druck eingelch 
Begend 4. welche ein hundert Haͤuſer um fie her» | hen, an ftatt daß «8 fechjig Schubbeiffen fol 
um einäfbberfe, Eonftantinus hatte fein Bild- | Auf dem Fuß fteh iten eine rie 
nus oben auffegen laffen / anigo aber ift nichts | fches ateiihe fiehrifftzaus 
mehr darauf zu fehen. Gyllius / weicher fienach | nenbeede Daß, Känfer Theo 

a vr 
melden / daß felbe. in zwey und di 


der Länge und Dicke abgemeffen/und fie aufs al 
fecgenaufte vorfiellet / gedencket Doch ber Inferip- 

I jeo aufgerichfet torden / und fiehet man unten 
— Der Meinem erhobenen Di , {o.auf der Seitenei 
Sn ift kein anderer / ale | ner «Die Machinas , melde man gebraucht zfob 
Arbeit / 10 













tionnicht / ſo ganz oben zu ſehen. Ich las fi 
mit einem Eleinen Fern⸗ Glaß / weiln ich. fonft 
von unten der Gaffe / die Buchſtaben ohne daf- 

diefe Seule vom Käyfer Man imneno che auf den Fuß zu 
Be worden. Nahe Daben ſoll der beruffe⸗ ierbepy 
ne Ketzer Arius / dem Vorgeben nach / ſeinen Geiſt ‚erhabene: 
ausgeblafen haben. 


x 


und Conftantinopel. 
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Damals anzufehen geweſen / als er noch zu einer 
Mennbahn gebraucht wurde der, Kaͤyſer verfügt 
ſich dahin / einen Uberwuͤnder zu befrönen/ mals 
ui vor ihm nieder Eniet : und zu Ende bereitet 
n Meuter fein Pferd / welches der Ritter mit 
der Spigrute aufmuntert wie ſolches auf unfern 
Weit » Schulen zu gefhehen pflegt. Fuͤnff Seu⸗ 
len fiehet man in allen auf diefem Rennplag. Die 
Mittlere it eben dieſer Obeliſcus. Don den 
vier andern ift noch eine / welche ſehr hoch / und zu 
End deß Platzes ſtehet / ſo mit groſſen Quater⸗ 
Stücken von Marmor belegt / und auf Der Bafi 


eine Infcription hat / welche auch Gyllius ange 


führe. Ein Commentarius Manufcriptus 
über den Sophoclem * fügt / daß der Gries 
chen ihr Stadium , wo Die Wett-Läuffe und 
Mitrerlihe Kämpfe gehalten morden / drey 
Seulen gehabt habe: Eine bey dem Eingang’ 
Die andere in Der Mitte/ und die Dritte zu En⸗ 
de der Rennbahn. Auf der erften Seule fen 
Diefes Wort gefihrieben geftanden: APIETETE, 
ift fo viel gefagt : Thue dein beites / jo viel Du 
immer kanſt. Auf der andern ZIETAE, Evle/ 
und bemühe dich / und auf Der dritten KAMFON, 
Kehre mirder um. So bemerfet er auch / daß 
Diefe Seulen nach Eubifcher Art a ge 
toefen / wie Die jenige / fo noch allda übrig. 
Weil aber diefer Kenn ns viel gröffer war / 
als ein fonft gemeiner Roßlauff / welcher nur 
hundezt und fünff und swansig Schritt in fich hiel⸗ 
te / fo fiehet man auch um Diefer Urſach willen 
fünff Seulen darauf / ſo in gleicher Weite von 
einander geſetzet. 

Nun komme ich wieder auf den Obeliſcum / 
welcher von geſprengtem Eghptiſchen Marmor / 
und mit einer groſſen Anzahl unterfchiedenerCha- 
radtcerum und Hieroglpphifcher Bilder ausgepie; 
vet. Die meiften Hiſtoriſchen Bilder aber find 
der Bafi eingehauen. Auf der einen Seiten fies 
het man den Känfer Theodofium / welcher eine 
Erone in der Handbait/ nebit einer Rotte Sol: 
Daten / fo umihn herum ſtehen. Unter ihnen ift 
ein Chorus Muficus , fo auf allerhand Pfeiffen 
fpielet / und ein gewiſſes Warfer » Znftrument/ 
auf Art einer Drgel verfertiger / deſſen Bildnus 
man auch auf etliben Schau» Pfenningen fies 
het/ fo zu diefer Zeit gefchlagen worden, Auf eis 
ner andern Seite figet Theodofius auf einem 
Thron / nebſt feinen beeden Söhnen Honorio und 
Arcadio /_und fteher die aane Hofttatt um fie 
herum. Wäre ich ein Fünftlicher Mahler gewe⸗ 
fen / als ich wol nicht bin’ und hättedie Bequem- 
lichfeit dazu gehabt / würde ich fieauf allen Sei⸗ 
ten abgeriffen haben ; Allein es ift nicht allzu 

bersfich rare aufzuhalten’ und Die Tür, 
en / telche die Urfachen meiner Curioſitaͤt nicht 
leicht begreiffen fönnten / dörfften mir wol druͤ⸗ 

‚ber in Die Haar gerathen ſeyn. 
Man fiehet auch auf eben ſolchem Platz drep 
ehrne Schlangen/deren eine in Die andere gewun⸗ 
den / und machen gleichſam eine Seule doch daß 
die Köpfe oben im Triangel voneinander ſtehen. 
Etliche halten Diefe Antiquität vor einen Drey 
fuß deß Apollinis / oder zum wenigften vor Die 








Seule / worauf der guldene Dreyfuß def Dras 
culi zu Delphis geruhet, Andere halten fie vor 
einen Talismann / welcher die Stadt vor den 
Schlangen verwahret und fegen noch hinzu, dag 
fint Der Zeit / als Sultan Mourat / da er eins⸗ 
mals auf dieſem Platz fpagieren gieng / mit eis 
———— —* — —“ bike 

er eines herunter gefchlagen / habe Diefer 
— ſeine Krafft verlohren. 

Diefer Platz Atmeidan hat auf der einen 
Seite das Vordertheil eines alten Serrailss 
am welchem aber nichts praͤchtiges zu ſehen. Zur 
andern aber Die neue Mo; quee def Sultan Ahr 
metd, Diefe it der anfehnlichften eine in gang 
Eonftantınopel / der Thurn an felber ift fehr 
groß/ und hat noch vier andere Halb» Thürne 
um fich herum welche ihn von innen faft vier⸗ 
eckicht machen. Das Gewoͤlb ruhet auf vier 
Pfeilern / fo wenigſtens fechzig Schub im Um» 
freiß / und noch etwas mehr in Die Höhe has 
ben, Zwar würde diefe Proportion unfern 
Bau ⸗ verftändigen ſchwerlich gefallen  nıchtg 
deitomeniger find die Turken gewohnet / ihre Sa⸗ 
chen alſo einzurichten / wie es ihnen felbit gut 
deuchtet. Und da man ja wielleicht Diefer vers 
munderlichen Gröffe folcber Seulen eine Urſach 

ben wollte / würde mir vielleicht vergönftiget 
eyn / * ſagen / daß dieſes geſchehen / zu des 
ſto ſſerer Verwunderung deß ungeheuren 
Gebaͤudes Diefes Thurns / weil ſolcher fo groſſer 
Steine benothiget / die ihn tragen muͤſten. 
Diele vier Arten der Eeulen find von weifen 
Marmor/ mıt Holkaͤhlen ausgezogen / doch auf 
eine folche Art / fo der unfrigen ganz contraie 
ut; nemlich Daß die Holfählung halb erhoben/ 
an ftatt Die unfrige von innen heraus gehoͤlet 
if. Der Dof vor der Mofquee it eben fo 
groß / als der Grund an felber/ und hat einen 
Bang herum / welcher auf alten Seulen von roth 
und grauem Marmor ruhet / in der Mitte eis 
nen Brunnen / ſo mit einem verguldeten eiſer⸗ 
nen Gegitter eingefchloffen, + 

Die neue Mofquee / der Sultanin / be 
jeßteregierenden Diahomets feiner Mutter / iſt 
nod viel praͤchtiger. Dann fie it eines der 
fhönften Gebäude / fo man irgendtvo fehen 
mag / man betrachte fie gleich von auffen oder 
von innen. Die Baw Kunft / ob fie wol der 
unfrigen —* nt beyfommt / weicht 
Doch der ſchoͤnſten Kirchen ihrer in Stalien im 
geringften nichts ja fie übertrifft felbe, nad) meis 
nem Gut duůͤnken / noch in etwas / wegen der Neuig⸗ 
keit. Das Corpus dieſer Moſquee iſt ein groſ⸗ 
fer Thurn / nebſt vier Halb⸗Thuͤrnen / fo auf 
den Seiten ſtehen / und noch vier Heinen andern/ 
anf jeder Ecke / welches alfo Diefes Gebäude vier⸗ 


eckicht machet. Die Mauern und Pfeiler von ins 
nen find ganı von gefirnjten Big 

Mode/ und auf gleiche Art/ wie der Trianon zu 
Verfeilles, 5 
herum gehet / ift zwar ſch 


eln / nach unſerer 


Das Blum und Laubwerk / fo oben 
lecht / aber wol propor⸗ 
tioniret / nad alter Art, Die Schaͤffte an den 
Lampen find alle mit Blumen und anderer Zube: 


(6) 


et / 
rg 4 weil Diefe Art von * 


So citiet wird in Pafoldi Leelenle Oræcorum edird jene 1676. 
„a 
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Äh nn en 
werk in deß 
der andern belebten Thiere. Aufder&bene _ 


ee / gehet von innen ganz eine 
M Seulen unterſtuͤtzet KB, 


Mahomets Geſetz nicht verbotten / wie 


welche von Marmor⸗ 
undhingegen in der Mitte / ohngefehr einer Ellen 
hoch / eine uͤnzehliche Zahl von Lampen / Laternen / 
äfernen und helffenbeinernen ügeln/und ans 
dern Gefäffenmwelches überaus ſchoͤn untereinans 
der fpielen muß wann su Nachtszeit Die Wachs⸗ 
rerzen / unter waͤhrendem Gebet / angezuͤndet wor⸗ 
den. Um dieſe Stunde ſtehet einem Ehrilten Ge⸗ 
fahr darauf / warn er fich daſelbſt wollte finden 
laflen/ aber auſſer der Zeit dieſer Derfammluns 
gen / darff man fiber überall hineingehen und 
alles befichtigen wann man nur Die Wache 
uvor darum begrüffet / und fie mit einem 
and; Geld vergnüget. 
Die Reinlichfeit * gleichſam ganz ihren 
Sitz darinnen / und läffet man feinen we 
hinein / auch die Leute felbft laffen ihre 
toffel vor der Thüre ſtehen / oder tragen ſi ein 
der Hand, Doc) halte ich nicht Davor / da 
fie ſolches aus einer fonderbahren Devotion 
thun / der fie fich folcher Geſtalt gebrauchen / 
weil fie fich auf gleiche Arten verhalten / wann 
fie nur in einer Privat » Perfon Zimmer ges 
ben 7 und auf ihre ‚Sofas / welche mit eis 
nem Teppich oder andern feinen ſchlechten 
Decke belegt find / dergleichen dann auch fait 
in allen Mofqueen zu fehen. 
Der Gang / fo um den Hof herum gehet/ 
ſtehet auf ſchoͤnen Marmel: Seulen von grauen 
unterfprengtem Marmel. Die zwey aber’ fo 
bey dem Cingang fteben / find von Japie 
Marmel 7 und vollfommen fihön. 
find meiftentheils aus dem eingefallenen Ge 
mäner der Stadt Troja genommen, Ihre 
Capitellen richten fich nicht nach einiger unfe- 
rer StructursArt / und find nichts deſtoweni⸗ 
ger nach den Schafft der Seulen feht wol pro- 
Be ihre Figur iſt beynahe hiebeyge⸗ 
etze 


Capitell nach Tuͤrkiſcher Ma⸗ 
nier. 
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Die zwey vorhergehende Mofqueen / 
und die andern dei Sultan Selims / Maho⸗ 
mets / Solimans und Bajazets / find fall nad) 
dem Modell der Ehriften ihrer alten Sophien⸗ 
Kirche erbauet / welche noch heut zu Tage unter 
den 7. Haupt» Kirchen die vornehmſte und näher 


ſte an dem ailift. Sie iſt ein ͤberaus⸗weiter 


2 tiechter Thurn/fo aufden Seiten mit ſchoͤnen Torannen / fo er/ bey 
Marmel Seulen unterftüget wird / und find die | Beutel ausgeibet, 


_ 
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— — auch ganz mit ſolchen a ee 
will mich hier mit der ber efthreibung nicht 
laͤufftig eg. er fiemit Nero. 
—— zu Rom vergl wind derer 

der Groͤſſe und Baukunft weichen mü 

diefes ift fehon von vielen gefchehen / reihe ae 
Sachen genauer als ih egaminiret. Vor 
Perfony hatte ich genug zu thun / Daß — 
ein —8 weil es eben um die —— / * 


4 
















/ ſobald aber die Sonne unergangen/ 



























überaus dick und ſich allmaͤhlich zuſp 
find deß Sultan Achmets / — 
feiner hundert und zwanzig Kinder / 
ey * ee im * 

met auf einen Tag ſtranguliren la 
geäbnug, Stätte, : ie Oräber aa, 88 





auseinem Seidenen * / * — hen 
gernen Kifte liegt. Die Mannsbilder — 
dem Bildnus eines Kopfs / fo einen Türken ode 
Tuͤrkiſchen Bund aufhat / bemerket / 
Schnipptuͤcher um den Hals / ihre — 
—* zu en zu * 

twas weiter davon / in der ——— 
iſt das Mauſoleum deß Groß⸗ 
met Coprogli Bacha / ein Vatter deß 
progli Bacha / ſo ihme ſuccedirt / und 
zu Conſtantinopel aufhielte / ned amd Iebei wa 
Dieſes Maufoleum ; oſquee / 
nad) Art eines Thurns / nebft einem B * 
gen die Gaſſe zu / in welchem er begraben liegt 
Bor ohngefehr zwey Fahren ift Diefer Worbo 
abgederfet morden,dag nun der R das Er: 
zimlich abwaͤſchet. Die Urfach deffen 7 melche 
man in Conftantinopel Davon erzehlet / will ü 


beyſetzen / und mag fie der te Sehr / moR 
ihm beliebt / en balten yalsich J 
ie 


ih Ann * 
beſchwur fie/fie möchten ihm doch ein weng 
fer und Kühlung verfchaffen / weil ein! der ie 


in der andern Belt gefirafft 3 
Zeitzüber der de 


u eV ee ERBE ⏑⏑ — 


DR: 


und Conftantinopel, — 


en 1 Abraham Finſch / feiner Re 
. ae F Apothecker der Eng ul bo | Kae 
welchem wir zuGalata im —— es 
ng an ftatt eines Führersund Fanitf 
Biene /damit er ung die Curioſitaͤten / —28 
wieder in det Stad —68 ſehen / hei —— 


nr als ein T 
uns im — 
Ban gewiſſe 


fen ihre 
Ctahurtan | 


gar Spreuer ae amit ie e / was 
hnen aufgebuͤrdet wuͤrde / deſto bequemer fort 
„bringen könnten / und ſetzte er hinzu / de * ae ah 


einen einzigen Juden allda 
«bes zu thun vergönftiget 


ang» 
ten die Urfache eines fo ſtattlichen ur ü iu J 


e / deme 
re. Wir verla 


wiſſen / und gab er uns folgenden 

tan Mahomet der Vierdte dieſes Namens / 9 
voritzo regieret / trägt zur Jagt ſo groſſe 

de / Daß er lange Zeit dieſe feine einige nat 
ung ſeyn laffen, Um eben diefer Urſachen wil⸗ 
len’ hat er nun bereits vor fiebenoder acht Jah⸗ 
ren feine Refidenz nach Adrianopel verlegt / weil 


Diefelbe Gegend Im am 
worauf er fo ſehr verpicht / ſti 


| ! 
ars 


ihn nun die Nacht nach Daufe trieb / fahe man 
er anz betrübt yon Einzug halten, bloß daß 

ne übrige Luft bis Morgen verfhieben mus 
fie, Er ſehte ih fodann.auf einen Türkifch> ober 
Perſiſchen Teppich; mit Creußs weis übereinan- 
der gefehrenften Beinen’ nach Art und Weis an 
derer Türken / den Rucken legte er an ein Kuͤſſen / 
* (denen Stuͤck / und ließ ſich alſo zu eſſen 


* "Nach vollbrachter Dafel ſtund er nicht auf 


von diefer Stellesfondern lich 


ficb bloß eine Decke 


langen/ und ſchlieff allda ohne andere Ceremonie. 
Ein wenig nab Mitternacht erwachte er ordents 
lich/ rieff einem Pages und fragte ob es Zeit waͤ⸗ 


re aufsuftehen? und wann er ihm antwortete ed | Dit 


waͤre noch wol drey oder vier Stunden Bun Tan 
ließ ereinentieffen Seufjer / und befi te fü 
über die Längeder Pacht. Nachdem er ſich nun 


twieber etwas zur Ruhe 
etwanın shugefehe zweyen 
Frage und Seufjer. 


eben / wiederholte er 
tunden / eben der⸗ 
Zum drittenmal 


aber / wenn man ihm ſagte / ber Tag breche nun 

allmählich an / ſtund er alfobald auf, 2* utete 

felbit in Derfon ein Gioͤcklein Damit feine ganze 
Deitlatt, ir aufiteben / und zu 


Auf 
Rast "Wald und * — 


nach / u 
gab nicht or dm eh and — Fa hit, 
—* 
ir als er Bud in funftsehen Jahren all 


—— dich 
nicht finden. 
‚Hunde er in Gefahr, e — 


Nor 





Im * war / im 


5— Seh 
ihes der er wat / und 


lche Weiſe — ie 


J nesmalg fee 













= boraus gegeben / ewei 
—— 


ihm vor dem ertoiefenen Dies eine Snabethur- thun. 
— * * DER ——— her & ic e 
verſetzte der Jud / du wolleſt mir erlauben 
einen ledernen Sack auf meinen Rucken 
/ wie Deine andere Unterthanen/ 2 9* 
ma a na Deo ion find, 
erte ſich nicht, ih mit einem fo recht en Aloe 
vr ratificiren / weil er itte 
er: —5 efbedenet eingerichtet. Don 
iefer Zeit an, hat Diefer arme Zud eng 
—* Denen Be Pergnügun 
man ihm einen Saͤck mis Pifloten pe — 
9 * er aaa 
n koͤnnen 


dienten en def; —— Fön 
——— wor⸗ 
wurde an ſeine 
— — und etliche Tage h he 
machte man dem Datter feinen REN 
Moufti * ur Jetfa oder el feines Todes 
aufs dem jungen Känfer hinterbrins 
ei und verfiegelte, Als nun 
Ibrahim von denen Sclaven/ fo ihn ftranguliren 
ara daß fein Sohn I —— 
ung unterfchrieben / verfluchte er nnd 
te/ daß er niemals in feinem cu been 
nt ondern Daß er auffer Demfelben mitten x 
einer Wüfle / als ein wildes Thier / ſterben m 
Diefer Wunf hat nach Diefem / wie die Tür * 
Sure / y Theil feine Würfung erlanget, 
Dann e8 iſt num bereits fieben oder acht Faͤht / 
daß der Sultan von Eonftantinopel abweſend / 
tmelches fonft Die alte und ordentliche ee 
stomannifhen Monarchen, Man hat Nach⸗ 
richt / Daß er vor wenig Monaten ſich dahin bes 
* allein er hat ſich nicht lang ala 
Iten/ weil ex vielleicht beforgte / eh 
mit ihm dergleichen Spiel / als er mit feinem Bat⸗ 
ter / vornehmen. Damit man Diefe allyugroffe 
Bi ‚Begierde Be ein wenig benehmen möch 
t man ihn / ſeinen IBeibern in etwas nachzus 


ngen / in fein Serrail gebracht, Er hat guch et» 


— gewonnen / und zwey oder drey Kinder 

von ihnen erzeuget / unter andern 4 Anand 

fo * ſechs oder fieben Jahr alt ſeyn wird⸗/ 

8* eer vor Furzem feiner Favoriten rk ver 
et; Dieler war von geringem Herkommen / 

unb wide ins Serrail beruffen / bedienete aı 

bey dem Großherrn eine Pagen-Stelk, Na 


any in a 
Anzeige/tvie ihm 
— {hin feine Tochter zum 

9 br don Den 


Due KL 
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ME nn wenig ausgenommen, 
Te dem die 
ee | hr Vale — Ba fo groſſen 
usgab aufb ringen möchte / ließ unter andern 
dem — 2 ſcha fagen / er te vier hun⸗ 
—— er Leute na 


et / ſchickt Schatzmeiſter wieder 
ruͤck / und ließ Fe en dieſe junge 
te ganz in en und Silber ; Srüd 8 


a 
thun 5— am ihm diefe Antwort zurück 
{ fein voͤlli en zul leis 
al möchte 


He Hi 8 bäte er * —— über 


fich zu nehmen / und foldyes nach feinem — — an 
en / zu ug ſchicke erihmh 

d t Denen er nach feinem 

ieben und fs befinden umgehen möchte/ 

twelches der Tefterdar willig annahm / und teil 

er feines Wunſches gerwährt worden / fagte er 

ihm fein Bort mehr. Folgend e er zu 


8 
den Yanitfdyaren Aga / more) en 


möchte - ein jedes P 
—————— dei St Groß⸗ Herin 
HR die eh en diefer Au age 


antwortete dem Tefterdar 7 er unte —* 
ich nicht dergleichen Rh unehmen ; 
ag — ie dm d a in et fe 


— — 30 
leichtli — Er Volks nad) a 
—— te er alſo lieber ſolcher *— 


Kan vor feinem 


Als nun der Aga er Furger Bei fi fi vor | abſt 
ul | terjaerber 


brer het präfentirte/ en 
2 dp er fo ein Baia Praͤ 


ſcken E Kr Be wanzig taufend/ vers 
e der Sultan: Der Fefterbar bat mir nur 
von schen taufend Ermehnung gethan. 
—— fie nun weitlaͤufftiger miteinander / und 
6 u —— an 
/ unterftunde e ni 
ſondern ſagte nur / N dep 
mehr erinnert. * Der 
enerhftete ſich über diefen 


nee Gefolg 
te fönnten gebracht DL werden? und * 
En Mangel — als dieſe Troupp | re 


hr — SE Beute a cr a 


deb Seiten nen | 


vr 
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ihn Dadurch zuleh 
Diebsftücke — ffer 


Bir hatten zwar groffen / ne n.d0 . 
Adrianopel zu allein duo 
felbe/ als wire 


hren / — 
taufend Perſonen an der Peſt da ftürber 
wiß ift / daß 
oder drey hundert ſterben 
ei kn ren ade ai Beil, —* 
adt ſehr groß und ne Norftädte 
er fiebenmal under aufend Seelen in fi 
—— dieſe kleine von zwed J— a 
hundert nicht geachtet / gen man nicht eh 
ans öffentliche Berftunden um Ju mt 
fes Ubels anzuflellen / als wann v2 nzahl d 
Sterbenden fid) täglich auf Die —— 
Wir fahen deren alle Tag mit unbedec 
fiht u Grab u / hen ihre Ima me 
A ter gerwafchen haben f 
it eben fo häuffig / als nd we 
dentlichen anthei geftorben, ge 
ohne Unterfäied aus toie ſonſt/ Fe ihr: 
thig eben fo wol als der andern / Und war 
mand/aufier die Leute in unfern wart — 
etliche vornehme unter den Griechen el 
Türfen fo einiger Worficht fich dat pgebre 
ten. Micht waren völlig a Ban ser 
nach unferer Anfunfit / da unfeee Sy 
Haus / fo an ung fließ i inficirt ir en 
war unfer Birth prug 3 tig / daß * 
bald hingieng / und ein teines / vona derng 
ehendes Daus nahe — er / m 
ſolches ſelbſt in Perfor neh 


ganzen Famile / bie zu — 

hoch vu 

er fie De en 
d halten Eonfta 


RER w 








waren —* wegen der Na 
mal habt, NMe04 


nopolitaner für eine gewiſſe 


Pr | Bine BEROE gehabt / | 

weniger ift d miche aleit afehlbar / und! 

wir wol Obſervationes in contrariu mg 

—— — — 
ufvon — 

* — 9 di 


Zeiten neftehen m 
chen 


a So hab ib am 
Kr ofchrioh ‚mw 
* 


* 9 

i er 

»’7- ig! 
u s 

\ 









Prof Medicine 
meinen Batter im 





mir hatten ung — mehr an it Davon 
— / als wir fanden, 
gie 4 Serrails a feine 
in Groffes zu feiner Zierde ; So 
dm — en Leſer qa es was ic) davon m 
fagen / * ex vergnügen als — 
— bung / welche er vor furzem/a 1 
Ku weyer Perfonen / ſo dar a 
Die un. an Tag gegeben. Was ich vo 
meine Perſon am liebſten darinn han⸗ ſehen F 
en / iſt der Obeliſcus / fo indem Garten zu an. 
Hd. der Titus Livius — or * 
den nach / in deß Groß⸗ Türken Bıbliothec befin 
—* ſeyn ſoll. Ich wurde berichtet / man habe 
olchen 26 niemals finden Fönnen / wiewol man 
em — — die Aufficht Darüber hat 
anſehnl * Geld⸗ Summen angeboten / mann 
man 22 2. n könnte habhafft werden. 
er all u ur Jüchern une 
e ide / ber geneigte Lefer werde zu wiſ⸗ 
Inte ia en "Se done / ob die Türken vie 
Bands te B den doch ich hievon 
t8 melden. U * — a ( mel; 
3 vier oder fün ern ge 
zeift / und mit deren —— — 





cht in em au 


ie ganze Welt weiß eiß / Daß fie z 


HE A A Ar 
ne weite 8 
"if es moͤ —— mE 


— aa und — 
| diefem Ende ürden; daf 


de im Serrail bezahlt w 
man gel ein anderes ſchoͤnes Buch finde von 
—3 —* deß Otho manniſchen Reichs Und 
daß er felbft eine ganze Küfte voll Türfifcher und 
rabi Ile ekaufft / worunter einige ihr 
curioͤſe von Che Den einem —— 
von der en und Menfchl 
J Fr oft Ba ie — a Linien und 
er taufenderlen curiöfe 


— heraus zu brin 5 

eh Ein anders, fo die ganze Theorie se 
1 ans Cabaliftice in ſich begreiffe. 

und Arabifches Wörter: Buch. & 

voll Tuͤrkiſchet Lieder / worunter welche 

t / als vom ig def Albuquerque 


1 Bin na dl Eneiten "Oi 
eichg 


ch von allen Deränderungen de 

ppten/ fo von einem alten —9— * octor 
oh. Taire / einem ſeht verftändigen Aftro- 
1ogo verfertiget. Diefes Mannes Zuvor Vers 
Fündigungen waren allzeit fo twahr befunden vor⸗ 
den/ daß 8 der Sultan Selim den König in 
poten mit Krieg LEuen wollen, ihme em 
—* eine Raͤthe fagten : Es waͤre me 
Shen — ne tollen’ ober (don einekhh" 
ne Armee von Mohren /Arabern und Mammes 
Iuccen bepfanimen haͤtte tveiln nad der Weif 
fagung diefe Buchs, elim ein rt über&gups 

In Wi ru welches fi) auchin der‘ 
Date ung eine — 3 mr 


ee an Zu » und Abnahm def; 


ervegung der Planeten /abfonderlich aber de 
Nonds / ei Be N anders 2a ber Ch 
‚tomantie ſo def Jo. Bapt. Portä feines > 
Affe / — der Autor vorgibt / die 
en in der Hand wären gewiſſe Bu chſtaben / 
Hon denen er Das game Alphabet mit * 


Ya vo — nem Arabiſchen Doctor / * 





uͤr und Arabiſche (ah 2 
— mi \ di, ae redete ung auch von einem andern Buch Ba 
bey uns die 2 1 | tan fh at mp m ie Ans 
Erjehlung iſt b iſcher Erperimentenfo von einemEdet 
Bazar oder ® re, er zu — 0 bekannt getvefen/ al 
her in unte | io elbft «8 viel vornehme Leute gibt / die fich auf 
und war in Türkife di iſt an. k be —5 worden, Unter 
Sprad / 2 1 nk elle jeigte erung 
rda nen/ dann | aud eis orie in Arabifcher 
Bi 
get Ihh ſelbſt a 
be t/ zich/ſetzt rend von d — 











eur arel 
ge —* er Fre 7 
3 ed de ae 
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Dimolte ia Fan nee er ein übers 


juß man ang um dergle 
—————— Dan —— 2 
nem Buch, de Veritate, Religionis Chriftia 


x verw 
ein ſeht elle 
welches den Gebra 
gi nire£ / wiewol es ein 


Arabifcher Spra Dänen — 
* et es zu Eonflantino f- 
fentliche Profeflores hätte/w die. die Aftrono- 
mie , Aftrologie „ Geometrie „ Arithmetic, 
Poebe, wie auch die Arabiſche und Perſiſche 
Eyrad proficirten. 
Der Herꝛ Couvel deß Koniglichen Engelaͤndi⸗ 
Anker Caplan / zeigte uns auch 
Fifche Geſaͤnger / von denen wir aber nichts 
verftunden, Er berichtete ung auch / daß deren 
Sanhalt und Muſic fehr gut wäre; EinMame- | w 
ng! fo in das Serrai aufgenommen morden/ 
fte Die Noten 7 unferer Art dazu gemacht / 
life nennte er ſich Halybeg / da ——* 
ein Chriſt war / hieß er Albertus Bobor 
tar, da er noch jung war — aus 
ohfen entfuͤhrt worden / Fam wieder aus dem 
Serralrund wurde einer der vornehmſten Dro⸗ 


guemang oder Dolmetſcher. Er konnte Bor 
Sprachen reden / hatte auch Das m 
—388 Engliſch und Teutſch ſo wol n 4 3 


wann er in unſern Laͤn dern geweſen 

eben der jenige / wo ich nicht irre / Bor * 
ode dem Herrn Ricaut / Conſul zu Smyrna / 
die Anmerkangen communſcirt / welcher Den 
BT de Dethomanifchen Reichs zum Druck be- 


Der Herr von Nointel hat einen Trac- | fo 


tat von dem Serrail/welchen er in —— 
ch beſchrieben / und Herr mit dem 

en bon Rointel etliche Fahr lang zu Eonflan, 

t De —9* vie 3 8 ar 

aly ⸗ mit eigener Han eben/ 

andern ke uten Theil der Pfalmen / fo 

a In Se Da we und in Die Noten 

Wir Mahomet/ oberiten 

en Arzt / — * bt auf dem Als 

* 


m Serrail Beſtallung / 
etliche —— Engliſche und Ita⸗ 
Bücher von der Chirurgie und Medicin 
Infeinen —— er ſehr wol t / denn 
er war ein —— — und —* * 
efangen worden / welche ihn in 
—8 gion erzogen. Denen ey 


an 


| ———— 


zur natürlichen Compoſition ieks@ 


inatoner andern 


ee J 


ehe rt, ln hate 
udi 
nicht v ne De 


Davon 





2 ann mir aniju & — ae 
len haben ic ae —— 
kann, Sen Butt ) 

—— 
dieſes Ab Sala —— 












———— 
ahren / mit deſioweniger 
—* — —— — denn ie pet 
a uf gewohnen / hate 


ie 
— 
a alle RER 

—— TH 


ich mich abfonderlic) bena 
RA t * Art von einer 
allend 























* be wird; 
Rey nebft einem glei 


feil; feinen 
Davon zu 
liiten n 


—— —— aber 
ag rk e 
tbavon. War 


das Dperment Das feinige beptrag 
braucht es / wann man ins Bad 
der Bader fleiffige Aufſicht / daß ba 
BET rast das Haar abzufreffen/ und n 
ühe wegnehmen Fan / er ſobe om el Sr 
mit warmen Waſſer ab 1er 
mit einem a Haar. 
abnimmt / ohne Daß es im geringften w be 


Drts bemerken, . Ah Seiteg 
— 


eite q 2% 
PTR 
* 


Dre 







ner, 
erwieß keit Di 





und Conſtantinopel. 








mert/ als um fünff oder fechg erhabene Bildnufs 
fen / weſche man an einem Thor von hinten zu 
fiehet / fo aber vor itzo zugemauert. Einerdas 
runter ftellet vor def Phaetons Sturz Fall sein 
anders bildet den Herculem ab / fo den Hund 
Eerberum führet. Dasdritte Den Adonis fchlafs 
fend / zu deme Die Benusnahet und Cupido der 
ihr feinen Pfeil leihet ; Alles von fehr feiner Mas 
nier. Das Übrige iſt nicht fonderlich fehens / wuͤr⸗ 
Dig. Der Herr Marquis de Nointe/Röniglicher 
geanidfifber Ambafladeur nad) der Pforte wel: 
erüberaus curioͤs iſt / könnte wol einen ganzen 
Tag mit Abbildung dieſer erhabenen Arbeit zu⸗ 
bringen. Er zeigte ung in feinem Haus mehr Ras 
riteten/ als wir nicht würden in ganz Conſtanti⸗ 
nopel/ ſo noch zu befehen übrig / gefunden haben. 
Wir fahen bey ihm ohngefehr bisdrenffig Mars 
mel oder altelnfcriptiones , tweicheer von Athen 
oder aus dem Archipelago, gebracht hatte. UÜber⸗ 
diß war er noch fo gütig / Daß er ung davon ab- 
zeichnen ließ / was wir wollten. Don Schau- 
Pfennigen hat er eine überaus groſſe Zahl / unter 
Denen etliche uͤberaus rar find / und bey Die 400, 
Riß von erhabener Arbeit / Gebäuden und Feld» 
£ufthäufern / welche er. auf allen feinen Reiſen 
Durch Sriechenland und in der Türken hatte ver; 
fertigen lafien. i 
Es werden wenig Leute in ber Welt ſeyn / 
Die in einem der Mahler⸗ Kunft fo abholden Land, 
dannoch fo viel Credit vor fie würden haben Fön, 
nen ; Allein er hatte auch allzeit feinem Mahler 
zween Janitſcharen zur Seite geordnet / warn 
er etwas abriffe. Funffzehen Tag brachte er nur 
allein zu / die erhabenen Bilder und Fronte deß 
Minerven » Tempels zu Athen abzucopiren. Uns 
that er vielmals die Gnade / Daß von allerhand 
ſchoͤnen Sachen / die er aufder Reife gefeheny mit 
ung Unterredung hielte/ bat ung vielmal jur Tas 
fel/ und war auch fo guͤtig / daß er eine Paßport er- 
theilte, falls mir etwan auf unferer Ruͤckkunfft in 
der Ehriftlichen Eorfairen Hände fallen möchten, 
Def Ambaffadeurg fein Palaft / fo zu Pera  ift 
der fhöntten einer in Eonitantinopel / ſowol mas 
das Ausfehen anbetrifft / weil er das Serrail 
und einen guten Theil der Stadt überfehen 
fan / ale auch wegen feiner Reinlichfeit, Gas 
lata und Pera confundiret man faſt ordent, 
lich mit einander : Beil diefes legere Wort in 
Griechiſcher Sprach jenfeic bedeutet / und die 
Griechen / wann fie von Eonftantinopel nach Ga- 
lata wollen / ordentlich zu fagen gewohnt find 
Bao pera / ich gehe jenfeit dei Waffers / welches 
e diefer Gegend den Namen Pera bepgelegt; 
onennen fie auch den Ort / wo manüber das 
— will / Perama / iſt ſo viel geſagt / als eine 
Uberfurth. 
Wir giengen auch hin / den Herrn Ritter 
nfch zu begrüffen / welcher / als Koͤniglicher 
iſcher Ambaſſadeur / ſeinen Einzug zu Adria⸗ 
nopel halten ſollte. Sein Caplan / Herr Couvel / 
verſicherte uns / daß Conſtantinopel nicht unter 
dem drey und vierzigſten Gradu L.atitudinis lege / 
wie es wol unſere Charten legten; ſondern daß er 
durch viel Obſervationes, ſo er mit dem Aftrola- 
bio,fo wol im Solſtitio, als Æquinoctio gemacht, 
befunden hätte, daß diefe Stadt nur unter den 
49, 56. lege / und träffe Diefe feine Obfervation 


— — — — — 


55 
mit eines Jeſuiten feiner / eines fehr gelehrten 
Mannes An welcher auch —— mit 
&areng maac ing ale 
Charten Thraciens waͤren fa 
ag feine waͤren noch Die beften, —— 
ie Mauern der Stadt Conſtantino 
halten bey die tunffjchen Meilen im erg 
lein die Vorſtaͤdte / odery beffer zu reden / die 
Siaͤdte / ſo an folde eıbauet / find nicht von ge⸗ 
ringern Begriff / auch nicht minder vo freich Und 
ob ſie wol auf der Seite gegen das dand eine dop⸗ 
pelte Mauer hat / kan man ſie doch nicht vor feſt 
halten. Vor dem Garten am Serrail nahe am 
Meer, ift eine groſſe Azahl Canonen / ſo umer eis 
nem Dach in ihrer Ordnung ftehen / unter de; 
nen viele find/ fo Denen Ehrijien als eine Beute 
abgenommen worden, Und find etliche von einer 
fo groffen A undung /daf ein Mann darinn figen 
Fonnte / weil fie faft Drey Schuh im Diametro has 
ben. Man lädet dieſe groffe Canonen bloß mit 
Steinernen Kugeln, weldye dann in einem Schiff 
ein grauſames zerſchmeitern anrichten follten, Es 
iſt auch eine Darunter / fo dreyfach iſt/ und muß 
oe vielleicht von einem unferer Mammelucken 
eyn verfertigt morden / weiln die Türken zu fol 
hen Sachen nicht fo viel Big im Kopfhaben, 
Zwiſchen Eonftantinopel und Scutarii 
der Mitte dei Canals ein Thurn/auf einen — 
fen / nebit etlichen Stücken Sefbük. Mirver- 
munderten ung / als wir Dabinein Famen / daß 
mir einen Brunn fülles Waſſers fanden; Zumal 
als man ung verficherte / es wäre Diefeg Feine Eis 
fterne / fondernes entfpringe die Quelle aus dem 
Felß / fo Doch von allen Eeiten mit dem Meer 
umgeben und käme von dem feften Lande, Nicht 
weis ich / aus was vor Grund ihn einige deß Lean⸗ 
dri Thurn nennen / welcher vielmehr zu Abydos / 
nahe ben Den Dardanellen/ geſtanden Diefer hat 
nichts / das —* Alterthum ju erkennen gibt / doch 
** wol auf ältern Grund wieder fepn erbauet 
en, 


Wir reiften noch drey Meilen üb 
rihinaus/ um Ehalcedonien zu — 
noch älter iſt als Brzanz. Die Türken nennen 





es Cadikioi / und die Öriechen noch Ehalcedona, 


Ihrem Vorgeben nad) / ift das Ehalcedoni 
Conciliumin der Haupt⸗ Kirche Dafelbit Be 
worden / weiche wir auch befahen ; Allein der 
Framoͤſiſche Herr Amballadeur fagte ung / da 
folches eine Meile davon geichehen/und —344 
da eine Infcription gefunden / fo Davon geredet, 
Heut zu Tag iſt es nur ein groffes Dorff/ um wel- 
ches etliche Gaͤrten liegen / welche Denen /fo von 
Eonftantinopel Fommen/zurBeluftigung dieneny 
und fichet man zwiſchen Scutari und Ehalcedos 
nien ein Serrail vor den Groß⸗ Deren, 
Die Felder um Eonftantinopel find fehr w 

ebauet / alles waͤchſt da überflüffig / eh “ 

rüchte fehr fyön. Bloß der Wein ift theuer all 

a / und koſtet Die Flaſche ein diertel vom Pia, 
fire. Hier aber/faftwie in der ganzen Türfeyy 
wiegt man den Wein / und verfaufft ihn nach 
dem Oque / iſt menigften unfers Gewichts drey 
Pfund. Der Türken ordentlicher Trank ift Ca, 
fe/der von einer Art gepülverten Berränds,fo aug 
Arabien kommt / gemacht wird / als welches man 

in 


“u 





” 
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warm / als mans leiden Fan, Es 

Trunf den Magen / gertheilet Die in Das Haupt 
auffteigende Dünfte / ermuntert den Geiſt / und 
macht guten Appetit. Mehr Davon zu reden achte 
ich mich überhoben zu ſeyn / weil ſolcher bereits in 
Frankreich anfängt befannt zu ſeyn. Sonſt ha⸗ 
ben die Türfen auch no) ein ander Getränf / fo 
fie Sorbets nennen, Dep gemeinen Volks feiner/ 
toird von Waſſer / weſches man über Mein 6 


Salata thun. Die letzten haben allzeit den beiten’ 
weil ihr Geſetz fie verbinder/ihn pur zu laffen / oh⸗ 
ne Bermiſchung einiges Waſſers 3 i 
Griechen / fo zum Betrug gar ein weites Gewiß 
fen haben / machen ihnen gleichwol einen Strus 
pel 7 ob fie von vu Süden Der Wein teinfen 
gleichrvie Diefe von jener Ihrem. 

om ie wollten auch nicht ohmbefüffet deß Pas 
triarden Hand bleiben / als welchem wir auch 
ugleich ein Paquet von dem rotopapʒ zu Cor 
ou einguhändigen hatten. Der itzige Patriarch 
heift Parthenius / er war von femem Patriar- 
chat bereits einmal abgeſetzt geweſen / hatte ſich 
aber ſowol verhalten Daß er von neuem wieder 
dazukam. Wer dem Groß> Degier am meiſten 
gibt / gelanget ordentlich zu Diefer Stelle / und 
teeil derfelbe nichts mehr fuchet / ats wieer Kitten 
und Kaften anfüllen möge / geſchicht es / daß dieſe 
Patriarchen immer einer den andern vom Dienit 
bringen / und daß innerhalb fuͤnff Jahren bereits 
nf Mutationes vorgangen. Zu Känfer Leonis 
iten / hatte diefer Patriarch mel achtzig Dies 
tropofitans und zwanzig Erz + Bifchöffe unter 
ih. Er hat deremvor igo wol nicht weniger /als 
I die Prälaturen find arın nachdeme nunmehr; 
co die riechifcde Kirche in der Türken Sclave⸗ 
ven ift, So bald fie zur Pattiarchen Stelle ges 
fanget / ſchreiben fie an alle Metropolitanos / da⸗ 
mit fie zu der Summa / fo fie vor ihre Erhöhung 


ahlen müflen/was contribuiren mögen. Zahlen | i 


nichtsfo verordnen fie andere an ihre Stelle; 
uf * Art verfahren die Erz⸗Biſchoͤffe mit 
ihren Werh » Bilhöften nad) Proportion , und 
diefe mir denen Papis in ihrer Dieeces. Geht alfo 
alles durch Simonie zu. Und unterftehen ſich 
die Griechen nicht/diefen Mißbrauch zu improbi- 
ven /reil er durch ſie eingeführet, Wir begruͤſten 
den Patriarchen / indem er zu 


che / mo er auch feinen Sit hat. Die Art und 
Reifirihn zu gruͤſſen / iſt Daß man ihm die obre 
Hand Füfes oder Das Paternoſter / ſo et trägt/ 
wie maneinem Bifchoff oder ſchlechten Papa hun 


ift fo viel gefagt / als Eure ganze / oder Groͤſte 


Balata aus der. 
icch gieng/ als welcher Det feine Daupt » Kits - 


| Arben nehmen wollen welches ich vor-aller 
möchte. Man gibt ihm denTitulPanagiotita-fou, | hen 





eftern aber 
Ha 
i & er ihm folgen die Me 
nen und Biſchoͤffe / in der Caloyer Habit geklei⸗ 
det / denn dergleichen find fie auch alle / und iſt 
fein eigner-Dabit an feinem Stuck von dem ihri⸗ 
unterfihieden, Er war mit einem langen Pries 

er» Kock gekleidet / und hatte noch > 
Dber » Kleid von ſchwarzen. Wir hielten ih 
nicht lange auf / weil er eine Verhinderung krie 
te/ und Nachricht erhielte.v er ſollte den 
Veyier beſuchen / welches vor feinen Beutel gar eis 
ne üble Zeitung war. Balata ift eine Vorſtadt 
von Eonftantinopel / melde man mit 
nicht confundiren muß. 

Der Bazar oder Marks Plag / iſt fehr wol 
su ſehen / und hat jedweder Handwerker aan 
ne Strafte allda. Die Handwerke / ſo bey den 
Türken floriren / und beffer als bey ung getrieben 
werden / find der Schneider der Schuſter / 
Bold» und Silber » Pofamentirer / der Tapen⸗ 
ver ‚der Schreinerider Schmiede/ der Schwerd⸗ 
Feger / der Plattner / Der Sattler / der Riemer? 
der Bogner und Pfeilmacher / der Bader Bars 
birer / und Sorbet + Brauer. Hingegen find 
viel andere Handwerke / fo fie nicht fo gut als 


Belligfeit. Den kölehten Pr 
igfe 


mand ergeben / als etliche Juden oder Manımes 
lucken; Und fobald ein Barbirer etwa ein Kunfte 
Stud weiß /gibt er fi vor einen Medicum aus. 
Maurocordatus/ein Ehrift aus Candig / ſo etwas 
zum Gebrauch fuͤr die Lungen geſchrieben / wel⸗ 
ches er doch unſern Autorihus ausgeſtohlen / war 
deß Groß⸗ Herrn Leib⸗ Medicus / vor jtzo 

iſt er ein Dolmetſcher worden. Und hat er et 
fehr weißlich gehandelt, weiln nun fein Leben nicht 


fo in augenfcheinlicher Gefahr / als bey fein 

eriten Profeflion, in twelcher fo man den Fuͤrſ 

nicht von feiner Krankheit heiffen Fan, 8 ale 
nnen biß⸗ 


fobald; Eapital it. Die Barbirer 

teilen auch Aderlaffen / und find ihre Scheermefs 
fer-Hefft und Klinge von einem Stud. * ſchee⸗ 
————— 
aber / haben fie Stücker / wie —— 


wir verſtehen. Der Arzney⸗ Kunſt iſt faſt me 


nnen. 3 
Gerne wollteich dem geneigtengefer auch no 

etliche merfmwürdige hen der | * 
mittheilen. Weiln mir aber nicht unbekannt/wie 













laſſen / und nachzudenen / wie wir den 9 
begierig war, 
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uch. 
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derer in der Offenbarung Johannis M 


t funnten uns lang 





: Ben füglich antreten 


lieffen zur linfen Ehalcedonien / und den Meer; 
—— — / an deſſen Ende die Stadt 
lieget / melche jegund Iſchmit heiffet : und zur 
zechten Hand die Inſul Prote/ alwo unfere Der 
netianifche Schiffe den Anker gerorffen / weil 
der Amtmann fie wegen der Peit an den Port zu 
onftantinopel nicht anlenden lieffe. Das Kauff: 
mann» Schiff / benamet la Fortunette / welches 
nothwendig Dafelbiten anlangen mufte/ kunnte 
unangejtedet nicht bleiben / und fturben darauf 
drey oder vier Schiff: Knechte. Etwas weiter 
lieffen wir auch zur rechten Seiten zwey Stein 
Rippen im Meer liegen / Die ihre alte Namen ber 
halten, Orvanemlich und Platy / die erſte / weil 
fie ſehr ſpitzig; die andere / weil fie breit und nie⸗ 
drig war; und diefes bedeuten auch Die Namen / 
welche ihnen Die Griechen gegeben. Hernach 
Famen wir nahe an der Fleinen Inſul Antigone 
vorbey / und lagerten ung ben der Sinful Chalois / 
in einem Ktofter der Caloyern / welches von def 
Groß, Herrn Dollmetſcher Panagioti wieder 
erbauet foorden. Man fieher allda in Griechi⸗ 
fher Sprache deffen Epitaphium , ingleichen eis 
nes Engellaͤndiſchen Gefandten / mit Namen 
Eduard Parton Grabfchrifft / umterder Regie, 
zung der Königin Elifabetha. Die Ealoyern 
emp * ung gar hoͤflich / und gaben ung ſo viel 
Ded und Madragen/ als wirverlangten,. Def 
andern Tages reileten wir zu guter Stund aby 
und Famen in den Meer + Bufen Montagnia/ 
welcher vor Alters Cianus Sinus benamet wor: 
den / von dem Namen der Stadt Cium. An 
ber rechten Hand fegelten wir das Dorff Trich⸗ 
lia vorben / und eine Meile weiter Das 

Siky / welches noch zimlich groß / und in unfern 
Land» Eharten Seauino heiffet / aber unrecht; 


dung geſchiehet. 

Denn fein eigentlicher Name heiffet Siky / wel⸗ 
ches —— — eine Feigen bedeutet / weiln 
die ganze umliegende Gegend voll wilder Feigen 
iſt. Es iſt auch allda eine Kirche / weiche fie 
—— nennen / und iſt dieſes der Name / 
welchen fie auch bisweilen dem H. Er Engel 
Michaelbeplegen, gleich als wollten fie ſagen / Der 
HD. Capitain. 


Montagnia. 


Nahe bey dem Ufer iſt ein Brunn / Chriſtos 
benamet/ welchem Die Griechen allerhand uns 
derwerke zufbreiben. Diefe Art vom Waffers 
nennen fie fo wol als das Weyhtafler/ Agiafma- 
Bier oder fünf Meil Davon / liegt das kleine 
Montagnia/ allıvo wir ans Land fuhren, Es ift 
leicht wegen feiner alten eingefallenen Mauren 
zu urtheilen/ daß es ein fehr alter Ort / und wie 
etliche tollen / Nicopolis von Bithynien fey. 
Es hat dafelb einen (bönen Ran welcher ohns 
gefehr funffiig Gemaͤcher hatte, Dafeibften 
brachten wir Die Übrige Zeit deß Tages zu/ und 
def andern Tages ſetzten mir ung zu ferde / um 
nad) Proufa zu reifen/ welches nicht weiter als 
seben oder zwoͤlff Meilen davon lag. Wir lieffen 
.. halben Weeg das DorffiMouffanpoulas 

etliche wolgebauete Felder liegen. 


Prouſa. 

Proufaroder Bour ſia / oder Burſa (dann diefer 
Stadt Namen wird auf unterſchiedliche Art aus⸗ 
eſprochen) hat eine von den alleranmnehmtichften 
Anländungen diereil die ganze umtiegende Ge 
gend durchſchattet von Waffern / Caſtamen⸗Baͤu⸗ 
men undMaulbeerbäumen/und mit den fchönften 
Garten Zurüfiungen auf einer Seiten / aufder 
andern Seiten aber mit einem groffen Weeg ge 
ieret / welcher ſehr breit und fo ſchon iſt / als man 
fh eimbilden Pan / ob er ſchon allgemach bergich» 
ter wird. Dieſes war die alte Stadt Prufa ad 
Net day ‚ unten auf Diefem Berg. liegend / 
welcher fonften Olympe de Bithynic genennet 
wurde. Dieſer Berg ift einer von den höchften 
inflein Men / und man fiehet denfelben zu Con⸗ 
ftantinopel/ob er wol bey nabe hundert Meilen 
davon liege Zu Öberft iſt er das ganze Fahr 
über mit Schnee bedecket / auf der Heiffte aber 
der Höhe gibt es fehr annehmliche Derter/ von 
en und Tarmenhol; und auch eine Art von 
a ko 
te Pflanzen ve 7 dafürgehalten. Dies 
fe8 Holy Durchtoäfferten ettihe Pichler? alla 
man orellen fichet / welche rothgedüpfelt/ und 
die Türken Alagbatuc nennen / weiches / das Wort 
nad) dem Buchſtaben auszudrucken / ein guter 
Ri Die groͤ dem Großs 


Dorff a gefchictet / als Kg gutes und delicates 


Fiſch heiffet 
ißlein. Diefe Stadt wurde durch den Suls 
tan Orhan / im Jahr 1300, den Sömifhen 
(D) Kapfen 
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Käpfern in Orient abgenommen und sum Si 
deß Drtomannifchen Meichs gemacht / bis da 
fie fi der Stadt Conftantinopel bemächtigten. 
Es ftehen noch dieſe Mauern / welche es unter 
der Beherrſchung Der Ehrilten gehabt, . Und ha⸗ 
ben die Türken felbige nicht Demoliret oder abge: 
tragen / wie fie fait allen andern gerhan weil fie 
diefelbe für eine.der vornehmiten Städte deß 
Keichs hielten. Wir fpagierten um Diefelbe/ 
und begriffen fie ohmgefebr in ihrem Umkreiß ſechs 
Meilwerges. Ste wurden gebauet von dem 
Ruin der alten Stadt; denn man fiehet Dafelbft 
Hiel Seuleny und Stücter Marmel mit Steinen 
umgeben. Die Gegend / weldye auf einem jah⸗ 
ftürsigem Fels /auf der Seiten dep Bazar iſt / 
toird genennet das Schloß / oder die Veſtung. 
Sie ift mit einer Mauer, welche von der Stadts 
Mauer gefondert/ umgeben / und hat vier Thore/ 
dadurch man —5 at Mn Bude * 
riſten Zuflucht; aber der Platz iſt dazumal beſſer 
— Daſelbſten ſahen wir 


et Kinder begraben liegen. 
* Stadt befinden (ih ohngefehr auf 
ennahe woͤlff 


bem 
ihrer ) 
fiche Tractirung / und murren nicht dawieder. 
Das alte S 
Hein. 


n und gü 
Admach der YAustheilung / dabey aber fein Bars 
ten ift;offtmals fiehet es recht fehön aus. Doc 


a 
verlaffen ſich gänslichen au 
| cherliche Se heifungen, 


cher Groͤſſe bedeckt / ift von Aböner Baur Kunit 
Steinen. Der 


t 
allwo die Waaren verfauffet werden / iſt ein aim 
lich fchöner Ort; und iſt Prouſa nicht allein eine 

ofle Handels: Stadt / fondern auch dergrofle 

erſammlungs⸗Platz für die Caravanen / welche 
von Alepo oder Smyrnen nad Conſtantinopel 
reifen. / und wird Dafelbft die feinfte Seide ge 
macht. Es gibt da viel Baͤder un Wild: Bis 
der der Türken / und Kans / um die Reiſſenden zu 
logiren / in deren einem ung wehy Zimmer füruns 
fere Compagnien eingerdumet: wurden. Einer 
von unfern Engelländern tourde daſelbſten kraut / 
und hielten wir uns bey nahe 14. Tag ur 
Doctor Picrelin felbften lieſſe hm weymal / aus 
Mangel der Aund-erzterzur ——— 
dafür hielte / daß ſeine Krankheit in die Sünge | 
ren würde / teiflen wir endlichen von Proufa aby 
nachdem wir ihm zwey Perfonen/um ihıne Hands 
reichungen zu thun / hinterlaſſen. Vierzehen 
Tag hernach vernahmen wir / Daß er daſelb 
geftorben’ und argmwöhnten / daß er folheslibel 
von Eonftantinopel mitgebracht hätte/ allwo Die 
Eontagion eben zunahm / als wit von dar abreis 
ften. Dann im übrigen feine Krankheit Pe 
fährlich war / meil ernur das dreytaͤgige 
hatte, Ob nun aber ſchon Die Kauffmannichafit 
der zweyen Städten frey war / und man nicht 
nige Aufſicht dafelbiten hatte / fo wurde Dog 
Proufa nicht angeliecket, Kin Armeninner ga 
beung einem jeden ein Pferd bis nah Smyrnem 
für drey Pialives, Here Wheler zwar wurde 
fehr entrüfter / als Das feinige Feinen Zaum 
te; Allein wir lerneten diß in Griechenland zu 
gewohnen / allmo wir tvie Marcus Aureliussom 
Capitolio ohne Zaum ohne Sattel, ohne Steg⸗ 
reiff ritten / ung begnügende mit einer Dalffter/ 
einem Saum-Sattel und einem Strick für den 
ganzen Naſen⸗ Zeug. Den erflen Tag Kamen 
ir nicht weiter als ein Meil von Proufa im 


nds | Warmen Bäbder/ welche in dem Dorff Cap 


find/ zu liegen. Das groffe Bad gleichte einer 
Mofquee und kunnten wir nicht bineingehen/ 
weil Weibs⸗ Bilder darinn waren. Den gam 
sen Nachmittag über pflegen die Weiber / den 
Morgen aber die Männer zu baden. Das jem⸗ 
ge / darinn wir badeten / ob ed gleich nur von mit 
telmäfliger Sröffeswar ein Thurm / inwendig son 
lauter Marmel. Das Waſſer ift fehmefelic 
und waͤre gar zu fiedent und heiß / mann manes 
nicht mit Faltem Waſſer temperirte, Die Tür 
ken befuchen fig offt / ſawol wegen ihres Gefeges/ 
welches ihnen Das Bad reconımendiret/ ale auch 
Lufts wegen / und Damit es ihnen zu einem Reme- 
dio in unterfhiedlichen Krankheiten diene / um 
meil esdiefelbigen heilet / find fie imganzen2a 
berühmt. Por 
Deß andernTages/den 24 Octobris /mach 
ten wir ung vor Tage von Capligi auf / und re 
feten über Felder / welche von den Sclaven Der 
Türken mit Korn befüet waren; Dann für die 
Mufelmanng gibt es da Feine verborgene Der 
ter bey Diefer Noth / — vergnuͤgt 
mit ihrer Freude in dieſer Welt. Smde andern 
— g / un 










IE —⏑⏑ —— 


ee 6 euer ee ee a iu; 


herbergten ——— wel⸗ 
nut der — Opca cad) Fundig war / und 
iſt in den —— nee 
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tag in einem Doͤrfflein / benamet Grees / Aw⸗ 
wir Eyer und Milch antraffen. Wir aſen da⸗ 
ſelbſt / und legten won Verden kein 
weil fie nach Türkifcher Manier net was 
ven / auf der Reife erft am Abend gefüttert zu 
werden. ad) eingenommener —* eit / * 
ſeten wir noch jehen Stund 
welche der vorigen ganz gleichete / a dag * 
etwas mehr huͤglichter war. 

Drey oder vier Meilen diſſeits der Herberg / 


tter vor, | 


mo toir Dielen Abend verbl ieben / famen wir über | Im So 


eine groffe Ebene / allwo ung fich zu unferer Lin⸗ 
ken ein ſchoͤner See entdecket / welcher ohngefehr 
fuͤnff und zwanig Meilen lang / und ſieben oder 


acht Meilen breit war. Diefen Tag begegneten | der 


uns ſechs Reuter / welche ausfahen / mie Die 
Straffens Räuber. Man verficyerte ung auch / 
daß wir feines Weeges betrogen würden in uns 
ferer Meinung / wann wir fie für folche hielten; 
Wir fiebene aber waren wol bewaffnet / und 
trugen feine Sorge / daß fiees mit einer gröffern 
Parthey / als die ihrige war / aufnehmen wuͤr⸗ 
den. Unſere kleine Caravane beftunde aus de 


nem Cameraden und mir’ mit einem Janiſſaire / 
welchen wir von Conſtantinopel mitnahmen / und 


den Tag einen Thaler gaben fuͤr ihn und ſein dacht hat. 


Pferd / und zwey Diener ; obnedaß wir die zwey 
oder drey / fo ung Die Pferde sermietheten / wel | 


ce zu Fuß or / mitrechnen / die —* 
Gewehr bey ſich fuͤhreten / doch der R 
en / weil ſie nichts zu verlieren hatten. * 
—— kamen wir ben Loupadi / einer kleinen und 
faſt oͤden Stadt an / ſo auf der andern Seiten 
eines Fluſſes lag / welcher von der Seite ent⸗ 
ſprunge / und hinunter in Granique fiel. Diß iſt 
der See und Fluß Aſcanius; unſere Land⸗ Char⸗ 
ten aber ſetzen dieſen Ort an das Ufer deß Sees / 
ob es ſchon drey Meil darunter liegt / und rucken 
den See zimlich nahe an das Meer / ob er gleich | + 
eine Tagreife davon entfernet. 
Diefes it fürmahr eine fehr alte Stadt / wie 
man folches aus ihrem Marmel und Seulen / 
welche aber die Steinmeßen zimlich gt uns 
tereinander gefeget / und einem Werk der Käufer 
in Griechenland gleich fiehet / ift mit runden und 
fünffeichtenThürnen zu zwanzig Schritten von⸗ 
einander, Ncetas Ehoniates „welcher in dem 
Drepzehenden Jahr⸗ Hundert geſchrieben / nen» 
net dieſe Stadt Lopadium. Ferrari fagt/ da 
fie vor Alters Apollonia genennet wurde; mas 
er aber dargu feet, iſt He Ol falſch / nem⸗ 
lich / daß * —* ni Monts ar dahın 
wir doch eine hatten. jr gingen 
aufeiner irren Sale dahin / es gibt a 
auch alte eingefallene Mauern 5 ſteiner⸗ 


nen Bruͤcken daſelbſten. Die Haͤuſer find faſt alle 
von Erden / und etwas weniger als tau⸗ 
ſend Junwohner allda 


cher 


— 


on 
J — 


8:5 


| —— eine ine gofe Kan oder Kierv 
Doctor / einem Engelländifipen Kauffmann mei | it ' 





ob man wol darunter frifch oa haben —— 

te / ſo — doch ſolches nur —— bis an 

die Guͤrte. Das iſt dieſer 

—* Alexandri M. Reiſen ſo 
er der erſte Sdau⸗ ſeiner an war 


e 
nichts als Sand — 
+ und die Tuͤrken / welche die Au änge 
der the fauberund rein zu halten fich nicht 
—— haben dieſen zu Granique faft en 
mit Sand verſchwemmen laſſen / welches Die 
Schiffiaheten verhindert /aud nahe am Meer / 
wo er Doch breit genug iſt. Wir reifeten smen 
Stunden lang an demfiben vorbey / und erreich⸗ 
ten das ee rli / welches nicht weiters 
quetens Schuß Davon li Es 
a / —— 
ach deß Landes Art / 
8438 — ausführlich und nach der 2 
ge/ in feiner Reife Befchreibung von Aſſen / * 
Aber dieweil dieſe Kan dazumal von andern 
reiſenden Perſonen ſchon eingenommen war / mu⸗ 
ſten wir uns wieder zuruck begeben in eine kleine 
niedrige Huͤtte / wo wir unſere Pferde hinſtelle⸗ 
= und uns auf eine Decke oder ne. Türkis 


als einen Muf 


war/ —— —— 
Er ſatzte uns von Tragana vor / wel⸗ 


rotes 


nen. Diefes find 
Lebern / Fett / Schnittling/ und allerley 
——— fricaſſirt. Das Confect ber 
ed > rege und Marillen in 
gefochtem W 

Wir hatten ung der Türken übles Tracta⸗ 


— 

Nachdem wir von dem * Büffelss 
Wafler (dann diefes heiffet Sou — auf 
Tetiſch —— marfchieten wi wei neh 
deßFluſſes Granique —— 

Meil weiter bemerkte Doctor un * J 


andern Seiten deß ches zimlich weit 

von unſerm Weeg / Die alten eingefallenen Mau⸗ 

ren eines Schl — man glaubte / daßes 

—— —— vg 

— rer 

—2 et wird / auch fans - 

Be ch welches ung mi 

2. mit Eafe und einem 

Era a era ————— 








en ee a EEE EEE 


60 Jacob * Reiſe —— durch —— 


dieſes war / allem Anſehen nach / der Kopf von ek 
—* — —— daſelbſt 


zu Maudragoia / einem 
im Di — ner 
et 


Bir herbergten in der Kan / welche ein groſ⸗ 


fer Stall ift / mit einem geringe herum von Bret⸗ 
tern erhöheten Boden / und allegehen Schritt eis 
nen Kamin hat / allwo fich die Leute aufhalten. Syn 
diefen Hans . niemand / als ein Wann welcher 
um das Geld Stroh und Gerſten gibt; Dannin 


der ganzen Tuͤrkey hötet man nichts von Dew | 
noch —— für die —— die Urſach iſt⸗ 


und daß ſie nicht groſſe 

/ em een te ya fie 
machen. Erfchaffet auch eine Decke von 

Stroh oder Rohr geflochten herben / über welche 
man die Fleine Madrage breitet/ fo man mit einen 
Geräth träget / und holet man in den nechiten 
Sun ern das Hol / Brod / und andere noth⸗ 


wundern werden / daß die Türkennicht den Vers 
wog Salt, Höfe wol zu beftellen/ wie wir / has 

en ; Aber man muß bedencken / daß wann 
ein jeber eine — 3 niemand finden 


de / ſo te / als di 
Das eichwie die Türken gewohnet find 
nichts an ıhre Kans anzumenden / 
aus Fargen Humors find / fie 


ber toürden 

auch — — — 
eine Nacht einen Reichsthal 

— Kahl) dann der bloffe Gedanke wur | X 





Armenianer [2 Sa yon Dem Site an Al⸗ hiſſar / 


nem guten Bett. Es em Kan 
oder fi se Hin Anlaß gaben 


En | juur * dah —— etwas mehr 


waͤre / als er mare und Die Gleichpeit de 
Namens madıte au /daß Diefes 
Mandropolig genen, —— 


brachten wir noch acht Stunden lang zu / durch 
dde Hügel. Am Abend kamen wir in das: 
—— das iſt / vertrockneten 

nd begegneten daſelbſt n Hollaͤndern / die 


zweyen 
ein ur —— reiſeten / mit welchen wir bey einem 


Tuͤrken zu Nachts ſpeiſeten. 


Seat obngefehr von drey hundert 


ger — ilau das ift mit Reiß auf 
rn mit Tra —— Fund 
zimlich wol — allerhand im 
geſottenen Wein eingemachten Grüchten Wir 
nahmen beyihm eines Inſtruments gewahr / web 
ches er brauchte/dieBaumtvollen von denen Köp 
nern zu fondern / * man deren in dieſer Ge⸗ 


eben Bönnen / weil —* an die he 
len Die Figur wird es auch beſſer zeigen / als 
die Beſchreibung. 


nſtrument der Tuͤrken / zu Abſon⸗ 
J me ——— son Baum ⸗ 
wollen. | 
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ns 


Thyatire 


Es iſt eine von den ſieben Kirchen der Of | der 


fenbahrung / und wird Diefes die erfte ſeyn / ſo ich 
beſchreiben werde. Sie iſt auf eine ſchoͤne Ebene 
gebauet / welche breiter als zwanzig Meilweegs 
iſt / befäet mit Baumwolle und Korn; Doch 
ein Theil daſelbſten nicht gebauet / und mit Tas 
maristen bedecket. In dem Eingang der &bene 
ne wir auf einer Höhe/ welche den Weeg be⸗ 
eſſen Fanybie alten eingefallenen Mauren eines 
Schloſſes / welches eben den Namen Ak⸗Hyſſar 
hatte / von da / nachdem ſich die Tuͤrken weg ge⸗ 


machet / baueten fie dieſen bequemen Ort / auf ] tino 


das alte baufaͤllige Thyatire / und gaben ihm den 
Namen deß Schloſſes aus welchem fie ſich bege⸗ 
ben hatten. Es ſind noch nicht ſieben oder acht 
Jahr / daß man nicht mehr wuſte / wo dieſe be⸗ 
ruͤhmte Stadt Thyatire geſtanden waͤre / ſinte⸗ 
mal auch deren Name nicht zu finden war. Die 
jenigen / ſo man für die Erfahrneſten hielte / wur⸗ 
den von einer falſchen Gleichheit Def Namens bes 
trogen / und bildeten ſich ein / daß dieſes die Stadt 
Tiria märe 7 eine Tagreiſe von Epheſo gelegen. 
Aber Herr Ricaud / ein Engelländifcher Conſul / 
nachdem er in vieler Begleitung dieſer Herren / 
welche nach Smyrnen handelten / dahin kom⸗ 
men / fahe wol / daß Tiria nichts altes hatte / und 
daß es Diefe nit waͤre / ſo fie fuchten/ dieweil fie aber 
bey nahe ben Drt / wo Diefelbe ſeyn follte / urthei⸗ 
leten / kamen fie nach AB Hiffar / allwo fie viel al⸗ 
—— Mauren ſahen / und den Namen 


e in einer Infcription fanden / worauf 


fienicht mehr sweiffelten / daß dieſe nicht eben Die- 
felbige wäre. Der Her: Doctor / welchen wir 
lang in unferer Compagnie hatten / gleichwie er 
klug und curids ift / wuͤnſchte der Sach gewiß zu 
ſeyn / und > Anlaß / daß wirdahinreiften, Ehe 
wir in die Stadt hinein giengen / kamen wir in ei⸗ 
yen groſſen Kirchhof der Türken / welches ein lan⸗ 
ger Weeg iſt / allwo ich / nachdem ich einige In- 
criptiones antraffe / diefelben abzucopiven ab: 
fliege. Wir verblieben den ganzen Nachmittag 
daſelbſten und nahmen unfere Derberg in Dem 
Kan / o nahe bey dem Bazar / oder dem Mark: 
Haus / alwo ohngefehr auf Die dreyſſig Seulen 
mit ihren Capitellen oder Zierden / und Die Fuͤſſe 
von Marmel/ innmendig hin und wider gejegt/ 
Die Dede unterflügen, Ein Eapitell darunter 
son Eorinthifher Structur mit feinem Blum⸗ 
Werk / gleichet auch am Rumpf der Seulen ſelbſt 
ber jenigen / ſo ihr in Dem Tempel Melaſſo ſehen 
twerbet / welche ich euch auch entwerſfſen werde/ 
meilfiesimlihrarif, 
Bey Ertwehnung biefer Seulen / fo. mit 
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u u en nn nen 


chen / auf Art eines Geſchuͤtz / wie die andern Seu⸗ 
len, Diefe beygefuͤgte iſt ganz fonderbar: dañ auch 
Schafft len mitfaubwerf, von Wein⸗ 
blättern / darunter Figuren unterſchiedſichet 
Tieren feynd/als der Wieſelein / und der Schnek⸗ 
ken / ſehr natürlich gebildet/ mit zweyen Larveny 
und eine Butte voll Trauben / weiche drey Maͤn⸗ 
ner tretten / und ein anderer jopfet den IBein uns 
ten ab/ und alles diefes mit Merkmalen dep ges 
wiſſen Alterthums, Diefe Seule ift ohne zweif⸗ 
fel aus dem Tempel / fo dem Baccho gemwidmet/ 
genommen worden / Deren Petrus 
dung thut / in feiner Befchreibung von Con 
pel/ und wenn er von Seulen redet, laͤſſet er 
ſich von dieſer alfo vernehmen : Capitula infe- 
riorum echinos habent circundantcs imam 
rtem. Reliqua pars eft tota vefita foliis. 
ber erhat fienicht gargenau beobachtet. Wir 
nahmen deß Orts mit ung einen Janitſcharen / 
umder Stadt Thyatire altelnfcriptiones zu be 
fehen. Die erſte / ſo man ung hatte gezeiget / war 
unter einem oͤffentlichen zugedeckten Ort / da man 
hatte / nahe bey dem Bazar / und faͤnget ſich 
Ibige alſo an: H XPATIXTA VATEM 
BOYAH, der maͤchtigſte Rath zu Thyatire, 
achdem ſich bey die zwanzig Tuͤrken umuns ges 
Kr um zu fehen/ was wir thäten / fagten wit 
ihnen/ Daß dieſes ein Stein wäre, von der Zeit 
der aiten Heyden’ woraufder Nam / welchen vor 
diefen ihre Stade hatte jtünde. Sie verwun⸗ 
derten ſich über den Namen Thyatire / welchen 
ic) nennete/ und zwey oder drey von ihnen führten 
ung / die andern auch zufehen/ welche wir mit 
geoflem Fleiß abeopirten. Unter Diefen war ei 
ner/ mit Namen Dezi Chelebi weicher deren 
einein feinem Hauß hatte/ fo auf dem Brunnen 
Behälter gegraben war / und kan ich ſagen / daß 
wie feine hoͤflichere Türken / als an dieſem Ort 
gefunden haben, Unſer Janitſchar führte ung 
in eines / der vornehmften Innwohner / Hof / Mu⸗ 
—*— Chelebi genennet / allwo wir noch drey 
Inſeriptiones laſen. Die zwey erſten ſtehen an 
deß Hauß Pfort / als Pfoſten / und reden von An⸗ 
tonino Caracalla dem Roͤmiſchen Känfers als 
von einem Wolthaͤter / und der die Stadt wie⸗ 
der in guten Stand gebracht. Der Titul Herr 
zu Waſſer nd Land / ſo dieſem 33 
Fuͤrſten daſelbſten gegeben worden / iſt eben fo 
feltfam / als der jenige won der anweſenden 
Gottheit 9 den Sterblichen / welcher ihm 
auf einem Fuß von Marmel zu Fraſcati / nahe 
————— worden. 
a 


ten / ſahen wir mitten im Hof einen groffen Sar 
von Marmel/ worinnen siwen Eörper lagen / un 





Laubwerk ausgearbeitet / iſt noch eine andere An» | auf einer&eiten Die Srabfchrifft Def Mannes, 
merkung gubeobachten/ fo Der: —— und Weibes / die darinn Kane Armand 
— rceommuns | den. Als wir ung ſetzten / denſelden abzucopiren / 
ciret hat. De — opponirte ſich uns einer von Denen Türfen def 
tan Soliman erbauet / nahe ben irlikio / fo / v aus und wollte 
opel lieget / an dem Ca | uns felbigen nicht vergnnen / fi) einbiſdend / Daß 

er RD: es ein Grab eines ihrer Heiligen wäre, Wir 

en ein uns an / als hätte er / mag er thäte/ nur 

Schuh | —* * Janitſcha 
e auf de 7 altoo be ne 
md Exreis | wiederholet war. Nach diefem fahen ware 


(9 ii) 


us Mel⸗ 


m wir dieſe zwey Steine geleſen hat⸗ 


J 
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62 Incob Spons Reiſe / Beſchreibung ducch MTorgenland 


andere Infcription © / fo einen 
N eines an um un und —* 


— von Erden / oder von der Sonnen 

rrten unse ſehr —2 —— 

el / ſo da chen tur wendet man 

— — een an / de⸗ 

der Zahl ſechs oder fieben find / für vier 

sd "fünf taufend Innwohner / fo mit Baum⸗ 

wollen handthieren. Es find lauter Mahumeta⸗ 
ner/ und gibt es an diefem Drt Feine 

echen / noch Armenianer/ ohne vielleicht 

etliche Eclaven/ oder einige Fremde / Die bey Den 


dwerksleuten arbeiten. Ein Griech / wel⸗ un 


Zr antraffen / und der von dieſen Orten her 
war / zeigte ung eine Meine Mofquee/ und verfi- 
gg ee gewe⸗ 
fen wäre. Das Dach der Moſquee war 9 
abgedecket / und fagte er ung / Daß die Türken 


felbe zwey oderdreymal bedecket hätten eswäre | b 


aber das Dach allezeit bald hernach herab gefals 
len —* er —* — erwer re 
un wegen der Entheiligung_ / cc) Die 
Türken indem fie felbige in eine Mofquee veräns 
dert’ daran gefchehen war. Kurz / es ift keine 
Ubung der Ehriftlichen Religion an dieſem Drt 
mehr / und GOtt hat an ihnen / nach feiner Bedro⸗ 
die Leichtfertigkeiten —— 
ch habe euch eine Sache vo en/ — 
ĩeS. mn zu Diefer Kirchen ; 
daß ihr zulaſſet / daß efabel/ diefe an 
welche ſich eine Propbetin nenne / meine 
Diener ret / und ſie lehret fich verders 
ben durch die Hurerey / und zu eflen en 
beim / was den Goͤtzen geopfert 


ich habe ihr Zeit — daß ſie ſollte * Fo 


pen m. ihre Zyurerey / und fie thut nicht 
Buſſe. — fie in ein Bette / 
und die mit ir die Ehe gebrochen haben / 
in groſſe Trübfal wo fie niche Buffe thun 
fuͤr ihre Werke. Und ihre Rinder will ich 
zu todt Suter Und föllen erkennen alle 
Gemeinen / daß ich bin / der die CTieren und 
Herzen erforf Und werde geben eis 
—— je —— unter euch nach euren —* 
achdem wir den folgenden T 
5. Land zu Ende gebracht / gieng unſer 
über einige Huͤgelein / nach einer andern — 
Ebene / bey zwanzig Meilen lang / und vier oder 
fuͤnff Meilen breit / —* Scipio / beygenamet 
Africanus / vormals ben Antiochum erlegte. 
Nachdem wir ſelbige hinter uns — hatten / 
ſetzten wir über den kleinen Fluß Hermus / wel⸗ 
cher ſich mit Pactolo in den rg an —* 
Buſens zu Smyrnen ergieſſet. 


als der ander / fuͤhrte in ſeinem Sand vor = 
Gold / aber man fpühret deſſen jegund Darinnen 
nichts mehr 
Magnefie, 
Eine Meil davon ip it 
und unten Die Stadt Magn 


nefa hei ————— De en, 
Dre t iſt — a * als a ed | ic 
taufend Innwohner 


Gouverneurs Deten / wel dv 
Titul — Der era aegen Sud» gen Sube 


ee 


uns bev ‘ unehmen. 
tus / —* A allda mit — 


Smyrne. 


Smwyrnen iſt eine ſehr alte Stadt / von einer 
Amazonin Smyrnen erbauet / wie Die — 
ſagten / die ihm ſeinen Namen gegeben. 
ſiehet ſelbige repraͤſentiret an den alten Sea 
nus Münzen der Stadt / mit der doppelten Myt 
und dem kleinen Schild der Amazonin ’ und wird 
man im Eingang der Veſtung ihres Brufl-Bik 

des von Marmor —— welches der Herr von 
Monconis für deß Apollinis hielte. Die Leute 
im Lande machen von dieſem uͤberaus 
Errehlungen / und fagen/ es waͤre eine genoiffe 
nigin von Smyrnen / welche zur Zeit 9 
der deß Groſſen He — eben vor / daß 
dieſes Semiram at aberiftes 
nichts anders’ als mas Zur 
fennet felbiges an der Au 
welche gleich den Bild und 













ee 
7 aud) eine Artvon Ha 
loffen 7 wegen x ie, 
ſchen Barquen. Das 
weniger Zeit gebauet ig oe 
ch es —F ge 0 = 
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meiſtens auf gut Treu und Glauben / weil ſie ehr⸗ | Polycarpo conſecrirt war / und das übrige von 
lich handelten / und der meifte Theil der Kauff | feinem Grab / woran aber nichts confiderabels 
leute, die fih alda aufhalten / Edelleute find oder 1 if. Es ift nahe bey einem ſchoͤnen und groffen 
von einem reichen Haus, daß fie alfo einiges Bor, | Schau: Pla / welcher ohngefehr sven Hundert 
theils/ ihr Glück zu vermehren sicht bedoͤrffen. | Schritt lang / und fünff und gwanzig breit if, 
Dazumal als wie zu Smyrnen waren | Dier richte ich mich nadf dem Gebrauch) der 
brachte man den Bezeftein Dafelbft zu End / fo mit | Lateiner / indem ic) diefen Ort einen Circum nens 
gefchnittenen Steinen gemölbt / und vier hundert | ne ; Denn Die Griechen heiffen ihn Stadium, 
Schritt lang ift; Das Licht fällt durch Fleine | wann er hundert und fünff und zwaͤnzig Echritt 
Thürnlein/die mit Bley bedecket / hinein/ und | hatte /und Diaulos, wann er von Doppelt fo Dies 
wird foldhes Durch vier Thoren auf den Seiten/ | len / mie dieſer / geweſen. Unten an der Stadt 
und an den Enden / verſchloſſen. Man führte | fiehet man einige flache Mauren von groffen ges 
auch allda einen groffen Kan von gehauenen | hauenen Steinen / fo mit Häufern untermenget; 
Steinen gleich darneben auf; Damit fieaber die | und dieſes Ban das überbliebene von der Ebbele 
fe zwey Gebaͤu in Stand bringen möchten / rui⸗ | Tempel/ als der Götter» Mutter ſeyn / welcher eis 
nirten fie einanders / fo der Stadt nicht geringe | ner von den Berühmteften def Landes ift, Gegen 
Zierde gab. Diß war ein alter Schaus Plag/ | Nord und Oſt der Mauren/fieffet der Flug Me⸗ 
fo auf einem abſchuͤſſggen Hügel gebauet/wie man | les/ von dem man glaubte / daß der Homerus das 
aufdas Schloß hinanfteiger. Er war ſehr hoch bey gebohren worden / fo vormals folchen bes 
und trefflich wol gebauet / und hatte das Ausfe | rühmt machte / und dieſem groffen Poeten den 
hen auf Das Meer. Bor unferer Anfunfft fande | Zunahmen Melefigenes gabe. Diefer ift ige 
man dafelbften ein Gefäß mit Gedächmuss‘) lüns nur ein Büchlein und faft eingetrocknet / wann 
jen von deß allieni/von feinergamiliezund denen | ihn nicht zuweilen Der Regen auffchwellete, Das 
Tyrannen / welche gu eben derfelbigen Zeit als | wenige Waſſer / fo allda yefunden wird / iftwes 
er lebte / regiereten. Ich fande in Dem Vorplatz ein & zweyer Mühlen / fo es treibt / getheitet / und 
Fufi » Gefimß von einer Seulen / auf twelhern | hat wegen Waͤſſerung der benadbarten®drteny 
nichts als das Wort Claudias mit Griedifhen | Faum (6 viel offers übrig / daß es in das Meery 
Buchſtaben / diegiemlich garitig gegogen waren/ | tie alle andere Fluͤſſe Lauffen Fan. Und hierüber 
ftunde 7 und siehe gu eben dieſer Zeit diefes | muß man fich nicht verwundern / dieweil faft alle 
Känfers, Kunnte man alfo urtheilen / Daß er | Fluͤſſe in Perfia /fo gegen Mittag lauffen/ abge⸗ 
entweder unter feiner Regierung erbauet/oder | graben und Durch viel Waſſer⸗ Röhren / dag 
sum wenigſien verneuet worden. Zu Oberftauf | Land zu mäflerngeleitet find / daß fie endlichen 
Diefem Fleinen Berg / fo gegen den Aufgang der | gar verfinfen / und nicht bis in den Decanum fliefs 
Stadt lieget / find die alte Mauern deß Schloß | fen. Sn übrigen ftritten fieben Städte mit eins 
fes/ von welchem ich geredethab. Dis war ein | ander über der Ehre der Geburth Homeri/nems 
ext der Griechiſchen Känfer ; Denn wir fa | ih Smyrne / Rhodes / Colophon / Salamine/ 
ben allda aufeinergemauerten‘Pforten zwey oder ; Chios / Argos und Athen: Aber Smyrnen hatte 
drey Sriechifche Zeilen / fo ſchwer zu leſen waren’ | Diefe zu behaupten Die ftärkften Beweiß » Gründey 
Dafı man daraus wol erfannte / Daß fievalsdas | wie Strabo es bezeuget. Diefer Autor feßet 
Reich aufdie Neig gieng / und es wenig Gelehrs | hinzu/ daß fieeinen Gang bitten / too der Tem⸗ 
te mehr gab / verfertiget worden. Die Türken | pelundHomeri Bildnus wäre, Diefen habich 
haben auch eine Weftung vorn am Meer: m die alte eingefallene Mauer /ein Meil von der 
und voneinem jeden Schiff Die Zölle zu empfans | Stadt unter den Del» Bäumen / die einigeden 
| Tempel Jani neunen/ zu ſeyn erachtet, Es iſi 
ſchuͤtzen; Sie hat aber nur Mauren 7 umd einen | aberdig nur ein Eleiner ang / ſo zu zwehen Sei⸗ 
Fleinen Graben / ohne einige andere Stärferals | ten Eingänge hat / gegen Mittag und gegen Mits 
die ihm das Gefhüß gibt. Ben dem Thor der als | ternacht/und find von groffen & teinen ohne Kalk 
ten Beftung / wohin mir hinaufgeftiegen waren’ | gebauet. Auf der Seiten gegen Aufgang Funnte 
ift ein groffer wilder Kirſchbaum / von welhen | ander Mauer Das Bildnus geftanden feyn/ von 
die Gtiechen deß Lands fagten / daß er deß H. Poly; | dDeme Strabo redet ; und derTempel tar aud an 
carpi/dep erften Biſchoffs uSmyrnen/Stab ge | Diefem Drt/oder fonft ein anderes Gebaͤu / ſo nechft 
weſen / welcher in einem Moment / nachdem er | Daran / und durch Die Länge der Zeit vermüftet 
in Die Erde gepflangef wurde / Zweige getrieben. | worden. Nichts deftoweniger hat man mir nad 
Innwendig indiefer gerfidrten Veſtung iſt nichts | meiner Abreife geſchrieben / daß man Furz hernachy 
als ein groffer Hauffen Stein / und eine Fleine | indem man da nahe Durcbgraben / eine Seuie 
Mofqueervon welcher man faget/daß es Die alte | vom Jano mit zwehen Gefichtern gefunden hättey 
Haupt: Kirche/fo dem H. Johannes gewidmet / | welche der Herr Luppapjolo/Benetianifcher Con, 
geweſen feve. Man fiehet in deren Worhofzwen ſul / gekaufft hat wodurch der gemeine ABahny 
Seulen / von Corinthiſcher Structur/ aber auf | Daß Diefes der Tempel dieſes Gottes wäre / bes 
ſchoͤne Manier/als man jemals unter den IBer- | ftättigt wurde. Man fiehet dafelbit alle diefe ans 
fen der Alten — Nahe bey der Moſquee iſt | dere ſchoͤne Gaͤnge nicht mehr / deren diefer Aus 
bymit fehr groſſen Seulen unter» | tor Meldung thut/und find Die Gaſſen nicht mehr 
ftüget. Ich hielte dafür / Daß dieſes eine Eifters | fo gerade wie fie vor Alters waren / mweilesaufdie 
ne geweſen wäre / weil e8 ihnen in dieſem Schloß | fehsmal erfchröcklich von Den Erdbeben erfhüts 
an einer Waffe» Quelle mangelte. Cin wenig | * Di, Die Griechen def Landes ſchrei⸗ 
en 


—— — 7 — —— — — — — — — — — 
rn 





gen / und den Eigang für den Seeräubern zu bes 





dem fiebenden zu / weiches / tie fie fagteny 
ihme feinen endlichen Untergang gebracht => 
an 


= 
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— —— —— — —— — —— — —— — — 
Man ſiehet noch J Die zwamig Stadia / wie es | Man laͤdet auch allda Taback und Scammo⸗ 
Sirabo bemerfet/ fo ohngefehr zwey und ein hals | neam / iſt Der Safft von einer Pflanzen / welch 
be Ftalienifhe Meil, wann manvondem Meer/ um Smornen herum waͤchſet und brauchen wir 
der Fänge nad) bis zum Schloß gehet (welches | deſſen unter Die Arnen. Dich Forfihte .. 
am Eingang dep Meer Buſens liegt ) 0 — su Smornen neh den alten Gedaͤdtnus Min⸗ 
mo die alte Stadt Syiyrnen — und ſind 
no) einige Seulen und Gründe auf dem Geſtade | lernen. Herr Fallner / ein curidſer und verſt 
übrig. as die alten — betrifft / Diger Engelländifcher Kauffinann / lieſſe mich Des 
fandeich deren einige/fo twolmer 5 indauf ren / ſo — — ſehen / fafi aller Staͤdte um Jo 
der Armenianer Gottes⸗Aeckern / weil fie Diefe | nien Ca ir 
Marmel zu ihren Gräbern gebrauchen; Sie ha⸗ | einige. Er zeigte mir unterandern eine / worauf 
ben aber mandhmal Das Griechiſche ausgelöfchet/ / ich den Urſprung deß Namens Phocee / welche 
damit fie ihre Grabſchrifften in Armenianifcher | Marfeille erbauet/fande, Iſt eine Stadt / fo 
Sprach) hinein graben fönnten, Znden®ärten | nicht meiter als zwanzig Meilen von Smyrnen 
deg Achmet Aga iftein fteinerner Sarg miteiner | lieget / und find auch zwen benachbarte allda / des 
Uberfhhrifft / inmelchem ınan vor Furzem die &es | ven eine von Der andern genennet wird Foja 
beine eines Kömers mit feiner Sturm⸗Hauben / Vecchia / und Foja Nova. Die alte war die be⸗ 
und ſeinen —— Kupfer / deren Gebraud) | rühmte Stadt Phoeea / und iſt jetzund nichts a8 
in dem Krieg viel Älter wat / als der ienigen / ſo ein armes Dorft. Sie hatte, allem Anfehen nach / 
von Eifen gefhmiedet. Ricaud ein Engellän- | ihren Namen von dem Wort Phocas 
difcher Conful/ tractitte uns/ auf Das höflichfte/ | mens welches ein Meerfalb heiffet / weiln um 
und muften wir oft mit ihme fpeifen. Es ilt ein | be Gegend deren eine groffe Anzahl gefa 
fehr wackerer Mann / der von allen Franzoien | wird, Und befräfftiget Diefes auch Def Käufers 
fehr geliebet und geehret wird. Erxifts/ derden | Philippi Muͤm / allwo ein Hund / fo nebft eine 
Staat dep Türfifhen Reihe befchrieben hat/ | diefer Phocas oder Meer Kalber gefangen more 
und confinuivet ers jegund von Sultan Mourat | deny zu ſehen und Das Wort onKkaueon herum / 
an welchen die Türken niemals Amurath gebeifs | fo anzeigen will / Daß diefeg eine Gedaͤchtnu 
fen / wie wir in Beſchreibung der Türkifchen Dir | Münze der Phoceenſer ſey. Das Emblema 
seien gethan. Er lieffe uns aud) ein Buch ſe⸗ſchwer zu verliehen / Dann / warum fi) ein Hun 
en / foer verfertigt hatte / und von demjegigen | mit einem Fiſch geſelle / iſt nicht fo leicht ae 
Staat der Griechiſchen Kirchen handelte. Pie | men. Wann es vielleicht nicht bedeuten joll,D 
mand ift / fo dergleichen Werk befier verrichten | ihre Gewalt auf Erden ihrer Meer⸗ Stärke ähn 
fan / ais er. Er mar lange Zeit Secretarius bey | lich fene / oder Daß ihre Treue dem RO 
der Engeländifhen Geſandſchafft unter dem | Reich / und ihre Wachſamteit / defien Emblema 
ern Grafen von Winelfean / und verjtchet } der Hund üft / ihre Stadt fo durch diefen gi 
ein perfect Griechiſch / wie mans vordeflen | bebeutet/ zu allen Schuldigfeiten/ welche eine 
und jest redet / ingleichen Türkifch / Lateis | gelinde Herrſchafft befahle/ bequemeten, Aber 
nifeb  Stalienifeh / und Framoſiſch / über Das | Die Warheit zu ſagen / dieſe Arten der Raͤtel find 
aud Engelländifhh als weiches feine Mutters | mächferne Nafen / Die man drehen Fan au * 
Sprad it. Das Einfommen deß Eonfulats | Seiten man will / und bin ich vergnügt/den 
ift ales dem Geſandten / er aber hat feinen Theil/ pi Part von diefer Anmerkung gegeben —* 
n / damit ich ihnen ein freyes Urtheil übers 
—— 2 — lieſſe. — Er 
um Heren Chambonyjo bey Dem Deren von’Puv Weiln ich aber überall in derglei 
Son uln der Framoſen / Meß» Pfaff ift ; Man | BA Ken 


4 en er / fid) in Denen Dertern/ | yimlich wolfeil / umemen Theil meiner m 
allwo ihre Con / * 
Die Holländer/ und die zu Venedig / haben auch | Wiederkunfft nach Venedig / begegnete ih Herin 
ihre Confules zu Swyrnen / weil es Die befte | Patin/ der mir nicht von Hals lieſſe / bisich ihme 
Handels » Stadt ift in gang Orient / fonderlich deren etliche um zimlich confiderabeln Preiß ver⸗ 
wegen der Seide aus Perfin / welche die Arme; | kauffet hatte, fintemal ich ihme / als dem jenigeny 
nianer zu Land bis auf Smyrnen bringen / wae⸗ a ich mit ihme gu Straßburg wars 
deren eine gibt/ Davon das Batman / fo ungefeht/ ; mein Lehrmeifter in den Antiquitäten geweſen / 
und ordentlich unfers Gewichts acht und zwanzig mau 
Pfund hält, am acht und drepflig bis vierzig Pin en far 
fiernverfauft wird, Sonſt find Diefe Batınand | te welche ich Doppelt hatte / und blieben mir Deren 
von unterfbiedlichem Gericht. , Dann die ats | nod hundert von den allerfchönften fo ich zum 
dern Waaren / ſo mandafelbit lädet, find Zwirn- | mwenigftenin Frankreich bringen wollte. cher 
und Baummollen » Tud von Magnefie ’ gläns laugne dieſe Handelſchafft nicht in welche fich 
gender und gewaͤſſerter Schamlot von Angouta/ | ehrliche Leute zu mifchen nicht ſcheuen / gleichtoie 
viel fhöner als der Moher. Wovon das Stüd | ein Edelmann Fein Bedenken trägt / ein Werd zu 
vierzig oder funffsig Piaftres gilt/ Die jenige aber/ | vertaufchen oder zu verfauffen. Es ift aber faft 
fo mit den Farb + Würmlein Carmefin» Roth | unmöglich / einige Erfahrung und Verftand in 
gefärbet/ komme auf Die ſechzig Piaſtres / ob | diefer Wiſſenſchafft / als durch viele Gebächt- 
Won ein jedes Stück nicht mehr als wer Klei- nus⸗ Müngen/ ober Staus Pfenninge su ers 
der/ auf Türfifhe Manier gemacht/ sibet, Man | langen, 
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die 
— bie Diele Dandehi 
—— 
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an ſeyn roliede / weil es ein Thor von nn 
19. In der Mauer war von auſſen act 
jer erhabenes Bild Geſtelle eines 


durch diefes Haupt 
Sin ana auf Dan d 


(ron Opkanın 1, Bu Da one be | Bil 





6 
—— — nach / ſo wol 
Se —E es 
Sir fahen —— l 
— — mi nd 
en 
[m gleich Daran ein Fenae 


rer Theologie , nur eine waren; Welche fie | hatte, Wir ee en * wir konn⸗ 
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Nm Bra aan | 

ich. are Baar 
‚Säulen / 
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auch Hecaten triformem nenmeten / de Decate | ten / und folgende fuchten wir die einaefall 
mit toͤnnte man auern —— —* San s — Ara 
allem Anfehen nach / fie einen Schattenoder Abs | dem faft nichts —X war din wenig ho⸗ 
bildung von der 9. Deenfaltigteit gehabt. her / als unten der Hügel y hi 2 das Ausfes 
—* ———— hen auf den Tempel der Diand ſo die jenigen 
dem Haus / da man Cafe brauet | Gold » Schmiede zur Aufruhr hen nũte / 
Meinaltes Grab von weifen Marmel / mit einer | melche die Fleine filberne Tempel machten / I ebene 
ea ran mern amd nahe Das | de / daß der H. Paulus Die Zerflörung de 
bey itell einer Seule von Desgleichen Da, ‚ Bens Tempel predigte / und da er ihnen * 
terie / welches von denen Chriſten zu einem Tauff | vorfiellte / wie Die Werke / ſo von Menfchen- Häns 
ftein ausgehauen word gas Kid oT \ br den gemachet / Peine Götter wären. du 
Wann man zur linken: Hand der He: | hen Diefes Tempels / ſo in ganz Afien berü 
Straſſe gehet / ſiehet man de beten e/. die | machte fie kuͤhn / men Stunde lang zu 
vordeſſen AWaffer in Die Stade führ find | Großiftdie Diana der Ephefer. 
davon noch vielSch aufgerichtet vor» Auf eines angrängenden Huͤgels en 
handen und zwar fehr weit geführet“ nfF oder | noch etwas en Thurm übrigs 
fechs Meilen von Ephefo ſtehet Reihe | foman fängnus beifiet / von da 
von diefen Schreib - Vögen und liefet man da | entdeckten fich Fir erliche Abweege deß 
Ei A EEE | ur ATS I 
u r or elin ve 
2” or = Wege on Ehe nad Eis ſchaffet / ab / — toi ie mit! J 
2u⸗0 
„na F tt 
in en n / fo unten 
deß Ber Arten —— def Dianen s Tempels See er 
find. giengen alsbald in eine Höle unter nahe bey * 
Pb Felſ cn, y ie dr dee —— u AR F 
ehält/ welche / als fie der Verfolgung 4 
Diocletiani entflohen / all een EEE er 
zwey hunder ee reed ein at 
meiner / nicht mehr alseine u I 
ben. ——— — er 
cken / als * nach ihrer Wi 
/weder die Leute noch die Münze 2 
kennet / und faft die Sprache nicht mehr verſtun⸗ a 
den / weil alles dagumal verändert / und * 
Enger ſich gewendet hat: 20 
uͤs Furcht / daß ung nicht 9 ein ſolcher a 
FF ‚ergreiffen möchte / giengen wie eilends yet 
‚wiederum daraus, Die Gottesfurcht der alten al 
Chriſten hatte daraus —— eo vr z 
Der Ifen war geformet: wie ein halber Cirkel von mi in —— 
rege: me cn —— ri Gh 19 
nenfan. Weit Be ar / an a — 
nannten Tauff⸗ —— — u 
ae br a sin ode — *— 
Am P- 
hen &xchuben im —* engere on amt 6 
t/ Daß, tie viele vergeroifleeny der. D. | —F 
Johannest — taufft / indem | —* 
—3 — Be 
FE 1b Pie Ti ın — — nis 
Theils aufgerichtet / a u dis: Be re 
a (3 9 — 
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Dee Augenſchein deß Fluffes AIIe | dann 
andri / nahe bey Milet. 





WVon dem Fluß Meandro haben viel Huth 
res Meldu —* Dio Bi ‚man 


in Rineng — — 

— "dein nen Fu One | 
angefehen werden in dem Abriß / den & ar der &ei da 
IE Dass Dasaunbası ber uie | Stinpunn Das — — 
— befreibet den Fluß Deander find von groffen Steinen’ und anel 


Dpidius in feiner Metamorphofi/iwann er al Drten von Ziegelfteinen, 
heraus bricht : ſo viel 
liquidis Pbrygius Mæande 
Non fecns ac u brygius Meander in * 


er | Blechen von 
Ludit „83 ambiguo lapſu reſuitque Auitque, | ne andern Merall/ fo an die Steine gehäfit 


Occurenfque fibiventuras adfpic 5; leget getvefen. j — 
Et wie, Ar * nunc ad Mare ver ſus apertum Es find unter dieſen Steinhauffen 16 
Incertas exercet aquas „L%. ten allenen Mauern / fünff oderfeche@ 
Inmare deducit Fejjas erroribus undas. fen von Marmel / eine jede von einem gangen 
Stück / fo bis vierzig Schuhe in die Länge 4 


Was der Dianen T anbetrifft / war im Diametro halten / welches überein 
derſelbe —— / —5 — 8 — mit denen — en di 
Een Hand der Ebene bey Ephefo / wann man von | Dorifcben ſaget nichts Di 
Smyrnen kommet / lieget/ in einem feuchten und 
fumpffigten Erdreich / welches eben Die Urſach | 
war / Da; der Grund mehr / als das übrige deß Die im Anfang 
Senne 
und Wollen ordentlichen Mate / und e unter die fieben 
ethan / wie Plinius im fechs und drenfigften denen anbı Klaas En 
ud Hiftorie nataralis begeuget. Wir giengen i ' nınünden/da: 
in feinen Grund durch eine kleine Stiege in eine in ete 
Mauer gemachet / ſo uns unter die Erden 
itete. Wir hatten ein jeder einen Wacheſtock 
in dee Haud / und ein Kneul Bindfaden / aus 
Furcht / uns in Diefem Labyrinth zu verisven ; Wie 





= 


m iä/ att einer. zu dienen / als | meiner ng bey / welcher dieſelbi⸗ 
£ * ide Der On Welt Liecht a * genauſte in acht —— 
per trderfoges e glaubt / daß es von kieinen runden 
neröß als t es als er fich im feinem ı St + fo mit einer fehrflarken Kütte vers 
hoͤchſten St were erbote re ame menget / —— — n worden / welches 
nem Unko ſo fern | nachmalsein ſo hartes Corpus macht / als wann 
man — den vorderſten Bibel | es ganz von einem Stein wäre, Es iſt gewi 
fegete: Die Epheſier / ſo fe Iugen | wahr / daß die Kuͤtte / fodie Alten brauchten/von 


e/fo fehrfermpukdes kb 
ei * EN ne ‚er 

— ———— en⸗ 
—— aan rung einer 
RE „übeipen: ik * mehr zu Eon 


Chriſten nichts Foften / uud BOB e alle 
—— haben. Unſer Armen 

brachte es dahin / daß er von dem Herm Wheler 
einen halben Piaftre / von mir hergegen nichts 
*2** ſintemal er ihn verſicherte / daß ich nur 
dieſes Edelmann € reiber wäre / welches er 
— muſie / weil er ſahe / daß ich Federn und 
Papier in der Hand haite. Wir nahmen ſeinen 
Vorwand willig an / > Beutel zu ſchonen / 
und lachten ſaͤmtlichen daruͤber / ihme groſſen 
Dank —* —— Es ſind in —* ar 
quee vier groffe Heulen von gefprengtem 
mel/ und —* enen Stein/ wie wer 
von a R 


teins ihnen iſt in —* gleich. | mich 

dd Cie die Steinbrüche Her 0 
ge hätten, Daf man aus einem — ß 

ke Aa große Seulen hätte verfertigen Fönnen. 
u anvielen Orten’ und fonderlich zu Lyon / 

m närcifehen Wahn / von den falſch⸗ eins 


en offenen Steinen, daß in der Kirchen 
nm “davon vier Seulen follen gemachet ſeyn. 
ich mich verwundert / er Herr von 


ei er Manny Dies 
ER fonften — ich — * 


weiſen 
— ich / noch se: 


7 — ee war u Genen Reineres Ereuß fo | fine? 


— bon. Kcal Davor ah 
Per 
Sichee.& de, Mena, ah 


Ben F 
betrachiet / und pflichte ich eine | 





einer überaus 

 andem alten niedergeworffenem Gemaͤuer / weils 

* weder durc Eiſen noch euer geſchehen 
it renden 

Biue an welcher nichts Merk 

el andem Hof, fo vor 





weilune bie Macht zuvor / ehe = zu 
—2 kunnten / allwo 


gen / ich weiß ee — deß ia s 


die Stücker = I ne 


ausgroflen e war ; das fiehet mann 


uns aber wieder zu unſerer M 
ern als di 
ten Structur find; 


iegt / find etliche abs 
—— Stoͤcker von — Saul 


Seulen / fo von der ver 


eß | welche auch / wie fat alles ander Moſquee / v 
‚einem fehr fchönen * —— find, * 
Leglichen verlie 


fen —* ſum mit einer 


rtheils Gottes 


en Betrachtun 
“585 dieſe Stadt / —* Ehriſtus Jeſus durch 


dieſe Wort der Offenbahrung gedrohet hatıe: 


n iſt | Bedenke / wovon du gefallen biſt / und 
Buſſe / und chue die erſten Werke. Wo er j 
ürf | niche / werde ich dir kommen balde / und deis 
‚nen Leuchter w 
einen Piaſtre geben follte; Dann ich wo du nicht 
* ıdaß Di Die und die Ducaten denen Eu | 


von feiner Sterte/ 


Sum Morgen / dieſe Cu⸗ 
waren / kunnten 
ag abreiſen / und 
unſern ieh - 
anitfchas 

hatten / überfallen / verlohren 
Ebene den Weeg / und Funnten felbis 


il wir nun io 
riofit * —* —* befi 
wir nich als um —* 


I endmmen 


ven n mer finden/ ob wir gleich ihn roieder zu 


fuchen ;feuer 


ala hatten, Wir wuſten 
war Bat — / 


—* wir wey Stund in der 
Nacht w reifen muͤſſen / allein unfer Janit⸗ 
far ruͤhmte mie —* Den Weeg gar mol roüs 
ſte und a, er unm —— —— ee 
—— zit waren a Dun⸗ 
/ damit. * a die 
lich viel in —* ie ou 
— Waren mir alſo ge 
in —— na de Be su ibn! im. daß 
wir unter 
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einen Wein zu trinken / Fame niote deſtoweni⸗ 
‚nicht fomol von einem Scrupel wider das Ge⸗ 


Reſo iution / | 






der Heine Fluß 
pr nor liters Seh 
Sud» Ditlauffi 






gen 
‚cum ergieflet. ; Auf der and 
lini iſt einefehöne Kirchen / welcher 





H. Sophid gaber 


&4 zu fündigen her / als von einem Zufall fo ihm | Mo 


Eurz vorher war zu handen kommen.  Erhatte | 


allezeit feinen Keller mit dem beiten Wein deß Lan⸗ 


Des derjehen, und algereines Tages mit dreven 


cken, feinen Freunden / luſtig war/führte er fie 


hinunter, wo die Faͤſſer lagen / damit fieden mehr. offtma 


lecen / welchen fie wollten. Sie zecheten da fo 
brad daß nachdem ihnen Der Geruch vom Wein 
indas Hirn geitiegen fie Die Zeit / mit einem Ge⸗ 
täcb / von einer ſchoͤnen Jun 
eff vertrieben daß fie beſchloſſen / felbige zu 
welches fie auch bald thaten / ind 


be 
— / ohngeachtet allen Widerſtands / 


man ihnen thate. Dieſe fer empfienge 
mit mehrer Graufamkeit / en fich eingebils 
det hatten, und dieweil fie faben / Daß fiemit Ge⸗ 


— — —— 
wem ſie redeten; u nachdem ſich Die Jungs 
er eines Dolchs bemächtiger / ftieß fieeinen von 

nen gleich nieder zund die andern / ſo überihres 
Eameraden Tod erſchracken / faloieten ſich ges 
ſchwind. Indeſſen unterliefle fie nicht / deß mors 
genden Tages bey der Obrigkeit ihre Klagen an⸗ 
— Man noͤthigte die jenigen zu er⸗ 


walt darzu gel 


inen / die wider fie Gewalt hatten brauchen | deren 


mollen’ und als der Lady vernommen/ daß fie 
Dasumal —— als fie dieſen Kxceſs 
begiengen / vergnügte er ſich / ſe etwas prügeln zu 
en / und einen j 
dammen. Unſer Janitſchar aus Zorn / über der 
Thorheit / die er begangen hatte / und wegen der 
af! mit welcher er angefehen worden / vers 
gte ſich alfobald.in feinen Keller / und damit er 
die Schand oder Schimpf / fo ihme der Wein 
verur ſachet hatte / ausmifchen möchte / ſtieſſe er 
allen feinen Faͤſſern die Böden aus / und lieſſe als 
len feinen Wein in Keller Lauffen / fich mit fonders 
barem Gelübd verpflichtend/ feinen nimmermehr 
zu trinken. So können auch die Türken fait keis 
nen Wein genieflen/ daß fie pr ar et einen 
Excels begehen’ und Viehiſch leben follten, 
Nachdem wirnab Smyrnen wiederkom⸗ 
men find / ertundigten wir ung der-andern Kur 
«en / die in der of 
fo wir nicht gefehen hatten. Der Engell 


Herr &onful / und Herr Doctor Pierelin commu⸗ 


nicirten uns die Schrifften / die fie von 
batten/ und bie Infcriptiones ſo ſie auf 
Reiſe fanden / welche die ſeit fuͤnff oder ſechs Jah⸗ 
ren geihan. | 


ame 


Pergame. 
Peegame ifinoch be den dutten und Gries 


© aus ihrem | 





Dear rm 
lindigkeit nichts ausrichteten/ wollten fie mit Ges | 


benes Werk von einem Reuter / fo fehr ſchon ge 
arbeitet iſt. en 
Nach der Länge def Berges gegen Sud⸗ 


zu einer Geld» Buß zu vers | han 
die Ebene fehen fan. DieChriiien son Jergas 


enbarung gemeldet werden / 
aͤndiſche 


Anz wi 


auf ber af — * 
den Seiten der Heer⸗ Site Heine künl 
ehe Perglehant Denen zwey — tur 



















Deren Dergle 


fo ein und pwanjıg Schu 
in feinem Umfeei hat Darauf ein niedriges etbä 


Dften / fiehet man einen zerſtoͤrten ang/ 
welcher noch über einen Bach ſechs Schwibbögen 
hat und gegen Mittag diefer Schwibboͤgen 
noch andere ſechs / mit groffen Gewoͤlbern / 
die die Türken Kıfferay heiffen. Wann man 
von da noch weiter gegen Suden reifet, findet man 
einen verwuͤſteten Schau⸗ Plag auf einem ab 
Berglein/ allda man fehr fc —* 


mo ſind in elendem Zuſtand. Ihre T 


ar verület. ie ıl feche un 
Ir; und Deepif 


men/ fetbige auf Die — X —* aber Da; 


Koffen von Ompenen, Bebiie — 
Kirehfpiel fiebegriffen find. GOit hat Diefe 
e noch erhalten / dieweil / nad) dem Ze 


een ru 


baben den ugnet / und 
ge/bey er —— 
* or —* 


“ri 


und die Sieben Aiemeh,on.. > do ya 


EEE > 78 12 





— — Bde u 
das iſt ein altes Sch) 


Bar 2 — —— 
—59 il, —* —— —— 


—— 6 babe. © 
—— 
nach d 


ca / Nobice / == ri 
) 1 gehalten, —— 


— vier Schaus Pl e / die —— 
armel / und a a 
—— Nahe bey einem 
— eſet man eine Griechiſche 
Infer 


—— dieſe —* andern — gan 


— —— Reif und — 83 — 
inem Berg entſpringe / von da 
er bean 834 auf einen Gen und | 
ee 7a ausgelauffen / ber 
er Die nächiten Selber / und heh⸗ 


— sin vis au 


— 
— da 









6 


—— 


aus einem 


n m Ehren ‚Ben bat tu fias 5 
ni. en t de 


er der Stadt A) 
Be d 7 verändert -| 


alt — gi 





nachbarten rten Hügel en Sud⸗ d t 

und Sei aus de He De Ja ee 
mme vom Au 

as er * Nup dern ei —8* 


Türken erbauet / allwo di 
den Site Br Degen, 3b — 


ir 
Dem ſo ihr Ha ee cben Su; 
uch kommen / — und 


über e 


| * * ———— Ei a 
„Phebepnii nur fieben und zwanzig 
von Sardis na a / fü kuchen ane Fila 


—— ai 
der engen / nennen fie Allafebe: 
. 2US fe fi def Yandıs 


| — wollten / verbaueten und 
Inr wohner / ſo — 





da nodpein Theil Denon, finden, 
— beflere —E = Rad 
Man hat ihnen auch dier Kirchen gela 
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eine kleine Krafft und haſt mein Wort 
Daß ne und haft. meinen n nicht 
veriäugner. Dieweil du das 
Wort meiner Gedult / will dich auch be; 
balcen für der Sünde der Der * 
Fe 
en die da wo 

* Was könnte man mehr — 


en zu —S— Aber man muß nicht 
Ehren nu Türken / fondern von allen Ma: 
humetanern reden / welche meht als Die Helffte 
unſers arten Erd» Kreilies befigen / und nicht 
nur durch de Otlomanni oder Türkifche Reich / 
udetn auch no burch ganz Perfien und Die 
aktarey / einen Theil d von den Indien und in als 
len denen Kuͤſten oder Zeiten Aſtica nach unferm 
a zu. /. ausgebreitet find. Was vor ein 
wunderbar groſſes Land beherrſchet nicht nur der 
Groß s Türk? und braucht man Dren —** 
durch ſein an aͤnzlich zu reifen? Wie —— 


nicht die Stadt mit 
— Auer über die Waſſer / 


Alert wird, Und eben — —* denen 
Buch. ee zu betrachten’ jo — * ſie * 
J 


* deß weiſſen Meers / und dont ‚Eupini 





Wind / und werden’ — 
raffen wie Sand. Sie werden der Adı 
ſpotten / und die Kürften werden fieverla 
en / alle VDefiungen werden € 
Scherz feyn/ denn fie werden S mas 
eben / und ſie gewinnen. Mic daucht 
nichtsansdrücinhers den Ubermuth und die Do⸗ 
ranmey der Tuͤrken / Die Geſchwind⸗ und — 
keit ihrer ‘Pferde, und die Fertigkeit in Ero 

der Plaͤtze / abmahlen könne, Die unter 

Joch und Banden feuffzende Griechen / erfennen 
dieſes beſſer / als wir. Sie verwundern — 
die Europaͤiſchen Potentaten / als Chriften/ 

m Emtüngte und Macht vereinigen / wider 


Hunderte hinaus ne Eee Zuraffe und baffmeim More | Hunderte binaus gen; Aber lt: man niet 
— 


was thun zu euren Zeiten / we 


ui der Türfen zu hemerken / als deß geſchwor⸗ nr werdet / wann man 
._ Denn / ib will die 
—— ein * —* —S— 


er om wird / ſo weir das Land iſt/ 






€ - 
def Abends : "Ihre Aeuter 
me gro Eee 


e / wie Die erlen zum Aas. 


fern auch juen en fönne / | ntlichen (Feind veriChrtitenbeit/ an ſtatt / 
aka & — enfenend e Kirche verfol⸗ — ihn nach und nach ihren Gränenmäben 
gery bis fie. ale Widerwert 'eiten ‚ kommen laffen. 


en / 
und der Teuffel auftaufend Jahr gebunden wor | 


Dtton t Jabnes | alle 
das iſt / 1 0 Baba taufend Jahr nach den leuten | 


thums / tveftlich am | 
frica und 
Deun vor der Zeit * 

— —— ſfaſt noch nicht in — 

geſchweige Denn, in einem 
von —— —* / feßet das * * 
Offenbarnng C. 20, hinzu /i 

Und ſie traten —— 

Einen indumzngeen Das Heer⸗ 


In a be a, { —* hier was Tele 
bmg 
a it 





der nun vr ward geworffen in den 
feurigen Pful und Schwe da bas Thier | 
nd der faliche Propbet 


equäler, werden Tan und Klache. u men ab, 


sus Es einet / aldbäts 


ten. die aiten Ben Dropberen mit mit ihren 1% 
Weiſſagungen 


nicht, bis auf. Die Iehten Jahr⸗wit 











und die Sieben Kirchen. Bo 


me 


pn un Sieben Kirchen benachbarten Staͤd⸗ fehr Be Fluß / der nicht mehr als funffjehen 


Hierapolis. 

Hierapolis iſt eine ganz wuͤſte Stadt / und 
nennen die Tuͤrken die davon uͤberbliebene Mau⸗ 
ren Bambouk⸗ Kalte / das iſt / Baumwollen 
Thurn’ wegen der weiſſen Felſen / Die dabey rings 
herum zu ſehen. Sie lieget unten an einem ho⸗ 
hen Huͤgel / der / nach Mittag zu / eine Ebene von 

nff Meilen breit hat / und faſt gegen Laodicee 
ber ift. Der Lycus lauffet zwiſchen beeben durch / 
aber näher an Dierapolis, Man ſiehet daſelbſt 
eine fo groffe Menge / der von den alten Tempeln 
annoch ftehenden zerbrochenen Mauern / und 
ſchoͤner Quellen von Mineralifchen / und zu Hei⸗ 


lung der Krankheiten dienlichen Waſſern daß 


fein Wunder / warum die Alten dieſer Stadt 
den Namen Dierapolis/ oder/ Heilige Stadt/ 
gegeben. Man finder Dafelbft unter andern ein 
fehr Ihönes Bad / von weiffen Marmel/ rund 
umher mit Seulen gegieret / tweldye darein gefal⸗ 
ten. Don dar theilet ſich das Waſſer in unters 
— — Canaͤle / und indem «8 ſich etliche mal 

er den Rand ergieſſet / machet es eine Rinde 
von grauer Erde / deren Obertheil / wie Topas / 
der Farbe nach / anzuſehen. Dieſe Waſſer wa⸗ 
ren auch beruffen wegen der Farben / und findet 
man ingleichen noch eine pe 
von der Färber Zunfft aufgerichtet. Es iſt auch 
allda ein groſſes Theatrum von Marmel und 
vierzig Stuffen / welches betradhteng würdig iſt / 
und lieſet man andem ‘Portaldeffelben eine dem 
Apollini gemidmete Infcription mit Dem Bennas 
men Archegetes AIINAANNI APXHTHTEL 


Mileto. 


Milet war nicht weniger beruͤhmt / als Ephe⸗ 
ſo / und ſind auch ſeine Br lle und Berhängniffe 
in denen legten Jahr⸗ Hunderten nicht viel favo⸗ 
rabler gemefen. Dann es iſt nichts mehr alsein 
verworrener Hauff fehöner / obgleich alter Maus 
ren/ unter welchen einige Schäfer Hütten ftehen. 

alatfchia ift der Mame / den man ihr heut zu 
age gibet/ wegen der von den Paläften über; 
bliebenen Steinhauffen und Marmeln / die allda 
ufinden,. Alle unfere heutige Erd» Befchreiber 


"haben fich in dieſem Land verirret / indem fie Die 


Stadt Melaffo/ welche zwey Tagreifen weiter 
als Palatſchia / vor das alte Milet / wegen Gleich 
heit deß Namens / gehalten; an ſtatt / daß Me⸗ 
laſſo / wie ich hernach zeigen werde / die alte Stadt 
laſa iſt. Die Engellaͤnder von Smyrne ha⸗ 
ben durch eine ſchoͤne inſeription, die man noch 
allda fiehet / in der das Wortrioniz MIAHzIaN 
fünffmal wider holet ift/ entdecket / daß die Stadt 
Milet oder Milefium die Stelle von Palatſchia 
y . Die Situation und Gegend ſtimmet auch 
wit überein/ weil es nur anderthalbe Tagreifen 
von epheto, und nahe bey dem Meandro/ etliche 
Meilen von dem Meer lieget. Der Meandre / den / 
wie ich ſchon angemerket / die Tuͤrken annoch 
Bojouc⸗Mindre oder den groſſen Meandre 
nennen / iſt bey Den Alten wegen feiner wunderlis 
den berü echi⸗ 


ſchen B eftab —*3 / wie —* Abriß / 
u en 
den ich Davon ae! zu feben Dig ifi ein 


er breit; im Gegentheil aber ift er fehr tief / 
fonderlich bey Mileto/ daer fotief als breit iſt. 


Mileto wardas Batterland eines von den 


Sieben Weifen Griechenlandes / Thales ges 
nannt. Dieferiftes dem der Name Weiß am 
erſten gegeben worden / den er auch mol verdienet / 
indem er der erfie unter den Heyden gemefen / fo 
die Unſterblichkeit der Seelen vertheidiget/ tie 
Suidas folhes anmerfet,  Kinige fegen dieſe 
Stadt in Jonien / andere in Earien; Wenn 
aber der Meander / wie man ſchreibet / Diefe bee 
den Provinzen theilet / fo muß man mit dem 
Strabone fie vor eine Fonifche Stadt halten. 


Askemkaleſi. 


Askemkaleſi/ oder ſonſten Das Schloß von 
As kem iſt eine zerſtoͤrte Stadt und Meer- Hafens 
anderthalbe Tagreiſen weiter / als Milet. Herr 
Picrelin vermeinte / daß dieſes Die Stadt Halis 
carnaſſus / Der Sitz und Reſidenz der alten Koͤ⸗ 
de Carien / gemefen; Wann wir aber Dem 
Minio hierinn glauben wollen / fo muß dieſelbe 
noch meiter geweſen feun/ weil er fie nur funffzes 
hen Meilen von der Inſul Eoos feget. Was 
ihme zu diefen Gedanken Anlaß gegeben/ war 
die groffe Menge deß Marmels/und allda befind» 


’ lichen alten Monumenten / mit vielen Infcriptio- 


nen. Er bat mır Davon drey oder vier fehen laf 
ſen / in deren einer / fo zimlich faifch geſchrieben / 
ich gefunden / Daß der / dem dieſe Schrift zu Eh⸗ 
ven gefeget/twÄre 1ATETZ, das ıft/ die Stadt 
Jaſus oder Jaſſus; woraus ich erfennet/ dag 
Diefesdie alten Mauern der Stadt Jaſus. Ich 


babe auch folgends die Situation der jenigen 


gleich gefunden vonder Die alten Erd» Beſchrei⸗ 
er melden, Strabo in der Belchreibung Ca⸗ 
rien fagt / daß Jaſſus eine Stadt ineiner Inſul / 
nahe an dem feſten Lande. Man fiehet dafelbft 


nu 
7 
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noch den Bezirk der Mauern /undein Theatrum 


von Marınel / da man I Griechiſche Inferi- 


verſtehet / Daß einer/ 
icratis Sohn / daſſelbe 
accho gewidmet hatte, 
Die Sinnmohner dieſet Stadt waren vordeſſen 
dem —8* ſehr ergeben / wie man ſolches aus ei⸗ 
ner Geſchichte / die Strabo erzehlet abnehmen 
kan. Ein Spielmann wollte eines Tages ſeine 
Geſchicklichkeit in der Stadt Jaſſus ſehen laſſen. 
Jederman hatte ſich dahin begeben / und ſtunde 
um ihn herum zu zu hoͤren; Aber fobald man das 
Zeichen hoͤrete / ſo man wegen def —— 
gabe / eileten alle Leute davon / auſſer einem / ſo 
etwas taub. Der Spitlmamn / deſſen unwiſſend / 


ption lieſet; daraus m 
genannt Zopater / deß 
wie das zu Athen / dem 


Dez 


er '® } 
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Eüfte befchreibet / und auf die Seite von Hali- 
catnaſſe fommet / nah Smyrne su / erſt Jaflus/ 
und folgends Milet feet / welches in der Tha 
nicht meiter als funffzeben Meilen / und auch von 
Denen entferneten Städten redet / wie von der 


fo 
Melaſſo. 


Meiaſſo iſt derowegen nicht die Stadt Milet / 
wie Ortelius / Ferrarius / und alle die heutigen 


Schreiber befräfftigen ; welches nicht allein aus Sein Hau 


dem abzunehmen / wãs ich von Palatſchia geſaget / 
fondern auch von der Gleichheit deß jenigen/ fo 
Strabo von der Stadt Myolaſa angemerket. 
Auch ſiehet man Daß fie bey nahe denſelben Pa⸗ 
men behalten. Der Tempel Jovis / welcher 
fechjig Stadia oder Feldweegs von der Stadt 
war / ftehet annoch ganz. Es iſt ein kleines Ge⸗ 
baͤude mit vier Seulen am vordern Theil / davon 
allhier der mir communicirte Abriß zu ſehen. Der 
andere / welcher viel weiter und praͤchtiger / iſt dem 
Auguſto gewidmet / wie aus derInfcription an 
dem Bildiwerf der Seulen zu erſehen. Aber der 
befte Grund zu beweifen / daß nemlich Melaſſo 
die Stadt Mylafa und nicht Milet / iſt die fhöne 
Seule / die id) in Kupfer ftechen laſſen dem Mes 
nander def Euthydemus Sohn zu Ehren aufge 
richtet/ welche alldanoch zu fehen. Dann Stra, 
bo / indem er von diefer Stadt Mylaſa redet / 
fagt/ daß diefer Euthudemus / einer von den vors 
nehmften Bürgern derfelben geweſen / und groſſe 

te von feinen Bor; Eltern geerbet / und 
alfo fehr hoch geachtet geweſen / nicht allein in ſei⸗ 
nem Land, fondern auch in ganz Afien / Da er mit 
den vornehmften Ehren-Aemternangefehen wor, 
den, Indeſſen kam einer/ Hybreas genannt’ 
hervor. Sein Batter hatteihmnichts / alsein 
Maulthier gelaſſen / feine Nahrungdamit durch 
Holjstragen / und andere noch geringere Ge⸗ 
ſchaͤffte zu gewinnen. Mit dieſem erhielte er ſich / 
und ſtudirte zu Antiochia unter Dem Diotrephes / 
einem ſehr beruͤhmten er. 

Nachdem er nun nach Molaſa in ſein Vat⸗ 
terland wieder gefommen / ergab er ſich denen 
Rechten / undthate fich inunterfchiedlichen Aem⸗ 
tern hervor / Darinnen er in Burger Zeit fo weit 
gelommen / daß er fich faft sum Herrn der Stadt 
gemacht / auch noch bey Lebzeiten deß Euthudes 


mus / der allbereit bey fahren. Aber Euthydes | Her 


mus hatte in feiner Zugend nichts deſtoweniger 
mehr Anfehen gehabt / als Hubreas dazumal / 
und war auch / ob er fihon weiß nicht mas Tyrans 
niſches in feinem Thun verfpühren ließ / doch noch 
mol angefehen und geehret / weil er bey den Bürs 

ern fich fo verdienet gemadt. Eines Tages 


gte Hybreas in feiner Rede ein kuͤhnes Wort | R 


fo fih aber fehr wol ſchickte und den Euthydes 


musbetraff. Du bift/fpracher/ ein nothmens | fü 


diges Ubel unferer Stadt / denn wir fönnennicht 

mit die’ und auch nicht ohne dich ſeyn. Es be⸗ 
abe ſich nachmals / daß Labienus/ deß Caſſii Bey⸗ 

fand und Geſelle / wider die Römer einen Au 

ruhr chet / und der Parther Haupt 

Obi £ — welche ſich deß 

en. 


bem 
—2 wollten ihn nicht vor einen rrn 
annehmen fondern erregten ihre 84 wider 


Aſien 
Zenon von Laodicea und Diefer | cher mit 


Jacob Spons Reife Befchreibung durch EfTorgenland/ 


ihn; Denn fie waren beyde fehr gefihichte Red⸗ 
ner / fo das Volk zu allem/ was fie wollten / bere⸗ 


t | den Funnten. Und als Zabienus fich den Gene⸗ 


breas: Und 
es Senerals 


in beſſern St 


Salicarnaffus. 

Was die Stadt Halicamaffe anlanget/ift 
es fchon lange Zeit / daß fie zerflöret / und —9 
man davon noch groſſe Rudera an einem 
wohnten Orte / on benamet / gegen über 
Den Cos / melde von denen Griechen we⸗ 
der Stanchio / Stingo oder Lango genennet 
mordenz Sondern nur von denen Schiffern / 
welche die Griechen haben reden hören als fie far 
gen wollen’ nach Kos / dann fie fagen Stin⸗Go / 
Das E nad) dem n fprechen fie aus, wie ein g / und 


Stin iſt eine Zufamenziehung def Articuli sic ar. 


Diefe Dre aneinander ſioſſende Länder/ Jo⸗ 
nien / Carien / und Lodien find trefflich gut und 
uchtbar. ie Alten erjehlten von dem letzten / 
— daſelbſten zwey Herzen hätten, 
Doctor Picrelin fagte mir / der Urſprung dieſer 
Fabel wäre / daß / weil dieſes Land überaus gut 
und fruchtbar in Getreyde / Das Rebhun / und 
vielleicht noch mehr andere Voͤgel / aus dem flars 
ken Freſſen / fo groffe Herz⸗Ohren bekaͤmen / 
Daß fie wie ein ander Herz fibienen / welches er 
auch überdas anden Tauben obferviret, Es be⸗ 
gegnete uns aud) dergleichen / als wir auf bem 
—— in der Wiederkehr von Smyrnen 
waren. fere Boots s Knechte * eine 
roſſe Meer⸗Schiſd⸗Kroͤte / welche wol dreyſſig 
fund woge. Als fie nun ſolche entweydeten / 
in fies Die Schild» Kröte hätte drey 
Ich liefe auch dahin / Wunderwer 
hen / und wurde gewahr / daß 
Ohren / deren jedes ſo groß / als die Helffte 
zen: Denn als ſie ſahen / Daß fie ſich auch bes 
wegt hatten / vermeinten ſie / es ſeyen drey 


oe hätten ung leicht entfchlieffen | 
ie hätten u | 
die andere Städte zu befehen / welche vordeſſer 
in dieſem Land berühmt geweſen / wenn man uns 
nicht die Sefabr vorgehalten, in die wir | 
t kommen fönnten / 
und Betrug / fo. die Türfen denen 
gen pflegen/ 








m € 
reiſete. jeſer war ein 
su Smyrnen wicht es 
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führte feine Frau und etliche von feinen Leuten | find in allen Dingen auf ihren Bortheilabgeriche 
mit fich / da trug es ſich zu / dag die rau eines | tet. Auch iſt es faſt wie ein Spruch Abort in ganz 
Tags vondem Cameel / darauf fie ſaß / herabfiel. Orient / daß mann man einem Türken eine Hand 
Deßwegen nun zankte def Edelmanns Knecht | mit Geld darreichet / er leiden wird / daß man 
mit dem Cameel⸗ Treiber / als wann er Die Urs | ihm mit der andern ein Aug ausreiffe. Ihre Ge⸗ 
fach diefesfalls / und fein Cameel nicht vecht geführ | rechtigkeit ift kurz / wie jedermanbekannt : und if 
ret hätte. Sie famen zu Schmäh » Worten | Diefes in vielen Begebenheiten gut / und verkuͤr⸗ 
und von diefen zu Schlägen. Kurs: Der Knecht | zet Die Proceß / welche das Rechten verlängert 
fhlug den Kameel » Treiber dei Nachts todt/ | und unterhält, Aber ſonſten fchleichet ſich daben 
machte fi) aus den Staub / und fagte feinem | auch viel Mißbrauch ein / entweder dur) Beſte⸗ 
Heren nichts davon, Den folgenden Morgen/ | hung der Richter / welches leicht ins Werk zu 
als die Türfen und Griechen den Cameels» Treis | fegen ; oder zuweilen Durch die Unwiſſenheit und 
ber todt fahen liegen / giengen fie zu den Cady | einfältige Einbildung eines Cady / welcher weil 
oder Richter de nächiten Orts / und klagten den | er allein und niemanden verbunden ift / den er 
Edelmann an; Daß alfo Der Cady / fo viel Zeus | über feine Meinung fragen fönnie von der Sa⸗ 
gen rider ihn fehend / ihn zum Tode verdammen | che nad) feinem Gefallen ein / und wie er 
wollte. Es war aber Dafelbft ein Franzöfifcyes | vermeinet / Daß es ihm zuträglich und nuͤtzlich. 
Capuciner s Klofter / welche / als fie fein Unglück Einer von unfern Freunden / fo vor kuͤrzer 
erfahren / vor ihn baten / und nach vielem Anhals | Zeit von Alepo wiederkommen / ergehlte ung ein 
ten/ endlich den Cady beredetenvihme das Leben / artliches Urtbeit, fo ein Cady gefället, Ein Türk 
egen Bezahlung taufend Reichsthaler/gu ſchen⸗ hatte einem feiner Freunde eine Sklavin ver 
en. Nun ſehet / wie esder Richter angefangen. | Faufft / es fiunde aber nicht lang an /da gereuete 
Nach dem Abend⸗Eſſen / als man vermeint/Daß | esihn wieder / indem folche fehr ſchoͤn war. Er 
der Gefangene verurtheilet / ließ er die ganze Ear | begehrte fie alſo von Dem / Der fie gekauffet / wies 
ravane vor ſich kommen / und fieng Davon man | der/und erbot ſich / das ihm gezahlte Geld wieder 
handelte / wieder an zu fragen. Sehet hier eis | zugeben. Diefer fügte, er fönne das nicht thun / 
nen todten Menfchen / fagte er zu ihnen / wer | weiler fienicht gekauft / fie toieder zu verfauffen/ 
bat ihn todt geſchiagen ? Dieſer Franos hat e8 | und mollt ex fie Furzum behalten, Der an 
gethan / antwortete ihm die ganze Caravane / auf | fehend / daß er auf diefe Weiſe nichts erhalten 
den Edelmann zeigend, Welche Stunde bat kunnte / nahm zu ben Eadi feine Zuflucht / und 
er ihn ermordet ? Geste der Cadi hinzu? Er hat | brachteben demfelben Die Sachean, Der Cadp 
ihn dei Nachts umgebracht / antworteten fie/ | gab ihm zus Antwort / es waͤre unrecht / fein® 
wir wiſſen aber nicht eben Die Stund. Endlid | Sclabin wieder zubegehren / und Fönne er den/ 
fragte der Cady weiter / auf wag Art/und womit/ | fo ſolche ihm abgekaufft / zur Wiedergab nicht 
er ihn hingerichtet? fie aber gaben zur Antwort/ | jmwingen, Hieruͤber drunge der andere noch mehr 
bag fie nichts davon wüften. Wie ?Fhr 2umpens | aufihn/ und verfprach ihm ein Präfent / wann 
Gefind / ſprach der Cady ganz erzoͤrnet / ihe las | erfieihm verſchaffte. Nun wol / ſagte der Cadd / 
get einen Menſchen an / als hätte er einen andern | ich will das gern thun / nur muft du alles das volls 
getödtet / und wiſſet Doch nicht wenn / und wie fols —8 was ich Dir ſage: Ich verſpreche dir / daß 
ches gefchehen ? Ihr ſeyd nur falſche Zeugen, und | die Sclavin wiederum dein ſoll ſeyn. Als nun 
ich weiß nicht / weßwegen ich euch nicht gleich dies | der Gegentheil vor den Cady citirt worden /trug 
fe Sturide henken laſſe. Woferne ihr mirnicht | ihm dieſer vor / er follte die Sclavin / gegen Wie⸗ 
zwanzig taufend Reichsthaler heute fchaffet / zu | dererftattung deß Davor gegebenen Seide er⸗ 
welchen ich euch verurtheile / ſollet ihr nicht von 
binnen fommen. Alſo fand er ein Mittel von 
dem Beklagten / und — Geld zu bekom⸗ 
men / welche unter ſich eine Anklage machen mu⸗ 
ſten / dieſes Geld zuſammen zu bringen. Einan- 
derer Franzos/fo nur erſt neulich nach Smyrnen 
gekommen / wurde alfobald von einem Griechi⸗ 
(ben Schelmen angelauffen / welcher inftandig 
bat / ihm sehen Keichsthaler vorzuſtrecken. Der 
Framos / der ihn nicht kannte / fagte rund heraus / 
daß er ſolches nicht thun koͤnnte; Worauf der 
Grieche / im Weggehen von ihm / ſagte / er follte 
es noch wol bereuen. Einige Zeit hernach / als 
der Franzos fortreifete / feinen Weeg zu Land 
nad Eonftantinopel zu nehmen / und viel Gold 
bey ſich hatte / wurde er von dreyen — 
tern / ſo der Grieche abgeſandt / ausgeſpaͤhet / wel⸗ 
che ihn beraubeten / gebunden in das eriteDorff | alſo muſte es auch geſchehen. 
führten / und ſagten / er wäre ein See⸗ Raͤuber | - Son hatte wöiff Stad d 
Den fie vordefien auf einem Schiff gefeben/ Daß | v —9* Bon fe / welche ihre 
er auf dem Archipelago: geraubet, _ Auf d Derfam * et Drtimahe ben Panios 
Belchuldigung wurde er in ein Gefängnus —* — h Se raten wurde auch 
get/ und hatte groſſe Muͤhe / durch viel Unkorten, Die Städt | war fie alfo die Drenzebende, 
toieder daraus zu kommen ; Denn die Türken | Vieſe Stadie waren, in der 
| am. Epheſ 





folgen laſſen. Der Kaͤuffer ſchwur ‚er wolle ſich 

elben nicht verzeihen : Sie hätten einen 
— einmal miteinander geſchloſſen / und den 
koͤnnte man nicht zuruck treiben. Sobald wen⸗ 
dete ſich der Cady zu Der Seite Def Klägers / und 
fagte / er folle Dangen / welches diefer augenblick⸗ 
li thät / dieweil er feinem Befehl nachzuleben 
verfprochen. Hernach kehrte er fich zu dem Be⸗ 
Hagten und ſagte: Danze du nun au. Sch? ſag⸗ 
te Der andere / ich thue Das nicht ; ich bin Fein 
Mare wie jener. Hal hal verfegte der Cabuz 
teil du geftanden / daß er ein Naͤrr / darff der 


Eontract ‚den Du mit ihm gefchloflen / null und 
nichtig. Gehe / und gieb ihm zur Stunde feine 
Sklavin oder Das Geld wieder / Darum er fie dir 
verfaufft :Du haft Dich felbft verurtheilet. Und 


= = 
—— — — —— — — — Le — — — — — — 





Kauff nicht gehalten werden / und iſt alſo der. 
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Ephefo  anjego genannt Ajafalouf, fen wird / wenn ich Davon meine Obfervationcs 
Miler /heutiges Tages Palatſcha. eröffne. Ariftoteles  Plinius / Solinus und 
Mouns / ſchon vor langer Zeit zerſtoͤret. Plutarchus haben gefehrieben / daß es alle Far⸗ 
Lebedos / ftehet nimmer. ben an ſich nehme / ohne roth und weis / und wol 
Teos ein Dorf / benamt Sigeſi. len uns bereden / daß Diefe Veränderung von des 
Eolophon / fo verwuͤſtet. nen Objecten uud Gegenftellungen Fäme/bev Des 
Ppriene /iftnimmerzufehen. nen es fich befindet / und von Denen es die Farben 
Phocee / heiſſet jetzo —* Foja. — —— —* er 
Ervthrä / jegt das Dorff Geſme. ———⏑ ⏑——— ichelich 
‚I annimmmet: Nicht zwar in ABarbeit eine Weille/ 

Clajomene / das Dorfi Vourla 7 oder Ko | 5, abgefondert von allen andern Farben: Som 
» dern auch die / ſo es annimmt, ift mit einigen Far⸗ 


— bierungen vermenget. Auch wollte ich nicht 
Samos welche ihre alte Namen behalten, gar derneinen / wer etliche thun / daß he 
Emm) | ihnen jur Annehmung der Farben dienen. Es iſt 
Die ganze Zeit über/fd twir zu Sniptne ge⸗eilicher maſſen wahr / doc) iſt es nicht alleine die 
blieben / hatten wir zwey lebendige. Chameleoms | Urſach der Veraͤnderung. Wann wir Die uns 
ten. Einer war ung gefchenket worden’ und den, —— Wein⸗ Laube ſetzten / wurden fit 
andern, fo ſeht klein, / hatte Herr Whelet auf dem | nad und nad ſchoͤn gruͤn / daß man Mühe hatte / 
Geld gefunden. Ste haben viel don den Eyde⸗ fie von denen Weinblättern zu unterſcheiden; 
gen an fich ‚fie geben dber überaus langfam / die | und wann man fie Davon wegihaͤte / behielten fie 
weil fie lange Beine haben Die alten Waturs | folhe doch eine Zeitlang. Als der Herz 
Fündiger fagen / Diefes Thier lebe von der Lufft | ler daß Eleine von dem Feld nahm / war es auf 
abet man hat gemertet / daß es Fliegen und and» | einem Baͤumlein /und ſchien ganz grün: aberda 
ge Ungiefer frifft; Auch hat es einen Magenumd | e8 vermerkte/ Daß mans nehmen wollte fiel es auf 
Fleinen Darm / welcher nicht nötbig ſeyn würde | Die Erde / und wurde gam ſchwarz. toir 
mann es von der Lufft lebete. = ch iſt Diefes | ſie auf ſchwarze Sachen legten / wurden fie auch 
wahr / daß / wenn es gleich lange Zeit et/ | ſchwarz / doch nicht auf einmal ; Niemals hab 
fiehet man es dennoch faft niemals freffen: Und | ich gefehen / daß fie / wenn man fie auf blau voih 
‘ob a fogröfier alsums | und Violbraun geſetzet / Die Farbe 
‚fere /dargereichet / hatte ich Doch Mühe, e8dabin Ich meines Theils glaube / daß ihre 
zu bringen’ daß es ſolche verfchlungen. Dasift | rung insgemein von ihren Palfionen Tommts 
aber diefes Tieres Eigenſchafft nicht allein / fon» | bistweilen durch Bephülffe der. Kalte und Wat⸗ 
dern auch der EWeyen und Schlangen / welche | me. Denn fie waren ſchoͤn gruͤn / und wann man fie 
"ich / bhne Freſſen / vier oder fünff ‘Monat in Släs | haſchen wollte / entwiſchten ſie / ziſchten wie eine 
“en verwahtet geſehen. Das Merkwuͤrdigſte Schlange / und wurden ſchwarz. Das kleinere/ 
dieſer Materie/ift die Obſervation, die Mon⸗ſo ſurchtſamer / als jenes / veränderte ſch 
fieur du Four / einer von denen Meubegierigften | ſhwinder / ſonderlich aber, mann ich es au 
unferer Stadt/gemacht zu haben mich Derfichert | Die ordentliche Farbe Dei groffen war graulichtz 
hat welche iſt / daß obfihon das Ehameleon | etwas bleich / mit fuͤnff oder fechs weis⸗ liechten 
niebts efle / es gleichwol viel excrementa made, | und röthlichen Ftecken / nach dem Ruckgrad 
‚och habe gemerket / Daß Die unferigen vier und j Aber Diefer Grund veränderte fü »ldmdty 
/ 


—J— Stunden nacheinander ſchlieffen / ohne 
ch 
a 


Chios 


choffti 

der fe licht Daß man weder grün noch 9 In 
zu rühren / auch war Die Zeit Damals fehr | Derlih/warm mir es an die Lufft bey Falten 

it. Die Zunge / mit welcher fiebie Fliegen ers | ter gehen lieffen. Wann ich es auf eine we 
haſchen / ift lang und hol am Ende wie ein Ele | vothe oder ſonſt gefärbte Mütze fehte/ jogmanes 
phanten: Küffel / und unten wie ein Löffel / mit augenblicklich von ſolchen wieder oe melirt 
einer zähen Feuchtigkeit beſchmieret / fo Die (lies | oder gefprenfelt/ Domeranzen-farb und gelb / umd 
gen anfichziehet. Plinius und Solinus fagen/ | bisweilen mit hellern Flerten befprenget, S 
es habe 'allezeit Den Mund offen 7 fo man gleid» | müfte nicht / wem Diefes zugufchreiben / als 
mol gat feltenrobferviret, Das / washorallen Staͤrke / die «8 antvendet / bin ; 
andern Thieren Diefes allein haty find Die Augen/ | Denn fo es (hläfft / verändert es fich nicht. Ih 
deren eineses aufdiefe/ das andere aufiene Gei- | hatte es in unfer Sof, etragen / und wurde 
te berweget / alfd / daß es zugleich über ſich umd | einsinalgemahry daß es kletterte / nahe bepeinem 
auch auf die Erde fehen Fan / und eines ftillhal Fenſter meines Cabinets / und Durch 
ten , unddas andere bewegen Ban, Sie fcbeis | eineKigezufommen. Der&u 
nen jiven Heine ſchwarze Gagatſteine gu ſeyn / wel· | foein warmer Wind / wehete ung entgegen / und 
che von den Augen» Liedern eingefaſſet und von | fand ich alfobald an ihm eine Farbe / foich 
einem Meinen runden Löchlein durchbohret findy | niegefehen. Sie war gelblicht/ gefprenget 
das Tages» Licht Dadurch zu feben ; So dem Ter» | grofien fehrvanzen Stecken. Id thateesvon Dar 
tulliano Urſach gegeben/das AugPun&um V - | hinmeg/ und vergieng Diefe Farbe Hi 
tiginans zu nennen / einen Punct / ber ſich von | lich / fich in grau veränderend, es 
einer Seite zur andern ** ſintemal dieſes Farbe 
Aug in der That nicht groͤſſer als ein Nadel 
Knopf. Wasaber Die Veränderung feiner ars | Flecken. 
be beianget / fo iſt ſolche eine Sache / ſo wundern: 
würdig / dab niemand / einen Verdruß ſchoͤpf⸗ 
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gen / wenn man ſie anruͤhrte. Es nahm auch zu⸗ 
weilen ſchoͤn grün an ſich / tief geſprenkelt + Die 
Länge an dem Ruckgrad mit fuͤnff weiſſen ges 
forenfelten Flecken / fo breit als ein Pfenning. 
ines Abends habe ich es liecht-grün / gelb und 
ſchwarz gefprenget gefunden ; Aber der Grund 
murde —* grau / und vermengte ſich mit ben 
Flecken / wenn man es ergörnete, Das Meine, 
als es fterben mollte/ wurde bleich⸗gelb / ohne Eins 
fprengungen/ und habe ich es auch noch fo behal- 
ten. Diefes ift alſo mas Plinius faget : De- 
fun&opalloreft. Und mie eine verwunderfiche 
Sache endlich Die Veränderung diefer Farben ift 
fo muß ich mich doc) mehr verwundern über das / 
mas der wolserfahene Herz Gaffendy in deß 
Herrn von Peiresf Leben faget / wann er meldet/ 
das Ehameleon verändere fich nicht / auſſer daß 
esein wenig braͤuner wird / wann es an die 
nefommet. Es muͤſte denn ſolches nur in unfern 
Landen gefchehen/ da es bie Veränderungen fo 
wol nicht läffet merken. ä 
Hieruͤber habe ich mich wieder erinnert / daß 
zwey Tapuciner mit einem Chameleon vor etli- 
chen Fahren nach Lyon gereifet/ und von dar nad) 
Paris / ſolches dem König zu präfentiren. Viel 
Leute haben es gefehen / und verfichert / daß die 
Farben: er nur eine Fabel, Ich ha⸗ 
be auch felbiten faft länger als eine Stunde Ach 
tung darauf gegeben aber nichts gemerket. Bey 
denen aber / ſo wir gu Smyrne gehabt / waren 
die Farben fo unterſchieden / daß e8 ſchiene / als 
wären esganz andere Thiereswenn wir nicht eben 
Die vorige Geftalt gefeben / und fie niemals aus 
dem Geſicht gelaſſen hätten. Herz Wheler hat / 
fo wol als ich / dieſe wunderbare Veraͤnderungen 
beobachtet / wie auch viele von Denen in unferm 
iff fich befindenden Leuten. Das gröftehabe 
ich fehr beflaget / welches man mir entlauffen laf 
fen’ da man ohngefehr das Fenfter an meinem 
Eabinet zuzumachen vergeflen/ denn ich hatte 
Davon Feine Nachricht gehabt, Dieſes Thier 
fürchtet die Kälteüberaus; Mfr.du Four hatte 
deren fünff oder fehs aus Egypten bringen laf- 
fen / und waren fie in dem Winter dep legten 
Jahre welcher überaus kalt gemefen/ auf dem 
eg. Die armen Thierlein / fo in einem Ka⸗ 
ften voll Kleyen eingeſchloſſen / hatten fich wie ein 
Ball zuſammen getvunden / Die Beine Creutz⸗ 
weiſe / und den Schweiff um den Hals gewickelt/ 
fi alfo mit diefer Zufammenmindung vor der 


Kälte zu verwahren : Und in diefer traurigen I Dft zu 
ten toir dieſe Inſel vorbey / und —— ge 
a⸗ 


Poſitur hat man fie todt gefunden, Wir reſol⸗ 
virten / uns auf die Engellaͤndiſchen Schiffe zu be⸗ 


33 welche wieder nach Haus kehrten / und 


ante berühren ſollten / erſteuete uns auch ſehr 
dahin zu kommen / und von dar re 
reifen. Es waren zwey Kauf» Schiffe / eine: 


die Stadt Londen / Das andere ber Din» David] € 
genennet: und zwey Kriegs: Schiff/der Drad) | 


und Darthmouth/auf welchen uns der Capitain 
Johann Tempel / mit groſſer Höflichfeit empfiens 
e. —8 iſt ein Jagt⸗ Schiffe von dreyſſig 
— eſchuͤtzes / mit welchem er in Diefem 
legten Krieg neun oder zehen mal Die Holländer 
angegriffen. Er iſt ein vefoluter und mackerer 
Ca / und fo beherzt als ein Loͤw. Er ent⸗ 
von Hitz / denen von Tripoli zu begegnen / 


gen 
men, 






mit welchen dazumal die Engelländer Friegten / 
und verfprady er einem jedem unter ung einen 
Sclaven / als ob er fie fon in feiner Gewalt 
nn pr aber wünfchten dergleichen Begeg⸗ 
- Diefe See⸗Raͤuber von Tripoli find die 
leichtfertigſten unter allen Barbarifchen See 
Raͤubern. Die Engelländer haben ſich offt be⸗ 
mühet fie zu bändigen / haben ihnen auch fünff 
Schiffe bis an ihrem Port mit zweyen Chalous 
pen verbrannt / welche auf ihr Dagel- Geſchoß 
nichts gaben. Sie haben fie endlichen / Frieden 
mit ihnen zu machen / und ihnen vier und zwani 
taufend Thaler zu besahlen/ gezwungen ‚und fo 
che war an Sclaven, Wagren / oder Geld. Das 
mit fie aber der Malthefers Ritter/ welche die En⸗ 
gelländifche Schiffe mol —— und ſie mit 
Proviſion verſorget hatten / erkannte Höflichkeit 
mit etwas erwiedern moͤchten / nahmen ſie einen 
Ritter / nebſt vier hundert Malteſer⸗Sclaven / fuͤr 
ein und zwanzig tauſend Thaler ander Summ / 
welche fie ihnen verfprochen/an. Es wurde in 
denen Friedens, Artickeln verfehen / daß man ih⸗ 
re Schiffe nicht viſitiren follte /und dag fie Wars 
ven nad) ihrem Gefallen / und die auch anderer 
Nation Kanffleuten zuftändig/ führen koͤnnten. 
Dann Diefes war eben Die fürnehmfte Urſache 
ihres Streits, Dierveil die von Tripoli dafür hals 
ten / daß fie das / was den Engelländern nicht zus 
gehörig / wann es glei) unter ihrem Fahnen’ zu 
confifciren Macht hätten. Der Ritter Nar- 
brout ift e8 / Der diefen Krieg fo wol führte und 
ihn mit Ehr und Reputation vor Ausgang def 
ı675ften Jahrs vollfuͤhrte. Er iſt es auch / der 
die Ordre von Seiner Majeftät in Engelland et- 


liche Fahr lang erhalten / auf Dem Fretö Magel- 


lanicö hin und twieder zu Freugen/ damit er die 
ganzeSituation und die Pläge Darauf offen hiels 
—— gabe er eine ſehr fleiſſige Relation 
a 
Den acht und zwanzigſten Novembris fes 


gelten wir vor Tags mit gutem Wind / daß wir 


aus dem Smyrniſchen Golſo Fämen. ir lieſ⸗ 
fen ungefehr funffzehen Meil zur linken ot 


Dorf Vourla; und fünff Meilen weit 
Dorf Kelifinan auf einer Ä —* Pie * 


chen Inſeln / und dem Eyland Calabouroun fies 
gen. Die folgenden zwey Tage kamen wir nur 
von einem Ufer zum andern zwiſchen Ehio und 
Paara / weiln mir contrairen Wind gegen Sud; 
Den erften Decembris aber fchiff- 
Megrepont/dem wir aud) immer näher 
er De Morgenden Tags wurden wir nahe 
bey Pſara von eitem Sturm + ABetter / welches 
simey Tag tvährte / und mit Donner / Blikeny 
Winds + Bräuten fich endigte / fo unfere 
iff ⸗ Knechte ganz verwirret machten wieder 
uck en 
ie vagirten mit contrairem Wind no 
vier oder fünf: Tage/bis aufden neunten ns 
bris herum / daß nachdem fich der Wind Nord» 
Oſt — /kunnten wir zwiſchen Negrepont 
und Andros —2— Als ung aber die Pacht ibers 
fallen / und der Wind fich geſtaͤrket hatte / erfühns 
ten wir ung en Diefe zwey Inſel / fo 
nicht weiter ale — Fade Meilen — 
j er 
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— liegen / uns zu begeben. 
* zu fruͤh —— —— uns tete | 
und Mycone; als wir aber 
zjnfeln fchiffen Aillene waren / h 

eer⸗ Seile | in etwas auf/ und Dierveit hd me De zu 
Nachts ein tobender Nord» Wind erhoben / kehr⸗ 
ten wir uns wieder zum Uſer / damit wir nicht 
wiſchen dieſen zwey Inſeln kaͤmen / wiederſtun⸗ 


as Gewitter der vorhergehenden Naͤchte hat⸗ 
—2* rfehe müde gemachet / aber dieſes war 
ſehr — / ou — unſern Schiff⸗Knech⸗ 
ten einen en Schrecken ein. Lim Mitter⸗ 
nacht wur —— * ſtark / daß er das Se⸗ 
gel def vorderſten Malt » Baums jerſtuͤckte / 
welches wirnur allein er übrig hatten, —* 
als ein Viertelſtund ware es unmoͤglich / deren 
—— machen / und den andern Schiffen wur⸗ 
de wu übel mitgefahren. Die Wellen bedeck⸗ 
ten offt unfer Schiff / und war es umfonft/ mein 
Earmer- Feaſter zugumachen / denn ich mufte alle 
Augenblick befuͤrchten / ich möchte von den Waſ⸗ 
ſerguͤſſen ——— werden / und deuchteten 
mich dieſe / folche Vermahnungen zu em. * 
wir bald Schifforuch leiden würden, 
ftenund K —* wie * * Eines son de 
Meeres lägen er er en ein 
—— / und koͤnnet ihr leichtlichen ur⸗ 
en / in was für einer Verwirrung wir die 
nze Wacht über waren. Unſer Schiff’ fodas 
Freinft und am menigiten beladen / war unter al⸗ 
len am meitten erfhüttelt / und meinten wir aller 
Jeit / jetzt wuͤrde e8 umgeworffen. Morgends 
waren wir funfjjig Meilen von Tine / nahe bey 
— Ay ließ es ſich wicht anſehen / 
Daß der Wind ſich den ganzen Tag über * 
wollte. Dieſe Inſul hat keinen Hafen / wi 
* ——— —— ihn De 56 Mi 
gränzenden Meer feinen Namen bepgeleget / Daß 
es das Icariſche —* genennet ſes 
alles war für uns kein gutes Zeichen nur eines 
von unfeen Schiffen faben wir nicht mehr, 
Diefes mare das Schiff Din» David / welches / 
die weil es unter allen Das ſchwaͤchſte g 
wachie / daß mir befoͤrchteten / ern du id 
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a ans itliche Hüiffe dieſem Wet⸗ 
ter / und ſatzten uns vor / uns dem Meer ſo fern 
wir zu Land fortfommen koͤnnten / nicht 
vertrauen. Aber die auf dem Meer fahren / bi 
ten ihr Verſprechen nicht viel beſſer als 
> / und —— man * der —— 
Kolb 6 3 ſo * ——— 
‚da / fo zulinfen 
icht fahen / Diemeil man uns fagte / daß die Außs 
Minden nicht im die Stadt gelaffen würden. Man 
Key w zwar dazumal dem Fr 
Herrn * er ſich dahin verfuͤgte / 
Eingang / aber man wollte nicht * er 
vor ſeiner Abreis einen Fuß aus dem Haus 
te / dieweil er keinen —* Port von dem 
Bisir hatte / ohne ——— ein Fremder 
nicht zu ſehen bekaͤme. Man ſagt / da 
jetziger Zeit * ein geringes ſey / und 
Türken / welche faft niemaln nichts 
wol leichter Davon zu jagen wären / als 
—— ass drey Se hielten Rath / 
chloſſen ſich / — dieſer boͤſen — von 
ac —— ſich hinweg zu machen’ und 
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und die Sieben Kirchen. 





Der Runft: Kammern und Paläfte zu Rom / wie auch der curioͤſen 
Stüde/ fo man dafelbft bemerfet/ und dem Difcours/ fo in diefer Relation 
| enthalten /nicht hat einverleiben wollen, - 


Er Garten Aldobrans 
din + fo an dem Berg 
m Magnanopok liegt / hat 





decn / ein Faſtnachts⸗ſtuct / 
er Marien Bild/ eine Ju⸗ 

dith / und ein H. Jeremias von Titian ;_eine 
® yche vom Carrache / und andere vortreffliche 
felein von Leonhard Aoinei/vdm Zulio Roma 
no, und vom Albrecht Dürern : mit einer alten 
Tafel / ſo in frifchen Kalk gemahlet von einer. Ho 
zeit / welches das ſchoͤnſie Stücklein iſt unter den 
alten Gemaͤhlden / fo wir noch aus dem Heyden⸗ 
thum übrighaben. Man findet deren Eopeven 
in einem zarten Kupferſtich der zu Rom ger 


macht. 

An dem Palaſt deß Herzogen von Altemps / 
nahe bey dem Platz Navonna / ſind viel Statuen 
und Bruſt⸗ Bilder / ein ſchoͤnes Sieg Sepraͤng 
deß Bacch / von feinem Marmel / mit vielen Ma- 
nuſcriptis. 

Der Palaſt der Marggraͤfin Angeleli / hat 
Reliquien und viel Chriſtliche Alterthums ⸗ Gas 
chen / fo indem Buch / deſſen Titul Roma Subter- 
zanca iſt / zu finden ſeyn / wie auch Gemaͤhlde vom 
Guido Reni / und eine Auferſtehung vom Annibal 
Carrache. 

In dem Palaſt Aquaſparta / nahe bey dem 
Hoſpital / ſo beym Heil, Geiſt genannt / find 
— Bruſt⸗ Bilder und alte Infcriptiones zu 


nden. 

Der Eardinal Anolini / hat Tafeln vom 
Lanfranc und andern / Die heutiges Tages ber 
zühmt find, 

In dem Vorhof deß Palafles deß Malte, 
ſiſchen Geſandtens / ſiehet man neun oder zehen 
Bildnuſſenʒ nemlichen deß Jovis / Apollinis/ 
KHabdriani/ Antonini / tc 

Der Cardinal Bonelli hat eine ſchoͤne Bi, 
bliothek / fo ihme von dem Cardinal Alerandro/ 
deß Papſt Pii deß FünfftenEnenkel,hinterlaffen 
worden / darinn find Theologifche Bücher und 
Manufcripta, unter andern ein Birgilius/der in 

ten fahr» Hundert ee —E— 

m 





riue, hat eine ſehr curiöfe Kunft- Kammer zufam- 
men gebracht / von alten Kunſt⸗ſtuͤcken / als Lam⸗ 


pen / kleinen Bildern / Uberſchrifften / fleinernen 


Todten⸗Kruͤgen / Glaͤſern / darein man die Th 

‚nen geſammlet / und etlichen ſchoͤnen Tafeln. Er! 
wohnet aber nahe bey ©, rauf dem Berg 
ber Drev» Einigkeit, | 


en: 


„ Der Palaft Borghefe hat einen Hof und 
Gange herum / mit alten Seulen unterflüget / eis 
nige Wilder + und unter andern ein fehr grofles 





Bil ; und ſehr fhönes der Göttin Fiord: und in den 


Gemächern ungehlich viel vortreffliche Gemaͤhl⸗ 
de / und fehrxeichen Hausrath. 
Der Abt Bracheſt / su S. Maria Major / 
hat Schildereyeny Bruſt⸗ Bilder / und ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Schau⸗ Pfenninge / und fuͤrnemlich eine der 


ſchoͤnſten Suiten von gutem Erz / als man nur 

— 9 
m Palaft Chigi / zu aras ift ein 

Send darinnen das Banquet der Öötter vor⸗ 


geftellet/ und andere Gemaͤcher / die vom Raphael 
in frifchen Kalk gemahler worden / und vergehet 
kein Tage / Daß man nicht daſelbſt eine grofle 
Menge junger Mahler fiehet / welche ſich nach 
dieſen fhönen Driginalen „ ihnenüben. 

a dem Palaft deß Cardinals Chigi zu 
Santi Apoftolisbefinden ſich neun oder sehen Ges 
mächer nit alten Bildern gesieret / unter welchen 
ein Apollo / fo den Wald Gott Marſyas fchin- 
det seine figende Roͤmiſche Matron / einige ſehr 
ſchoͤne Venus» Bilder /und vier Fechter /fo vor 
etliben Jahren gefunden worden. Sie machen 
alle eine gleiche Pofitur / der fünffte abervon der 
nen / fo an feiner ABunden geftorben / ift ein 
Haupt s Werk. der Bildhauer» Kunſt. Man fies 
het überdas dafelbften eines von unferer Frauen / 

{ von Guido Rheni / etliche Tafeln vom Raphaei / 
und andern berühmten Mablern. 

Eben diefes Cardinals Palaſt / fo zu Stras 
da de Sainte Marie Major / ift ein fchöner Bes 
griff von den feltfamften Gewaͤchſen der Natur / 
von Lampen / von fleinernen Krügen / von klei⸗ 
nen Bildern und andern alten Metallen. 

, Der Palaft dei Marggrafien Eorfini / zu 
Piazza Fiammetta / iſt mit Bildern 7 vortreffii⸗ 
chen Gemaͤlden und curidfen Büchern geſchmuͤcket. 

Der Ritter Corvino / zu Lungasa / iſt Cu⸗ 
rieus geweſen / die unterfchiedliche Ungezieffer abs 
zucopiten / Die von einer jedwedern Pflanzen 
wach Er hat uͤberdas auch andere Cu⸗ 

rioſitaͤten / als von fleinernen Krügen/ von Glaͤ⸗ 


Mern / darein man die Thraͤnen ſammlet / und von 


Pflanzen. Er lieſſe uns einen Salamander ſe⸗ 
hen / welchen er lang beym Leben erhalten / und 
iſt es ein Att der Heinen Enderen. Er ſagte ung 
dabey / daß er vielmal probiret hätte / was man 
von ihm ſagte / daß er nemlich das Feuer nicht 
foͤrchte / und ſich in den Flammen erhalte / und fev 
es die Warheit / daß wann er dieſes Thier ins 

euer ſetze / mache es einen Schaum um ſich / 
welcher das Feuer ausleſchet / und ihn zu brens 
hen verhindert / fo fern man ihn nicht weine 


Zu Dm—— Dr 7 ı7 | um = ee ee er ee ee re Gr 
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rinnen laͤſſet. Dann dieweil das Feuer end⸗ 
— iffer verzehren würde / und der Sa⸗ 
lamander feinen mehr fahren laffen fönnen / w 
de er boch / wie ein ander Thier / ſeyn verbrennet 


reden. 
——— 
— /Vergroͤſſerungs⸗ 
—* ⸗ ae / ii anderer Brillen / die er 


machet, 

Antonio degli Effetti hat ein Studier⸗ Kaͤm⸗ 
merlein von Fleinen Gemaͤhlden / Zierathen / koft, 
baren Steinen und andern Kunft» Sachen. 

Der Palaft Cajetan / nahe bey dem Hof / hat 
zwoͤlff alte Statuen auf einer en / unter 
welchen Die Turioͤſeſte / nach meinem Bedunken/ 
eine Omfale mit der Loͤwen⸗Haut bekleidet ift/ 
weiche der Einfältige verzagte Dercules durch 

re Annehmligkeit gegen ihren Rocken und 
Seine vertaufchet hatte. 
dem Palaft def Cardinald Merli / zu 
Et. Maria in Campitelli / find erhabene Bil⸗ 
der und etliche Statuen / unter andern iftunten 
an der Stiege deß M. Mettii Epaphroditireines 
Sriechiſchen Grammatici / welcher ein Buch in 
der Hand hat / Bildnus. Er hatte deren drevſ⸗ 
fig taufend gefauffet / wie Spidas eu /ber 
ihn ſchlecht hin Epaphroditum nennet, Und foll 
diß niemand wundern ; Dann das Buch war 
nur ein zufammengerolltes Pergament / deſſen 
dicke nicht — iſt. Er lebte von der Re⸗ 
ieru def eronig an / bis auf Die Regierung 
Ners und lehrete öffentlihzuom 

Der Palaſt dei Santa Eroce ift in dem 
Vorhof mit etlichen Statuen und erhabenen 
Bildern gesieret. h 

Auf gleiche Weis ift deß Cardinals Gabrie⸗ 
fig feiner aufder Stiege und in dem Hof ausge⸗ 


muͤcket 
8 Der Palaſt Colonna / nahe bey der Kirchen 
de ſancti Apoſtoli iſt mit Bildern / Bruſt⸗ Bil⸗ 
dern / Gemaͤhlden / ingleichen mit einem ſchoͤnen 
Beit / ſo von Bildhauer⸗Arbeit gemacht / und 
auf vier Meer⸗ Pferden von verguldetem Holz 
ftehet / verfehen / und im Garten find allerhand 
Schmuck und Seulen Zierath auch alte Eapitels 
ten von unermeßlicher Groͤſſe / dag man ihn alſo 
deß Neronis Palaſt hält / und für dieſem 
urm / worauf er Die Stadt Rom btennen ge⸗ 
ſehen / und freudig ausgeruffen: Siehe hier das 
andere. Nichts deſtoweniger bejahen nicht alle 
Antiquarũ einhellig / daß dieſer deß Neronis Pas 


laſt geweſen. 
In der Kirchen S. Pauli / ſo vor der Stadt / 
unter den Marmeln deß Eſtrichs / findet man viel 


alte Inferiptiones , fo wol heydniſche / als Ehrifts | fchöne 


—* allein der meinſte Theil iſt verblichen / und 
4 I et, 5 

Paulus Franeifeus Falconieri- hat rare 
Schildereven und Blumen. 

Joſeph Felice leget ſich auf die alten Schaus 
Pfenn ing und Kupfer ⸗Stiche / welche Die Italiaͤ⸗ 
ner Intagli nennen. 

Meter Gigli zu Lungara / hat einen ſchoͤnen 
Garten / darinnen von allen Orten Pomeran⸗ 
gen» und Citronen⸗Baͤume / nebſt fremden Blu⸗ 
men / und andern fehr curioͤſen Gewaͤchſen zu 


E 


— — — — — — — — — 


In 
I 
S 
Der 
Muͤn 


Monſignor Ginetti / nahe bey S. Marie 
Once Ja ie fh Ru 


8 ohne / weiler 
am⸗ 


heit den runden Schau⸗Platz: Lenonum, me- 
retricum & exoletorum vedigalin facrum era- 
rium ipferri vetuit , fed fumptibus publicis,ad 
inftaurationem Circi, Theatri, Amphithcatri &e 
Zrarii defignavit. Er hat auch einen Schau⸗ 
Pfenning def Philippi / mit diefer Über 
auf der unrechten Seiten : EX ORA 
APOLLINISund einen Tempel Apollinis, 
fer Schau » Pfenning/ wie nicht weniger Der 
rige / ift Der einige feiner Bildnußin der Welt. 
jur de Yuftiniani zu Rotunda iſt 
ein Saal voller Bilder / darinnen unter andern 
einer Venus / die aus dem Bad gehet / Bildnüß 
fich befindet / deſſen Schönheiten alleder Ritter 
Bernin ſonderlich mol imitiret 8* / fintemalner 
ein ſo aͤhnliches verfertiget / daß man das Orig⸗ 
nal feibft gefehen zu haben vermeinet. EinEc- 
ce homo ‚und eines unferer Frauen von Titian. 
S. Johannes in der Wuͤſten von Guido Reni, 
Die Tauffe unfers Erlöfers von Carache / und etl⸗ 
cher Stuͤcke von Paulo Veronenſi. 

Carlo Magnini / ein Roͤmiſcher Edelmann / 
hat einen wunderwuͤrdigen Aus ug von allen Av 
ten der alten und neuen Waffen / von Schaw 
Pfenningen / und alten Metallen. 

Palaft deß Cardinals Maffimi zu Den 
vier Bronnen / iſt aufdas herrlichfte mit Inferip- 
tionen , Schildereyen und alten Bruft : Bildern 
un / ingleichen mit einer Bibl und 
Kunfts Kammer der auserlefenften 
sen. Ich habeda einen Affen 
cher natürlich nach Bifem roche / und mit Diefem 
Geruch das ganze Zimmer / Darinn man ihn per 
BE Beim Paiaft def Fabriei Maffımi u 
ein Palaft deß Fabri u®, 
Andre / fiehet man ein ungeheures Bild son 
Pyrrho / zwey Bruft » Bilder def 
und Kenocratis von Chalcedonien / nebftetlichen 
andern Bildern. In dem Garten der von Mes 
dicis / auf Dem —— 
ne Bilder / Termini oder Graͤn⸗⸗ Steine 
ſchrifften und Gemaͤhlde / unter welchen Diefe 
Venus berühmt iſt. 

Au dem Palaſt Barberin / ſonſten deß Fürs 
ſten von Paleſtrine / befindet ſich eine wu 
nr. enge fhöner Bilder / und alter Brufis 

et: 


_ 


nen viel Guriofitäten und etliche M 
tie auch in —*— 


find / welche der ine * 
St un Fed Se In Sr Toren ft 
Es iſt ein Buch in Folio Dafelbft / welches bie 


v... 


und die Eisen Auqhen. 


Palaſt beſchreibet / und Edes Barberinæ bet | % 


tult iſt. 
Der Pater Kircherus in dem Römifchen Cot- | ſi. Don eben 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 


jegio hat eine Kunſt ⸗/ Rammer von Mathemati⸗ 
ſchen / Mechaniſchen / Dioptriſchen Stuͤcken / 
von liegen und Schau s Pfenningen ange 


Das Capitolium hat viel join Sachen; 
als bie Inferiptiones der Obrigkeiten und Rd: 
mifchen Burgerineiltern / und ihrer — 
Die Bilder Marii / Ciceronig /Juſii Caͤſaris / 
Auguſti + Virgilii und deß Heiden rn 
Wie auch diefen Juͤngling don Erz / welcher als 
ken Fleiß angewandt / die Zeitung einer gewonne⸗ 
ren Schlacht nach Rom zu bringen and nach⸗ 
Dem ſolches gefcheben/kiiner Bequemlichkeit nach / 
einen Dorn aus dem Fuß zoge / den er auf Dem 
Weeg nicht hatte heraus thun wollen/ damit er 
nicht einen Augenblick verabfaumete, Inglei⸗ 
then drey Furien / welche Die Fackeln und Die 
Geiffel inder Handhaltn. Em braver Mann 
der die Teutfchen und andere Ausiänder/ die Cu⸗ 
riofitäten in Rom zu beſehen / herum führet/fprach 
fehr ernfihaffrig su uns / daß diefes Die drey Gra⸗ 
tien wären / und wollte auf mich gornig werden’ 
alsich ſagte / e8 wären Die drey Furien oder Eus 
menides / wie man fie fonften nennet. In den 
Morhöfen faheman von Erz den Martum Aures 
Ium zu Pferd, Ferner den Marforium ‚welcher ein 
fehr groſſe Seulen an der Tyber war / und halb nie: 
Derlag. Der Kopf eines ungeheuern Bildes 
def Domitiani/nebft einem grofien Glied. Ein 
Marmelftcinernes Grab / fo man dem Käpfer 
Alerandro uf feiner Mutter Mammeä zueignet/ 
defien erhabenes Bild aber fteller die Entführung 
der Sabinen nicht mehr vor / wie Die Infcriptiom, 
fo darzugefeget worden’ bereden till. Die vornen 
zugeſpitzte Seulen deß Duillii· Die Meil⸗Seulen / 
mit welcher man abi und ander 
Drt von Kom ge Die Bilder de 

vis und Pollucis, Die Siegs:Zeichen/ ſo insge 
mein von Dario benamt werden / welche Die Ge⸗ 
lehrten aber dem —— zuſchreiben / die Zuruf⸗ 
fungen / Tiumpff⸗ Waͤgen / und Opffer / ſo von er⸗ 
habener Arbeit über der Stiege zu ſehen / und viel 
Gemaͤhlde vom Ritter Gioſeppe. 


Der Palaft Lancclotti / in der Gaſſen der | mäh 


Coronari / hat einen Hof / der mit Bildern und 
erhabenen Bildnüffen gezieret iſt. 

Der Herr Luka handelt mit alten Schau: 
HH fennigen / und macht fie ſehr ſchoͤn und fauber. 
Paulus Macarani hat eine Galetie von Bildern 
und Gemaͤhlden. 

Der neue Palaſt deß Palußti oder Altieri / 
zum Feſu genannt / iſt einer der praͤchtigſien der 
Stadt Kom. _ Unten an der Stiege ift eines 
Gefangenen Könige Bildnüg / welches vor vier 
oder fünf Fahren auf dem Plas Navonne war 
gefunden worden. 

Indem Palaſt —* fo auf den Platz 
Navonne / find Bilder und Schiidereyen anzu: 
treffen / wie auch ein Gewoͤlb / fo von dem be; 
rühmten — da Cortone auf friſchen Kalch 
1 Kay 

oh 15 iennalis bat eine Bibliotheck 
ae Sun Kam von alleriey Arten der 
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Der Cardinal Carl Pio / hat eine Venus 
vom Titiano / a Europa vom Paulo Veronen⸗ 
Dietem Künftter har er auch eine 
H. Helma / vom Bafjan aber einen Englifben 
Gruß / ingleichen hat er einen fhönen Garten / 
darinn allerien Arten der Tulipanen zu finden. 

Der Ritter del Pozo / hat unter andermdie 
fieben Sacramenta von Pouffain / er hat auch 
Schau» Pfenninge / und Bücher / darinnen viel 
KRömifche Antiquitäten entworfſen. 

Der Herr Peter Cherchemont von Pariß / 
verfichet fich fehr mol aufdie Schaw’Pfenninge/ 
und handelt mit felbigen / wie auch mit andern 
— Palaſt deß Cardinals R 

em Pala ardinals Raggi / iſt eine 
H. Dorothea vom Guido Rehni / * 
—* > Veronenſe / und andererare Stücke 
zu fe 

Der Eardinal Kafponi hat Semählde vom 
Fitian / vom Teintoret und vom Paulo Bere: 
ie 2 ee auch —— darinn 

riſtiſche und von anderen Wiſſenſchafften 
handiende Buͤcher zu finden. Be 

Kir: Rondaninı hat einen ſchoͤnen Aufzug 
von aͤhlden von Sardonichen / von 
Schau: Pfennigen und alten. Kupierftichen. 

Der Herr ‘Peter Roſſini / Antiquarius / ver⸗ 
kaufft auf dem Spaniſchen Mark⸗Platz Schau⸗ 
Pfenninge und andere alte Stuͤcke. 

Da Cardinal Julius Roſpiglioſi / hat eine 
Flucht der Jungfrau Marien in Egypten und ans 
dere Stuͤcker von Pouſſain. Die H. Rofaiwe von 
—* Vandeit / und Landſchafften vom Claudio 

orraim 

In dem Palaft Sachetti / m S. Johannes 
der Florentiner / ft eine Benus/und untere Fran 
vom Titian, Eine Entführuug der Sabmerins 
nen vom Petro da Cortone, 

In deß Herzogens Salviati Palaft/ zu Lun⸗ 
gara / trifft man eine Dianam vom Correge / und 
Ban N om 

n meſi Palaſt fin de a 
friſchen Kalch vom —— Mein und 
arggra on udet manSta⸗ 
tuen erhabene Bilder Infcriptiones var 


lde. 
Die Koͤnigin in Schweden hat eine Bibl 
theck / darinnen iemlich viel ————— 
ſteine / gute Schildereyen / und ein Cabinet von 
alten Schau⸗Pfenningen / wie auch unter ans 
dern über die zwey buntert fehöne Griechifche und 
Lateinifche Gedaͤchtnus / Münzen. Der Fürft 
von Sicovam hat vortreffliche Schildereyen und 
N en tot kr ine 
er Vatican r e Gaͤrten / da⸗ 
tinnen man bie groſſe Metalline Fichten + a 
ſtehet / welche vormals auf der Mola Hadriani, 
jegund Die Engels: Burggenannt/mwar, ers 
wunderliche Bilder / unter weichen die vom Lao⸗ 
coon / vom Antinous iſt der Rumpf von einem 
Hercule / weiche don Michael: Ange jo hoch =fi- 
mirt worden, Die Gänge und Stüblein von 
Raphael und Zulio Romano. Die Athenien 
ſiſche Schul. Deß Pabſts Capelle / ——* das 
Juͤngſte Gericht vom Michael Angelo 5* 
worden / ae are erke / und 
eine 


“ 
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ine Bibliothet / die in der. ganzen Welt von ih | und bey die ziwey hundert alten Infcriptionem. 
deck berühmt ik. 2.0... | Esgibtda * nes ra es ufen 
Billa Horgbefe iſt voll einet ſehamen Mens | mit einem Hercule gegraben find / big 
un 7 —— — — ——— lat Matthei in Dem Dieperhof it A 
Bruſt⸗ en» y 
= senhabenen Bildern / deffen Palaft faftganz | altenerhabenen Bildern ge —— —* 
von auffen mit laſeripilonen, Gemaͤhlden / Der Wein⸗Barten Mamflefobem 
an) beim Sefdreibung 1 dan tatinb | wegenbe: Opakirı Bdnse  Teinann 
eret / ung in einem Lateinis | wegen abier » Gänge / 
* Buch u tig zu lefen. * ſchoͤnen Dausrath Silben? und alten 


Anzahl alterInleriptionen, fo in einee Mauern 


eingefaffet / confiderabel, 


In dei Zuftiniani Aeins Garten / ben der | dei 


Pforte dei Populo / find zum mwenigften aufdie 
drey hundert Infcriptiones ‚und fo viel alte Sta⸗ 
tuen und Bruft » Bilder / und etliche Marmel⸗ 
—— — + Krüge / Darauf ſehr fehöne er⸗ 
ne en. 
In dem — Ludoviſio befinden ſich 
Marmel / Inſeriptiones, und alte Bilder / unter 
welchen man den Fechter für eines der beften in 
Kombält, Es iſt auch ein Bert dafelbftmit La⸗ 
fur + Stein / Agath = Steinen und foflbaren 
Steinen — / und auf funffsig taufend 
Reichsthaler gefchägt / jekiger Zeit aber iſt es 
ziemlich vernachläffiget worden / und balte ich 
nicht Dafür / Daß die Helffte davon gelten follte, 
Billa Matthei ift reich an Schilderenen/ 
Statuen/ Bruſt⸗ Bildern / jugefpigten Seulen / 


Dilla Ceſarin it nur wegen einer groſſen f 





7 m 






an * 


vom Balthafar a Eroce auf frifchen K 
let worden ; Eine Aufnehmun 
vom Lanftank; Ein todter Chrift 


a Kr Pi / dei Caracalläy 


vom Guido Rheni / und in den Bärten eine grof 
ſe Anahlvon alten Inferiptionen. u 
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EEE 
TIONES, 


So entiveder citiret 7 oder fonft zu dem 


Vrſten TOMO 


Der Reis/ Befchreibung durch Italien / Dalmatien/ Griechen: 
und Morgenland gebörig, 


Vor⸗Anſprach 


an den Leſer. 


Ch habe mir hier 
nicht vorgenommen / 
WI le die jenigen alten 
AS Infcriptiones , fo id) 
Me lülauf mieiner Reife an 
A deiroffen / vorzuſtel⸗ 
fem ; Dann diefe / ſo 
— cich zu Rom abcopi- 
vet / würden wol allein ein zimlich- grof 
fes Buch in Folio machen / und die Grie⸗ 
chifchen / fo ich in Italien / Griechenland 
und Natolien zufanım gelefen / ein viel⸗ 
leicht nicht minder fleinerers / weil De 
ven mehr denn fünffhundert / und über- 
dig die Verdolmetſchung / fo man noth⸗ 
wendig hinzu thun müfse / deſſen Groͤſſe 
um ein merfliches vermehren wurde, 
Laß ich es aljo vorige nur a A jeni⸗ 
en bewenden / fo in dieſer Reiſe⸗Be⸗ 
chreibung entweder citivet / oder ſo zu 
der alten Geographie / und einer voll 
fommenen Erfanntnug der Derter / wel⸗ 
che ich auf dieſer Reife befchrieben / eis 
niges Liecht beytragen können. Die 
meiften find gleichſam als Beweisthuͤ⸗ 
mer / und Ada publica der jenigen 
Dinge / ſo ich vor wahr angefuͤhret / 
als warn x. —ãA——— —— 4 
ten / fo deß Perin ⸗ i 
—* Sand der alten Stadt Thya- 
tive Palatcha / fo die alte Stadt de 
Milet / Melaſſo die von Mylafa / Esti- 
hiffar die Stadt Laodicea / und ſofort 







ch folches mit feinem | da 
en Loans petoeiia Linnen/ ois 


daß ich die Inferiptiones ihrer Marmel⸗ 
fteine felbft angeführer / auf denen noch 
ihr alter Name zu ſehen. Es vermeine 
ten zwar etliche meiner guten Treunde/ 
— — — 
ich deren nu n; 
und DIR würde vielleicht allen (Reiche, 
ten viel angenchmer geweſen feyn: Allein 
nachdem ich bey mir felbft erwogen / daß 
der meifte Theil_der Lefer dieſes Buchs 
vielleicht Feine Gelehrte / fondern nur 
ſolche Leute fegn möchten / die fich wer 
nig weder um das Griechifch noch Las 
fein bekuͤmmern / oder doch wenigſtens 
an alten Infcriptionibus „ nicht ſonder⸗ 
bare Luft haben / als deren Wichtigfeit 
fie nicht verfiehen / fondern bloß fich zw 
erlufiigen füchen / ohne daß fie fich diß 
Leſen einen ganzen Ernſt follten ſeyn laß 
ſen; —— es —* : rag — 
e is zu letzt zu laſſen / allwo i 
I * * Arie fönnte/ einer 
jeden eine Furze binzu 
en / nebſt etlichen Bedenken) —* 
deſto leichter zu verſtehen. Ihre Ord⸗ 
nung belangend / jo haben wır die In- 
fcriptiones jo nach den Tomis einriche 
—— — nachdem in denſelben deren 
r langſam Erwehnung geſchie⸗ 
/ geböret alfo die Helffte zu en eve 
en / die andere Tomo, 
den dritten habe ich ausgelaſſen / 
chen fonft die Infcriptiones gemacht 


tten. 
DR 
Verlang An Tuer UPOREEN 
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Jacob Spons 








was ich mit den andern ——— anderſt als den Autorem kleiner Buch 


bus zu thun geſonnen ſey / w 
noch zu 


ſoſche vielleicht vor mich allein zu beha are, 

| u| wefen/ 
dienen willens / dene gebe ic) ohne Fall mit denen Rur 
nicht von der jes | in etlichen wenigen / mit welchen un 


ten / den Gelehrten aber nicht damit 


zur Antwort / Daß i 
nigen Zahl bin/ welche zwar curids / da⸗ 
bey aber fd neidifch find / daß fie ihre 
Schaͤtze und Raritäten eben fo genau 
verwahren / als der drey⸗ koͤpfige HÖL 
fen » Hund die Aepfel in der Hefperidum 
(Härten / der nicht einmal nur jemand 
hinzu nahen lieffe / auch niemands Aus 
ge ſolche nur zu ſehen verſtatten / es 
waͤre dann / daß ſie / als wie jener / durch 
— betrogen wuͤrden / in Meinung/ 
je wuͤrden daduͤrch verunreiniget. Viel⸗ 
mehr ertlaͤre ich mich ganz anderſt geſin⸗ 


het zu ſeyn / ſo daß ich gat gerne und 


ohne einigen Scrupel alles das jenige/ 
mag ich dem Publico nur dienlidy erach- 


te an en will / und auch. bereit ‚| 


fen / ocbald ſch nur Verleger finden wer⸗ 
den / welche ein anfehnlich Stuck Geld⸗ 
—— wird / darauf wen⸗ 
den wollen / abſonderlich alle Griechiſche 
Infcriptiones ſo vor dieſem noch nicht 
in Druck fommen / heraus zu geben, 
DE ateinijchen aber / behalte icy mir 

or / fie noch weiter zu vermehren / und 
alſo ein Supplementum zu em Gru⸗ 
terd zu verfertigen. Und fan ich auch 
wol mehr verſprechen / als man von mir 
begehren ſollte damit man deß Auto⸗ 
ris Wort nicht Lügen ſtraffe; Dann in 
kurzem werde ich cin ander Buch in Fo⸗ 
fio ing Reine bringen, betitult; Mifcel- 
lanea Erudit& Antiquitatis / darinn ei⸗ 


Ne groffe Anzahl allerhand ſchoͤner Sa 


‚hen befindlich ſeyn wird / als von Mars 
Mor⸗ Statuen) in edle Steine eingeägter 
Arbeit / erhobenes Bildermwerf/ Todten⸗ 
Küften/ Urn, alte Maag und Gewich⸗ 
te/ alles nad ihre Driginalien vorgeftellet 
und abgeriſſen / welches ichauf meinen Rek 
fen obferviret / oder / damit dent jenigen/ 
deme folche Ehre gebuͤhret / nichts benom⸗ 
men werde / theils ansden Manulcripus 
de Herin de Bagatris/ eines in der An- 
tiquifät überaus berühmten Mannes 
und Königs Henrici IV, Bibliothecarii, 
und aus deß unvergleichlichen Peirestii / 
welcher wol der Schutz⸗ Gott und "Da 
tron aller Wiſſenſchafften und Curioſitaͤ⸗ 
ten feiner Zeit mag genennt werden / ent: 
fchnet. Wird alfo dieſes hoffentlich genug 
feyn mich dem Geſpoͤtt eines meiner gufe 
Freundes zu entladen / welcher mich nicht 





che ich | zunenmenpflegt. Damit ich aber wiede 
ſammen geſammlet / und ob ic) | auf —— 
glich ge⸗ 


treulichfte/ als mir möglich ge 
ecopeyet / nnd allezeit nochmals 
riginalien collationiret. Mu 


nicht zum beſten umgangen war/ we 

mir etliche Buchſtaben a: wird aber 
endlidy nicht viel zu bedeuten haben/ und 
was die Erflärung anlanget / habe ich ſol⸗ 
che fehr kurz gemacht / damit. gelehrte Leu⸗ 
te weiter drüber judiciren / und ſie nach 
ihrem Kopf auslegen fönnen/ / wann 
meiner nicht beyſtimmen wollen. 


etwann einige ohne Explication vorbey 


claffen wor t 


ie di 
loß Nomina en ch Kalle 


welche man Teichtlich verſtehen kan oder 


find nur Fragmenta,deren Senfus nicht 


“complet,, und den ich auch felbft nicht pe- 


nerriren fönnen. 












SwifchenCharme und Soyons / vo⸗ 

weichem auf dem erſten Blat 

Gerederworden 

». VBL. ENS GENVS EGREGIV 
ATQ. ORDINE PRINCEPS 


LV G... SIOGERVMNO 
* 












MNOBIL 
SLIVM BIL 
EXACTO VITAE TRANSCE 













AETHERA CVRSV, —— 
TERRENVM TVMVLO — 
MAM SVPERIS DANS AN 
waren OVA CINER., wer 
2 ir - 7 ur 
rw SAECLA FVTVRA svi F Ka 
VSVRAM LVCIS NATVS AN. 
NOS... Tr 
un... NON BREVE » 
PLVS —— f "8 6» 
»... PRIMIS ORDINE PRO... —— 
Aus dieſem Grabmahl a 
allein fein einjiges Dierfmaldep Chrnen Een 


wie ich folches zum Anfang, meiner Relation be 
richtet/fondern es find noch überdißz h 
Beweisthümer Def Hendenth ar 
Der erite ift das Wort Ethera im dritten Br 
Dam diefes iſt das jenige / womit die Heyden die 


j Aus lot fon 
38 





sap 
7 
⸗ 


— 


alte Inſeriptiones. 
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I En. mn one Dom; 
Infcriptionibus , /gnotorum Deorum Are betis 
tult / * 41. * zu finden iſt. —* 
- Ibis in optatas ſedec, nam Iuppiter ZEt 
7 Pandi Fefte Tibi, Bu venias. 
Das andere Kennzeichen def He 
das Wort Superi,, welches die Henden denen 
Diis Manibus oder Inferis, den Hoͤllen⸗Goͤttern 
366 ſetzten / und wuͤrde dieſes Wort in eines 
Chriſten Mund gar nicht wol geſtanden haben / 
als welcher nur voneinem GOti reden ſoll. Und 
kommt es bloß einem Ovidio zu / daß er ſage: Sic 
vifum eſt ſuperis. Wozu noch kommt / daß ob⸗ 
wol Die Herdniſchen Poeten ihnen die Freyheit 
genommen / zu Be die Götter ; ich Doch der- 
leihen Redens Art auf den Gräbern nie ge; 
@hrieben gefunden / weil aus ſolchen Grabſchriff⸗ 
ten vielmehr die Heiligfeit und Gottesfurcht der 
erſten Kirche zu erfehen feyn follte. Alſo liefet 
man: 


Degpoſitus in pace : Quiefcit in pace ; 
Migravit od Dominum. 

Dder was fonit dergleichen Redens⸗ Arten mehr 
find fo denen jenigen / fo ich aufeinem Epitaphio 
zu Rom gefehen / beyfommen. Dieſes war vor 
eine Chriſtin gemacht worden / welche im vierten 
Seculo,, unter dem Burgermeifter Amt Antonü 
und Syagrivim Zahr nad Ehrifli Geburt 382, 
egraben worden. Der, geneigte Lefer mag fie 
De bepgefegt nach der Länge leſen / weil fie Gru⸗ 


erus auf Dem 1177. Blat zwar /aber ſehr ver | £ 


fümmelt/anführer, 

- Zu Rom / 

In S. Laurentii Kloſter / auſſerhalb 
der Mauer gelegen. 

THEODORA QVAE VIXIT ANNOS 


XXI. M. VII. D. XXIV, IN PACE 
\ ‚EST BISOMV, 


AMPLIFICAM SEQVITVR VITAM 
u... DVM CASTA AFRODITE N 
FECIT AD ASTRA VIAM CHRISTI 
MoDOo GAVDET IN AVLA, 
RESTITIT HAEC MVNDO SEMPER 
-_ _CAELESTIA QVABRENS 
OPTIMA SERVATRIX LEGIS FIDEI- 
QVE MAGISTRA 


-_ DEDIT EGREGIAM SANCTIS PER 


©, SAECVLA MENTEM: 

INTER EXIMIOS PARADISI RE- 
© GNAT ODORES 

TEMPORE CONTINVO VERNANT 
-  VBI GRAMINA QVAEVIS — 
EXPECTATQVE DEVM SVPERAS 
Go SVRGAT AD AVRAS 

HOC POSVITCORPVS TYMVLO 
° " MORTALIA LINQVENS 
EVNDAVITQVE LOCVM CoNJVNX 
EV A nn AND 


Ann -DEP, DIE 
- ANTONIO ET SYAGRIO CON, 


denthums ift | 


_ , Man Eönntevor eine dritte Urſach noch h 

jufegen/Daf namlich Dißerfie Epitaphium, (yoir 
citiret / nicht von einem Ehriften ſey / weil darin: 
nen der Afchen CINER ...... indem fünfften Berg 
Erwehnung geſchicht / welches allem Anfehen 
nach / ſich auf der Heyden Gebrauch / hrer Veiſſor⸗ 
benen Coͤrper zu verbrennen / besiehet. Trage ich 
er 

9 igbrauch unter / 
Grabmal vor eines Heiligen feines — * 2 


Zu Creſt. 


Beſiehe p. 2. iſt mit etwas Gothi 
den: Buchſtaben — 


Anno ab incarnatione Domini M.C.LXXX. 
VIII, menfe Martio, indiione feptimäd : Ego 
Ademarus de Piltavis Comes Valentinenfs 
dono , laudo atque concedo plenam libertatem 
cundis hominibus meis de Crifta , qui nunc ſunt 
S futuri funt, ut nullo deinceps te R 
vel ab alio fucceforum meorum violentas five 
injuftas exatliones penfare cogantur „ fidejuf- 
fores five obfides preter fuam voluntatem non 
fant , falvis a jufticiis meis bannis 
9 expedicionibws ofpicio centum  mili- 
tum : & quod omni tempore vite mee concef- 
Sam libertatem confervem , jurisjurandi reli- 
ione confirmo. Hoc autem fattum eft in Ec- 
clefia Santte Marie de Criſta, Prafente Do- 
mıno Roiberto Dienfi Epifcopo „ Domino En- 
fachio Valentinenfi prepofito patruo meo, Pe. 
tro Pineti, Elia Procuratore „ Ybilippo Cano- 
nichs Dienfis Ecclefie , Gulielmo Priore sanft 
Medardı , Poncio de Santto Prajeito, Gengione 
de Vaiva, Jarentone Monacbo & multis aliis. 


Iſt ſo viel gefage: 


abe nach der Geburt deß Herin 
M A im Monat — der ſie⸗ 
benden Zins» Zahl: Wir Ademarus von Pi⸗ 


ctavis ſchenken / geloben und geben vollfommene 
Srepheit/ allen unfern Innwohnern zu Crifia fo 


voritzo find’ und ing Funfftige ſeyn werden / daß 


fie nimmermehr hinfort von uns/odereinigenums  - 


ferer Nachfolger gemwaltthätige oder unrechte 
Auflagen zu erdulten verbunden ſeyn follen / fie 
auch vor Burgen oder Geiſſel wider ihren Mils 
len nicht Dörffen gebraucht werden; jedoch anfern 
Gefegen / Gerechtigkeiten / Bannen und Feld: 
sügen/ auch Einquartierung hundert Soldaten’ 
nichts Daran benommen ; Ünd befräfftigen toir 
mit einem Eyd / Daß wir ihnen die ertheilte Freys 
heit Zeit unfers Lebens erhalten wollen, Geſche⸗ 
ben in S. Marien Kirche zu Erifia / in Berfenn 
eran Rothberti / Bifchoffs von Die Herin Eus 
abi Stadthalters zu Valence / unfers ers 
tern Petri Pineti / Elid Procuratoris ; Mils 
— Ka / Ponci von S. 
raͤjecto / Bengionis von Daiva / Farentoni 
dep Mönchen / und vieler andern. — 


(& ij) Diefe 










85 ejws nepotos , 8 
infantibus in ommi tempere nifi de vigin 
dis vini puri inter omnes boc bannum tali pa- 
&o facient. Quod fi modius venditur duebws 
folidis , ipfi vendent fuum tribw € ita in 
emni pretio boc bannum facient quolibet tem- 
pore, nifi in quadragefima 9 tempore mef- 
fium : pro hoc done dederunt eis bomines Crefti 
LX. folidos Valentinenfes in Teflimonium fem- 
piternum. TE 

er Zeift P viel: 

Diß iftder Vertrag über dem WeinBann 
oder Zoll, welchen Petrus / Bifchoff von Die/ und 
feine Nachtommen / wie auch Wilhelm von Creſt 
mitfeinen Kindern / ihven Unterthanen zu Ereft 
auf ewig verroilliget und gefchenfet / ohne von 
zroangig Aymer reinen Wein ſoll diefer Zoll von 
allen fo gehalten werden ; daß wann der Aymer 
um step Solidos (oder Thaler) verfaufft wird / 
follen fie den ihrigen um drey geben / und alfo 
folgbar in allem Werth / follen fie den Wein zu 
allen Zeiten mit ſolchem Überfluß verfauffen/ 
ohne in der SFaften » und Erndte; Zeit, vor Diefe 

freyung haben ihnen Die Unterthanen zu Creſt 
fehsig —22 en er ale) erleget / 
ewigen Zeugnus ihrer Dankbarkei 
—— r Grafen von Diois und Valentinois 
räbnuffen / waren im Barfuͤſſer ⸗ Cloſter zu 
Ereit mie folches aus einem alten Verttag / wel⸗ 
her vondrepen Notarien verfertiget und unters 
ichnet worden / vom ı 5. April 1374. $uerfehen, 
EBoraus erhellet / daß einer von dieſen Grafen 
de Diois und Balentineis/ welcher mit dem vos 
Anmar de Pictavis gleichen Namen gefühs 
vet / eine groffe Meß in Der Kirche zum H. Hei⸗ 
fand geftifftet / und Da im befagten Cloſter das 
Libera me &c. auf der Grafen von Diois ıc. 
Grab fol gefunden werden, Diefer Bertrag 
—* im vierten Jaht der Regierung 
Gregorii XI. und angenommen durch Ma- 
iftrum Gnortic, Notarium zu Creſt / Raimond 
ivefter de Chateau double/ und Johann Ra⸗ 
bot D’Upie, Känferl. und befagten Örafen Nota- 
riorum , nebft in roth Wachs untergedruckten 
Secret / fo an einer Seidenen Schnur hanget, 


Zu Montelimar. 
Wird citirtp:2. 
Anno ab incarnatione Domini MC XCVIII. 
Ego Geraldus Æmarius 9 Ego Lambertus nos 
duo Diüi Montilii per nos & per üros bona fide 
£9 fine dolo £$ mera liberalitate £5 [pontanca 
volüntate donamm 85 titulo perfed« donacio- 
nis concelimus omnibus noftris de Montilio pre- 
fentibus 85 futuris libertatem talem ne de ce- 


tero toltam vel quiſtam vel aliguam novam | gülden Ereug im rothen Feld/ 
| immel⸗ blauen Kugel mit güßenem Rand, 


exaltionem vel prava ufatica in eis faciamms 


vel aliquo modo fieri permittamus , nec eis per 


bu Y 









vim vel per forciom gravamen liquid 
vel re ni 2 ie jufticie debito u. 

ur inferre. uod finos vel aligwis ſucceſo · 
rum predictam —— 8 ne quo- 
cunque mode vielare temptaverit jam dittos 0» 
mmes 'omines noftres £9 res eorum in villa Mon- 
tilii ſub dominio moftro in prefenti vel future 
exiftentes ab ommi jure 5 fidelitate ominio 
abfolvimm , &3 ut ommia ficut fuperius feri- 
pta funt fideliter obfervemus 89 nulle tempo- 
re contraveniamus tallis facro - ſanttis Evan- 
geliis JURAMUS. 


Sigillum Ein Reuter 

Geraldi eine Standarte 

Emari, rt nebſt 

auf cam Dielen Zugaben 

iefen 

— herum: 

Si Mateus me fecit. | 

Guillelm.Ugomis. Cine Zigur zu Pferd. 
Bedeutet ſo viel: 


Im 1198. Fahr nad) der Men 

Ehrift. Wir Geraldus ————— 
Lambertus / beede Herren von Montelimar / ſchen⸗ 
ken dor ung und unfere Nachkommen / auf gut 
Treu und Glauben / undohne Arglift/ und aus 
bioffer Frengebigkeit/aud) ungesroungenen freyen 
Willen und geben alseinevollflommene Schenz 
Fung allen unfern Unterthanen von Montelimar/ 
gegenwärtigen fo wol / als zufünfftigen / eine fols 
be Beſreyung / daß wir ins fünfftige nicht allein 
felbft Feine Steuer/ Tribut 7 oder neue Auflag 
aufbürden / fondern fie auch von niemand anders. 
damit wollen belegen laffen / auch Durch Feine Ges. 
malt oder Macht/ weder Beſchwerde noch Ver⸗ 
luſt / auſſer Dem mas Recht und Gerechtigkeit ers. 
fordert / ihnen anzuthun ung unterfangen wol⸗ 
len. Gollten wir / ober einer unferer Nach 
ger/ uns unternehmen dieſe Schenfung und 
frevung auf einiger Art und Weiſe / als es ſeyn 
mag / zu kraͤnken / fo zehlen wir hiemit auf ſolchen 
Fall unfere befagte Unterthanen zu Montelimar / 
gegentoärtige und zukünfitige / hebſt allen ihren 
Gütern, von allem unfern Gehorfam/ Treu und 
Gerechtigkeit loß; Und Damit wir alles obges 
ſchriebene fteiff und unverbrüchlich halten m 

auch zu Feiner Zeit Demfelben gu wider leber 
ſchwoͤren wir Diefes bey dem H. Evangelio, 


aus den Manufcriptis def Herinvon Ar ab 
geſchrieben / nebft dem / mas er noch ſaget / 
nemlich: Daß Die —— erren habe 
ein wieder durchereutztes Creut/ Das Siegel aber 
eines Lamberti de Montilio, Domini Montilii, 
Hr . * mit —* — —* 
feln / unt rigen gleich wie houlouſiſche 
ft. Die Stadt Montelimar fuͤhret * 
auf einer 


Rame Montelimar iſt von dieſen Aemarn 
entſprun⸗ 








De aa alte Infcriptiones. 


——— 


* ans .n- © 
—— ſo P. 4. citirt wird/ ——— auf eine 


Zu Rom / 
zum 4. Blat. Epitaphium 


armel⸗ 
und die Namen der Pferde / ihrer u 
Laͤnder und Deren ven Cote en? 
hält, DIS AVIBVS. 


„II PRAEMISIT ET C.T 
OCCVPAVIT ET CIT. CCCV, 
INTROJVGIS VICIT 


SANIPPO CINIS,X HILARIO AF. 1 
AEGYPTO PE. I MACVL, AF. l 
PEGASOAF. I AQVILIN.AF. 1 
EVTONOAF. I PEGASO Ar. | 
ADVOLAAF. 1 COTYNO Ar. I 
-DROMO HISP. I SICA AF. I 
PASSERAF. 1 CiRPATOAF. 1 
LVPO Ar, 1 MELISS, AF. | 
SILVANOAF. I DELICATMAV,. 1 
LVCIN AF. I PARATO AF. l 
EVTONOAF. IV BALLIST.AF VO 
PYRAL. AF.SE.IV ANDREMAF VIU 


PARDOAF,. IV 
ROMVLOLAC. V 
RAPACEAF. V 


SPICVLO GAL.VII 
ROMVLO AF. viii 
LVPOAF.  villl 
BAETIC. AF. VI PALVMB.AF. VI 
CAMM. AF. VI ROMVLO AF. vin 
DAEDAL. AF. VI GLAPHYRO SPH, 
vum 


GAETVL.AF. VI BALIST. Xul M 
ALCIMO VI MEMNOLAC. XI 
HILARO HIS. I BARB. AF. l 
SMARAGD. AF. I CALLID. CYR. 1 
DRAVCOAF, I THELOAF. I 
ARANIO AF. I ARIONE AF. I 
EXACT. MAV. I HELIOAF., I 
PISTO CIR. I HIRPINOHEv, 1 
PVGIO ArF, I PALMAT. AF. u 
ANDRE, AF. 1 PASSER. TH, I 
ROMAN. GAL. 1 CATTAAF. II 
CANDID. AF. I PVGIOAF. u 
ABASC.THE. XX EXCELL. 

ARCAD. AET.XVI _ARACIN. 

LVPO HIsP. XxXU CALLID, 


SAGIT.AF.XLXIIX AQVILA, 
CEAF. XXX. PECVL, 


xx 
AETHER. AF.XXX_.... 

XXX 
INGEN. | ING. "HILAR: 

XXIIX. 

GO APH.XXX. 

ORE.AF. XXXII. XL. 

INNOCE.AF.XXVIIL. 


PALMAS SIBI COMPLEVIT 


©.CALLID. AF. BALLIST. AR.Z 
QVOS EQVOSC... 


— 


— 








Lufcinie Philumme ex aviario Domitio- 
rum „ jelefke verficolori pulcerrime cantrici 
Juavif. omnib. gratiis ad digitum pipillanti in 
poculo myrrbino caput abluenti infeliciter fum- 
merfe , beu mifella avicula , binc inde voli- 
tabas tota garrula tota fefiva, latitas modo 
inter pulla leptynis loculamenta implumis. fri- 

idula chaufis ocelis ,„ Lieinia Filumena delieie 
ſuæ quam in finu paftillis alebat in proprio cu- 
biculo alumne if. lacrumans pof. Have 
avis iocundifima que mihi volans obvia blan- 
do perfonans roftello Salve , toties cecinifti , ca- 
ve avi avia averma. Wale £5 vola per Ely- 
fium. In cavea 2. faltan: que dulce cane- 
bat ‚muta tenebrosä nunc jacet in caveä, 


Mag fie nicht ins Fransöfifche uͤberſetzen / 
meiln ſolches nicht geſchehen könnte man —* 
fie dann aller Zierde berauben. Herr Bellori 
citiret folche in einem Buch 7 fo den Titul führer: 
Fragmenta Antiquitatum veteris Romz als 
wenn es eine alte wäre: Ob ſie es aber ſchon viels 
leicht nicht ſeyn ſollte / wollte ich fie dech um nichtg 
geringer achten / und fie ſey auch aus welchem Se- 
eulo ie wolle / fo muß fie doc) ein vortrefflicher 
Kopf gemadht haben / welcher der Lateinifchen 
Sprach fehr wol mächtig geweſen. 


Fpitaphium eines Jagt / Hundes 
zu Dergume, 
TOYNOMA ®lAOKTNHTIOZ EuMoL 
TOIO! TAP YMAPXaN 
@EIPZIN EI W®OBEPOIE KPAIINON 
EOHKA HOAT n 
viel geſagt: 
Mein nah —9* — oder ein 
Liebhaber der Jagt. Denm der war ich auch au 


seit und habe vielmals die alleverfchröcklichften 


Tdiere in Die Flucht gejagt, 


Zu Arles/ 


Epitaphium deß 9. Tropbimi / er⸗ 
Biſchoffs diejer Stadt ob fo ur 
citirt wird. Die Buchftaben find As; 
milch/ auffer daß dascC vierekicht/ 
und hat fie fonft viel Abbre- 
viaruren, 
Nophimus bic colitur Arelatis preful avi. 
tus 


Gallia quem primam fenfit ‚Rolicum. 
En hunc Ambrofium ji Te fudere nitos 
rem 
Claviger ipfe Petrus, Paulus &$ eorepius, 
Omnis de —— Galliafonte er 
Clara falutifere dogmata tunc fidei, 
Hin 


WE, 








5 Hilariss , cui 


I 
— 
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— 


minc conſtanter ovans cervicem Gallia fiectit, 
Et matri dignum præbuit ol ſequium. 
—— cluet ingen gloriafe 
audet Apoſtolicas fe —— 
Epitaphium def 5. Hilarii / eb 
daſelbſt mit Nez Buch⸗ 
ſtaben. 

Sacro ſanttæ legis Antiftes hic quie ſcit. 
Antiſtes Domini , qui paupertatis amorem 
Praponens nuro, rapuit celeftia regna. 

alma obitus && vivere Chriftus, 
Contemnens⸗ ne terremi corporis ufum, 
Hic carnis fpoliumliquit ad aſtra volans. 
Sprevit opes dum querit opes mortalia vitans 
Pa — — ribus emit —* 
Gemma facerdotum unusque ifber, 
—58 * erden ee 
Servile obfequium nec dedignatus adire, 
‚Officio vixit minimus &5 culmine fummus. 
‚Nec mirum fi poftbec meruit tualimina Chrifte, 
Anpelicasgue domos intravit £9 auren regna. 
Divitias paradife tuas, fragrantia ‚femper 
‚Gramina 85 tes divinis foribus hortos, 
Subjeihasque vider Nubos B,jideraceli, 


Es ſcheinet / als mären Diefe beede Grab⸗ 
Schriften von einer Zeit und auch einemAutore/ 
teldhebeede von dem Seculo Diefer Heiligen Alt⸗ 
pätter noch weit entfernet: Dann Die / ſo in der 
eriten Kirche verfertigt wurden / waren gar eins 
fältig / und konnte man faft keine einige Zierde 


S 


daran merken / es mag rum gleich folch 
Demuth befebehen jenn oder damit man vielleicht 
denen Henden nicht Urſach geben möchte / aller: 
and Infolentien an den Körpern Der Chriſten 
und ihrer Vorſteher zu verüben / als deren das 
mals im IRSmifchen Reich noch der ſtaͤrkſte Hauffe 
tar. Nacdeme aber das Chriſtenthum Dur ! 
die Bekehrung def Känfers Conftantini Die 
Dber- Band 


gichtet worden / und hat man deren audy tool zu 
der eriten Ehriften Gräbern gefeßt/ Deren abfon- 
derlich / ſo burch ihre Dienfte und Heiligkeit ſich 
berühmt gemacht. Und auf folche Art ſind / al⸗ 
fem Anfehen nach / auch dieſe beede deß H. Trophi⸗ 
mi und Silarii verfertigt worden. Das vierte 
und fünffte Jahr⸗ hundert / hat vor andern viel 
ute Köpf in der Poeſi hervorgebracht / welche 
deren. offt zu Denen Epitaphiis bedienten/ als 
da find Lactantius / Elaudianus / Conſtanius / 
Aufonius / und Sido:tius Apollinaris. Der⸗ 
ichen Federn eine wird wol dDieferbeeden Vor⸗ 
8 Lob beſchrieben haben / und kounte man 
von der Zeit / in welcher ſolche aufgebauen wor, 
den aus denen Buchftaben und ihrer ‚Figur ur- 
theilen ; Dann vom vierten bis ins achte Seculum 
fiehet man in den Schau-Pfenningen und alten 
Marmeln vierecfigte C , dergleichen Dann auch in 
Diefem zu ſehen find. 





TacsbSpons 


| 0BS.Antonini/fiehet 
diefe Infcription, jo zu unce um Seen 
en ‚Victoriä/der heut zu Tage insz 


ches aus | 


J 


bekommen / find die Epitaphia auch 
dach Denen Meriten vornehmet Perſonen einge⸗ 


7 # 
\ 


* 





ilen von Air/ - 


















Bey Dry He 
Be 





gemein Sainte Venture genannt 
wird /gefimden worden, 
FIN.| und der an⸗ ſ57 
V den iii ]; 
ift fo viel gefagt / als Fi 


bey enentflehen ’ 7 
abzuhelffen. Auf ſolche Art hatten Di 
indem Ihmo bey Eorinth ei Seule gelebt. 
deren einer Seitendiefe Wort ftunden: 

Dis hieher erſtreck nies 
und auf — — — are 
Bis hieher erftrecker fich Pelopon 


NMarmel / ſo zu Garguiez gefunt 
und einen Muſqueten? Schuß ve 










— 
PAGANI a —— —* 
I PAGI LVCRETI QY 

SVNT — 


BE 


fINIBVS ARELATENSIVM Di 
GARIO | 





IC 
GAR 12. ze 
Q. COR. MARCELLI LIEB. ZOos 
MO Imul. VIR. FL F 5 


AVG. COL. JVL. PATE + 
* 5 RNA ARE- 


— 
HONOREM EJVS QVI NO: 
FECIT S * F 
INIVRIAM NOSTRAM OMNI 
SECVLORVM | be 
SACRATISSIMO PRINCIPIT. 


LIDO ANTONINO 


, — 
RR R. ROMAE Mi sıtT — 
UVLTOS ANnOs Ce 


RE} 
AD ÖPRAESIDES PRO car 
PERSECVTVS EST v2 | 
INIVRIAM NOSTRAM SYis 

IMP...... OB HOC si 


DONAVIT NoBis I 
QVAE PECIT ir‘ 


? 
1 







— 

T OMNIVM. SECVLOR!Y | 
CRATISSIMIE —— Sr 

PRINCIPIS CAES. 'ANTON 
NIAVG. — 


En 





en 


alte Inferiptiones. 





Pl BENEFICIA DVRARENT PER- 
MANERENTQVE 


QVIBVS FRVEREMYR..... 


ET BALINEO GRATVITO QVOD 
'ABLATVM ERAT 


PAGANIS...... QVOD VSI FVE- 
RANT 


AMPLIVS ANNIS XXXX 


Will fo viel fagen: 


Diefen Marmor —* die Einwohner der Ge⸗ 
meindeLucreti / ſo an denGraͤnzen derer von Arles / 
an dem Ort Gargarius wohnen / dem Quinto 
Cornelio Zofimo,def Marcelli und VI. Viri der 
Eolonie zu Arles Frengelaffenen / zu Ehren feßen 
laffen/ als welcher das Unrecht / fo man ung an- 
that / dem Allerdurchläuchtigiten und zu allen Zei- 
ten Glorwuͤrdigſten Kürften Tito AelioAntonino 
binterbracht / und an Die fand» Vögte in Denen 
Provinzien / als er in Rom war / uͤberſchickt / hat 
auch / auffeinen Unfoften/das Unrecht / ſo ung an⸗ 
5* worden / verſolget / und uns dabey aller 

usgaben überhoben / Damit: Die oBolthaten 
diefes Glor⸗ würdigften Känfers Antonini Pi 
allzeit in unfereröedächtnus bleiben möchten/und 
war in eben folcher Nutzung / er uns ge⸗ 
ſetzt. So hat er ung auch —28 wieder mit 
dem Bad begnadiget / fo uns war abgenommen 
Pag N ob wirs (en zuvor in die vierzig Fahr 

is gehabt, 
Pagus Lucretius mag vielleicht Die 4.2 

Feine Ebene von Ambagne an/bis amf 
Berge de la Sainto Baume , allwo das Dorff 
Gewenos und der * Dr Deiligen Johannis 
de Garguiez ift / / geweſen ſesn. Dann pagus 
heiſt nicht eben — — / fondern audy ein 
Land und gewiſſes Territorium. Und kommt 
von diefem Wort Pagus die Frangöfifche Redens⸗ 
Artceluy —* ys ein Landmann / und von Paga- 
nuscelu aysan ein Bauersmann her. Die 
Stadt Hubasz mochte vielleicht der Ort / wo 
dieſes Bad geftanden / dag ihnen wieder vergöns 
net toorden / geweſen ſeyn. Dann diefer Name 
Aubagne heifjet nach derkand⸗Sprache fo viel als 
adBalneum, oder adBalnca , welches vielleicht 
ihr alter Name mag gervefen fenn und wäre Die: 
ſes beſſer Latein / ais das Wort Aubanca , web 
ches man ihm voritzo zulegt. 


zu Genua / 
Inse$öremEumonic Ferro Kunſt⸗ 
mer. 


——— TVSTACTVS 
SÜRTONATOR. 









ne THOLOMEI 
„A NN. rn 
—2 
Deß Tags Infcri 
ich nice, _ ae doch das unges 
Wort Suntonator bedeuten 

da ich aber u Nachts rauf Dachte/fiel es mir 
r e + 


89 


——_—_——— — 
ein / und dolmetſchte ichs glücklich vor einen Mu⸗ 
ficanten / oder der in allem abfonderlich in der 
zu. en — — Diefes * * 
i mologie, welches t 

ihre Sprach war / we Zeit der Könige Piolo- 
mzorum, einem dieſer Muficant 
Dannidas Wort Tholomei {ft bloß 
thum in der Orthographie an ftatt Ptol 


Zu Rom / 
Bey dem Cardinal de —— 


unter einem erhabenen aufrecht: 
ftehenden Bild/ fo einen Bo; 
gen führet, 
D.M. 
T.FLAVIO 
EXPEDITO 


FLAVIA 
EVPHROSINER 
ET 
ATTICA 
FILIAE 


PATRI 
B.M, 


Viel Infcriptiones von Kom anzufü 

bin ich nicht Willens / weilmanein ara 
Davon machen fönnte. Und rede ich nur von de 
nen / ſo noch nicht gedruckt; Davon ich allein ets 
liche Proben will. Diefe ſcheint mir noch 
siemlicy merkwürdig / meil Kr kg Se 
vium zu einentrefflichen Arne er inder Schür 
ken: Kunft macht / und mag diß vielleicht geſche⸗ 
ben ſeyn / weil er von Diefer ordentlich Pro- 
fefion gemacht ; Denn e8 it fein einiges Hande 
werk / fo nicht auch Reguln haben follte/ in der 
Theorie fo wol / als in der Practic. 


Zu Rom/ 


“In Campo Earleo / an der Mauet 
eines Sauſes. 
A ERERNIO ETRVSCO MESSIO 


NOBILISSIMOQ@)CES, PRINCIPI IV- 
ENTVTIS 


cos FILIO.IMP. CAES. C. MESSI Q. 
TRAIANI DECI PII FELICIS IN- 


VICTI 
J ARGENTARII ET EXCEPTO- 


IT EMT M 
PERNAT. ET ARIM 


IN. » 
DEVOrR NVMINIMAIESTATIQ. 
EIV 


a 
n * 
In ss aaa Parc hp mit gedruckt / weil 
fie t nach diefer erft / wie über taufend ans 
dere / fo ich in Rom trieben / gefunden 
worden, Sie ift dem Q. Herennio Etrufco 
u =; der 


‚ NEGOTIANTES VINI SV- 


Fr 


m i 


— 


⸗ 


Eu 
>, 
’s 


ee 


F — / fo die Chri⸗ 

fehr verfolgte, zu Ehren eu 

diefes von den Gold-Schmiede n und Wechslern/ 

wie auch denjenigen / ſo —— — 

= der Adriatifchen Eee + day um —— / 
welche fie damals nenneten Mare . par 

——— derZunahmeV — 


Zu Rom/ 
Bey Herrn Leonhardo Auguſtini 


Antiquario. 


IVLIVS BALERIANVS 
QVI VIXIT ANNIS B. 
NATALI SVO. D. 
ö SODALICIARIVS 
BONVS AMORATV 
FILETIVS VSQVE B AT FOTSA. 


6) ie.adfufam. 


Diefe kommt dee Sprach nad) fehr fremd/ 
und follte fie allem Anfehen nach von einem Secu- 
1o.fepn / fo von der. guten Latinität weit entfers 
net / als welche damals durch Gothen und ande; 
rer fremden Voͤlker Einfall in Ben corrum- 
pirt worden. Diefe b hatten den 8* Garten 





‚Europa / ‚ausgetrertener Bach / über: 
. mwennmet ; Das gute Land zur Beute Davon ge⸗ 
us hi nd ni a hinterlaſſen / als Stein 
Zu Rom / 
X An * rinzen von Paleſtrine Pa⸗ 
a une > F——— 
auſe. 


Die Baſis der Statue. 
CHEIONIOCONTVCIOV. C. OB 
EGREGlIA FACTA ET RARVM VE- 
TERIS SANCTITATIS EXEMPLAR 


VIVS OPE AVCTAM IN. 

= STAVRATAMQ. TOT. A SE PICE- 
NI ET FLAMINIAE PROVINCIA 
GRATVLATVR QVO TVDICAN- 

TE QVASI QVODAM PARENTE 
PRIMEVO SINGVLAE (4) CIVITATIS 

IN PRISTINAM FACIEM REVO.- 





CATAS ESSE LETANTVR FORO. | 


NOVANI DESIDERIA: TOTIVS PRO- 
1 VINCIAE PRAECEDENTES STA- 
TVAM AD VIVACEM RECORDA- 
TIONEM ET SEMPITERNAM ME- 
MORIAM POSVERYNT. 
(<) i.e. Ilußratori. (d) i.e.Civitater 


Diefe Infcription fcheinet der Meinung 
bengethan zu feun / daß man daß C auf * 
niſche Art wie ber Franzoſen Ch 
Dann Cheionius iſt anders als Ceionius 
aus der Ceionifchen Familie / welche in Rom fehr 
berühmt mar / und aus deren der Känfer Com: 
modus entfproffen,. Was diefen Eeionium Eon: 
tucium anbelangt muß er allem Anfehen nach 





EEE Mi A 


Jacob Spons 


illuſtriret. ref > 
augolione 

Ehemals Sulginium benamet /| 
— Jacobilli. Eu 

CILONL MI 


C. BETVG TR 
9 IVSTRATVRI PROSAPIAE SVAE |  CIAN 


'AMERINI, 


I ) 
'INTERAMNATES, MEVENA ” 


. CilonisMlinuciam von dem! 
‚eine / deß Patrons und D« 
richt, je Völker 
















im vierten Seculo gelebt haben aus 
jegra: 
benz € / und noch aus diefen Zufe 


'V.C.Vir —— oder Confularis, fo in | : 


en ne Dinge Bar ne 
a i ongis,fd I rede 
Wörtern Primevo Felle * durch ein 
ſchlechtes E geſchrieben. Zu Anfang dieſes Se- 
euli lebten vie Durgermeifter aus 
ſchlecht / nemlich Cajus Ceionius R iufia⸗ 
nus / im Zr Ehrilti —— und —— 
lavius Rufius Ceionius Caͤcina Sabi 


hr dre er 0b ID 
—— 
Banden Eeionius 





che at —— —— — 


Milde Das? / und ein Cheivom 
nifhe Mark / und ein Theilvom 
minia aber Romagna oder —— 
deren Gebiet auch Die Stadt m nor 
war / fo dieſem Ceionio Eon in Statue 
aufgerichtet, Ar 
Dem geehrten Lefer will ich aber noch ein 
jeigenwelche mir Herr Bellori/Päpftlicher Ant 
quarius/ein überaus gelehrter Mann / communic 
ret / und hab ich dieſe mit Fleiß bieherfegen imo 
meil fie die Geographie von Umbrien / fodemE a 
trimonio Petri heut zu Tag — 











TRONO. MVNICIPI. — 
ASISINATES. FOR .O. 
FLAMINIENSES. F 
re reinen HISPELLENSES, SV- 

en er 


NARNIENSES, 
NVCERINI. "VCRICVLANL SPOLE- 


TINI. 
TREBIATES. J— 
F. 


VETT 3; 
.M. 


Ben? merenti — 7 


Heift fo viel: Zur Ehre 
elebeib re 

m ieſe 

ven ——— — 


Stadt — 1 heut zu Tag Ar 
fechs ee a Ya A 


DE nn UL nn ZU a —— 


0, Aflinates find die von 
A 


alte Inferiptiones. 2 a 


Der Poet Virgilius im erften But) der Georgi- 


. eorum&rmehnung thut, 


Atque Amerina parant lente retinacula Viti, 


\ Asfıle, fo vor 
A sfifium hieß / iſt berühmt von nee 
——— * ee Us 
hebers anci Geburt. 

3. ter tn via die Innwoh⸗ 
nereiner Stadt fo Forum Flaminii hieß / welche 
die Lombardier jerſtoͤret / führt der Ort 
noch heut zu Tag den Namen Forfiamma bey 
drey Meilen von Folignoa en. 

4 Fulginates find Die von Foligno , fo 
bes it —— re ar gr 

ulginia, welches alcription un 
Sa Berg Blekhfärunig Font 7 Der Da 
t 


bt: 
- rg jacens fine manibus arvo, 
Fulginia 


5. Bifpellenfes ‚deren Stadt Hifpellum 
oder Hifpella hieß / heut zu Tag —* iſt nur ein 
groſſes Dorff drey Meilen von Foligno. Der 

vet Silius ĩtalicus erwaͤhnt deſſen im achten 


uch. 
Hifpellum „ 89 duro monti per faxa recum- 
bens Narnia. * 
6. Iguvini find die Bürger der Stadt 
Iguvium,, ſo nad) dieſem Eugubium,und voritzo 
Gubio heiffet/ im Herzogthum Vrbinas. 

7. Interamnates find Die von Interamna, 
heut su Tag Terni genannt / über den Fluß War 
oder era / fo fih mit der Thber vermengt. Man 
finder allda viel Infcriptiones und Antiquitdten/ 
welche fo vıel Adeliche Tituln find, 

8. —— ſind die aus dem — * 

a evanin genannt’ allwo der 
Dee ropertiug gebohren. Er liegt bey ſechs 
ilen von Foligno/ und erwaͤhnet deſſen Luca⸗ 
nus im r. Buch pugnæ Pharfalicz, 
Ef qui Tauriferisubife Mevaniacampis. 

——— 
Narnien / es Tages Die⸗ 

war def Käpfers Nervaͤ feine Geburts 


/ und erwähnt deſſen Claudianusin feinen 
Honprii, 


en um das fechfte Eonfulat 
% a dehinc patulum —— 
Narnia campum 
Regali calcatur equo, 
4 ro; Zn. von Nuceria /fo 
i60 den Namen Nocera führer, 
= Er — —— die von Otricoli 7 fo vor 
ers Dericulum hieß. 
> 1 eg Spolerini , welche Titus Livius Spo⸗ 
letanos nennet / find die von Spoleto / deflen ers 


et / (Dt 
"nur 

13. Trebiates, neun Meilen von 
Eli Die von Teeoi fo ehdeffen Trer 


* lertini, waren die aus der Stadt / 

fe SR un 0 Marti Dual 
18- Stadt / im vierten Buch 
Et Gradivicolam celfode colle Tudertem. 


nV aſes waren endlich Die von 


den. Dielleicht find fie auch wol unter diefen 
funffiehen mit begriffen worden, erusers 
sehlet eine andere Infcription von Peroufa ’ a 
von diefem Cajo Betuo Minuciqno / fo dafe 
auch Protector der funffzehen Voͤlker Umbriens 
genannt wird / ohne daß man aber ſolche darinn 
benamt fände/ wie in Diefer, 
au Tivoli / * 
FRE ausgefũhret p. ır. , 


HERCVLISAXANO SACRVM SER. 
SVLPICIVS TROPHIMVS AEDEM 
ZOTHECAM CVLINAM PECVNIA 


SVA A SOLO RESTITVIT IDEMOVE 


DEDICAVIT K. DECEMBR. L. 


PILIO DEXTRO M. MAECIO RVFO- 


DVM CVRAVIT. 0.0 





subenamt / ju Ehren / von Grund auf einen Ten 
erbauet + ein Der / wo man lebendige Thier 
ielt nebſt einer Kuhe / und Diefes auf feine eigene 
Koften ; Hatte es auch alles Den erſten Monats 
Tag Derembris obbenannten B 
Aemtern dediciret. Doc muß man hier twiffen/ 
daß Culina nicht eben eıne eigentliche Küche bes 
deute / fondern einen Ort nahe an den Kirchen / 
worinnen man die Todten ⸗Mahle zurichtete/ 
davon mit mehrerm Voſſius in feinem Lexico 
‚Etymologice Linguæ Latine fan geſehen 


Eben dafelbfi / na ber gro 

Ze ſſen 
—38—— F. 
CIONI ROSCIO MVR 
LIO SEX. IVLIO FRONTINO SILIO 
DECIANO C, IVLIO LVRYCI HER- 
CVLANEO VIBVLLIO PIO AVGV- 
STANO ALPINO BELLICIO SOL. 
LERTI IVLIO APRO DVCENIO 


‚PROCVLO RVTILIANO RVFINO 


511 ALENTIVALERIO NIGRO 
CL 1 $A...NTIANO SOSIO 
‚PRISC BONFIFIGI Sons I AN- 






TONINIANI VERIANI SALIO 
COLLINO QVAESTORI CANDL 
DATO-AVGG. LEGATO PR. PR. 


ASIAE PRAETORI CONSVLI PRO. 
Di) .. CON- 


a 

J 
A 

Es 


Zr 


PR) 4 I 

a Kae , 
Pi Wi 4 x 

— ” * 






5 


VIR. SENE 
VRENAE . COE- 


9* 


* 


CONSVLI ASIAE SORTITO PRAE- 
'EECGTO ALIMENTOR. x VIRO 
MONETALI SEVIRO PRAEF. FE- 
RIARVM LATINARVM aa PA- 
TRONO MVNICIPIE SALIO CY- 


RATORI FANI H.V. % 
8.P.Q-T. 


Dieſe vier letztere B 


Wliaben be 
natus Po a —— Rath —* | 


das wu melche Momument 
vielen vornehmen wolverdienten Leuten dedi- 
cist hatten / ſo Darinn benamt find, 


Zu Frafeati. 


In deß Borgbefhen Mmeyerhofs 


Garten / an dem pa ET 
von dem am 12. und O1. 
geredet worden. * 


ZUR 


1IMP. CHES MAT AVKEIO 
er A PIO FELICI 
 lavG, PRINCIPI IVVEN- 
ITvTis NVMINI PRAE| 
IsEnTI RESTITVTO- 
RIET CONSERVATORI 
SEMPER VITAB ADQVE 
DIGNITATIS SVAE DEVO- 
© IrissımVS NVMINI EIVS 
Ta, AEMILIVS MACER FAV- 
- STINIA. 
V.C. 


— — 
Und an der Seite DieferBafi, 


DEDIC. XVIII. KAL, 
SEPTEM. x 











"&. ATıO SABINO I. ET CORNELIO 


ANVLINO cos. 


Dieſe ift dom Jahr Cheifti itoen * 


hen unter dem Burgermeiſte 
— — unbe 


ftatt ex hier Cajus.Ati 


= Faſtis — uilius Sabinus, = 
us 


—53 Macrum Fauſti 


A eleg 
wird / ſehr wol zu merken / und re ber Bor 
Pringen zu 


— u /dieſem P 
ren / ausſinnen koͤnnen. 





die —*8 deß Rufmi 


fer Titul der gegenw 
e 80 
i m Käufer ug —— aldi dur 


Au Foren 
* ale ** 
aus —* und 8886 wer 
die vorherg "Em aus dem Kö: 
| nigveich unis —— 


SVA LIBERALITATE C 
RAM SVPERPOSVIT ET oft 5 
MVSEO EXORNAVIT.. F 


|AREIS..FELICE ET RVFINO 


.1s DED, OB QVAM DEDICA 
EPVL DEC.ETPOP., FRVM DE 


Diefe Infeription daucht 
Me sgierung 3 en Pii —— ter 
urgermeiſter⸗ Amts / 


welcher Rufinus Burgermeiſter geweſen / im 


| SahrEhriftihumdert und drey und funffzigs 


dem Bruttio Praͤſente / wiewol dieſer / ſo 

bus —— —* u denen Faſtis 

ni / t leichtlich 
entfcheiden ift.Sportule waren de hr 


| Sie Dbern den Intern an fonderlichen Feſt 


gen austheilten, —— ſolche in klei⸗ 


men Koͤrblein trug / gab man ihnen 


welcher eigentli nichts ige als ein fleis 
* 2 — ln 


— 
An —* dem Ort. 
. STAE SACR 


EL maxımı MEDICH ET ML: | 


AVRELIÜ VER 
AVG. ARMENIACH PARTH, . 
„PLVM CVM ARCV ET POR 
TICIBVS ET OSTEIS 

ET OPERE ALBARI A, FVND. . 


Diefe ift von ber äe 
Aureliiy und a une) Denen e A 
aufgerichtet worden Oben N amen/ aus. 
manglung der he t befannt 
nem Gewoͤlb; die Schwibbbgen/ 
Mauern find mit Kalch beworffen / her 


pus albarium nennen; twie man ſolches im * 
* und —— lieſt . or 3. ſo wol auch 
dieſer Infoription, 


ner 


gg 


. 


Eben 


alte Inſeriptiones. 


% „Eben dafelbfl. ‚te on 
STAT. AVG, SACR. 
LABIENVS PVDENS 
CAECILIANVS CV. 
— 1 
EI 
to facrum Labienw Pudens 
— Clarifi s vir Votum folvir i- 
'enti animo, . . 


(Eben dafibf. 

IVLIAE DOMINAE AVG. MATRI CA- 
STRORVM MATRI AVGVST....... 

IMP. CAES. L SEPTIMI SEVERI PI] 
"PERTINACIS AVG. CONIVGI Q. SI- 
Licivs VICTOR ET _C. TADIVS FOR- 
TVNATVS OB HONOREM FLAM. 
SVI PERPETVI STATVAM CVM BA- 
SE EX HS BINIS MILIB. N. LEGITI- 
MIS ADIECTIS TERTIS EX DECRE. 
TO PAGANORVM PAGI- MERCVRIA- 
LIS s. P. F. IDEMQVE DEDICAVE- 
RUNT, 


Alem Anfe 


ae w nach / war dieſe Infcription 


tatue / von welcher fie redet; 
der ders 






Anſehen nad / eine Provinz von der Seite 

nahe bep Thunig/ woher dieſer Stein ge 

acht worden / muß gervefen feyn; Doch erweh⸗ 

net ein einiger Geographus, ſo viel ich weiſ / Dies 

| m / fo wenig als def Pagi Mercurialis, 

es Es nahe andem Dr ebirg Bone 

Spei , fo in Diefee Gegend der Barbaren befind- 
Kb und vom Plinio in feinem fün | Du 

rcurii Promontorium genennet 

. efen feyn. Er erwehnet auch einer 

n Egupten / Namens Oppidum Mercu- 

gi allein ich glaube nicht / daß * das genannte 

Mercurialis ſey / und bleib ich in det Nach⸗ 

dieſes Vorgebitrgs / fo von Thunis / 

— Marmel geb gebracht worden / nicht 

: Esilt eben daffelbe / welches Pto⸗ 

en Promontorium nennet / und 


das Ben an Sardinien und Sieilien iſt. 


| ei 
zu Bologna. 
¶Bey dem Rathsherrn Volta: 
IM die Ste Iferpion fo P- 14. dtitt 


AM.PP.D. 
ELIA LE£ELIA-CRISPIS NEC VIR 
MVLIER NEC ANDROGYNA NEC 
PVELLA NEC IVVENIS NEC ANVS 
NEC MERETRIX NEC PVDICA 
SED OMNIA ; 
SVBLATA NEQVE FAME NEG 
FERRO NEQVE VENENO 
SED OMNIBVS 
NEC COELO MEC AQVIS NEC 
TERRIS 
SED VBIQE IACET 

LVCIVS AGATHO PRISCYS NEC 
MARITVS NEC AMATOR NEE 
NECESSARIVS NEQVE MOERENS 
NEQVE GAVDENS NEQVE FLENS 
HANC NEC MOLEM NEC PYRA 
MIDEM NEC SEPVLCHRVM 

i SED OMNIA 
SCIT ET NESCIT QVID POSVERIT. 
HOC EST SEPVLCHRYM INTVS 
CADAVER NON HABENS HOC 
EST CADAVER. SEPVLCHRYM 
EXTRA NON HABENS SE 
CADAVER IDEMESTET SE ine 
CHRYM SIBI 


So etwa ein tieffinniger und Melancholi⸗ 
ſcher Kopf Luſt hat feiner —— nachzuden⸗ 
—* u daran finden / ſich zu 
Sr — Bee 

aß ich fienichtvora e / mir auch ni 
—— e Muͤhe nehmen an einM * 
ſuchen / wiewo viel 
— Michasl Angelus, —— is 
hat foldhe vom Regen: Waſſer —— 
Turrius / ein Niederlaͤnder / von der Materia Pri- 
mä. ep (dem N * * — 
von ** rna Seele / un 
lich Nicolaus 


Barnaud/ ein 
Sanoven auf Die —— at hat 
fanm te Diphton us &. {fl eine neue Dias 
et ee 
mare 
eines Betrugs juüberführen. 

au 


(M 1) 


* 
Zu Bologne/ 
Im balaſt Albergati P-15. 


DIVVS AVG. PARENS 


IN HVIVS BALINEI LAVATION 
HS cccce NOMIN. C, AVIASI T. F. 
SENECAE F. SVI T. AVIASIVS SER- 
VANDVS PATER TESTAMENT, LE- 
GAVIT VT EX REDITV EIVS SVM- 
MAE IN PERPETVVM VIRI ET IM- 
PVBERES VTRIVSQVE SEXVS 
GRATVS LAVENTVR. 


Diefe hab ich bereits in meinerR.lation et; 
Fläret / und mag fie hier nicht vergebens wieder: 
holen. Der geneigte Lefer befehep. 15. Der 

Graf Valerius Zani zeigte mir auf einer 

ile eine Infcription , fo in einem andern Pas 
kaft befindlich / welche ich aber hier nicht wieder⸗ 
hole  weiln Gruterus ſoiche p-28 1.20. angefüb» 
rer, Sieift gefchrieben unter dem Kaͤyſer Mag⸗ 
nentius, Bloß muß mar merfen/daß er Di n 
nicht Liberator urbis & orbisRomani , fündern 
nur ſchlecht orbis Romani betiruit werde / tie 
mir der Her? Graff / darauf acht zu haben / Anve: 
gung gethan. 


Zu Venedig. 
Iſt am Haufe dErino / bey S. Moſis 
Teid.p-1 6. 


Allda ift zu feben ein Hund / ſo auf 
dem Hindern ſitzet. 
EINE Kran TINOS ANAPOS 
ESEEINZI IHMAYHTAAZZEIE TOT 
XTNO AAAA TIE HN 'OTTOS ANHP 
© Kran 
AIOTENHZ TENOX EINE Z1 NOHEYS 
©x TIIOOT MIKEI KAI MAAA NTN Al 
@ÄNAN AZTEPAZ OIKON EXEI 


Der Verftand iſt diefer: 

Sag mir Hund / weſſen Statue bewachſtu 
allhier mit fo groſſer Sorgfalt? Det Hund ant⸗ 
wörter : Deß Hundes, Wer war aber dieſer 
Menſch / Hand! Er antwörtes: Es war Dior 

nes. Dffenbare mir Doch zu gefallen / aus wel⸗ 
Land war er? ort, Er war von Gi- 
nope / und iſt eben der Jenige / ſo vor dieſem in ei⸗ 
nen Faß gewohnet / voritzo 
unter den Sternen hat. 


Anthologia Græca, welche Theils von Graͤ⸗ 





feine Herberg 
Man findet dieſes Epigramma auch in ber |. 


- 
i 
j 
| 


i 
F 


Er 
& 
— 


— 


2 
ir 


i 
4 
& 
: 
2 
= 


fügt. Damit wir aber n 
fo redet bereits Suidas 
Namens Philocorus / fo eine A 
und unter andern viel Sachen von 

vieben / und welcher auch 


befunden / 


- se 
— 
— 


85 
Ä 
si 


8 
er abfonderlic viel Mühe darauf 
Inferiptiones derer Statuen und 
abzufchreiben / als auf welchen allerhand Ep 
phia eingegraben geweſen / als mie in Dem jei 
gen / ſo wir in der Lifte Der Voͤller in ber 









gen. 

nautas citirt im andern 
der Stadt Theben / fo einer/ 
mus»foll beihrieben haben, So hatte auch ein 
berühmter Griech Namens Neoptolemus Pi 
rianus / ehdefien einen Begrieff allerhand In- 
feriptionen verfertiget / ich abe 
jenigen / jo auf den Gräbern ‚befinblich e 


npfüi 
el fo überaus nüglih / nicht unberührt 

ball 
a 


N ZENE N 
ZNOTAAIE KATI AET EDAR 
OYKON EA®HZ — ——— 
ANAKPEONTOZ ZIKON Ei 









, TEQ — 
Tan hrozsaıTrı Has 
DAONMOLAN „ui. Ya 
TPOSI®EIS 4EXaTI 
—8 —— 
EPLIS ATPIKSAS © 
ANAPA 2 * 
De 
PIE 





”r 


— Fersen Samen en Hit ein af 
Berne —— —* 68 o 
mat | folgender | aufge Republic 
— — — 
tudiofe, & dic mum redierss, ©ruterus hat diefe Inferi 
Gun merken |sembeance; 6m ke 
Jis autem fi addideris op nt BE — 
Scilicet — Gen, mirifice pla- f nie BE Ten ide: 
Totum — —* us erat de- ER 
a rg Zu Pola/ 
eben diefem vier andere 
Griechiſche een ner ich der, | Aufeiner andern Bafı von Marmel / 
einjt mit einer guten Anzahl anderer an Tag ge⸗/ fo ehemals nahe der vorherge: 
ben will 5— gefaͤllig / der über Leben und Ge⸗ zu ſehen war. 
ſundheit ju gebieten hat. IMP. CAESARIL. SEPTIMIO SEVE- 
r RO PIO PERTINACI AVG, PONT. 
Zu — MAX. TRIB. POT. VI. IMP. XI. COS. 
+17 I1.P.P. M. AVREL, MENOPHILVS 
J ra Bei u ORNATVS IVDICIO EIVS EQVO 
M. VECILIO MARCELLO PVBLICO 8SACERDOS TVSCVLA. 
4 VIRO NVS AEDIL. POLAE CVM MENO 


VECILIAE M. F. PRISCAE 
M. VECILIO M, F. PRAESENTI 
FIiLIOT. FI. 


alte —— a 





PHILO PATRE LIB. AVGG. N 
N. EX PROCVRAT. INDVLGEN- 


M.F. Heift fo viel als Marci Filio oder Fi-] TISSIMO 
lie : undT. a Teftamento Fieri Juflit. L.D.D.D. \ 
Heft bettehet nur aus Privat s Namen, | 
Eben daſelbſt. WERE WAR, 
ß Känfer Lucio Septimio SeveroPemt ach, 
—— en a Fee Pio, Augufto, Pontifici Maximo „ als ihm der 


L. CVRTIVS 
L. L. PRISCVS 
CVRTIA L. L. 
NEVMA 
CYRTIA D. L. 
"OU PYRAMIS 
ht ALBANVS 


amen, 
* Pola / 


p· i7· 








— — — 











IMP, CESAR. L. 
SEPTIMIO sSsEVE 
Ss BES PIO FELICI 








INVICTO AVG. 
RESP. POL. D. N. M. E. 








— 


en A Polenſis devota numini majeſtatique 
us. 














Zunft « Meifter Gewalt nun zum ſechſtenmal 
aufgebürdet worden / und er Das eilffte mal Ge⸗ 
neral über Die Armee declarirt wu 


Sehr nabe er fand man dieſes 


ragment. 
POLENSES VOTISVICOM- 
POTES 


Inder Thum-Kitche zu Pola/ 
eitiet p.ı7. 


M. BARBIVS 8SOTER 
BARBIAE ASCLE 
PIODORAE 
FILIAE PIENTISSI. 







































— ¶ Jacob Spons ER | 


tte Marcus Barbius 
Pe ir 53 Aſel Eoͤrper Zu Zara. 


bepgelegt / und fo viellehretung felnfcription. | Welches ehedeffen J | 
INSCRIPTIONES — ” 
Deß Triumph-Bogens zu Dola/def 2% R 


Q.; ASISIENO Q. FE. 
TRO. AGRIPPAE 
AED. II. VIRO ; 
PONTIFICI 4 
EX AERE CONLATO| 
DECVRIONES ET PLEPS| 


jen Abbildung p. 17.gefchehen 


Die Vornemſte / fo au einer Zafı in der 
Mitte zu fehen / allem went nd 
non Bildnus / dem diefer Triumph + 
aufgerichtet worden / auf ſich mag ftehend gehabt 
haben / iſt von dergleichen — 














L. SERGIVSLÆ. Diß war eine Infcription von ei 
/ nument / welches dem Quinto are 
LERIDVS A50, def Quinti Sohn/ vom Stamm Trom 





TR. MIL. LEG. XXIX, | 








ak 2 ge Lucii Sohn / 

/ i 
Bir obere Ihe die neun und zwan⸗ 
zigſte Legion. 


FRE auf einer gleichen Statue iſt ge 


worden. 
Gruterus / der ſolche et ati 
ten Linie m, Irrthum begangen, w 
ſchrieben DECVRIONIS LEPIEFS , — och 
nichts bedeutet. Und ſtehet das —— PLEBE 
deutlich vor Augen / wie «8 aud) in andern 1 
feriptionibus auf Diefe Art befunden wird / au 


L. SERGIVS C. F. 
ftatt pLeBs. 


AED, U. VIR 
er Pucius Sergius / Caji Sohn / Baus 
und a Herr / war / ie mie recht ift / deß vor- 
hergehenden Vatter / welcher eines Lucii Sohn 
war / und deffen/ fo zur linken Dand ſtehet / 


CN. SERGIVS C. F. 
AED. II. VIR QVINQ, 


DieferEneusSergius/ EajiSchn/Bausund 
Her: auf fünff Jahr / war dep Lucii Ser 
ee dieſe Art vom Triumph⸗Bogen oder Monus 
u ren aufgerichtet worden / fein Vetter / 
und mar dieſes durch Borforge und Un⸗ 
Eoften feiner Frauen Salvie Poflumz. 
SALVIA POSTVMA ee 20 
SVA PECVNIA 


Ich nenne es nur ei Art vom 
Bogen / dann wann e8 ein Drdentlicher 
fen wäre / fo dem Lucio Ser —— eines ge⸗ 
haltenen Triumphs / auf de er Befehl er; 
bauet morden / fhiene unglaublich / Daß feine 
Frau / fo ihren Mann nad dem Tode mit Diefem 
ihrem Andenken beehren wollte / einer fo abſon⸗ 
derlich ruͤhmens » würdigen Begebenheit zu. ihres 
Mannes Andenken hätte vergeffen follen. Edi⸗ 
fe waren fonjt Die jenigen / fo * die —— und 


— 


An eben dem Ort. * 
IMP. CAESAR. DIVI F. AVG, 
PARENS COLONIAE MVR | 
ET TVRRIS DEDIT — 
TI. IVLIVS OPTATVS ra 
VETVSTATE CONSVMPTAS 
IMPENSA SVA RESTITVIT | 


Diefes ift mit dem vori — 
Bil — = 2 
erfchiedene / wiewol vielleicht — 
liche Begebenheit einer auf — mag fen 





bus ——8 nicht aber Jadertini / f 
nius woill/ genennet worden. 


Unter diefer Infcription ft noch en 
ne / ſo etwa 5* oer drey 





Gerechtigkeit handhaben * / wie man ſol⸗ 
ces in denen Autoribus / fo von der Römer 
Dprigfeitlichen Aemtern geſchrieben / nach Der 
Länge fehen Fan. 


Öffentliche —X —— —— Be 
waren Die Duum- ober errenin Vrbe prole — 
miſchen Colonien⸗ —— fo Gericht und k A de e Senatu, 


—— a a Stadt u 
it * erbauet ae A dem Rath 


— 


war von dieſer Familie 4 * 





LEPIDIVS- 
VALES POSVIT sıBl 















ET VXORI BENE 
— Rn a MERENTILInER. 
de. Seit ben mer, IN Erin vn ra P. vın. 
uf der Seite Baſis und i ein 
—* is abgebildet Fund Die ende Ce / f0 } ne Fran aufrichten Iafen und vr fon Bee 
an au mad wi Ben Liberum u laffene und pre ste Zeil deutet 
2 — = —— vier —— onie Pa he 
de Ecapu Pubs es v / Schub in Die Brei⸗ 
2 ti Paridis Sohns  Wolfart, — act Schub indie Laͤnge ’ gehabt. 
4 
u zara / Zu Spalatro / 
Am Haufe Rn Be lan nn Auf einem Marmel deß Glok⸗ 
ken — Thurns. 





=. F CAESAR Bat — F. 

5 AVGVSTVS IMP. PONTIF. MAX. 
. x COS. UI 

— DeslG.Il. LEG. xl. 
P. CORNEL. DOLABELLA 


p-2 
TR CAESAR Divi AVGVSTI ER 
|AVGVSTVS IMP. PONTIF. MAX. 





NIANI FILII NOMINE Seiten pe, | IT PER VEXILLARIOS LEG, 
en a ieftmandiedien | NIANAM AB SALONIS ANDE 
T 


. LEG, VIl 





Valeria / Antoni Bibiani Schmwefter/hat- | yıLLIA PASSVVYM —— 
te dieſes Monument ihrem lieben Bruder auf⸗ = 
si — im drebſſigſten Jahr feines A LEG. PRO... 


Diele beede Infcriptiones find vom Käppe 
Toberio / welcher ihm angelegen ſeyn laflen/ die 
Heer» Strafen um Salone / fo von dar in unters 

M) ſchied⸗ 





— PR. PR. TRIB. POTEST. XXL COs. ıL 
ea acht m ——— DAESITIATIVM PER MILLIA 
— In |Passv vm CLVI Mvxir ET 
de ie © Saiten, ober MEER IDEM VIAM AD IA., QvopD 
DIVI Eau VS A SALONIS 

> Eben allda zu ara. p. 18. “unit PER MILLIA PAssvvM’ 
— _IVNONI ATS RIAE,, CLVIIE 
IPPVLEIA M. VINTA * cv1ivs Via MILLIA 

O ET L. TVRPILIL BROCCHI PASSVVM SVNT CLXVIL wmv 


be⸗ Vii. ET XL ITEM VIAM GABl-' 
VM APERVIT ET wvnIr 


os Igende iff aus einem — 
Bes FF —— —2** ſi BE man wol ke 
böre, 
Pen Eben dafelbff. 
21, TI. CAESAR DIVI AVGVSTI R 
VALERIA SOROR TRIB. POTEST. xuxX cos. 1. 
PIENTISSIMO PoSVIT PN A COLONIA SALONEN. PER 





. COT. SI QVIS AEAM 288 





edliche Oerter 


— 






























— an Inf EI 
— 5 iin * 
tun u 
Andcterium —— eh | Ion — 
met 7 Daß fodes De DON. CTNEPI®ON. * 
. C0I MAKAP TOIMEAON To & 
Zu Spalatro. 1EPON ECTICA SHON * 
EAAHNON TEMENH KAI BAM 
Habe bey dem Thum: EHAAADARAG = r — * 
eitiet p. 22. xEIPOG morriaxxe tor 


AVR. GLYCON ET VALENTIA 


VIRGINI VIVI SiBI POSVE Aus dieferInfcription erhellet Deutlich / da | 
änfer I ian he, U Ama achtigen Gott zu Eh i 
⸗ I Kur) I Aa ch em 
—— —— ie —————— 
* eh 30 mici | 
| 
t 


EANON ANAKTI * 


Zu Spalatro / 
Nahe ander Kirche S. Franciſci. 
5.07% P-22 
AVR. QVINTIANVS DEC. COLL. 
FAB. ET CENT. QVI VIXIT] 
ANN- P) M: L. MENS. V. Din 


VIVVS SIBL POSVIT ET AVR 
TAENVARIAB . CONIVGI SVAE 


1 be rn 


POST MORTEM EORVM Ar 
RE. VOLVERIT INFER, DECV | 
RIAE MEAE. «X. XXV. ee —— 

Die zwey oder drey erſten Bucſiab en fe» I 


len in einer jedweden Zeil-auf dem Stein, allein } 
es brauchte nicht groſſe Muͤhe / fie zu ergaͤnzen. 


dt Abbreviation , muß man fie auf folgende | Yorıgo Das x » Amt, ver i 
t leſen. trette BIT 

Aurelius Quintianus —* Colkegii Fa- Germanitus, def — mgenomm | 

bem«five Fabrotum) %8 Centenariorum qui vier | Sohnvitt —— Be nag Chrifti Gebur | 
annis plus minäs gr. menfes 5. dies... vivus oder im fie j 
89 4urelie Tanuarie comjugi fur. — rn A Der Etade 
Fe eam arcam poß ne — volueris ren A . 
eres hpecarie me« Sejtertia Viginti quinque. € ’ Im Diefe Stat dee * 
54 nnen [14 f Fi 4 
u Zu Courʒola / er zu Antiochia / alwo ihm Die 

Gluͤcks Gifft beygebracht / 
P-24 In eben der Dorfbabt. | 
D. M. S. A TIOAIC MAPKON KAAHs... LE 


TAIOT TION BYBAON TON 


VRSINVS ET EVTYCIA PA NNATPONA KAI EXEPERTA , - — 


RENTES INFELICES VRSINO 
FILIO PIENTISSIMO POS. 
AN. XXV. 


D. M. S. bedeutet Diis Manibus Sacrum. | 
Der Uberreſt iſt leicht. 


E EEE > We TE TE 


alte Infcriptiones. 99 


Dannfiehat an drevenDrtendasA an ſtatt def 
N, als A noaie vor H TIOAIC. ETEPIETA, vor 
BEYEPTETHN, MD EPMAIDDOTLEPMHL 


Nahe dabey /in einem Garten. 
IOTAIAN ®EO 
ANPAN APETHZ 
ENEKEN ®E012 


eine Infcri ſo die Juliam Theo⸗ 
— —— — Goͤt⸗ 
tern recommendiret. 


Zu Tine / 
p. 36. &c. 
MNHMH 000—— 
TIT2 »ıAAYTın ETEANIETN 
KATEISKEYAZEN H TYNH 
arror 
Sf ein Monument ſo einem Tito Flavio 
Evelpiito zum Gedaͤchtnus / durch feiner Frauen 
Sorgfalt / aufgerichtet worden, 


Zu Delos / 


P-38- 

BAZIAENZE MIOPAAATOT 

ETYEPTETOYT ZELAETKOE 

MAPA®ONNIOS TTMNA 

ZIAPXNN 

Dinar Die Bafis yon einer Statue fo dem 
König ithridati Evergete , durch Seleucum de 

thon ,„ Schul » Rertoren / aufgerichtet 


Eine runde Bafıs, 
In einem andern Ort der Inſul. 38: 
BAIIAENZ MI®PAAATOT Er 
NATOPOZ EYTYX..o» TOT 
MI@PAAATOT ETEPIETOT 
BIONYZEIOZ NEI. NOS 
AOHNAIOZ TYMNAZIAPXH 
SAZ ANEOHKXEN 
Der König Mithradates oder Mithrida- 
tes / von welchen hier geredet wird / it der be- 
ruͤhmte König in Ponto / fo mit den Römern fo 
lange Krieg geführt / und endlich vom Pompejo 
überwunden worden. Er war Def Mithrida- 
tis Evergetis Sohn welcher Dev Römer Bunds; 
ß und Freund geweſen / und war ihm Diefe 
tatue von einem Schuls Dberfien zu Delos / 
Dionyſio einemAthenienfer aufgerichtet worden. 


nter dem eingefallenen Bemäyer 
u ——— zu Delos. 
pP: 39% 
BAZIALBNE BiaımnöY MAKEL 
iſt vom König Phitippo in Macedonien / welcher, 


nach zu denen Unkoſten eines Ge⸗ 
ee em ernennen 


ı ben allda. : 
BIONTSIOT arırxon 
Dieſer wird vielleiht König Dionyſtus 
Sicilien ſeyn / fo von feiner m An —— 
worden 7 und hernach / Damit er ſich binbrungen 
er wu Eorinth abgeben 


Am Fuß deß Bergs Cynthii. 
—— 
rori Lina 
NED arrou.... 
TAN 3I0N ZAPAMAS 
TEIsI ANOYBIA Apno 
XPATEI ZJÖZKOYPOIE 
EMI  SEPENZ 


die Vollſtreckung eimes Gelͤbds 
dem — Anubis ’ Hatpocrates, Pers 
flor und Polluz unter deß Stafeus,deh Philoclig 
Sohns Prieſterſchafft / weicher don eınem Wolf 
um ef ae Solanns, Benann /.ge 
ie Dann t i 
meiften Aemter zu Delos en ng — 


Sehr nahe dabey / auf einem vier⸗ 
eichten Marmor mit kleinerer 
ri 
HPAITTIRN MYPONOZ A0HNAIOS 
IMOIEI 


Sit fo —— 
—— — 


Myron war ein berühmter B 


n / etliche fchöne 
tuen zu Delos verfertiget/ wor di 
Zußgeftiige wornn dielet Dam 


mel das 
Zu Troya / 
P-42 


IVL. PHILIPPENSIS EORVNDEM 
PRINCIPLITEM COL. IvL. — 
NAE. TRIB. MILIT. COH. XXXIL 
VOLVNTARIOR. TRIB. MIL. LEG, 
XIII. GEM. PRAEF. FOVIT. ALAB 
I SCVBVLORVM ViIC. V 


RD Iſt 


* 






e Baſis von einet 


Iſt di tu 
Antonıo Kufoydef; Marci Sonnen 
kenn / deß Zulii und en ie 


@ — 


ri vom 
Die le — Zeil it it tige ſchwer zu * 

liciren / u 

criptiones, 


—— 
ten’ als durch ſolche nr sone VIC. Yu, oder 


VIC. VIH. oder VIC. IX, fo vielleicht bedeuten 
c. welches 


Ka en a Se Ba Bla 
toi en oder zu Rom 
= * waren / weiche weil ſie von der R 


Eolo tfprungen 7 gleiche Abtheilun⸗ 
gen Suter — — der Stadt —* 


Zu Galllpol 


2 Par. 


fIANTA ®EOANTOT 
. THN ®YTATEPA ailr.ık 
BITAN ANTIKAEOYE 


— — — 
Bey Achme Aya — 


H TEPOYZIA mn 
KTPON. AnoAAnNıon. Ap 
ZXIATPON. APIETON. TIOAEI 
THN. ENITEHMON. TPOZ. TIOA 
AOIZ ETEPTETHMAZIN EIS 
AYTHN. AAEIYANTA. AAM, 
NPOQZE KAL NDOATAANANDOE 
KA -AETNKPITOZ. KAL ATO 
KAPIEAMENON. XEIAIAE AT 
TIKHZE TH TEPOTZIA 


Zeiſſet ſo viel: 

Der Rath hat be 3* den Cyrum / deß 
Apollonii Sohn’ einen überaus geſchickten Arzt 
und hochberuͤhmten Burger / und Diefes wegen 
vieler Wolthaten / fü fie von ihm genoflen/ indem 
er feinem Amt mit Ruhm und vielen Unkoſten / 
und ohne einigen Verweiß / ein Genuͤgen gethan zc, 
Zu Florenz fand ich in Dem Hof Sion eine Flei- 
neInferi en n eines Eyri/ fo der Livid/ de Dru⸗ 
fifeiner ahlin / Medicus gewefen ; 

CYRVS. x 
LIVIAE DRVSI CAES. 
MEDIC., 


u feerat Senatus, —* 25 vero ad ſtatuam 









febäst und bedienten ſich die 


en Herren in Rom / 
en ih 


NEAN -AHMHTPA H TEPOTzIA 
70 AB..EIE. TO. ATAAMA..K) 
THN BAZIN KAI ie 
TAZIN ATTOI AADANHMA 
noımz AMENoT. EK TON 
1s1an Tnep THz EIE TOTrz 
ZTEOA <h  ETZEBEAZ TOT 
1EPENZ TON ZEBATTON | 
ITESANOSOPOT — 
narroe Arrau '01Kör 
TAMIOY TOT BHMOT 
BETTEPON AIONIEIOT TOT 
ATIOAAONÖTEIMOT. 
Es müde fehr ſchwer falle olch ins Teut 
fe A Latei ch moͤch alſo 
Juliam Auguftam Veltam novam 

































ejusque erett ionem faciente ex fud_pec 
propke — in coronas Sacerdote Au * 
ephoro tot ius eorum domus £8 


—*— Peine) Dionyfio Apollonotimi fü 


iefes war der Fuß zu einer Statın 
8 uguſtaͤ vi — daͤyſere 
hren aufgetichtet ee allhi 
Titul geben wird ver nova 
dieſe Shrtin und ihre 
genennet rourden / hen 
nenden (Feuers ken 
ringerung der Roͤm be 
deuten follte; Alfo — — haͤre u 
lia die Huͤterin und Römifche 
Dane ——— nd 


—* hmm u —* ra —* s 

—* Fuel Beltaliiche 
frauen ——— rare, oder m 
ſatz Vesta MATEeR, — 


Zu Heraclea. 


Welches auch vordeſſen th; 
geheiſſen. An der Saupt-Kir 
Ps 2 mn ron 
ATA@HI TTXHI ATTOKPATO 
PA KAISAPA TPAIANOT 2 
eIKOT TION ®EOT NEPO 
TIONON TPAIANON An⸗ 
NON ZEBAZTOA AHMAPXIKHE 


EXOYEIAZ TOI —— 
er! [6% 





Km Sn 


alte Inferiptiones. 101 


5 Hitfosielgefagee Weine Infcription , fo die Perinthier dem 
Zu gutem Gläc und Ehre deß Käys Saje das Zruinto TrajanoDecio,Römifhem 
fers Sadriani / Trajamı Sohs / und Nerva Käyfer, zu a gleich als die vorige dem 
‘Entcls / ale er das zehende mal Tribunus | Sdeto. Aleinhier fällı eine (ditvere Frage vor 
plebis und Conjuldas drittemal war. —— / wer eigentlich dieſe Neoeort geweſen / 
Diefe Infcription hat eitirt Seldenusin fer | erzeeeee 
nem Buch Marmora Arundelliana benamt/und | 2. /f6 berühmte ae en/man b ie Staͤd⸗ 
nad) ihm Die neue Edition „ fo man unter dem | hatteny alfo genannt/ und 
@itul Marmora Oxonienfia herausgegeben. Al agteman zwey oderdreymal Neocourus, wann 
len an feinem Ort iſt angemerft / mo fele u fir — rn an re 
den, Geldenus hatdavorgehalten/manmüfte | nen und an en Anzahl un reg 
lefen : AHMAPXIKHZ SXOYZIAZ TO TAN | Afpergug Rubens, 5 e/ welche fie —43945 
flat TO 1, Danny ſagt er / indem dritten Burger; Kubens eh vortrefflichen Mahlers 
meiftee»Qimt Dabrıani / tvarer auch zugleich Da8 | Fugen nerchncben a a enalion 
—* * —— ar, das of Drucßt/ und einer meirer Freunde 0 Ben) 
ein ipti To r ohne einige | 5 1ebigt. 
Auen De teen A 7 Sei | Hamas Dader Nesku Dan Ca, 
bierinn / dann weil Dabeianus nur Dren mal | Kerken he a Die 4 weiches 
Dugernetee geweſen / unterläft man nicht/ * ningen / und di — ee son 
} 13 - > \ 
— mts a — —** achricht Davon geben, als wir noch 
ahr feines Reiche und Tribunat- Amts anenlemals gehoötet. 
urgermeifier dreymal / ob er ſchon ſolches fie: ‘ 
ben Kabr zuvor gemefen / welches dann leicht ſich zu C onſtantinopel / 


aus denen Schau⸗Pfenningen und andern In- 


ſcriptionibus zu probiren ſeyn ſollte. P- 64. 
An der Stadt-Mauer / ſo auf d 
Sben daſelbſt. Meer zu ſiehet. —8 
In der Mauer auſſer der Kitchen. 1. 
ar p-46- en TYPFOc cxoaraor EN 
er: eh TER. ei XPICT« ATTOKPATOPOC 
A. ZEMTIMION ZEOTHPON 3 Ar jers Theophili Thurn in Chrifto 


ETZESHN TIEPTINAKA 
ZSEBASTON APABIKON 
ASdIABHNIKON TIAPOIKON 
METIETON H BOTAB. 


Mi Eu 
NYPIOC ®LOPLOT Kar mi 
XAHA TIICTAN EN 'x@ 


at © Auoz Tan ATTOKPÄTOPAN ; 
NIEPIEION getreuen Kaͤyſer in Chriſto IEſu. 
—— 3. 
Iſt fo viel geſagt: NTPTOcC BACTABLOr Kat 


Zu gutem Glück und Ehre deß Kaͤy⸗ KuNTIANTINOT TICTeN EN 


ee aim Graikiume | xrarronmarenn 
— und Volkt der Perinthier Neo⸗Thurn Baſili und Conſtantini / der 
getreuen Käpfer in Chriſto Jeſu. 
Zu Tchourly / — 
* Uber dem Portal. 


ANEKAINICOE ENT BACIAFIOY 
KAI KONCTANTINOT TuN 
NOP®SYPOTENNHTAN #T4A0 
XPICY«N CEBACT“N AECNO 
TuN EN ETE KOKA 


AYTOKPATOPA KAI 

SAPA TAION MESION 
> KYINTON SEKION 

TPAINNON EYZEBH. 


— 


are —2 Benovirt unter Baſilio und Conſtan⸗ 
— a | tino Porphprogeneto / den Dienern Je⸗ 
NEL ——⸗ ſu Chriſti und Rayſern im Jahr... 


(RR ii) g.ANE 


— MAKP» XPON 


yo2 — | 


5. 
ANEKAINICER EMI MANOTYHA 
TOT ®IAOXT BACIAET PoME 
ı10Y Tia EN NHC“. KATI Ar 


TOKPATOPOC PuMAIoN Te 
KOMNHNOT EN FEZTEI #xoO 
BMB 
—— unter Manuel Roͤmiſch 
Räpfer und Diener en —— 
Sohn. ...und deß Römijchen Kind 
Lomneni..-- 


ON THE —— sparcuoe 
KATAONT TIOA 
A& xKAI 2004» PEPNTMENH 
STIECEIN KATENATKACE MYPTON 
EK BA®PuN BACIAEIOC HTEIPE 
ETCEBHC ANAZ 


Diefer Thurn / den das Anſchlagen 
def Meers / und die vielfaͤltigen und. 

abfumen Sturm⸗Gewitter bauten zur ' 
Bde geſenket / ift von dem frommen 
Bafilio mıt dem 
worden. 


tif en zu 
_ AÄTTOKPATOPOE 
TTAAAIOAOTOT 


Diefer ift vom Kaͤyſer Yale / unter. 
en, Türken 


welchem Eonftantinopel von d einge⸗ 


nommen wo 


‚nme der Porphyr⸗ Seule 
—— 


| P-48- 
TO ®EION EPTON EN®BAAR 
 88APEN XPON»'KAINC MA 
NwuHA ETCEBHI ATTOKPAT“P 


Diefes vortreffliche Werk / fo durch 
die Zeit ruiniret /ift vom fanffemdtigen 
RKaͤpfer Emanuel wieder aufgerichter 
worden, 

Hier will ich groanzig ſchoͤne Infcriptiones, 
fo ih bey Herrn Marquis de Nointel / drang i 
834 Ambaffadeut am Türfifchen Hof / abge: | 
rieben / mit Stillſchweigen en / weil: 
fie aug verfchiedenen Orten 
bracht worden / und nichts zur ——— 
Stadt Conſtantinopel dienen ; Ohne daß das 
Bud nur um fo viel defto mehr vergröffert würs 
de / fo ich Doch nicht verlange» 





‚und wieder erbauet , 





| von dergleichen Meta 
* einbilden mag. Der Sch 


1 oben bis unten gefegtwfteht ein Leo 






| ya fo gar / daß er / als ein Geſandter 


chen unter ſich e wort 
4 balts: Dann ha un einen —— 


| man hab uͤnes 
—* In Bere ſo Eu go ie ung 


— 


























t der Leib ee Mächte 
— — 
role n 
* m An —— / | 


Stab dep Mercuri fo — S 


Dieſer Panagioti war am Hof des 
in uͤberaus groſſem Anſehen ar t 
feiner Geburt und Religion na) ei ne * 
gebraucht worden. Seine Geburts, 
war Die Inſul Chio / davon fonft d ‘ 
führen di 


von Chio fehen / wann man * 


Zu Montagni 
Auf einer Sale * 


7TVsCV 
P. roLti Mm ix ‚SECvN 


F 


alte Infcriptiones. 







4 Ton ANspa 


Viel Wörter aus folcher TMD ana Dem das 
Kein ins Griechifche 
Flavonem, Centum Militum 
um , Primipilarium Chiliarchum 
Vıbaniclanum Publilia Cornzlia Nicarete virum 
fuum —— fu diefe 

iefe Infcription iſt um 
Ien — fie Die Pronunciation def 
Griechiſchen Diphtongiorundeı als ein ſchlech⸗ 
tes ı beitättigt / Dann indem fie Die Lateinrfchen 
Woͤrter ins Griechifche Pe A ſchrieben fie 

finum POY®EINON. Primipilariumnpeı- 
MOLNEIAAPION: und hab ich cben dergleichen 
auch in vielen andern alten Inleriptionibus ge 


Zu Proufa/ 
. Be37% 
Aypız ram 
AHBOPOZ AYPHl Bo 
AA XPY2OrONM er j 
TATPI MNHMHZ XAPIN 
KAI AYPHAIA AH 
XPYZOTONH OYTATPI 
MNHMHZ xAPN 


2 Sei 
Aurelis Elpidiph Andenken ⸗ 
re 
dern Tochter Aurelie A 


Zu Thpatire/ 
* Voritʒo Hak / Kiſſar benamt / 

















a" eitirt p. 6 

* ze — 

* H. BOYAH -KAl OÖ AHMOF 
n ETEIMHZAN OYATNIAN 
_ — - IMAPKEAAAN THN IEPE 

77% JAN THE APTEMIAOZ 

0 5 JMAPKOTYT Ooramor aA 


MATIAPAAOZOT KAI KA 
NIAIAZ BAZEHZE OTYTA 

. |repa srITEARSAzAN TA 

= ITHZ @EOTY MYZTHPIA 

KAI TAZ OYZIIAZ AAN * 
npaz kat NOAYAANnA| 


NOZ ANAZTHZANTON en ‘ 
THN TEIMHN ANAPONEN 


4 dep 
I ni 


| tie au Die Opfer mit groffen Ruhm und 


Der Rath und das Wolf 
— — 
arei Mlpiı Dam; 


abori und der Cas 
* en 4 toeil fie Die 
und Ceremonien Enz 





Diana / fo die Griechen 
mis nennten / Te ur san a Be Si 


Urſach wil⸗ uͤber 


— 
en deß berühmt le 
ern —— = —— 
Pe ET, 

% 
auch in folcher Stadt diß ——— u 


ARTEMI5I OREIT... 


TER viel geſagt: als 


Der Diand ı fo im Gebůrg wohnet. Gleich⸗ 
wie fie folche dern nüffen die 
Wald; — Tod >= —* 


einer viereckichten Baſi. 


As. ZTPATOT Aronoeern. 
SANTA TOT  nPONnaAaEn?z 
«TTPIMNOZ ENAOZAE KAI 
ENIVANDZEN TE BE NOMAm 
KAr ENISÖZEZIN TATE TIros 
THN BOYAHN ANAZTPAOEN 
"TA WIAOTEIMNZE KALI META 
AONPENAz Kar Tax AuMo 
TEAEIE OYZIAZ Kal EPOofAz 
AVBSONNZ KALI ANTYTEPKPI 
TOZ EDITEAEANTA EN- TH 
TÄNHTTYPEI KOIMHZANTA 
THN NATPIAA EN TE Ta J 
ETYMEAIKN KAI TYMNA aro 
NIT @EMAZIN ASITNKPITOrR 
OIKOGEN Kal TEMMAZIN 
TPOZNAPAZ Tor» Aranız 
TAX KATAZTANTA eror Kat 
Tor hATPOx AAIKIANOTY 
ANAJPOS EN NAzAIr APXAIS 
KaAI ABITOTPFIAIZ Kar TnE 
peEIIAIz TNAKOYONTOZ TH 
TATPIAI. SAOTEIMAz H Bor 
ÄH EK TON IsIon MAPıT 
POTSA ANEITHIEN ER MAI 
s0r 


nr 


* —J 


Nahe bey der vorhergehenden / auf 


*»4 












AOZ HAIKIAZE EN KAI AAAAIZE 
APXAIZ Kart: WEITOTPFIAE 
AYTOT HA, E. HNETOYKTOr 
— mATPIAL. EIINEANGENTOz 
2 ANTANIOT BAZZOT ar. 


* en zu laſſen / hatt 


Zu Thyatire / 


b deß K 
a 


— 





— 

-|H KPATIEIR &TYATEIPR 

7. 1% INNN  BOYTAH KANSION 

0 JA TIDORAON HPNA AN 

" laPA EITENH Ef ZEM 

NOTHTI BIOY KAI AP 

3 _ LA BE KALSAEITOYPMIAFE 

SU MAFAIE ‚DIA TE ATTOT 
KAIı TOT TENOTYTE 


— — — — — — — — 
— zo FOTANTE „ 


207 PER wiehgefägen ° 


den —— 
d.entweber von ihm oder 
EEE Diefer Statue 


Zu Thyatire/ 
* ch Cpelebi,/ eitirt _ 


| e — = 
Kar. AIAAOXON INNIKON TON 
"APXIEPLA TA2 AzıAz NANDN. TON 
EN MEPFAMOIL KAI APXIEPEA 
KATA TON AXTON KAIPON. THE 
HIATPISOr KAI AlA s1or BOTAAP 
xON TIMHOENTA Yno,Tor 
@EIOTATOY ATTOKPATOPOE 
Mm Ar, zZEOTHPor ANTNNEINOY 
SEBAZSTOTYT ZINAYAI TA 
APXIEPEQZYNAZ TOIZ. Oak 
EIN EN EKATEPAIL TAlz no 


+ 





Ehren « | em 
Anzeigen def —— feiner hen 
TRETEN 
chin Priefters a —— 
welche Aemter er in verſchiedenen —— 
—— mit Ehr und 


ber 
lio 


lichkeit feiner Particular⸗ 
gran und 
— atter 


— * 
u 1 . a2 { 
no AENE ETEPTETHN 8 Air ke 


AEZIN #ITAOTITMHEAMENON 
ENAOZNE KAT  MeTAAOHPE 
NOZ ANWPA ENT Hersı xKal 
EINTEIKEIAT KAT  THI NPON 
THN DATPIA& ETNOIAI da 


‚ „UPENONTA | ren 


Bee 
— 


—— ICH tieſtet in Mein Aſien 








wein 


ee 


et / a eilet. Und uhr Y 


Zu Thyatire / 
—— 


ZHr AEZTIOTHN 


TAPe. ME. TIATEPA 
TEPM. ME. TIAMPIAOS . 


EATTOT KAI THEY 


T. ANT. AA®HNOX 

APITNATOE TO 

TPITON XEMIAPXOT ' 
© EEE Or or 3 — 39 
KAI NENKOPOZ J 
TOY SEBAITOT 

KAI ENIITPONIOX IE 

BAZTOYT APKHL Al 


* ——— ge⸗ 


a 
d hatte Die 
gu = ich A Da = = 


RT. RAdE. Me. Ar, zu0r won —— 


BIANHE 
Ift ſo viel geſagt 
—5 —— — 
(ers 
der CStadt Thpatine / und finer-infonberheit 


bien tut anfühere 


aber Libianus / her⸗ 
An der andern Seite deß Thors, 


p- 61. 
. ATASH TYXH 
ATT. K. M. AYP. ZEOT, 
ANTONEINON 
‚ZEB. EYZ. EYTYXH 
T. ANT. AA®HNOF 
"APITNATOE ATIO 
TPION XIALAPXION 
“TON 181ON KYPION 
KAI THE NOAEOZ 
KTIZTHN Ö IEPEY! 
TOT ®EOYT KAI NEN“. 


Zu gutem Stück und Ehre def Känfere Cã⸗ 
——* Aurelii Seven —— / deß 
BGluͤck ſeligen und Gottſeligen; Titus Antonius 
Re a Da De 

aufend Mann / 
yrimnus / ehret bier ner Ober » Heren/ 


den Fundatorn der Stadt Thyatire. 
Zu Thyatire / 
ben deſſelbi 
4— — 2* es A en 
pP: 61. 


®ABLOZ 2ZOSIMOZ KATAIKEYATAS 
ZOPON EOETO EM TONOr kA6A 
Por ONTOZ NPO THZ TIOAENE TIPO2 
TOi SAMBAGEIQI EN TOI XAAAAIOYT 
MIEPIBOAQT MAPA THN AHMOZIAN 
Oaoox BAYTN Ed Q TEOH KALI THt 
TAYKYTATHI AYTOY TYNAIKI AYPH 
AlA TIONTIANH H MHöENOZ EXON 
TOE ETEPOY ESOYZIAN ©@EINAI TI 
NA EIZ THN ZOPON TAYTHN OE AN 
TOAMHZH H fIOIHZH IIAPA TATTA 
AQNZEI EIZ MEN THN IIOAIN THN 
OYATEIPHNON APTYPIOY AHNAPIA 
XEIAIA TIENTAKOEZIA EIZ AE TO IE 
PNTATON TAMEION SIE XEIAIA TIEN 
TAKOSIA TEINOMENOE ATIEYOTNOE 
EZO6EN TOI THE TYMBOPYXIAZ NO 
MOL TAYTHZE THE ENITPAOHE |ETPA 
®H AIIAA AYO MN TO ETEPON ETE 
@H EIE TO APXEION BIENETO EN 


. TH AAMMPOTATH ®TATEIPHNON TIO 
AEI ANOYTIATNI KATIAAINI ZEBHPOT 


MHNOZ ATANAIOT TPIE KAI ZEKA 


—— su überſch 
——— 


betreffend / gehalten werden. Sin übrigen find 
von Diefer Infcription zwey Eremplaria verfers 
tigt worden / derer Driginalien eines in das Ar- 
chiv beygelegt worden. eſchchen in der des 
ruͤhmten Stadt Thyatira/ als Catilius Stbe⸗ 
rus ey war / den dreyzehenden Dei Mos 
nats Audndi/ unter dem Menophilus Populas 
—— — 
an Fönnte hieruͤ einen 'groffen 
Commentarium fehreiben / allein ich mwill-mich 
vergulguuunug zwey oder drey Stücke zubemers 
ten. Das Wort ruukugugiar ftfehrrar, He 
ſychius erfläret es Ducch rupuedxer, Admdurg 
rgir ſo Die Gräber. beraubt / und erwehnt 
Meurfius im erfien Buch Antiquitatum Laco- 
nicarum einer Venus / fo Tomborichog jubes 
namet / und bey ihnen verebret worden. Das 
Wort Audnden ift nicht minder fonderbar, Die 
Mace donier hatten einen Monat / fo ſie 
nannten / Fam mit Januario überein? 
und Diefer ift auffer Ziweiffel der fo benannte Aude 
naͤen / Den Die Thpatirer gebrauchten und andere 
Audi nannten. Der Pro: Conful/fo hier ans 
geführet witd / war der in Mein Afien und ohne 
Weifel Der jenige ſo unter dem Hadriano im 
jahr Chriſti hundert und zwanzig Burgerm: 
ſter geweſen / und welchen diefer K 
Staͤdthalter ee gemacht / wie 
tianug vermeldet. i 
lius Severus zubenar enophilus war 
Stadthalter oder Obriſter / welchen fie Strater 
g08 nannten, 4 


zu Thyatire / 

Auf einer Seule/ in der Kanen 
em. f 2. 

IMP, CESAR. VESBASIANVS AVG, 

PONTIF. ‚MAX,  TRIB. POT. VI 

IMP. XUl. COS. VI. DESIG. VIL 

CENSOR VIA® FACIENDAS 

CVRAVIT 

(8) 





ATTO- 


106 
AYTOKPATNP OTEENAZIANOE 
SEBAZTOZ APXIEPEYZE METIZTOEZ 
AHMAPXIKHE BEOTEIAZ TOg 
AYTOKPATOP TO-IT. FATHP! TIATPI 
A0OS8 YNATOE TO € ANOaE 
SEITMENOZ TO-Z TEIMHIHZTAZ 
06013 ENOIHZEN 


Der Käufer Caͤſar Defrafianus 7 Ober 
— Hober » Prieſter/ als er zum ſechſten mal der 
ribunitia poteftatis fich zu erfreyen hatte / und 
drebjehenden mallmperator oder General 
De msn — * * wer 
en mal geweſen / un 
* mie, * era, Cenfot , hat ex bie 
Heer» Straffen machen laſſen. * 
Wir fanden auch ur: rede zu Thyatire / 
welche ich zu einer andern Gelegenheit vorbehal⸗ 
te / und mich vergnuͤgen laſſe / die —— 
tiones a rt zu baben/ 14 den Namen Der 
Stadt in ſich halten oder fo in etwas dienen / ihr 
Alterchum Daraus zunehmen, 


Zu Smyrna / 
Auf der Armenier GO Acer, 
pP: 64. 
AAA®HI TYXHI 
TH AAMIPOTATH KAI MH 
TPOTOAEr KALI TPIE NENKO 
.#n TON ZEBAZTON KATA 
TA. AOTMATA THE IEPQTA 
TH2 ZYTKAHTOT ZMTP 
"ONAIDN..n | 
Der Übsrreft war ausgefraht / damit ein 
Epitaphium eines Armenianers barein koͤnnen 
pebauen den / und fiehet man nichts hierinn als 
fie. 





toeonfulari / und nennete man fie 


ange auf den Schau: Pfenningen die 


em Bub 

tverden / eben dergleichen Vorzug. Diefe Ges 
dädtnis » Münz ha auf der einen Seiten def 
Käpfers Caratallaͤ Bruſt⸗ Bild mit den Buch 
ftabenherum: A- K. MAYTP. ANTuNEINOZ, 
und. auf der andern eine Krone von Eychenlaub 
mit Diefen IBörten: CM YPnAInN NPOTON 
AZIAZ T. NENKOPON TON ZEBAZTON KAAALL 
KAI METE®OLI ETII ZTPATH. TIBEPIOYT KAI 
Kpurarıor. Iſt fo viel geſagt: Smyrmzorum 
primorum Aſie ter Neocororum Auguftorum pul- 
ehricudine magnitudine fub Tiberio {9 Cretario 
militie prepofits. Beliche auch Marm, Oxo- 
nienf. p. 47-.UNd 296, zn 

* N 


— —— — 
| zu Smyrna / 
An eben dem Ort / wo die voriges 

p- 64. 

” Of 8EIOTATOI ATTOKPATOPEE 
ZEOTHPOE KATI ANTNNEINOZ KAI 
ZAPEZ ZMYPNAIOIZ EI KAAYAIOE 
POY®INOEZ.O TIOAEITHE TMNN © 
'8IA THN TIPOAIPEZIN H EYNEZTIN 
Ef TIAIGEIA KAI TON EN AOTOIE 
ZINEXHBION THN TPOKEIMENHN 
"TOIZ ZOWIETAIE KATA TAX Oklar 
TON TIPOTONON HMON KIATAZEIS 
ATEAEIAN TON AEIMTOYPTION KAP 
NOYMENOZ TMON ATTON EKOT 
zın ANATKH IIPOKAAOTMENOAN 
YOEEIH THN ZTPATWIIAN KATA 
TO mox THN MATPIAA WIATPOR 
THN TOYN EI£ TA AAAA MENEIN 
ATIPATMÖEYNHN AKEINH TON AT 
TO dIKAIOTATON KEIN Or rap 
AZION TN ANAPI THN EIE TMAZ 
®I1AOTEIMIAN TENEZETAI ZHMIAN — 
KAI MAAIXTA TAYTHN 
YTMAN AITOYNTON TIEP AT 
Tor THN xAPIN 

ETTTXEITE 
ENPESBETEN ATB ANTONE 
NOS KAI AlAIOS 3NHPATOX 


Heiſſet ſo viel: 9 
* 


Die Hevligſten Kaͤyſet Seberus und 
ninus / denen zu Smyrna. 

Wann Elaudius Rufinus euer Bürger, 
welcher / weil er fich auf die Studia gelegt und die 
Red » Kunft ausgeübet / nach den Goͤttlichen 
Diedten ı fo unfere Borfahrer geordnet / feiner 

ffentlichen Aemter erlaffen worden / und dans 


7 


Ay 


uf | noch nichts deſtoweniger aus unumgänglicher 


Noth und auf euere eigene Bittedie Stadthal 
ters» Stelle annehmen muß; So thut ihe auch 
gleicher geftalt/ Daß er / wie billich / nicht durch ans 
dere Vertichtungen belaͤſtiget werde. Dann 
dieſes wuͤrde vor ihm eine unbillige Sache ſeyn / 
wann die Affedtion , fo er zu euch traͤgt / ihm eine 
Straffe ſeyn follte. Dann ihr ja ſelbſt ihn um Dies 
fe Gunſt erfuchet. Gehabt euch wol, Die Des 
putirte find geroefen Aurelius Autoninus und 
Aelius Speratus. 

In dieſem Kirchhof find noch ſieben oder 
acht andere / welche von einem Engellaͤnder / Na⸗ 
mens M. Thomas Schmied / in einem kleinen 
Büchlein heraus gegeben worden / unter dem 
Titul Notitia feptem Ecclefiarum Afiz Mino- 
ris. Allein ich koͤnnte ſolches auf einmal mit viel 
Infcriptionibus vermehren.die ich aber zu einem 
andern Buch verfpare / und ſetze vor dißmal nur 
noch step andere hinzu. Ein 


"ame AD Como tm Jahrehee | D 








4 
Be "sAsıoy MAPKOT 


sABıIOr YIOZ TAAEPIA ı9 
sie! DE RSS uRN, le sr? 








aube und —* Ritters 
* habe / ale / wie —* 
P M |, RX Be, P >14) uf 

yrna / 


An der Moſquee / ſo in dem Bezirk 
deß ne 


- Pı.64, 
— 
— NTSC H ea sy — 1- 


NMOE BTEIMHTEN/MARKON" amem 
FITTATON BER TOT roꝝ* —— 

4 „,i 
ad ernar. or, —— —A 
*⁊ MAPKOT..ANPHAIOM VNEPOBN/ 2 
Por. ae EN TAN onAaR’" 


—* J —* Do 
„ETPATur uror : PET ERN U PR. | 

= nr * wu jerteast | 
ei R wi kleine ur 


ayır: Da Hl 


zu Attilius — —— Ent / auf 
Pe ME . 


im ade Epei ’ a ye sei 
em) mie man aus Tabulis ierung | D 


ſti en vielleicht dei vorigen el mag 


173] . TI a 4 


he ne 





‚65, ai wird/ 
J andem den 


* Ka —— gs 
ut —— an NOEANOA 
ac aNntor. MITTE Tas Teer 


u nn: ne Ei Une ig nem 7,72 
* Hı n Epheſo / — 

nn 
addon — ante | 
und x er sen nun ke 
. a1 * 






> J 199 J 
indes; * —* 
aAm u > 
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juv; ABKERAR TOR Inenreror 


OYHAIOZ Apa 2* 


en — Zuf 0 ad 1k "rk 
aA zur Ormaıa „Näl 
rn. ee 


Dif war ein Morrhent 
Abafe —— mente Ba Dev 


Ka VEDIVSABASENN SV. 


| N ak ‚ul: ae een ai etzen viel 


fit funnt ich oem mehr nn Band x 
er / Ar nr - —* Bar 2. * 


—F Jar be — Ren on 20 Bier 
Kati ee Thor auch noch viel 
andere Yateinifche Fra men iu ſehen / als folk 
gende PVED. NICEPH, VEDIAE P, 
F. PAVLLINAE..... $.S.P. 'F. PAE- 


DER 015 ‚&c. Eicero ertwähner im fechiten 


** — F 
Rn er einer von 
er m ut enwefr 


n/ im uͤbri⸗ 
— auch eine fchr 


Jdem / was ei 






gen aber * 


— J a 
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Zwey Meilen von Epheſo / auf dem 
wer vonScalanova : Über einer 
ag 9 
—* 
DEANAE EPHESIAE ET IMP. 
CAESARI' 
APTEMIAI EOEIIA KAI ATYTO 
.KPATOPIL e 
AVG. ET. TL CAESARI 
' AVG. F. 


KAIZAPI ZEBAZTOaIL Kal) 


TIBEPIDI 
ET CIVITATI EPHESIORVM 
CAIVS 


KAI AHMOI TON EOEIINN 
TAIOE 

SEXTILIVS P. F. VOT. 

ZEXTıAIO2 MONAIOT rtos 
OYOTOTYPIA 

. POLLIO CVM OFILLIA A. F. 

TIOAAIQN EZTN O®EAAIA AYAdYT 

OYTrATPI 

BASSA VXORE SVA ET C. 

BAZEHITH EAYTOYT TYNAlKI 
KAI TAıQı 

OFILLIO PROCVLO F. SVO.' 

OsıAAInı MPOKAnt TAI EAYTOr 
Yıoı 

CETERISQVE LEIBEREIS 
SVEIS & 


KAI TOIE AOINMOIX TEKnorz 

PONTEM DE SVA PECVNIA 
FACIVNDVM CVRAVIT 

THN TE®YPAN EK TON laınn 
ANEOHKEN 





—— xander Bean 
Hm ve Eee De 


mus Zu Rom / 
Auf — in 


AION WIAOLOSOI FUEHIOL 
Z@OENNIZE ENOIEI 


Dion / ein Philoſophus von Epheſo / deſſen 
Stätue oder Kr Ehren » Monument / fo 
inan ihm m une hatte ete’ Sthemis is verfertis 


F Infeription iſt nicht weit 
von ee 
wovon * geredet 
m 
Auf einer vierecfichten —* ee 

®ABIAAAN @TYTATEPA 
M. ATPHAIOY ANTONENOY  % 
KAISAPOF ZEBAZTOT 





on gan nfü hen, dep SA 
Dheld / war die Bafıs 
Käfers ——— Augu i Cäfaris | dilld Beh Säure an abe nk 
eines Sohns / und der fier Stadt / | richtet worden / welche/ wie Detavianus 
ben Tu Ca. — —2* er berichtet / nahe bey dem Berg Taurus gel 
Sohn wiewol itol 
— Kan Dfillia alu Be | und | na = —— 
ans | wefen/ fo 
dere Kinder / Die Brücke dieſer ABafferlei ner Tocht Diefen 
auf aufihre eigen —— aufrichten laſſen. Samen ft 06 Sinai — 
Die Diana von Epheſo war nicht allein / wie — aus en dag 
ieh vermelbetrinber@&tat berühmt/fondern fie den Marcum Aurelium überlebt / wann er 
zen Hein Afien. Und will id dem geneigten | nemlicy/ da er def Commodi Leben und 
hier eine kleine Infcription yon den Conjuration befchreibt / meldet * ſich nie⸗ 
nern ber Stadt Miletopolis anführen / fo | mand unterftanden habe/diefem n folche zu 
feine Lampe gegraben / welche vielleicht ehdef- | entdecten und twürde fie 
fen in einem diefer Göttin —*— mag gehans | fenn/ wo feine Fabilla es nicht gewagt 
en fenn / die Diefe Göttin an Ori e / ihme zu en / und die Befahr, 
orıgoJaber iſt Die Lampe in der Antiquitäten: ! ein er / und alle/die ı angehörten, — 
Kammer dep Deren Bellori befindlich / von der | vorgeftellet - wo er nicht alfobald Befehl 


ih p.79. 
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—X — Anrıow * vor 


_ APATON Aız TMATON ‚AB 
w OIMATON ALIAS ZENTE) 
WU MOTIP@YM EDOTAONDN 
al PATDEM APOYTAAEN TIPEE 
r BETTHN.KAI ANTIETPATH ; 
TON KAR BEIOTNIAZ TIPEZ 
BETTHN/ASIAZ TIPESBETTHN 
ZEBAZTON ETNTAPXIAT KAN 
TIALOKIAZ: ANETMATON Kpm 
Tuz KrnNpOoOY TNPESBETTHN 
SESAZTON ZTPATHTON AT 
KIAZ ‚KAl TAM®TAIAZ IIPEZ 
BEYTHN KAI ANTISTPATH * 
TON ATTOKPATOPOZ NE 
POYAZ TPAIANOT KAIZAPOZ 
ZEBAZTOT TEPMANIKOT AA 
KIKOT ENAPXIAZ ZTPIAZ H 
BOTAH KAı O AHMOS TON 
nearau NEnKApan HEPrA 
MHNAN TON ETEPTETHN £rı 
MEAH®ENTON THE ANAZTA 
ZEN? TNN ZTPATIATAN 


Zur Ehre def Caji Antii Auli Julii Qua⸗ 
ne neifter geweſen / 


nennet / nemlich im 
german jene 109, unter un dein ne | Dice 
allein er war auch ſchon zuvor unter dem 
Domitiano Conſul ax oder Er⸗ 


* 


Ei nat, 
——— N, Namen Faodicea 
Base einer von den fieben Auffehern def 


ter, Panquets / Bruder Arvalis/ Abgeordneter 


8 beniter Stadthalter in BithpnienKäyfers | 9 


licher Stadthalter in Afien * he der Regierung 


ven / 


lEreta/ 
/ General ———— NPOE 





Zu Laodicea / 
RI eitiet porn. 
Tıraı KAIZAPI ZEBAZITOI 
‚OFEZNAZIANDI TNIATN.TO 
zZ ATTOKPATOPOZ ®ror 
OYEZITTAZIANOT TINI KAT Tür 
AHMNE NEIKOZTPATOE ATKIDOT 
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ror NıKoztparor Torron 
GW aIoWArAor HIon Kor 


Ton AI6ON Ik TON 1810N 


ANEOHKEN TA NPOZAEIFANTA 
TOY EPIOY TLABInzanTor 
 NEIKOZTPA TOT KAHPONOMOr 
ArTor KA®IEPNZANTOL - AR 
Tor TPAIANOT Tor anor 


NATOrYr 017 
— Defpei 
—— 
nd dem Volk Ä 
En u ern ea 
auf feine Unkoſten aufrichten und mare der 
Überrefl dei Werks dur Nicoſtratum feinen 
Confulengerenbet werben. (Helchen Kraieo 
28 ge 


Ä 
i 
EH 
R 


ZuLaodicea / 


MNHMA MONOMAXIANN 40 
®@ENTON TINO APXIEPENT Kat ' 
ZTEOANHPOPOT AlO KAROTE 
TOY dJIOKAEOYTEZ TOT MH 
TPO®IAOT 


——— — 


Zu Rom / 
—* LAODICENSIS A. F. 
POPVLVM ROMANVM QVEI 


(0 ii) SALV- 








SALVTELF 


QVAE SIBE — D 


oO AHMO®" ——— 
Auaac 1948 arı 

TP Oo ATK RE 
EQM 199 PAUL N OTTANS 

POMAION ı DETBNOTA-\ Tıır0o 

ZINTHPA KAISBTERTETHNMUMS 


MOTTd FadJıIgzın vor 
röge A fo Piel gefage; 3 


— — 


— 
genoflen.= 9° Hax no Rande 


Zu & Cardis/ * 


—D—— Kaızapa 

Y ,* 9 — 
07* tion, Ur 
Wat "PPÄTANOT * 


— han * 


— vrdberhirn mob an 
au — rxxvun 8 
MÖÜBAETON. u Narr Ir 


* nehmer wSonna J— 20 
ee ietistet Wit 
’ harkha "narpidös B..H 
HOrAH KAT O AUMOz (TAN a7 

ZAPSTANON — — 
—V — — AN 2 


EYNOIAEZ neh "RAPIN 


— —— 
wolen en undi 
le Che 


em u. 

um us 
aim voftreffliben Ha cland oh 
es Enfel dei Göttliben Traiani 7 dazumal 


ger die —— Gewalt zum andern 
3 drittenmal — 


ee 


au Sardis / 
une dem alten a 


me CR: Sach 

“ Erle ATEAETTON 

— —— „ANZ 

* TON roi HOXAMMNM.- u N 


u dieſe I —* 
ae nei 35 — Es er zu er 





| — zu vrenmsen * 


an A se — 


nr ri — r x‘, 
une 


; Hiſtorie ſeiner Zeit 
es ee 
daß er ihnen liche Geld en em 


lafien 7 wiederum in guten Stand ju 
— — man ihm einen Schau⸗ —— 


Be 


IAE 
— ch ma au 

Leicht um eben Diefer Urſach 

ein Denfzeichen ihres Danfbaren 

hiemit hinterlaflen wollen, 


Zu Philadelphis/ 
KANEINDHN AKTAA MNHMHN 
„.B1OT NAPEANKEN 
oma TEılnzaz zEMNOTA TEN 
SAPBENdE HN —— 


ZUUME APION ANB0E *%' 
BEXEN EN HMITEABI ke 
u NON SAAAMDI. I Ton 


‚TPEIZ TAB EN zone 
TEAENZE BION ENIA 


Kar META To z * 


*VLIACCX 


‚rörroä * * 0 
— 4 —— — ** 
Iſt ein Aonum 
la / feiner za antippe * rn ben =” 


che ohne Kinder verſorben / Da fie nur —* 
mwanis Jaht alt geweſen. 


* ine Zu Hieerapolis / ar) 


— „ANOAAnNI APXHIHTEI | 


| — 


ebetet wo die von C 
—— aufrichten laflen / wie ſolche 
An eben dem Ort, 
v TorTo To HPOON . 


——* Fa —* 


rathen. Wort BNKONTIE A 
* —— nach 
daraus be / —5—— dem Lateiniſchen Atmen Fe dee, 


—— 
—S ge Die Särber | + Zunfe 
| ————— viel Quellen von war⸗ 


ſpruch beyl eot. 64 


er. — 





im X 111, Buch berichtet / waren 
lic) die Wollen zu färben 7 foldyer ge 
mannman eine gewiſſe Wurzel 


ſchoͤn färberen / dafı die Farb weder dem Pu 
Amen harten * 


An eben dem Ort. 


AAoTIOS ZETZIE KPrAYB 
TH3 ri u 

TIAEITZAZ YTIEP MAAEAN IE 

ITAAIAN TNAOAZ EBAOMH 


KONTA 

YO KATEIKETYAIEN TO 
MNHMEION 

VEAYTN KALI TOIE TEKNOIE 
AA 

Orın EEYAOPn xar 9A 
orın 

@ETAAKAIN AN EKEINOR 

ZIINTNPHNZIN 
Iſt ſo viel geſagt: 

Flavius Zeuxis ein Werkmeiſter 7 ehe er 


über de Maleo in $talien mit. zwey und 
——— a ar 


malerlefen/ 


nd 
doro und — Cpeubardo ſo fie darein verwil⸗ 
ligen wollen. 


Zu Wilet / 


So heut zu TagPalatcha heiſſet. 
P. 73 
1 2 
— — — — — —— — 
IEOYTAH® IHsAYEO 
AEHI EHIO 
oOY.» YaoaaA 
ATIE n ATIE 
»YAAC . »YAATON 
THN TIOA THN TTOAIN 


MIAHCI»N MIAHCINN 
KAITITANTACIKAI MANTAC 
ToYrc KATOI|TOYTc KATOI 








KOYNTAC KOTYTNTAC 
- + 

YTAHOI»E HOYIAuE 

KIOT I 10 76 

AE AEH 

4arz3 ATIE 

»TAAZON »TYAAZON 


THN MOAIN ITHN NOAIN 
MIAHCIoN MIAHCI»N 
KAI TIANTAC|KAI MANTAC 
TOYC KATOI|TOYC KATOI 
KOYNTAC KOYNTAC 
— 070mm — — — — 


| 







> > al S- * 
iurora⸗a 
— —ñ 
OYa 
AEHI 
ATIE 
®YAATON 
THN TIOAIN 
MIAHCIoN 
KAI DANTAC 
TOYc KATOI 
KOYNTAC 





Und unter diefen fünff Inferi- 


ptionibus. 


APXATTLAOI SYAACCETAI 
H NOAIC MIAHCI»N 
KAI TANTEC OIKAT. 


Dief: Infcription ift eine Art von Talisma⸗ 
nen der alten Keker / fo man Bafllidianog oder 
Gnoſticos nannte/ welche in deß Worts Ichovah 
feinen Buchſtaben ein groſſes Geheimnuͤß ſuch⸗ 
ten / welches Wort fie unter den ſieben Griechi⸗ 
ſchen Laut» Buchſtaben AEHIOYTNn, fo unters 
ſchiedliche mul verfegt und hier bis zum fechften 
mal wiederholet werden / verſtecken: und befräffe 
tiget foldes das Wort ArıE, fo darauf folgt, 
—— ich alſo ein jedes Taͤfelein alſo: 
Der ar 2 Ichovah erhalte die Stade Mi⸗ 
let und alle ſeine Innwohner / und das jenige 
fo darunter: O Ihr Erz Engel / behůtet 
die Stadt Milet und alle ihre Innwohner. 

Diefes find eben auch die jenigen Kegery 
melche GOtt auch Abraxas nennten/ wovon die 
Buchſtaben / wannfienac den Zahlen’ fo fiegels 
ten / genommen werden / drey hundert und fünff 
undfechrig machten / welche fie durch fo viel Goͤtt⸗ 
liche Tugenden und Intelligentien auslegten. 
Chifletius hat Davon einen überaus-turisfen 
Tractat Drucken laffen / worinn man unterfhieds 


liche Bildungen fieht / worunter fie ibn vorſtellen - 
bald w 


vie den Jupiter / bald tie der Eguptier 
Anubis/bisweilen auch wie ein Monftrum mit eis 
nem Hanen Kopf rt ge Schlangen ſtatt 
der wobey das Wort ABPAZAZ herum 
forieben fteht. Daß ich mich defien / mas in 
iefem curiofen Tractat befindlichynicht bediene/ 
fo will ich bier ein Stück hervorgeben / ſo dem Aus 
tori ir unbekannt war, Es ift aber diß ein 
ſchoͤner Amethyſt / welchen der Herr Thou aus 
Morgenland gebracht hatte / und deſſen Abriß 
ich unter andern Schriften deß Heren Peiresk 
gefunden / der ſich auch nicht übel ſchicken ſollte / 
Diefer Keker Fantafterey Daraus abzunehmen. 
Diefe Figur bildet ab den Erz - Engel Mis 
fat auf lihe Ye 4 wie di 


Mercurium abbildeten / mit Flügeln am Kopf 
ereine Krone. eine vors 


aber 
nemfte —X ſind abſonderlich mit Grie⸗ 
chiſchen Characteren beſchrieben / welche doch / 


112 aeobSpons 


wann ſie zuſammen —— / nichts minder 








Auf den Beinen. 


ebräifche oder Ehaldäifche Woͤrter machen | _ , | 
neddene Diefe Keher gemohnt waren —7 ee 33 | 
KRaphael heiſſet: Arzney GOttes⸗ 
Jaſouel / Heil GOttes. 
AMNA Der Koth/ 
MENETE doer Schoͤnheit. 
Die Buchſtaben auf der andern Seite 
die ſieben —* nei —— — 


nen ich ſchon bereits angemerkt / wie ſie den Na⸗ 
meẽ lchovah exprimiren. Gruterus citirt eine glei⸗ 
chelnſcription zum Ende der jenigen / welche er als 
Suppofititias anführet / und gibt vor / Daß ſolche 
auf eine Metallinene Platte / ſo man zum Haup⸗ 
ten eines Todten⸗ Gerſpys / in einem alten Grab / 
nahe bey Engouleme / gefunden, fen eingegraben 
—* Und weil er Diefes Geheimmis mit den 

ieben Buchftaben nicht errathen Fan / bildet er 
ſich ein / Daß folches zu feinem andern Ende als 
jur Kurzweil mit dahin gefegt worden / und cu⸗ 
riöfe Gemütber / fo etwan Darüber kommen moͤch⸗ 





AMNAMENEYI 


j * ten / dadurch zu exerciren. Wann man aber die⸗ 
Dinten find dieſe Zeilen su ſehen: feg en jene hält’ welche gleichfalls wiederholet / 
E und ſiebenmal verſetzt find / fo iſt es gewiß / daß 
AEHIDYW I folche nichts anders in fich halte / ais gleicher ge⸗ 
EHIDTYWA ftalt den Namen Ichovah,, welchen man dieſem 
HIDYWAE | Todten zum Haupt legen wollen, weil er vielleicht 
IUYWAEH. wol einer don diefen Kegern mag geivefen ſehn. 
Dear De N eneus * rn —— 
| enden fagt / daß die Nachfolger arcus 
WAEHIDY —— zu —— — ren on 
’ aben verborgen / welche e n Glied 
Die Erklaͤrung davon iſt zugeeignet / und deren Woͤrter Ebraiſch geweſen / 
dieſe: ar ——— —* — — —— 
aſa, Eanaa, Irrauriſta, dy arbada, cacotaba 
Auf der Bruſt und Bauch: ——⏑————— 
Aue Der Here - 4 quodefi ſuper omnem virtutem patrisinvoco, 
ZABAu® der Heerſchaaren | quod vocätur lumen& fpiritus& vita quoniam 
APBA®IA Majeſtaͤt in corpore regnaſti. Nichts deſtoweniger ſagt 
40664r verborgen in fein Commentator Fen Ardentius, Daß dieſe 
OYP HE dem Ai Worre weder in noch Griech iſch / we⸗ 
Feuers der Chaldaͤiſch / noch Syriſch / noch Arabiſch / 
MAPIA die Beſitzung fondern vielmehr von unförmlichen und barbatis 
AAIAOO feiner Goͤttheit ſchen Woͤrtern ſeyen. Und findet man deren in 
A Ba | ee 
jeches / Michael. alten Onych⸗ / mi ni 
——— i ani, fo viel als die Figuren, 
Auf dem rechten Arm: 
ABPAM Abrabaın An eben dem Ort. 
NIKAMAP Nicamar. Bi Tor air 
Auf dem linken Arm: MAPTYPOE ONHENNOT 
sera Sefae Iſt ein Reſt einerInfcription don enem als 
28* der e | ten Ehriften und Martyrer fig us / fo vi 
p deß Sohne FR | pus / ſo viel⸗ 
* 3. — * leicht zu Mileto begraben mo 
Der Prophet Jeremias nenna Ba F TH: 
Sejac. Zu Askemkaleſi / 
In der Krone. P.73- | 
AMÖ Die Erhöhung ATA®HE METABOAHE TNYTO TO 
PaMA feines Volke, MNHMEION ATSIMA XOT TOT 


TETPAe 








EZOYEI MOTYT TA TEKNA A 


XOZ KAI KOYAPTA KAITAEEAT. 4 


re, * * 1 € * 
yaben/ un mie are epin 
Diefer Zeit / weiln fie ihm noch bep £ 


TON TENNHEHZAMENA TEKNAQOXZ 
TE KAT TONTAZ KAt O TAMBPOZ MOT 
AENN APTEMEIZION Ö ENIIKAAOT 
MENOZ IAZON OIKONEI MEN MEIAH ' 
ZIOL ®Y2EI JE IAZEYZ TOYTOTF 4£ 
ETEPOZ OYAEIZ MEOEEEO... TE 
ZYNTENEYE MOY OTYTE EENTIKOE 
Tız EI MH TI ETEPN TIOEZOMAI 
ETN M... TOSH TA TEKNA MOY 
H © TAMBPOE MOT O TIPOTEIPAM 

„ MENOZ KAI ZYN ZOPHENZIN TINT 
TECHNAT O JE IIAPA TAYTATOAMH 
SAX H BIASAMENOX ANZEL EIE MEN 
TON KAIZAPOE ®ISKON AHNAPIA 

" 'XEIATA TIENTAKOZIA EIE dE THN“ 
AYTOZ AE ENOXOX 


Iſt ein Monument, fd einer Namens Pufi- 


J 


machus vor feinen Sohn / feine Tochter / und | 
vor Die Kinder / fo fie hatten / oder noch haben 


Funnten / vor feinen Schwer⸗Vatter und vor 
feinen Eydam / Leon genannt / deß Artemiſi 
Sohn / fo ein Innwohner zu Mileto und von 
aflus bürtig war / aufrichten laffen. Diefer 
aſſus war eben die jenige Stadt / 100 dieſe In- 
Cription befindlich war / und zwar unter Denen 
Masuren fo die Türken Askemkaleſt nennten / 
tie mir oben berichtet. Der Uberreſt von der 
Infcription hält ein Verbot in fi / daß man nie⸗ 
mand ın das Grab legen foll/ er fey von Freun⸗ 
den / oder fonft ein Fremder / wo nicht wenigſtens 
dieſe Söhne oder fein Eydam ſolches erlaubten, 
und dieſe /fagt fie / fo anderſt thun / oder vielle 
darinn mit Gewalt verfahren werden / ſollen 
dem Känferlichen Fifco taufend und fünff hun⸗ 
dert Groſchen zahlen. — 


Zu Welaſſo/ 


Infeription der Seule / ſo anf dem 
74. Blat iſt. 


© AHMOZ MENAN 
APON OYAIASOT 
TOY EYETAHMOT 
EYTEPTEZHN THE 
HATPIAOZ KAL- j 
EZ EYEPTETON % 
TETONOTA > 


| mit Dem jenigen allerdings 


—J— be l 
vuchſtaben — lagen kun. p 






Irklaͤrung 


Der Platten von alten Gedaͤchtnus⸗ 
Münzen / woraus das jenige / was in 
denen Reifen Griechen und s Morgen⸗ 
lands angeführet worden / deftomehr 

bekraͤfftiget wird / und die Antiqui⸗ 
taten eines jeden Orts defto bee 
fer erläutert. 


Sind alle von Kupfer, 
Erſte Platte. 


Uf dem fieben und ſechzigſten Pl 
R— 
> fer u v 
a EA 

/ welthes mi n verbindet / 
rarſten / fo ich gefchen / abzubilden note 
weil foldhe noch nicht in Kupfer geftochen / ‚obs 
ſchon viel Auftores deren etliche hervor gege⸗ 
ben mit den umgekehrten Seiten der Zi, Se, 
rapis / und MAPKONEITON, oder nur fchlecht bin 
* 5.C, in einer Krone. Ihr Haupt ftechen 
zu laſſen hab ich vor u erachtet / weiln eg 
5 


von deren 

——— en denn * 
ı Dieeriteifleine Rebers⸗Seite eines Ge 
daͤchtnis Yfennings vom Ottone / welchen id) mit 
von meiner Reiſe gebracht, Um den Kopf herz 
um fiehet mit halb verbliechenen Buchftaben 
MAPK. O@uNOC KAIc. CEB. und hat das Bild der 
Bat , re N et und f 
auen » Kopf / fo hinten ert 
—— hat / als ein 3 ee 


fan / bekr n. Dieſer Käufer wollte dem 
Roͤmiſchen dadurch zu erkennen 
ſeine Erhebung auf ui! ihm —* is 


chen Frieden durch fein ganzes Rei 

Mr / welches er So in ——— 

Schau⸗ Pfenning vorgeftellet / den er mit f den 
X ORBIS 


PA 
fahrer Salba hat: 


Laura en 
1 te ihm nicht wen d 
—— 
/ we 
a be Dem „Detrn Grafen Antonio Soderini 
0») 2, Die 
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2 Die andere Gedähtnuss Münz / iſt ein 
anderer Mevers von Ottone / der noch viel rarer / 
welchen mich der Herz Dominieus Babelyy ein 
Yenetianer / fo ihm nebft andern von Alcairo 
mitgebracht hatte  abreifen ließ / meiln er mir 
fochen vor zwanzig Piſtolen / welche ich ihn Davor 
anborh ‚nicht überlaffen wollte. ie ift übers 

I verwahrt gemefen / und ift Diefer Re⸗ 


dein ein Giegs + Ze 
Be Trofäum oder Siege» Zeichen fuͤh⸗ 
ret ; mit der Umfcheifft pazıs , meldyes Def 
Käyfers Hrtonis Mäfligung mitten unter feinen 
iegen und Siegs + Zeichen andeutet. Dann 
über Difi / da er den Galbam abgefest hatte /’don 
dem Käuferthum / hater noch Drey Siege wiber 
bes RBitellii fein Kriegs » DVolf erhalten : Die 
vierte Schlacht aber brachte ihm den Untergan 
teil er unter dem Schein einer Zufammenkunfft 
betrogen worden / welches dann Urſach war⸗ 
daß er fich felbft umbrachte 7 nicht fo viel aus 
Verweiff ung / als weil er mit fo vielen Soldas 
ten die in Dem Krieg bleiben würden’ ein grofles 
sMitleiden trug / wann er dem Ditellio Das Reich 
Difputirlich machen würde, Dad Wort KPAzIz 
Fan auch das Temperament oder Die Mäffigung 
bedeuten / allein der Terminus moderationis 
ſtehet beffer mit Dem Bild /fo bey ber Infcription 
zu fehen/ und ft auch in Denen Gedaͤchtnis Müns 
gen nicht neu, Dann man fiehet eine von Er; 
Hon dem Känfer Tyberio mit Dem Reders / wor⸗ 
auf ftehet MODERATION] , nebit einem 
Kopfinder Mitteeines Shit  . 

Die dritte und vierte Runditung it ber 
Kopf und die Rebers ; Seite von einer Medail 
fon der Heldin Nauſicaa deß Königs Altinous 
Tochter/ von der anderswo gemeldet wordẽ. Die: 

Kopf wäre denen vormehmen Männg: und 
Kaum + Bruft » Bildern / fo aus der Äntiqui- 
tät genommeny und vom Fulvio Urfino ‚ Theodos 
ro de Galles und Caninio heraus gegeben find/ 
wol zugufegen / deren Anzahl ich noch mit vielen 
Köpfen / fo ihnen nicht befannt geweſen / ders 
mehren Fan als mit def Pthodori/ Königs in 
Ponto / — ber Philofophorum Xeno- 
cratis und Theonis und noch etlicher anderer, 
Der Revers von der Nauſicaa ift Der Mytiles 
Nee MYTIA. Eflı ETPA. IEPOKA. Heift fo vielrals 
da fie einen, Namens Hierocles/;sum Commen⸗ 
banten hatten Das Bild einer figenden 
eibs: Perfon / ift Der Sappho ihres / melche 
die von Motilene / weil fie bey ihnen gebohren 
worden’ auf ihren Schau » Pfenningen abbilde, 
tentoie ſolches Julius Pollux und Ariſtote bemer⸗ 
ken / und Die jrnigen y fo wir nod) in dieſer Inſul 
gefunden/beglaubigen, So befräfftiget foldhes 
auch Die Leyer / fo lie in der Hand halt, dann Dies 
fes war der Poetärum Lyricorum ihr Kennzei- 
ben /unter denen fievor andern ercelliret. » Ur 
finus in feinen ee vornehmer Leute/füh- 
ret eine Medaille ein / ſo aufder einen Seite das 
Bruft Bild der Sappho / auf der andern aber 
einen Polppum hat/ und eben Diefe Buchſtaben 


MYTIA. 
ie jenigen / fo die Medaillen / welche in 
der a Corn kr fehen verlangen/ 


EZ 
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haben ſich nur nach dem Buch umzuſehen / ſo von 
feinem Urheber / dem Ritter Marmora, Hiſtoria di 
Corfou betitult / und zu Venedig — iſt / 
worinn doch noch etwas bey denen Medaillen / ſo 
er ſiechen laffen’ zu eriñern / weiln mit dem Revers 
der Abſchrifft KOPKYPAINN feine darinn befind⸗ 
lich / ais deß Germanici feine / deß Otthonis 
und Galbaͤ. Allein ich hoffe / er werde ſolches in 
der andern Edition, woruͤber er arbeitet / und 
ſie mit vielen Riſſen vermehret / verbeſſern. 

Die funffzehende und ſechzehende iſt eine 
Medallle der Inſul Tine / fo ehedeſſen Tenos ges 


heiſſen. Deren twir allda noch vier ober fünff 


übrig gefunden / in einem vollen Gefaͤs / ſo nahe 
bey dem Eitadellwar ausgegraben worden. Auf 
dereinen Seiten hat fie den Kopf Jovis Hams 
monis/ den man mit Widders⸗ Hörnern vorfiel- 
lete ; Auf der andern aber eine Traube mit Wein⸗ 
beeren / als ein Symbolum der Fruchtbarkeit deß 
Landes/abfonderlichder IBeinberge, Tu iſt der 
Anfang von dem Wort Trrws, 

Die fiebende und achte ift eine andere alte 
Medaille derer von Tine, ſo auf der einen Seiten 
def Nreptani Kopf hat / als welcher dafelbft abs 
fonderlic angebetet wurde und auch einen bes 
reiteten DTempel in der Inſul hatte / den die Inn⸗ 
wohner der benachbarten Inſuln alle Fahr eins 
mal beſuchten / ihme win ſolennes Felt zu halten / 
wie Strabo im zehenden Bud) feiner Geographie 
berichtet, Die Revers- Seite ift der Drenfpi 
Diefes Gottes / nebft zweyen Delphinen / und den 
Buchftaben Treszwr, melche jo wol / als auf der 
vorhergehenden bemerken / Daß fie von den , 
wohnern der Inſul Tine geſchlagen. 


. Die andere Platte. 


r. Die write ift Die Revers- Seite von ei⸗ 
nee Medaille / fo die su Zante ſchlagen lafen? 
worauf deß Caracallaͤ Bruſt⸗Bild zu fehen. Die 
Figur / fo auf dieſer Seite niebft dem "Wort zA- 
Krneinn abgebildet / ift ein Bacchus / fo in der 
rechten Hand eine Traube haͤlt / in der linken aber 
feinen Hirten Stab / fo mit Epheu und Wein⸗ 
laub umfhlungen: Daß man alfogar leicht hier⸗ 
ausfchlieffen Fan / esmüffe dieſe Inſul vorlanger 
Zeit guten Wein getragen haben / und alfo von 
dem Gott Baccho mit gnddigen Augen angefo 
hen worden feyn, 

2. Die andere ifteine Mebaille berer von 
Abydos / fo aufder Revers-Seite den Heros und 
Leander abbildeten / Deren Liebe von den Poeten 
befungen worden, Uber ihrem Namen / der allda 
mit eingegrabenfiehet man / wie der Leander über 
die Meer⸗Enge deß Dellefponti —— bloß 
damit er feine Liebſte beſuchen möchte / als melde 

u Abvdos in der Seite Aſtens mohnete/ Da er 
hingegen su Seſtos aufder Seite Europens war, 
De « a 5 * eine halbe Meile 
veit/ u urchzuſchwimmen einem gi 
ten Schwimmer nicht gar ſchwer / alleiner {hä 
—— Liechts vonnoͤthen 
So ſiehet man auch darauf die Hero auf © 
Thurn/ fo eine Fackel in der Hand hält ‚ihn 
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der gleicher Geſtalt ein Revers von Abydos war | Alli 1; > 

do abe ——— del hielte | anz der rd A und 
fondern einen Meinen Licbes« Bott / fo auf den EZMYPNAINN OMONOIA TIEPIN 
Eleander voltigirt, Sr 
3. 4 Diedritteift eine Medaille von dik⸗ @ION EN MENEKALOYE 





kem Erz / fo auf der einen Seite der Amazonin | _ _, Menecles ift deß Gouverneurs von Perins 
Smyrne Bruſibild / mit ihrer doppelten Streit, | bus fein Ram, *— Revers - Seite von eis 
Art hat / welche man hinter der Schulter fiehet. | nem Gordian / die Muͤm ift von Erz zu Lvon bey 
Diefes ift Diejenige/ welche / dem Votgeben nach | Deren Dufour. 
die Stadt Smorna follte anfänglid erbauet / 
und mit ihrem Namen beſchenket haben. Der 
Kopf auf der Revers - Seite /fo mit Thürnen 
net / bildet die Stadt Thyatira ab; Muß 
man alfo beeder Seiten Infcriptiones miteinan; 
der lefen : ZMHPNAINN OMOru# OYATEIPHNON 
ENIT AMOAINAPIOY, welches bedeutet die Ein⸗ 
erache oder Berbindung derer von Smyrna 
mic denen von Thyatira / zu der Zeit da 
Apsllinarius ihr Regent war / nemlich Dies 
Nie Apollinarius war def Titi Antoni 


Allia ’y tadt 
a 


ZMYPNAINON EBEZION OMONOTA. 
Mit zweyen T ‚auf der Revers- Sei⸗ 
I 


aca 
urum. 


te eines Car Herrn Patin befiche 
c 


feinen Th 
Allianz der Stadt Smyrnen mit 


Pergamo. 
EZMTPNAINN NEPTAMHNDN 
OMONOIA. | 
Ebendafelbit. Der Her: Falfner zu Smyr⸗ 

na hat auch dergleichen ie re vondas 
tacalla / morauf noch ſteht Er. cTP. TEMNOT. 
Aeſculapius / fo aufrecht ſtehet und ein Bild fo 
mit Thürnen gekrönt / und ſitzt. Jugleichen eis 
ne andere Medaillon nebft drey Bildnuffen. Aeſ⸗ 
culapius zwiſchen zweyen Goͤttinnen. 


Ifeni/ von dem ich etliche Infcriptiones Ange: 
ret / Vetter / und war fein Nam auch Alphe: 
nus Apollinarius / wie man ſolches aus einer an⸗ 
dern ſchoͤnen Iaſeription, welche ihm Die Faͤrber 
su Ehren aufgerichtet / erlernet. Sie leblen / der 
eine fo wol als der andere / unter der Regieru 
Känfers Caracallaͤ / und iſt ſolgbar die Medaille 
um dieſe Zeit ohngefehr geſchlagen. 
Ben Gelegenheit dieſer Medaille muß ich 
dem geneigten Lofer entdecken was mir von den 
Allianzen der Städte in Flein Afien/ fo fie mit- 
einander hatten bekandt it; abfonderlich Der 
jenigen / fo in Jonien / Lydien und Earien / dreyen 
aneinander gelegenen Provinzen/ waren, Dann 
weil Die Roͤmiſchen Käyfer ihnen vergönneten / 
nach ihren en zu leben / befanden fie vor gut/ 
untereinander Bündnüffe aufzurichten/ und gute 
Freundfchafft miteinander zu unterhalten das 


ZMTPNAIQDN TEPT. E®EEZIAN 

OMONOIA. 

Die Diana von Ephefo zwiſchen dem Aeſcu⸗ 
lapiv und der Amazonin Smyena ift DieRevers- 
Seite eines Medaillon unter dem Antonino Pioy 


mit fie im Fall der Noth einander Succurs lei⸗ er Königin tveden 
fien Hana. Die Ylıder meiden ft nicht das gr > 
eringfte hiervon / und haben wir das jenige/fo N , 
TirDaon fen Ko Beenden dan | 75 mie Ompınd 7° 
en. Die Lilte der jenigen / curiöfer Leu⸗ s 
te Cabineten hievon gefehen fa deren etliche FEREUDREITON ZU TPNATDN 
auch in meiner Hand find / i folgende. Zwar ee 
zweiffle ich nicht/ Daß deren nicht noch eine gröffe- Revers von einer Dtacilia Severa / Mün 
te Anzahl abfonderlich in Dei Königs Cabinet/ | gevon Erz. 
Bo Breit jemanp Gedankt —* llianz dee Stadt Epheſo 
nen / und Fan vielleicht jemand Die Gedanken ge ; i 
ben / alles / was nur dißfalls moͤglich / zu —— 9 er a Ep mit 
’ EN | | s E "AP 
Allianz der Stadt Thyatire und er ——— 
IMYPNAIOQN ®YATEIPHNAN evers bon einer Medoee vom Diekem | 
— nn re Io sap 
Auf derRevers- Seite em Kopf / ſo. 
— 
e Hierapo 
hen / ben — ſie —— Achte fie EoEZ — 
OMONOIA. 


fonft von eben Der Zeit / da dieſe / fo wir oben ci⸗ 
ae a ARE ER Revers von eine Medaille def Räniers 
Commodi / Diet Erz / bey der Königin von 

Pi Allianz 


a 
° 


% 


— innen _ 000 — — — mn — — — — — — —— — — ——— 
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"7a beeden Städten anbetete, die Revers- 
Allianz der Stadt Ephefo | @eite von einer Medaillon deb Antonini Piz 
mit Cyziquo. fo zu Paduag vom Herrn Patin abgerilien 
EPESINN NENKOPAN OMONOIA worden. . 
° KTYZIKHNDON 


Diana nebft einem Bild / fo oben nackigt. 
Der Revers von einer Medaille von dichtem Ery/ 
unter dem Antonino Pio. 


Allianz der Stadt Ephefo und 
Tralles, 
EBEZINN B. NENKOP. TPAAAIA 
NDN OMONOI1A 
ie Di efo nebit dem Jupiter / 
fo en ea — 
cio Vero ſitzet. 


Allianz der Stadt Epheſo und 
Pergamo. 
EOEZINQN MEPTAMHNAN 
OMONOIA 
Diana und Aefculapius / auf det andern 
Seite einer Medaille def Gallieni vom Erz / bey 
Herrn Falkner zu Smyrna. 


Allianz der Stadt Pergamo 
mit Epheſo. 

TEPTAMHNAN E9EZION 

OMONOIA. 

Ein Wagenmit zwey Eentauris befpannt/ 
aufmelchem ein Jupiter figt / fo in dee Hand eine 
Feine Dianam von Ephefo führt. 
re Seite einer Gedaͤchtnus Müny von Commo⸗ 
do. sg gibt auch eine andere von diefem Kaͤh⸗ 
fer mit eben Diefen Charadtern , man lieft aber 
nody ferner darauf ; en. zTPA. aaruox. oder 
vielmehr n. ATITIOY KOINON, und vor das Ge⸗ 
präg zwey Bilder / deren Das eine eines halb- be- 
Fleideren Menfchens / fo ben Derrechten Hand eis 
ne Junonem Pronubam führt / Das andere iſt 
faft wie ein Hercules nackigt / fo auch in Der rech⸗ 
ten Hand die Dianam der Ephefer trägt / und 
unter dem Octavio Strada geprägt iſt. 

Allianz der Stade Milet mit 
Epheſo. 

MEIAHCINN KAI EECIQGXYV 

OMONOIA. 

Venus und Diana mit ihren zweyen Hir⸗ 
ſchen. Die andere Seite von einer Medaillon 
Fauftind der jüngern ; Cs gibt auch eine andere 

aft gleiche / mit eben der Infcription vem Lucio 
ero / und ift folche in Dem Cabinet deß Deren 
Morofini zu Venedig befindlich. 


Allianz von Cosmit Milet. 


KnaAaN MEIAHCINN 
Aeſculapius und Venus / fo man in Diefen 


Iſt die ande 


Allianz der Stadt Laodicea mit 
Pergamo, 
AAOAIKENN NTEPTAMHNDN _ 
OMONOIA, 


Revers - Seite von einer Medaillon deß 
Ba Aurelii / bey der Königin in Schweden 


Allianz der Stade Kavdicen mit 
Epheſo. 
AAOAIKENN EBEEINN /OMONOIA. 
Supiter / mit der Diana 7 und ihren 


—— Revers- Seite voneiner der 
I Dtacili 


Severaͤ Medaillon 7 unter denen Abs 
riſſen deß Herrn Morel u Bern. 7 


Allianz der Stadt Halicarnaſſus 
init Pergamo. 
AAIKAPNACCENN Kills 

SEAT. PAADOT. 

Apollo und Aeſtulapius / deren der letztere or⸗ 
dentlich vor Pergamo geſetzt wird ; ob man nun 
eich ſolcher geflalt das Wort nicht allda lieſt / 

od zweifle ich doch nicht / daß man ſolches darinn 
mit ſuppliren müfle, Revers- Seite einer Me⸗ 
daille / von groſſem Erz unter dem Caratalla / und 
Heta / fo einander anſehen. Zu Rom in dem 
Cabinet deß P. Kirche, 


Allianz dee Stadt Antiochien über 
dem ZlußYJeandro mit 
Epheſo. —2 
AnrIo 
NEQKNPNN. 
DerEpheferDiana/f zoifchen zweyen aufder 
Erde fisenden Figuren — * die eine den 
Flug Meandrum vorſtellet. Revers - 
von einem Medaillon/fo unter dem AntoninoPio 
gegraben worden? im Detavio Strada. —* 


Allianz der Stadt Selga mit 
Sacedämonin.,. 
CEATENN OMONOIA AAKEAAI 
MONINN s 


Pallas und Hercules / welche opfern 7 und 


EBEZINN Alz 


andere Seite von einer Medaillo 

Decii unter den Abriflen def Herrn Pe 
Dann obwol Selga in Difdien ing / fo mars 
doch eine Eolonie der Lacedämonier / wie folches 
Stephanus von Bofanz begeuget. Zirgn, mir 
mistdia;, ame Aantdasurior. —* 


Allianz 


eine Schlange / ſo auf den Altar A Die 
N le yanı 


#8 


2. 


% 
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Allianz der von Laodicea mit 
Smyrna. 


AAOBIKEON 

OMONOIA. 

Der Känfer oben wiſchen zweyen Weibs⸗ 
bildern, * —— einem Medaillon 
deß Marci Aurelii: Zu Zara beym Grafen 
Soderini. 


CMYPNAIDN 


Allianz der Stadt Smyrna 
mit YTıcomedien, 
ZMYPNAINN NEIKOM OMONOIA. 

— Bien mit Thürnen gefrönte Bilder / ſo ein⸗ 
ander die Hand geben. Revers von einer Mes 
daillon deß Marci Aurelii. Zu@onftantinopel/ 
bey Heran Marquis de Nointel. 


Allianʒ der Stadt Smyrnen 
und Magneſien. 

In einer Infcription von den Zeiten deß 
Seleuci Callinici , fo in dem Buch/ Marmora 
Oxonienfia betitult / die erfte ift. Allwo noch 
ein 8 Commentarius über dieſelbe beygefuͤgt 
zu finden, 


Allianz von Paros mit Cyzique, 


Auf einem andern Marmel/ welchen ich zu 
Ba ne 

u t folcher eine groffe Gries 
—8* wear an —* ich * 
wieder ie us Pfenninge der andern 
Kupfer Platt, - 


5. Der fünffte ift die andere Seite von ei⸗ 
ner Medaille deß Caracallaͤ / fo den Namen Pa: 
trag führe: COL. A. A, PAT R: Colonia 
Augufta Aroe Patrenfis, nebft der Diana/mweldye 
fie alda unter dem Zunamen Laphria anbeten, 
Beſiehe / was ich bereits hievon gemeldet /da ich 
von diefer Stadt geredet 7 im andern Tomo 
p.2. &c. * 

6. Die ſechſte Gedaͤchtnus⸗ iſt der 

eines Commodi / fo den Port von Patras/ 
nebſt einer Statue / ſo ben deſſen Eingang ſtund / 


abbildet / ingleichen eine Art von einem Gang oder © 


Schwibbogen / von denen ich p.3- def andern 
Tomi geredet, 
Dede Herren Orafen Dokarbiu Dere 
m Herren Gra ofcardizu Vero⸗ 
ee der Revers- Seite season , und den 
hmten Apollinie-T fo zu Delphis mar; 
Die Baufunfl daran ift nicht fonderlich magni- 
fic, und fiehet man nicht mehr als fünff Seulen. 
ich alfo feftiglich der Meinung / Daß ob e 
fo hoch berühmt / er dannoch nicht groß ge⸗ 
Weiln e8 wenig eben Land zu Delphis 
aite / und man die Materialien nicht leichtlich 
ffen kunnte. 


— 


—— Cupidinis der Die Fackel hinter den 
what / mır dem Wort CIKTaNIN, woraus 


u daß (ie von.Denen zu Sichon geſchla⸗ 


- 8, Die achte iſt ein Geta mit Der Revers- | ZU 


‚gen worden / wobon wir P-Fs8- Tom. Mel 
dung gethan. 


Die dritte Platte, 


Diefe Platte hat eine Medaille von einer 
jeben der fieben Kirchen/und eine von der Stadt 
— dem Fuß deß Bergs Si⸗ 


„ı Die erſte iftein Alerander Severus von 
MittelsErz /foauf der andern Seite das IBort 
STATEIPHNON , führet / wodurch angedeutet 
wird / Daß fie von denen zu — geſchlagen 
worden; wol ſonſt die Woͤlffin / fo den Kor 
mulum und Remum ernähret / ein ordentliches 
Symbolum der Stadt Rom iſt / mag aber hier 
mol ein Zeichen ihrer Schmeichelen ſeyn / wo⸗ 
durch fieihre Ölückfeeligkeit unter der Römifchen 
Regierung zu erfeunen geben wollen. Und fins 
det man auch/ daß Antiochia bisweilen ſolches 
Gepraͤg auf ihren Medaillen geführet. 

2 Die andere iſt eine Tranquillina von 
groſſem Erz mit der Infeription cAMAMMN T. 
NEQKOPON POY®INOY. C091. der Smprmeaner 
Meocorer zu Drepenmalen unter dem Feld » Capis 
tain Rufino. Die Figur / fo der Infcription 
zugeſetzt / ift der Amazonin Smnyrna / welche fie 
mit einem mit Thuͤrnen gefröntem Haupt vor, 
ſtellen / alg eine Urheberin ihrer Stadt / in der 
Rechten Hältgfie einen Kleinen Scild/in Form eis 
nes halben Monds / und eine eh y i 
Art,fo von den Lateinern Blpennis genannt wir 
welches der Amazonin ordentliche Rüftung war. 

3 Die dritte ift Die Revers- Seite eines 
Daleriani deß Vatters / welche der Herz Whe⸗ 
ier in feinem Eabinet hat / ſowol als auch mes 
Gallieni / welchen Der Her? Dufour befiget/ und 
eined Salonini / dei Gallien Sohns / den ic) zu 
Swmyrna erworben, Denn alle drey haben he 
diefen Revers EBECINNy KATCTPOC „ nebfteinem 
Bild / fo fib an een Bi, lehnet ’ der Wa 
ausgieſt / und den Fluß Caylivo , fo nahe 

hefo vorbey feufivabbildet/ tie folches auch die 
Infeription beglaubiget / von der wir mit meh⸗ 
verm anderswo gehandelt, 


4 Die vierte ift ein Geta mit der Revers- 


eite deß Aeſculapii / fo zu Pergamo einen be; 
rühmten Tempel hatte / ingleichen auch feiner 


ochter Hpgieiä / fo eine Schlang in der Hand 


hält / und dem Wort NEPrAMHNION. 


bene Herr Cardinal de Medicis in feinem 
binet gegeiget. Sie ilt Der rn 


AANSIKENN NOOKOPON , nebft dem Bild und: 


der Infcription , fo bisweiln auch auf Pateinifchen 


= | Medaillen zu finden FELICIA TEMPORA, 


jebe in Griechifches Sprach ErTrxeic Kaıor, 
wodurch fie Die Gluͤckſeeligkeit / fo fie zu allen Jah ⸗ 
res / Zeiten unter der Regierung Commodi hats 
ten andeuten wollten’ und find —* durch vier 
| bgebildet ; Der g bling trägt eis 
nen Korb mit Blumen / der 
el zum emerndten : Der Herbit einen Korb 
mit und liebfofet mit der Hand einem 
Din 
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and einen Hafen; Weil Diefe Jahrs⸗ Zeit der 


Dan »s Hund: Der Winter Hält in der linken 


aſen ⸗ Fagt gleihfam gewidmet und eigen iſt / 
weßwegen Virgilius ſpricht: 


Auritosque ſequi —* „tum figere da- 
m3S, Oc. { 


Cum nix alta jubet , glaciem cum flumina 
trudunt. 


Und ſagt Horatius faft eben dergleichen im ans 


dern Bud * Diefe Jahr⸗Zeit wird auch 
befleidet abaebildet / ſich vor den Froft dadurch 
zu bewahren. Und haben wir zu Lyon in der ©. 
Barbara: ‚ein arten Bild / anmelden 
bie vier Fahr» Zeiten faſt eben auf folche Art vor⸗ 
geſtellet zu fehen find, ‚habe daffelbe in mei⸗ 
nen Antiquitäten Der Stadt non citiret p. 198: 

Incommodus nun gleich Commodus war / ſo 
fanden ſich doch Schmeichler / die ihn bereden 


wollten / es wäre die Welt unter feinem Regi⸗ 
ment überaus glücklih. Dann über dieſe Mer 
daille / ließ mich der Eardinal de Medicis auch 
noch eine andere von gleicher Groͤſſe fehen / nebſi 
er fthönenInfcription in einer Krone / ſo die 
wohner der Stadt Nicaͤa ihm zu Ehren hat: 
ten prägenlaffen: BACIAETONTOC KOMOAOY 
© KOCMOC ETYTTXEI NIKAIENN. 

6. Die fechfte ift ein Marcus Aurelius 
vom Erz / fo auf Der andern Seite einen Tempel 
u Philadelphis hat ; allwo man den Apollinem 
ichet/nebft der Umfchrifft herum o1rAAsEAHENON 
EflI EYIENETOT, anzudeuten, daß Die von Phis 
laͤdelphis ſolche gefihlagen / al8 fie einen Eugene: 
tem zum Gouverneur hatten. Sie ift in dem 
ra deß Herin Ober s Präfidentens von 
Paris 

7. Die fiebende ift der Revers von einer 
SFranquillina aus geoflem Erz / —— 
ner zu Smyrna / ſo um den Kopf herum ſtehend 
hat 2o. TPANKTAAEIA CEB. Fruria oder 
Furia / dann man findets auf beede Manier auf 
den Schau: Pfenningen gefchrieben/ Tranquilki- 
na Auguſta / und auf der andern Seite ein Tod: 
ten: Krüglein/ woraus ein Palmbaum auffteigt. 
EI IOYA, EPMO®IAOT AP. XPTEANOINA ZAP- 
AIANDN B- NENKOPNN. Iſt ſolche alfo eine Me; 


daille von der Stadt Gardis/ fo um dieſe Zeit. 
die Spiele / Chryſanthina benamet / unter Dem. 


ohenpriefter » Amt Julii Hermophili celebriret 
era So befiget auch dep Herrn Falkners Ca⸗ 
binet eine Medaillon vom Caracalla / mit eben 
dergleichen Revers- Seile / nemlich einer Urna, 
woraus ein Palmbaum aufſteiget / und dieſe 
Wort: EL. AN POTOOT. APX. A. To. r. 
AP YEANOINA ZAPAIANNDN B. NENKOPNN 
Sit fo vielgefagt: Sub Antonio Rufo primo Pon- 
tißce tertia- Dice, Chrifantina certamina habita 
apıdSardianos fecundo Neocoros. Befiche/ was 
von Diefen Spielen das fo genannte Bub Mar- 
moraOxonienfia, auf Dem Dritten Marmel an: 
führet. 

: 8. Afldie Revers- Seite von einem Phi⸗ 
lippo / dem Sohn / fo den Apollinem fikend abbil- 
det / nebft diefen Buchſtaben / enı cTP. Arp. 
TATIANOOY. B, MAINHTON cınvr. Die von 


PR 


Jacob Spons 


M ie unten an dem 
lus hatten ſolche gefchlagen ; als fie einen Pas 
mens Aurelius Tatianus/nun sum andern mal 
vorihren Eommendantenhatten, 


Die vierte Dlatte, 


1. Ein mit Thürnen gekroͤntes Ha 
fo die Stadt Phocda borbildet + Punta; Auf 
der Revers- Seite puren, eine Heine Barque/ 
über welcher man zwey Sterne und di prägen 
deß Caſtors und Pollur fiehet / die glückliche 
Schifffahrten Diefer Voͤlker dadurch amubeu— 
ten / als welche die erſten getwefen / fo ſich aufs 
Meer gewaget/ und Eolonıen in entfernete Lands 
ſchafften ne jen unfre Stadt Mans 
ſilien fo ihnen ihren Urfprung zu danfen hat. 
‚3: 4 die Stadt Temnos / fo nicht 
meit von Phocaa entlegen war 7 nahe bey Dem 
Flug Hermus/ dann der Herr Falkner zu Smyr- 
na / ſo dieſe Medaille hat/ befiger auch noch eine 
andere von ihr / von der Dtacilia Severa/ nebft 
Der Revers- Seite mit dDiefem (Fluß rı 
zpmor. Was diefer Medaille ihre ant 
















und das Cornu Copiz. — A 
5.6, "Egudgus , Die Meers Stadt Erythraͤa⸗ 
welches mit Dem Bördertheil eines Schif h 
edeutet / fo auf der andern Geite nebil 
Ort EPYOPAINN iu fehen, 1 tt war 
berühmt von der Sibplien Borftadt + welhe 
dannenhero Erpthräa genarn wurde. Sfibe 
ihme auch zu ———— — nn 
7. 8. Toxam, Die Stadt Hyrcane mit ei⸗ 
net Revers- Seite / fo der von Temnos gleiche 
und, dem Wort TPKANON, wodurch man 


nicht Die Völker in Hyrcanien verftche muß? 
welches nahe an Perfien lieget / fondern Die Eine 
mohner eines Orts in Lydien / fo Diefen 

führet / dein aber Stephanus den Namen 
Stadt nicht beyleget / fondern nur eines $ 

ig & ügwarıor radler # Audiar ; Der mit 

getrönte Kopf lehret uns / daß allda auch ein⸗ 
Stadt geftandenien, Strabo im 13: Buch feis 


ner Geographie gibt ihr eben den Name 
Stephanus / und —— daß ſie — 


5 


men von den Dirfaniern überfommen / 
die — allda hinterlaſſen hatten fie zu bes 
wohnen. 
Man findet auch welche andere Fleine Me⸗ 
daillen von diefer Art /alg zıpnA , Die Reven- 
Seitezmyrnann ein Loͤw / gegraben in 
no / oder mit einem Voͤrdertheil — 
habe deren eine / ſo auf der einen ſtehen 
ZMYPNAION —— und aufder andern 
NAION und ein Vördertheil eines Schiffe, Ben 
dem Herrn Eardinal de Marimis/hab ich eine 
gefehen / ſo auf der einen Seite das Wort soxr« 
"möc und eingefröntes Haupt harte; Die Re- 
vers- Seite aber den Aeftulapium / BOKIMEON, 
von der Stadt Docimeum in Phrygien. Ep 
gibtes aucheine von &pziquewrzikoz , Revers- 


Seite KYzIKHnan. 


— ug 


Die 


r 
* 


Fuß def Bü 





N: Die fünffte Platte. 


die Revers - Seite von einer fihönen 


— 
Medaillon / fo Herr Falkner zu Smyrna hatte, 
Hermus ab 


Sie bildet den Fluß halb liegend, 
der ſich an einen > iehnet / ſo Waſſer ausgeuſt / 
und hält er in der Hand eine Pflanze und das 
ort SOKAIENN „ weil die Stadt Photaͤa nicht 
weit entlegen war von dem Einflufi deß Hermus. 
Die Buchſtaben herum arı. CTP. AYP. EITT- 
xorz. TO ». unter dem Aurelius Cutyches Gou⸗ 
derneurn zum andernmal. Man findet auch e⸗ 
ne Medaille / fo. auf der einen Seiten hat 1epA 
ZTNKAHTOZ, Der heilige Rath / und auf der an: 
dern / das Wordertheil eines Schiffs / nebft den 
wedenSternen / Caſtor und Poll 
uchſtaben EN. c ATP ETTOXOYG T.B. el: 
ches uns ſoiche in Die Zeiten def Gordiani rechnen 


nz „Diese ee fi Baden 
vom Philip { 
hoc enfern unter Der Kegierung Elaudii Seris 
boniani- 

3: 4 


von einer 
i tändi Das mit Thürs 
eo —* — iſt Die Stadt Sardis / wel, 


Medaillen —* das 
d meln und vor 

bis Sonien, oder pri Sm ce „mel, 
ches von klein Afien war / genommen. 


” 
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ur/undebenden | 


DE , i ar! 
Die dritte iftder Kopf und Rev 
dem He 


eine abfonderliche 
Smyrna das Bell 





BE —A 
Der Here Seguin hat eine gleiche Medaillon? 
was die Seite mit dem Kopfanbelanget graben 
Laffen / allein die andere ift vom Derfelben unter 
jeden. Diefe ift ein Fuppiter / der zwiſchen den 
zwoͤlff Himmliſchen Zeichen ſitzt / wie man ſolches 
auch auf einer Medaille von der Zulia Maͤſa fies 
Kopf’ welchen er aud) in feiner vors 
ellet / iſt nicht mit Thürnen 35 + fondern 
mit Korn » Achren. Es ſcheint faſt / als wären 
Diefe gwen Pfenninge von einer Zeit/ und 
habe ich bereits in der fiebenden Betrachtung Der 


dritten Platte bemerkt / wie deß Herrn Seguin’ 


feine den Namen Zulii Hermophili Aflatici 
führe, und wie er zur Zeit der Tranquillind de 
Bordiani def Dritten Gemahlin in Dienften 


n. 

5. 6. Iſt ein Medaillon vom Homero / 
auf eine Art / Die gedrehet iſt » muroc „ welche 
Herr Falkner zu Smyrna entdecket hat / als wel⸗ 
ches vorgab / ſie waͤre dieſes vornehmen Mannes 
Geburts: Stadt / und Medaillen zu feines Na⸗ 
mens Gedächtnug prägen ließ. Der 
ein Mann / der ein — —— e 

erſon / ſo vi 


a 1 der 
verhalten. Fri F + 
Die fechfte Platte. 


BERN dieRcvers- Seite von einer feinen 
10 / IEnern 
Sabina je Herm Falknern zu —— K 





a 
benames / fehlagen laflen / ee re 
* * 


* 
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Fleine Diana mit ihrem Bogen / ihre Jagt⸗Luſt 
dadurch anzudeuten. 


2, Die andere iſt eine Otacilia Severa, fo- 


bereits oben unter den Allianzen der Staͤdte in 
klein Afien angeführet worden; Wanoartrox 
CMYPNAINN NENKOPON OMONOIA, bemerfet 
das gute Berftändnuß.der Stadt Suprna mit 
Hierapolis / als welche etliche Öffentliche Spiele 
miteinander gemein hatten / welche Durch zwey 
Kruͤge angedeutet / aus Deren jedweden zwed 
Palınbäume aufſteigen. 

3. Die dritte iſt ein Hadrian mit def Jo⸗ 
vis Kopf, der nahe bey der Stadt Mylaſa mr- 
AACENN einen Tempel hatte / welche Stadt 
heute Melafio heiſſet wie wir oben gefagt 
haben. 

4. Iſt eine kleine Medaillon von Geta / 
bey den Fardinalde Maximis / nebſt einem Tem: 
pel mit bier Seulen von eben den Iunwohnern 
zu Mylaſa MYAAZEON , und in der Mitte einen 
Gögen/ jo mich die Diana von Ephefo zu ſeyn 
bedunfte / fo fich auf ihre zwey Spieſſe lehnet / 
* ſie nicht einen Hammer in der Hand 
haͤtte. 

5. Iſt eine Medaille von Gallieno mit 
der Revers- Seite einer Hauptitadt / fo sroifchen 
Swmytna und Ephefo MTPonoaeıToN ; Die 
andern Medaillen ſetzen noch hinzu Tan EN 
ınnıa, teil fie in Jonien lag und zwar simlich 
nahe bey Dem Fluß Caniteo ‚ welcher allda fürges 
ftellet / wie der Ephefier ihrer. Ich habe unter 
den Hand» Kiffen dep Herrn Patins ein Medail- 
lon vom Solon gefehen / fo auf der andern Sei⸗ 
te einen Zupiter und Dianam von Ephefo hattey 
nebſt der infcription : -KOINON MTTPOTIOAEI- 
TON TON EN INNIA, 


6. Iſt die Revers- Seite von ine Mer 
daille von Diadumenian/ der Stadt Eolophone/ 
fo zwifchen Smyrna und Ephefo nahe bey dem 
Bach Halys gelegen / twelcher allda vorgefteller 
mit dem Wort KOAOPNNINN. 

7. fh die andere Seite einer Medaille 
von Caracalla / fo die von Lebedos in Jonien 
ſchlagen laſſen mit dem Wort AzsEsIıoN und eis 
ner getvappneten Pallas. 

8. Stein anderer Caracalla/ mit einem 
Fluß auf der andern Seite und der Infcription, 
Near xırdıerar , war eine Stadt deß Namens 
Nicaͤa in der Gegend Lydiens / ſo Campus Cil⸗ 
bianus genannt wurde / an welcher der Fluß Cay⸗ 
—— no. =. gedenfetim ı3. Buch) 
Der Geographie. Cayſtrano itaque campo, qui 
medio —* * mediterramea 89 Fmolım 8 
verſus orientem conterminus eſt Cilbianus cam 
magnus &9 habitationibus probe aptus, agrique fer- 
tilis. Diß war eben die Stadt / fo man au) 
Eilbianum nennete/ und in Dem Iekten Kaͤhſer⸗ 


thum DBalentinianopolis/deren in Den Conciliis. 


gedacht wird, 

Ich batte mir zwar vorgenommen / allhier 
eine abſonderliche Anmerkung von allen Medail⸗ 
len derer Städte in Griecheniand und HeinAfien/ 
abfonderlich aber von Jonien  Caryen / Indiens 
Bithynien zu geben / weſche ich in denen Cabineten 


Jacob Spons 


‚an deſſen Stadt er der Medaille 





euriöfer Leute theils obferpiret/ theils ſelbſt eine 
gute Anzahl davon erkau 
gröfte Theil noch nicht an Tag kommen Allein 
sven Bedenken haben mich Davon abgehalten; 
Das eine/ weil folches das Buch um ein merklis 
ches vergröffern würde / ja wenn ich esmit Fleiß 
und genau verfertigen wollte / mol allein ein sims 
liches Buch machen follte; Das andere ift/ teil 
Her Baillant/ Königlicer Antiquarius , fo bes 
reits zwey Bücher von Lateinifhen Medaillen 
herausgegeben / ein Dauptwerf-davon aller Ids 
miſchen Eolonien und Griechiſchen Städte ver; 
ſpricht / an welchen er nun bereits etliche Jaht 
arbeitet / und wird diß ein folches Werk fenn/ 
fo der Gelehrten ihrem Derlängen und Hoffe 
nung / fo fie zu feiner Geſchicklichkeit tragen / ein 
völliges Benögen leiften twird. In diefer fo groß 
fen Anzahl fhöner Sachen / fo er darinn haben 
wird / an ich mich Faum bereden/daß die Oblerva- 
tones, telche id) an den Tag geben könnte sth 
einigen Mugen bringen follten ohne wann 
leicht etliche gar fonderbare darunter ſeyn follteny 
woraus feine Anmerkungen zu bereichern / ſo ach⸗ 
te ich mirs vor eine Ehre/ fie 
rathen zu laffen- 
Die Materie wird zur Wiederb 
und Bereiherung der Hiltorie und een Get 
aphicsals auch Die wahren Namen der Städte 
Daraus zuerfundigen / und was ihre Situ tio: 
Berge / Fluͤſſe Tempel, fonderbahre Feſte 
Gouverneurs anlanget / ein überaus groffed 
tragen / und wird man noch taufend andere Art 
merkungen / welche auch der aller » genausften 
Geographorum Fleiß enthalten /und dag 
was die Copiſten Der alten Bücher corrumpii 
Daraus haben Fönnen. Ich hab einen Eommos 
dum von groffem Erızfaft in der Gröffe der Me⸗ 
bailleny mit der Infcription NOMTIMIONOAETON 
und in der Mitteunter einer halbliegenden Figur 
NIHTHETNIAC Und wer hat mol big hieher ger 
wuſt / daß es in Pompejopolis /einer Stadt in 
Paphlagönien/einen Brunn gehabt / Suniag 
benamt, Der Herr Giraud hat mir einen Ges 


ta von Mittel -Erz verehrt / dergleichen ich zunoe 


noch nicht gefehen hatte / auf deflen anderer Seis 
te einer Diana mit Dem JRort eEANIOYICHN su 
feben / weiches den Stephanum in dem Wort 
TEABOYZZA , einer Stadt Areadienscorri 
rmig 


oranoraa, haͤtte ſchreiben follen, 28 ndet 


man auch darunter tundernswärdige In 


tioncs , fo auf den Lateinifchen Medaillen 
su fehen / dergleichen etliche ich fboncitirt 7 und 
ame Salonie von Mittel-Ery tweldeich habe mit 
der Revers - Seite TON ArA0ON EIET und 
einer Diana / deren berühmter Tempel denen 
Ephefern fo groſſes Gut und Zugang verſchaff⸗ 
te. Eine Medaillon von dem Tatacalia und Bes 
ta / von den Ephefiern gefchlagen / weich⸗ beede 
en. anfehen/ —5*— Titul 8E01 naior dig 
neuen Sonnen. 8 fiehet 
fen Medaillen Pontifices , —— 
2 und —J—————— die 

ie geringſte Erwehnung thut / ale einer 
daille von Mittel⸗Erz deß 


Veſpaſiani 
er man über Den Yramen Dep Käpfrs an 


hatte / und deren der 


ee # 
4 


in fo gute Hände ge 
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Antoninus, R. das Urtheil Paridis, Moros 
finigu Denedig. 


M. Aurelius, Reine Sieg Cof-IIL. 


WM. YAurelius. PR. KOMNON ALZBION ein 
Tempel mit acht Seulen- 
Commodus, R. KTYMAINN ENI_CT. Kop, 


mels | AOAAıanor. Quppiterfigend, 


Eommodus und Hercules auf Art eines 


7% | Yanuss Kopf. R. TELLVS STABIL, eine fi 





i 
tit nach ein 
—* ae davon ich ge 


ein Romiſch 

Sin verfertiget in Mittel und kleinen Ers; 
| auch ein Hroffer Theil der Colonien und 

Griechiſchen Städte befindlih : Er hat aber 
auch noch einen Anhang von mehr als vier tau⸗ 

u gefamlet / ein neues Volumen Daraus zu 

jerfertigen / welches auch fünder Zweifel eines 
der Euriöften feyn wird / fo jemal ans: Licht 
kommen. 





3u Erfüllung der übrigen Blätter] 


edaillen hieher / welche ich 
bey curioͤſen Leuten gefehen hab / 
oder auf meinen Reiſen ſelbſt 
erkaufft. a 


aa a on ferze ich noch etliche der 


= 


Adrian. Die andere Seite Col. III. 
P.P. Pallas auftecht ftehend / nebft dem 
alten Eirone,_ 

Hadrian nebft dem Titul Olympici Aapranoz 
| KAICAP OAYMIIOEZ , Revers-Seite eine Fronte 
Tempels von acht Seulen/ KOINoN E#E- 
NEOKAP gefchlagen Durch die Gemeine der 
en Ehambery in dem Cadinet degDerrn 

N) 


ana. 
Hadrianus und Aelius / fo einander anſe⸗ 
hen / deren der erſte gleichfalls den Titul Olympi⸗ 
ci führe, Reversıpwwr herum 7. 

; Hadrianus R. Hereules und Pallas / mit eis 
nem Baum zwiſchen beeden. Medaillon zu Za⸗ 
za bey H. Graf Soderini. | 

Hadrianus und Sabina / die zwey Bruſt⸗ 
Bilder / *8 über den andern. R. ein 
Bild / fo deß Känfers Schutz = Engel opfert 
-  GENIO AVGVSTI u Verona bey HerrnGraf 
Mofeardi. — 
| AntoninusPius. R. Orpheus / ſo die Thiere 
an ſich locket; Eine Egyptiſche Medaillon bey 
Grafen Soderini. 

* Antoninus. R. Aeneas ſo den Anchiſem 

traͤgt / unten darunter eine Sau mit ihren stoölff 
Ferkeiein / eine Lateinifhe Medaillon zu Kom. 

Antoninus, PR, KOINON TITIOAENN „ &c. 
leg 


d die Diang ſtehend / zu Rom 
Fe keunneghem 


‚fo zu dreymalen Der Kaͤhſer 


* halb liegend auf einem Globo, und vier Meine 

iguren herum, | 
Severus. R. mıgntur rioxoger. Eine Gas 

lere in vollem 

bey einem ns a RL: kn TR 


Severus und Caracalla/ fo einander = 


ben. R. cAMIAN, Der Känfer zu Pferd. 


Smyrna bey H.Falfner. 

Earacalla. R. EVEZION MPATON Acıaco 
Jupiter ſitzend. ur . ” 
Caracalla. R. EHEZION Arz NEoKoPnN. 
Eine Siege: Göttin / fo auf einen Palmbaum 


ſchreibet. 


Caracalla. R. ww nen 
KAI THE APTEMIAOE, er 14 
fen Eaflor und Pollux zu Pferd, ar 
Carat, R. ee MONNN ATAZON TE- 
TPAKIE NENKOPNN. Ein 
Diana Tempel. DUB PehBEt Sri 
Car, R, CAMIAN, jtvep au 
ie s. sten aufrecht⸗ ſtehende 
Eat, R.sıozererran.. Aeſculapius und 
p — er ieron A —* — —* Bat 
vlophon und Lebedos / 
hab es alfo auch zu Smyrna gefunden, Ye “ 
Car. R. CMTPNAION MIPNTON T. NENKO- 
F Bee, ug Eben —* 
em empeln/ bey Deren Marqu 
Mointelzu Conſtantinopel. —— 
Car. MR. Zuveramy * de — 
rour eılarrur Ba u Pu = Tußrgıou 
Xu] nonTaguo , einer Krone zu Verona bey 
Heim Grafen Mofardi. Iſt der Sm 
eocoren ge 
Vornehwſten in Afia (Proconfulari) an 
heit und Hröffe unter dem Tiberio und Eretarioz 
Eommandanten der Stadt. Befiche beffer dros 
ben die andere Infcription deß Buchs Marmora 


Oxonienfia bgtitult, 


- Car. R.ENı XAIPEA ATTAAON TIEPTANH- 
NON , Drep Tempel zu Aix / bey Heran Bonfile, 
Car. X. TIEPTAMHNNN CEAEINOYC KH- 
TEIOY. Aeſculapius über den zweyen Flüffen von 
—5* Selinus und Citeius. Caꝛdinal de 


Macrin. R. camınz, der Aunonen Tems 
pel. Ein andere auch der Samier / mit Hercule 
und Omfale / und 8 andere mit drey Figuren / 

eine 





w 


Jacob —— Erklärung der + Schau Pfenninge, 


uno und Samos. 


— Goͤttin / ſo tin,fo den Kapſer krönet / und zur 


actin, M. FOrZION MONDN TIPN TON ' 
AZIAZ NEÖKOPNN.,. Ein W mit vier Hir⸗ 


fihen beſpannt. Garzoni ein edlet Benetianer. 
Macrin. und Diadumenian, R. Tage 


. - mrmonoaenz. Zi Gorfon bey Devan Gpirk 


Dion Auloniti. 


Chen Dee men Rüp Kl 


wage —— er. —* tan Whel. 
X. PERPETVITAS 





t. 
Re M. ——*— 


* 1 aufrecht, snkaızon bey Grafen Layara 
M 


Philippus R. AnTIoxzon, Jupitet imeinem 
rna geſehen. 


Tempel/habe-fie zu Smy 





"Bralänfhe Falmatiſche / Friechiſche 


und N. ; 
Worin 
Allerhand merkwuͤrdige / vormals in Europa — 
— Fntiquitäten 
r% — 

Facob Wyon / MEI D. DOCTOR, 

GEORGIUS WHELER, 
Englifcher von Adel / 

Als fie obbenannte 5* —— nnd — * —— durchreiſet⸗ 


und der Welt / zu nuͤtzlicher Nachricht / in den Druck befoͤrdert. 


nderer heil, 


Anjetʒo aber aus dem Franzoͤſiſchen ins Teutſche überfent 
durch 


55. Menudier / deß Kochfuͤrſtl. Bayreufh. 


ollegi Chriftian- Erneſtini Prof Pub: 





Nürnberg / 
In Verlegung Johann Hofmanns / Buch und Aunfthändlers, 
Dafelbft gedruct bey Andreas Knorzen. 
“2 Im Jahr CArifti M. DC. LXXXL 
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Wierdte Buch 


der Reife 





abreiſeten d um sehen 
allbereit 3 he Meilen 
als wir indes Mercurii Matter 

Es feynd die alten ruderader 
‚alten Stadt Cyllene / ſo —— 


F 















a genennet wird / 

us von den Poetender Cylienius Heros 
vonder 
— 
eg Morea waren / befand 
N eh 

/ einigen 

mann / dem nften Orth 

lich die zu ; Man Fan aber nichtsrechts 
narum seen 
vam Ne I eyRauren/D ge⸗ 
— bc ne lei tes 
weniges / nemblich « veinen und | Caloyeren Elofter. | | 
Minuten ver / in n des. | ein Hafen / oder or ie Galeerm; 6 aber 
aber gefchehe die Weränd um | jegogans Ba nd Be er 
given oder Dri gradus. Wir enthielten | ge ift mur ein oh allwo 
ums wey oder drey Tage in den Schiffen / che wir | man vor dem Mord und oder Gries 
in Die Stadt giengen / allwo wir nichts su werrich- | chifchen Wind, fonft in felbiger ges 

| ten hatten, weil twir aus Drient famen / dafelbft | nandt/ nicht wohl ficher ajt. Fir allda 
ter Saucen De | Benbrigten febenamiaen nad) Oxiien ve 
_ Den alda fimf oder ſechs 

‚mit ung 


—1 





Sa: 
‚um och und — 
Che und bevor zu J 








noupeli/ allda wir ung etwas aufhielten. 
einen viereckichten | 
fihet noch vi i z 


> 
m” 


t: Sodann aufgehen. oder zto 


aminika auft 55* ni 
fe — Meer. Die 


Olenus / undder den?) 
gö. Stadien von It 
alte verlaffene 

Meer 







| + nachderne der 
Meinung / — a 


Tems | leiden 





4 Jacob Spons Euridfer Reifen 


einen andern reibet ‚ einen böfen Geruch drey oder | nehmer des Caraſch wird Moultefa Ben genannt; 
i herum son en Die Gries | der — 1 ee S De 





vor 
bende / daß der Richter / welcher den He reiben / und einen Bund 
——— * Aber von een $) - —— 
iefügen ferners ſolcher lange a / gebohren werden 
in ‚und vor andener it. Der Cady t die Gerichts⸗ 
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feibgam Ye erderb entgehen wuͤrden / wofern fie fich 
—— ltzerne Mauren einſchlieſſeten / ee 
Demi anbeuben wi e alle ihre Kraͤffte auf den 


nwenden ſolten. Macyfolgends er: | wer 


wuchs ein Anıfsalt unter den Griechen / Doch mit 
ters zum wechslendem Gluͤcke. Die Lacedemo⸗ 
ber wurde von a een faft ganglich rui⸗ 
— DI Vortheil fich zu Herren 


— Reiſen 


Herrligkeit / und wolte ſich wieder 
— rnen ea Heu wann (be — 
pater zwingte dahin / daß ſi — 


—J biß daß ſi ee —** * —* 
wieder in Soc 
te er einevo 


n ihren V 
mike — — * 


utz / biß 


der be 
ſehen 


Koͤnig von oh deren —2 Un 

tte den Lauff noch nicht —— 
— eunter allen Römern / a 

u. Menſche / roberte fie mit Sum und 

— bes bet hanen ‚gar / Dabnck 

ronnen were / wofern ihnen nicht Die Yacht Davon 

gehel und zur Flucht Gelegenheit g bete 
ie Diauren ke er eg / Poraum 

aber und Mu nycham / 

Nachdeme nun Rom * über Dean 


gebieten hatte / fienges mit ich ei an 

- Der Zwifpalt Mari —* na 
kaum das Ende * ſo fand Kr 1 kon 

und Pompejus / die einer dem andern den * 

ankfündigten. Athen hiel eine pe 

———— Senat auf ſeine Seite hats 

te. Zonarus meldet / daß / als i 












— — ne 
criptiones, deren tdieferift : du 
dich vor einen Menſchen erkennen / 

mi —— —— 





d — 


Das Aegeiſche Meer machten. — nus 


ſein alda die nicht unter ihre B 
it kriechen mi La — 
iegenden Waffen gar an die Copptiſche 
Ag ineldet daß heftiger Zeit / ta 
Städte beherſcheten. Sie verwalteten 
—85 lang / das Griegiſche K —— 
ihnen 


es aber aufsneue wieder. befamen. 
— ngl 


rg 
fehr viel zu en; u 
Bean 2 ffete ey — 


Au 


u Dj He 
kn ‚che Be than * 


ui ie Eee — 


er 


3 i 


——— fie 


a sie 


mit he ter fe 


gendsdie Pacedeemonier abuahmen, | fern Pringen/bey 


AUT IT EN DITTEIED I 





u 


— 


ii 


H 
H 





| J 


* IB “A 
* 


I 
—— * ‚Fu 
a ) 


vr 


MEILEN ae v) anav 4 Jıhl \ 4 
4 , u d 
i j 8— Am m» des? m nachtıaen Sohr wie⸗ 
Buy — urn Ar nd 7 ar * IA J * 
y \ ) r ' ’ Word SNaR Al u4 
erde An er Sr ren mitpl ME 
Eu 


EP SEES" HE ED SEE GEN EV A U GEBE Wu TUE 


Kam we 
dem 
von denen 


n 
nicht recht glauben 
und die 
ſters 


wolten / 














TucbHEponsChrißfer Reifen ___ 


2* 
Pr N 4 ö 
I) 1: 





PIrIET ——— 4 Tiere 
1 


i no ae “ inrubige Leut vlals a 5 
toh? Die jenigen /toclche uns gebieren tool, 
wir die Sandesverweifung / zuerkandt Hat 
Die Suffe des Lande / beinget folches mit 1 
I Q s ‚ * 


reden 


* * 
78 57 nun w 


mh re 


— 


r 
1 GLDE 
4 


an der Griechen Klagen a 1 

a u de air —* 
u—— 4 —Rw Te us) 

F * > 

Ar: Lac Y TI MILE 4 ‘ 

[7 - > 8* 

—A 

Deid) IE EmIET { 


JIIIie 


1% m der Ner: All Dot b 
—* —— kbrieberihat, Es | ) 
eich ediß Diellrfuc ym weil mucrher⸗ Waoͤſſen 
emp —* TOR, ng | m 
an das üb: ge 
eine Tempel 


- 


E+F: 


_ 
Den Ti 
Eye 


> 
Ir 


— 


1! Bunte D em 
Ites Ob 
re 


gemad) ne An E 


z 
x : Bi 


es 
En 


\ 109771670 
Freie ee u 
ice jet nen rücktomm 3) 
* y \ nn 
ELR iezen nr 


* 
ii, ge p 


van 
4 Ausgenonn ner 


BG 


Ne nsmabla 
16 EITOTDD 


Fan, geben? 


I Kann pe er 


44 
efütdliche felfic —— 


9 Agewf alle 9 a 

— Le AED sten Abkehr 
gel N Jen. 221117) 2 
er Nie D art — —i i 


ni: n Tempe 


WE Nr . Ti * F ir 
ft aufonif DE Artherbau al klemen aue acke awe /i= 1 tod m Bichjenme 
Al De ale RT EDUE * d— rn ⸗ * — Ai M ⸗ 

J Nidda > ' — *— Ze ,.alltvo. R —* wi 

4 wo. 


aha. ‚ice We N —2 


KAT 
. — — 
gu, gr « 
IDET: 30 mm sch 


echten, I) 


a v 
ak nert 3 )) 


—— mit den —* 


IDEE FAT 


— 








j Be ur 
ati) ae Na 
8 Narr Mu 117 PP Day 7055 viren E 
din Br tr hen I BE 15052 
u ya io 2a cibran 
BrENee BiBLEEe EEE 25 1, 77, 7 7 
ur er —— — 
Fe Re 3 12 0,2" 79 
et 
* ee 














* ———— 
wi Aen; 
rl ae? — 


‘ * (Eu 4 \ ’ 
= NIS BRESEER ee 


Con“ 


U he: — ie 
no. Beibes Öeftal bedeckt. © —* 


de eb de! Chr m mit einem ai nen 
enden RM va 8 ——— vun 
> ——— Al rt —X 
Verden — ——— VER An Nele — 


ih zund RXey un — 


IDADDr 


aber e8 findalle‘y ut — fr de 
Abe Pa en ae 
Be a ande jr * 


9 —D——— rer 


at 


Br 
Dauer! DE vi ns na Dr ed ah, 


4 ‚one eig ig im Gar hut 
san 


“ 


dero 


Men 'b 
an 5 le 
— N‘ En us, Sa en In al 7a * 


ms 


r 
daſel 


We 
2 a ZA W * et 
Wed 
Ay ss ie 


ee * —— 
— ih 


er Fapi ef * 


— "1 
‚Dure )At —— Sep eß er alles abreifen 
—— rt Pia Y von A N 

i ) 


u ar 
\ Th 
ITIE ı 

' a und w nn er any. 


pa 


— — ap 2a — 
Een v2 genern Beweis — 


ui 
5 yr . ea Sur A 68 Son 


ei tn. ln dan 


N 
* 
dä y 


—34 ⸗ 


+ | dann —358— ey; [73 . au € 


’ 


ren — 
—5 4 9 
| J 
—* IR od h 
’ Dr Wr * nt 
nn isn Un Eon — ** 


It 


* * = 
—— x* —W 


— chen, © 
wer ich 


cojam ei e lebendi 
mn, weder; N 


N wo el edet, Bagenzieh 
| 


-- ip: 


* 


:ahı 38 vf A 


‚er 


lbiber 2 — 
durch f E —* örliche? 


—5 * 


y. Yard 
Nidiar 


— u — * nd Mart 
N —— — 7 U * 
N » u w v ihr Mn a Pr, A 


ddr; un 


N Ues 
——— ** PORN 
ER——— 1 Sanazander —— —8 


ter De ITIC 
Wehner 


IDEE: 


wi ech v an 


A damit —— * id, € 


Bee nem — Arie a m "an N —F * 


xite 


—— — * —4 —— 


ar 


’ 
DEINETN s 1 2 
ER — * 3 * —X a m. 


echt erhatten. _ u 


v ei N Stadt 


acere 
klar! 


Aa 


‚ a 
iA fo 7 — — — 


se 


4 


9 
lo ’ 


eurſu⸗ fs Achenz A 


a )EE N iS 
Im mr . Jeb 
—R wu nit einladen 
4 l ‚ IIIE) 


—R a —8 Bo 


wo 


‘ 


2; eegm 


h; 


.r 


Jewi 


uchte y 
»anıteri, 
N l 


u, 


gen] ‚ferde 
en. © ns] —4 * 





zer 
eswarmichts: a en 5 
acabaf ya hn hejemahlsa aa 
Sabafilag felbft/mel 
a rn Sundern, — 
u | 


en su bauen +jaiellichtgat 2 aotmidte (i8 
—— en 


ſch ra DIL Dad 12 2 EEE TERTEN 
—** Cr m ui ar . da ‚' am ı r jr | aan “über t — 
nich ah eh 1 —J * yon % < — 2 ig Pi 

d . ⸗ — ’ A Mag — — —— rn 


" 


em! | (dä vom Ort Sie:toanen: dahi nr nahen 
, x 


“" 
y 


SITE TETL/UN \ 
En nat CD 


) 
Wr. * en Ze 


— dei? aaa dp techn er des 
18 durchs € | ; 
| des Da unit in? ja ih wide mich | 
i IE ILS nicht tade ul Mi | 
. bſtuecht 1) nden alten Ten " 
feben / Dieiman in den q impeln notip fihtoe 
Haas pen romd. —E fein Tages: fiecht 
A Geben #0 Jaohne —— 
—* 
Det Da ntheon ar 


Ritt gr ale ut ar 


gen tir)E oorden Le. Hole felbige 
r Int rel —— 


had J 
an * Hd 
det 

h 


ze FIN ine Teitipi ein/Die 


J 


ge er nr * 
er nz — aan zz 


die Th I anchiemiehnet 7 Aa a a 
Sertie i cn Ay ) Diebe Ta ’ 


} Er { it AT 
| Mon Apr“ ren. tnicher 
ren will. Maf ne al 
— * ID TDETT - 
Toon > Rennen 


was ih Hay itn üchfte 
D EM | 
ren Ben) ir Rp W 
Malen De SEE Da 
anpüheen int Kap — name Ri nee, 
—** weni ui nase w STEHT 
net auf Ä — ——— — ———— 
re ra 





erwehnte find. Es mochte dies 
— 





= en — 


„> ee ——— 
—— ——— 

















‚ner der Inſel Seripho / pon 
beraubt worden / fein brifie 
haben / und wenn man ge 

hehe: 


Mn te Me — 127 Men 
® Stufen 7. Die mehr als halb rund u — — 


—— au a 


und perdunefelt Das Geichte ; Daß alfo /100° > 


* dereungunberandte 


Tri 


— — 





a En EN ee 


— —— — 








DE 2 7 7 erraten 











rz 
— 


—— 


—— 


+ P er A 


——— 
Pe EEE pe 


[ey = 
* 


* 


— 


Ai 
u 1 
J 


— 


RN 


_— 


* 


— 


— 
8 

— 
——— — — 


ur > 
a nn nn 


u 
‚u WE 





ende \ 
\ Ih * 
a aber Feine 

* 


42 





? an ug 1 —— 
sr 


Jacob SponeEnridfer Reifen 


eh 
mit 2irien 


J 


rete/ 


2—02 


. * = a 
ill LEAV \ i 
,; —— De 
f} “ s {3 J 
der Weſt⸗W er} e. 
AED A 
—E r 
x J 4ıllug 3 ” 1 | 
y v r % N 
4— 
2 


| Sal. Lips, von de 
| von denieigen aber Süd- 


nach. dem Wind | Labetche genannt, 
Ak; ‚enenSsune | Yan —— 
hinein] | : Manuferi indet fich indeg® 


IMTEL 


18% 
offer MIA: 


dv i „pt 


RAR 





«sa 



















| fuͤnfftes Bud. - 
acht ſind / vorhero ehe die Tuͤrcken fich des Gries, Denn es i 
ubesbe d ha mr een 
monument, diedam waren / 
nicht tieff ausgeha nde von guter aus der Infcrip 
gemacht / wie es denn nicht wohl anders ſeyn kan | der Stadt Rom 
weil fie zu folk / da eben die Bildhauer | des 
Fildhauer und Mahler onen belieben ar | 
fen ‚fie anietzo mit dergleichen vorzuftellen. E 
Der Bazar, 





dar. 
daßdi 
die 


dem Dipplo 
—— —— ich wie 
welcher nicht weit von des 

Ing. ‚Die Miofauee/ fo man Inder 






"ar 


ebenähr | dochmeine 
hlieftetr | liebenden: ' 
/ iell he RE "nnac 


— 







ww - 


36 Jacob Spons Curioͤſer Aeiſen 


ihß aber, ſo 
Kon eh —— denn / wie 





Se | ——— aft | ichte IM 
noch gangift / ft 


Dre me ie 


von auffen ift vo ne 
Sibuhn De Breite aber aber von v 
hundert \ 





aus Nordwerts / an ſtatt daß fie faft in Achen fter | philax , oder 


hen / und hat e8 eigentlich nur ein und eine 
be äh Bir befichti ee 





als er voretlichen Monathen dur 
( über 
— mo a ieß: ſolche über See, 


— reites ee Frag und fehr 





En —— 


anden / und funden 
grofk /dieirgend — 
— —— Atheni 
/ 
riechen 


war dem Anfehen men 


—*— 
we 
— 





haben wir g 
chen Bd ib oe —— 


KAT AYTOEPATOPOX KAIZAPOX SEOYYIOY ZEBAZTOY 
' STPATHTOYaTO X EN] TOY LO NAITATEYKABOY EMAmo ANIOY. 
KAIAIA AEZAMENOYTHN E NIMEABIAN YOEFTOY NATPOXHPNAOY TOYKAI, 
_ MPEIBEYXANTOX ENG APXOMTOX NIKIGY TOY EABAHIAMOX AuMonEn! 


——— 


LEEREN 





un their 
PELZ IT 





nete / warnicht 
Weitbekandte Narr 





man 
weit davon ent t. 
u 


/ 


Platonislhilofophia 
uditorium hats 


27 * 
— * — 
ET 


ii 


_ 


ion @itade &ho 
SRH ‚gelegen : weilmanda 
— 
* 


folviffer mi 


—E— 






— ivrir draßdrra due 
— Ka * he 
ch 9 ehentnp: 


J 
—19 


—— — 
remis adE- 


“ — 


38 Jacob Spons Euridfer Reifen 
— nich aber hierüber PIERRE — ing * 


an Ciceronem , ur * 

r / t er / aus wieder zuruck LINE. 
* bei, au 2 Kae abe ap 
gelte / warff ic) meine Augen / aufdie um 


mich herum ligende Länder / —— 
ich hinter mir / vor mir ſahe ich aram/ 
Am / zur mi 


















sichvor Zi 


— ade vier berilich fol 
um: 

rende Schdre waren / realer 
J unter ihren ze Herne SUR: 
Welches bey mir diefe n : 






eruns inunfern Weheklagen Maß und Ziel 
kan Be 10 suchtibenrfen/ Dale i 

Ä tfchen gebohren find. Wenn 

du / fpricht er zum Ciceroni, .eben diefes / Pi 

a, Ri —— —— 


denn? | Athen 
So viele I anne eunbe, fi Auch demod 
— einer Kbladheen Woekehnt —— 
he em 3 Kr 








gHoᷣ 
Es geſchahe vielleicht deßwegen/ hehe nur 
ef, hi { 
Ci, ae (ie es an 


oderfed 
mentarioS. ! 


allen 
A der 
—— Be Auch —*— Wenn — 
Minerva/die Muſen / und die Liebe Altare hatten, | fanden deren ‚wen / 
Snlberhap des Thefei „ Oedipi, —— unter den Bü chern i 
rüber dafelbft. Diefe vor ihren Augen ftehende 


— , verurfächten  Daf ich ande 
BT Da sch — ve ne ſhoff⸗ 


DE fe ie —* * 3 in t Als Achhen an Ende —* en a! 
Marcus Marrellusdurd; einen feiner Bediemen Kenn Sr — 2 Be 

zu Dirao erftochen wurde wolte Servius Sulpi- 5 Gene 
Eos feinCollega, ihm Die (scher iund 2 


— — terih da —*7 
u n/ wie unterihnen 
ein Bei ne u tere / und es — ahls eis ID Nehme — 


Ra: I 3 
n/ o 
beliebte / —— lan Pe Urea en 


ie 
—— amin|ten 
urn me DE —— — Y 
en: 
en gemäß / aufrichten ließ /mieerdenn ‚glei 
Den — 


* Epift,Cic:r2.lib.1V. 


Sr Ban: en 

ne ee / die Theoph ılgaria /.D 

Babel mer ne rg benfalle: Bi — 2 
Ba ee Keen * 

alten Mauendes Area Dee mdainent |ihn ger 


T Ateopagus. 


208 1 anderer 
ar 


Börfah X 


* —* r Tore = ur Ah: 4 den in Ar 
— 4 n dent ne 54 
x * «td 4 rt Eu ‚eb f Ye: J iM, 
ve. ti Det gen — —— 


rn he ** 
iX. 
. hr Eh yah) —59 — 
J 


— 1 

D—— ONDEITDIRE 
ur —* * 
ran Mah ne rt 4 
- ie Os Bar) 
11, . _ 















” Pop J 

—— — * dar — 48 N j 
* — — Daft in ra) 
. 17% HHHCURM NND? Od 2 menyhe vr hiy° vr 
30 ein blind Fenſter oder Loch in die Mauer / worunter dieſe 
vi are BIT: — are \ Dane 2 A 
et) aachie Bas 41177 nun‘ 17 an er vo⸗ rü} 
—* san m — anmoxXor BASIMEAE ANTIoxoT.. rd 
u Tu a \: van ae, Tl Zr, vn honiid 
* io n oma on 

WR PA — * a \ Pau 
< ni Det 


urn end 
In mades Im HR 






—** nt 
an 149 man r 





le — ’ 5 STEG #4 
i Hure ERS EL EN \ mn era 
—5 hun * man OR Sins Tr —2— are. 0} sh: EN an —— der m 
u nu. e 720 Or var MDR mein‘ ii — —— ae ⏑Vx— 
—B— — en re rm on td St 5: 170er 
IAH —— MONO TOR TER: race | MI a oe — ae" 








rl ur Aaln ar hen aller Pt vB. 16 
ag rc Er er euere 
Da an gpch | j ll 27.1754 
bite * u ko Ai here 











- ACHTE NEN REES LLORET CHR mn 224 Ir Hein 
& \ ep RTITERED, 3 ARE): I cxis 






w 






J— — AI UN I u bi —R** 

u T736 e Adi Yo mr 4 Bari ’ cin 

Re ind — 
‚die ndaes niederen da 
en ir j da —F unG 190 pamanlu yrit : ala re rn 

ae EA En —XRX neh hend 


v 50H Po) I. 
7,7 
Pe 


M. 





pe SIE 
nr goes 
eat, 







— 


5 * 






: — * But or ee 
En “ * hund amt irre 
J —B IE ed so nen 
a vl ! R\ Auer * ans sur 
u E| DH —— —VV— armen —R 
A———— 
nur ttachte ) aidbig 
So i ao der - zahl RAT EETANITE 
DI Yılzdaırır. Dibsda von — 
— —— — MAeges ua 
am N of > adedı are ak ann 
31 vu 30008 5a raue Br 
— BR 22 — ik - Modi 513 
















a; * a _ ed gan A 
=. 5 ch) mich; Denr 
—— Hard acer ern 
H an en A 
de Dis 0) euren 
\ ut 


i 8 an vede 








FE, he — 
verurfachet / man nemlich 
—— in den Burg 


nicht | der Enneacrund 
— —— — 





vo ige 
bel / — Heine Geheim 






—— 
ali Ads ale-ob- fen 
des Scaligers angezogen fie nirgends ant 





aman 
von 








Jacob Spons Curlſer Reifen 


—— 


/ 
} hen Tempeb vis achtet; 
— Beeren ae —— ira = 
/ 
| lc get 


ul 


DEI! 


IH 

; B 
NIEEL 

site 


Promerbzi/und —— 


davor 9 
une 8 — licher Helden / 
map ans 


Weibes⸗Figur / vor welcher 
andere nen ſtehen. Zu Sal 
5 —— 


Kyraꝰ 
hat mn Chrendes® nigs Agrip 
rend; wie auch beydem Herm 


Schritt ob — une pre nn, Te ISLA 400 
Se zo u nm — Ki und bey hyiedli 


enter HER eh in = 





rt 


IR 


H 
ih 
I 
li 

iu 


in 


um maren / gedachte er rächen 
r 

; dann da wir ein 
| über den Tod.des Damasfinos / 
era Sand ra daß der Abt Eorianiz 


f 


‚IEv 


ri Lit arll 
DELUEN / TDEIETET 
(md ı N 
} TIL’ 


eg 
’ 4 


oo 
u 
— 
= un. 

4% co Ai 
25 7078 MEN 


’ . ’ Ei, 
— J 2 Ae al A 
— —pen 8Wa md nefor 
* a fer ns nl. PR 
D we, DIT; “4 ltctw 

u 411% % 
/ cha hahoe ’ 


BD oo tert mer im Mi 
Or 20 en 





‚A 
Enas 
2 
‚r » 
- 
DB 





44 Jacob Spons Euridfer Reifen 
benfolte. Er beſorgte ſich alle Augenblick feines — uf dern Theild 













Todes/die Augen wolten werden: / und | den 


hoch worinn y/ 
Vernunfft io Mourati kom̃t dar 2 das 
— 3 —— Stande, daer aber ren md On inlanget/moe 
beſahe / was man geſotten hette trifft er Die Alraun unehmen / daß man ihn zum 

Kranckheit er⸗ ichd 

in ſolte / kunte ich 

/ 

der M 


ihm confeätionem Hyacinthi 


J 


| Besähne, Yüemie ein Sind / md Hdode/ wie 
nen/ob e8 Männ (2 allen hie 
ag. nach der Geburt /_ md dert * 

od /. bangen * 


RN": * a 
J J 


ve zu miven 
Franckreich ſchicken m 
DR rt / maſſen es 


Tarlı 


DUE 






1 
re) 0 urms 
u Srab— as 
s or fit dei Aemefer/ ET, 
J N DEN DPD * — 
regen eines ſ Me. gro N uener Sara ep. Pabige 
; Daun yo / UNDOLEDMANE ber: Schritt von Aafen /med) einig, . 
aftıarlıch IM ” 4 n ringen I nn re in an Para Yo { ' 
Anagoe x arena id Tr rt 12 YO al Ze De 
& * Plin.1. 7.037. fagt: 1000. Schiffe Strabe 
mehr zu trauen / melbet von 400, 






ar ar vr 






4 


z 


A 
EB 
Hi 


! 


. 


Eicopest 
7J % 


83 
3 
a 


f 


| ge Ranf 
= En 
2, un | ee khwark nd Du 





jan Oranikk | —* AN - = * 3 
en ver * — 599 —* 
N findpel? Fe ir 
— — —A — 32 
* — * 7 
N) 
— en 
1. | undobesmarnich Boch ee 
ur 3 \ DL 2. MENT Bau = ENPLSe,, 
PH ED. VIE MEN mihänd ichy dab fieibre, ie faft N den in ih 4 MD men 


2 ft entgehenmegend mung DR KH Peer, * m ihrert 
Reiten Diane Die EPE Re NE —3— —— cha hi abe Br 


Yet 
enden ——— AUSIKder DON he 4 JF 9— 7 Ai De ddr — un, N * —* au f % 


I * 


— 


NR men 













/ deme war unter at * 
— — — Ei tungen be dent 


Pal nf @ ner De 


Een. 


Calingi / auf dern Weg von Marathon nach Ne⸗ 


Dftswerts 
Mrarcopoulo. ) 





Eorduan. ——— 
zwar | anmetae/meaB — 
mat —* — ei 
yir Br wu m \ 
or ’ Me En: ra; 

u J —X an in ä 


re = chi —* 








vor 3,15. Guifgan und Dark. 16, gute 
a Die 






Wh Jacob Spons Euriöfer Reifen ä 





hatten. Ohne Drepfi 

mei ma aufn —— 

m: en fer 
— * 


— —— + | 
virung Des IBeinsjihee —* pi 
pante wird ieweilen n * 
man 
nr olte heer 


fie mem und 
nennet fi eo ymbades / und find in 


er 
daß ſi all des Groß 
1 ie faft Arkaden vor 
Diese 


n andern 
—* nafandis genamjt / welches auch ei⸗ 











J ſie noch ® an : 
Bela en 1 pc gegen Drchiige ZUNG DEE ol re 
ner fi it erftrecket / maſſen nicht viel Zwiſche 
ber t 
ini oder in 
ei⸗ 





|” "Beginn führer Bet been alten 
n- | achtet das Bootsvoick ind Die Geograp 
‚| Dem im Lande unbefandtem Nabmen Er 






tiılae 


‚alte Leute / die ſch auch eines Bleybergn s | netiani 
innern/moelche das gandopick eingehen lief /fich bes y 
ſorgend die 

en nee | Kae 


“iui 





Een 


und etwas zerbrochen Ger 


ae ———— 
a 
nen x 


/ 
Die 


53 
2. 


4% 
8900 # 
Ei 


90800000 


0606000 H 00 


— 
J . 


4 


0900000600009 


J eb rt 5* 
RER in ar Fr — * a: 


LUELET 


LI) TT 


saıfı 


en ei a 





Der, andertey ift , SFR 


W2 


: 
S 


y Sn A 





rung 100 








Sleuſin / Magara / Lorintho / Mararbon. 
ad und SRegrepont. 0.0 


4 
1 
m 
"m 
79 
vor 
no 
* 
* 
24" 
! 


a 


Die Rudel 0... | * 


J 


—— 
3 


- 


j \ . * on A ri 
" 414 | ⸗ un ig ut 9 —9 ir ao ze — 
Venedig und durch das Graubindner Rand = 
A —— on. 
mitt - i j 8% | j 0 


3FvF 3 J 
s/ N Se 70H 
: =; NE 


. — imlichr N a ‚Prof 
aa 





n Yan X g 


vor alters Rhz 


Graͤntz idung Atticce / und 
—— 
3 tadt gie / nannte 











E 





2 LIE) 
—— — 
de Beuer ı See «6 Denn 


DEDEIT 
— 


*6 * rt 


2 ha der an Ne Sure alle ö . 
ſer ar vv — Pal — — en in 
x — — a ar ah 
“Do ‚ Sraliänifche Bo man and 
En —* wer 
— 


» Dat — 4 noch ei m oder jieD > 

N hie Yı NZ e 
re I en — A re 
lad, im fich NSETER IPREN ne vr 


wWar/bey 

ME/DEU ER 2 ya 

Tec i “ ul ro ) JEr 

1) Anz 2 AR a —* VW —B warte ei Ref er angeh; we N 5 
msn OR A a ee * “ ach Wegara | d nn Mut d, 


9 de are i arte a Pr und Ar en aa ae Ar Dem: ea ch 


© 


119 —3 “> er - en — 2— a — nder & 
rd — be ri. —* —— eine; #5; 5 ea * 
1 - WR 
New —* W 
— Kia RR er 
eben Die 


ıF 


nz . 


IR TAN Le ei & 

ni und füften © — 
diel: il, R 
DEN — weil unfer Ä 
as pi dem a en rich me as — —* er 
rn Ani m rn lo | Bar mic. Fe 
* a Ber 5* 

x — —* —ã *2*8 —23 
J enü Ä 

ats WieN —Dä Di Ho eo weile Mlaln Pe u * ir. “2 Nor f 
—3288 u Zander, Mel Bern —* win zuh, 
ben /odet — mu 8 gibt | von denn dab (+ 


er 1 


A * innete X ht zu werd 
8 —8* 


ER 


| [# 


y üntoelchener. 
ne Bien erha 5 





Worten andeuten. Er 
Meilen von 


genannt, gu Pate fi:ober | liget. 
Be 





7 acdb Spons Curtdſer Keifen 4 





SFAFR 
BAG 


i nach dem Feh 


% E Me 4 * I 
he az 
Ar Na > 


Im vr — 
Fo * * . , ER 
* hr N - —* 


vielleicht wohl gar uber zw Munder Bruͤnne 0 
Spionen ſeyn / daß wir tund Nord Seite des 
gelländer / indeme wir * 
al me * — 
geſehen / woran re Augen weideien / na 4 
dit vente wieder in unfer Lendtamen/ —— 


wi 

zaL 2 , 

a a ar a 
iz. FR‘) . 
> Cr" in ‘ 


— 

















ſechſtes Buch. 37 

nannt / weil fich Die Juden alda aufhi | eb , Daß er 
Aber find fie — Corlate Dekan Die Maus | ihm fei bitte, —5 
ein werden gat wohl in acht genommen, wir en | um Gedult / feine igfeit vorſchuͤ⸗ 
ee 7 | \ —— Aber der Prelat wolte mr 
ten. Alle d liche Gebaude haben /fondern entfeßte ih / 
—— | —— — fü —— * wurd 
von 

t68& nicht fo ho ' * 


er rüber fo et 
grimmet / daß / als ex ſich nach dem —— 
a N) —* | i Prieſter 

wehrete / muſte ſich aber folgends feiner —* ſeine Muͤtze ——— gleich 
Dr tadt ligt auf der Nord⸗ und Nord Oft. — rn 
Seite Diefes Berges ; Cs find mur jtoey Dior dt vie | 


queen / und eine Öriechen $ ga 96 Pi gain end 
net. Unter Der Diner Da —* ift voll Doͤrffer un Year oder —— 
——— —2 —— Geion und drinthe / zehleten wir 







—— hundert Dörffer unter einer 
wat ofen Dinamo Oeup 
—— Ole —— Sonder 
ge bar an muͤſſen fie fi 
© | immer vor den Corfaren beförchten  jaich bin 
meiner Abreife berichtet worden / Daß einige 
a en fear 
—— a nn nn 3 
| ineinterieion beghen 
ung berichtete, in 
———— 
—— —— 
gg 
icht hinein gelaffen. 
nd bc ie abcopirt war / und 
fie eines / dem Apollini/vom Lucio H 
gewidmeten Tempels / erwehne / 
e, 
Di Foottee Tempel allhier 
Kine hen / finden zur Rechten den 
pro; | "OR Don Buffer. © = "1 5,050 
— 
— Ne Be nn 
t antreften /. 
J um 1 
her * ſe⸗ 
ar hinge ⸗ 


4 


* Facob Spons Curidſer Reiſen 
ige. [ken 












—— fe, —— 3efchaffenhei 
haben. %c) tolte mur Das bekbreiben was nod 
Foftbahren an 


Free 
Sr 


ln 


KO UTIE 





® 


en 
24 


ig 





55 
> 
= 






gaben | 


man 
aurem 


SrZ 
— 


F 


kiss 


FE 
e 


— 


W— 
* 4 
= sm 
. 
4 9— 
9 
= —2 
x 
R = 
B e= 
⁊ 


la 






/ welche der A 





ki ſechſtes Buch. 7 
erhalten. es 
e 



















it / iſt es nur des von mir 
Beide den ÖRefieiner alten Mater 
— — 
oder acht Italiani IM 
i — Die &hene von air 
in auf ein t 
der Alb 
Urano genannt 
vor Die Eleine 
Dond 
fe. Wir li 
















; Ken fin ae 
| / fiebaben dort 


— en 


' und ge 





)/ und e b 
a ſich 
von de⸗ 





60 Jacob Spons Euridfer Reifen 





faft vor Dropos gehalten hätten /twegendervielen | - — 
Eee Menue 77 





0, / 
—— — andere / jen⸗ 


wird ‚damit Die Gale⸗ 
welches ohne der Ruder ſo leicht 












— 
em Son um —— 


u 





IL AT er 
u 
fl 


—— 
(t, in Lyon / 
die ich auch 


man 
ſchafften gar cu keit, ermarfo 
muß ich noch 
keider: gen / was der? eobachtes 
—“ ine Seite oe 
ne —— tunde nachlaffe 









ee —— — 


62 380: (0) UBER 
EHE GOHIHUXITTOONTOITONOOTTHAATT: er 


Emige Anmerckungen 








— 

Ibbe und N 7 a, 

3 je ag 

j rer? 

BU Su ar 

u / 

Begeiffenimeinem Btlfr 

anden den3 

Abt Pecoil. ae nie tm org 

—— — KEabı6 ainierrund ind aniezo Negre 

— — 
die Ebbe und m geblieben 

Sn eu Sa u 1 






vr feinen — mit — 
—— 
man die Inſel N 






2 u —— als a in 
uechblätterung der alten Authoren und ihrer 
Bücher N kan / en ger 


dencuriöfen —— durch Leſung deſſen / der 
Euripus deſto beſſer bel 





antiqui von 
en / als Troja / oder Durch / voie 
una / oder Durch wie Al 


Die 
erforfihet. aber aud d 
dere rue Benbachtunge — 
Kriege then it de 
mn be Se m | nung bin / welche folchen mit mit betvag 


deßwegen auch mit Tü und Griechen /  erm/die anieko genannte Stadt nt er⸗ 

Benno her Eng dene ihn une bauet ift, und welchen Die Griechen den ak 

trauet find/conferiret, Fan beſſern Be | ten Nahmen Euripi / var@- ‚oder aus corru- 
und Nachricht Davon gebe / als fiermaffen die | prion Egripos / 

bald vor / baid 8 mer | So lang dieſe gehen oder zwoͤlff Meilen / auf 

— — — her ei de⸗ 

‚die ſie allda / alldaman | 

Kahn Ya anne 


—— welches auch mit ihrer / mir gar eigentlich mercken kan, Der Lauffdes 
gethanenAuffagerübereintrifft. j —— —— betrachtet wer⸗ 
Der Euripus iſt ein ſchmaler Waſſer⸗Arm den. Es find eo ——— 
des Aegifchen Meere / fo ——— iedem Monath / oder beſſer zu reden / in iedem 
daß mit genauer Noth eine Galeer unter der in welchem er gar richtig laufft / 
Report be Ge ade Burhfaheen Ta | Dar. Dies fnbbiedReb nen, branınan 
t allein aber ift ſolcher ben der Brücke befind⸗ gebr 
liche Orth ’Euripus auch ve Boeing 


wi } , 
von / wo ſein Canal etwas breiter /unddefienun | Er behaͤlt ſeine Staͤreke / oder noch vernehmlis 
bin Lauff gar nicht fo fcheinbar / als am geniumehen er nt von de ten Drey 
Hill. Der gantze Raum / wo er absund zus —— / bis.an den achten des 
/ en iftaber unrichtig / und verderbt 


jen Inſelgenannt / eben dahe vecht und voriger 1. aber bis: 
—— 


Laßſel der rig Kigen und unri hrigen Tage der Ebbe und 










Euripi / nach dem Monde. bei 
ge, @ | a a rn ren 


des Euripi ift  vorftellet / eben wie Die Löcher 
Det un Oederien ale Die Heine le 
den / Die auf beeden Seiten des Canals lich / 
und in Denen die Natur mit ſolchen Waſſern 


— Be a sr 


24.0087 27. y 11.172,13. ja auch ı 
viel oder mit 
ae 





Abnehmen. | 
—— —— 
—— un end 

zin feinem Kim einen * 





—— —— be meta 
/ 
alien aiengehe / u / "an men Can ey ne 


viel ſchi und mit b 
en 


/ 
eseinen kleinen. 
en sten bet 
ſo gar daß 


nur bey 
in dem Ha * 


— — Wander melde Cine, u = 


Kauf ee i 


Ken Foren 
—— muͤ men daß ee 


lich wuͤrcke / 
* —— aa Ko nam 
— — 


habten Meinungen der nicht ſo | 
— 


— 


ebenmablab-und 
| 


Feng 3 inEubzua ſepties die & 





2 






Ze at 
“m 





RT 






AR 7, ne 


be verlangte/ befahe er dem 
VOhſt. — —— 
—A — den Euripum faͤll / 


—DI»—⏑—— 










„ein rothes ralhſch — 
En) —— 
der noch iederfahre/in Bertachtung / 
Stadt Talantaın i 8 fie 
mon Bon en Fine Su Arlanganay 
Een een 





— * 
ues Fa 
— 


J 





alles wohl ausrechnet / werden es 


* 5 nr Funde une Fe 


108 nt —— 


Eee 


i manıfi 
* us Verb u 
19 ES 
Sp hne gar gemein, 00 


Ri * ran u ee e 


ea et 


ftorbenen molle 
—— — vgl 


ade Qebtevegie Se 


bittende / daß er der Ver⸗ 
—* —* Nicht —5 — etwa 
es werde 


rifft mit dem erweiſen wollen / wenn da 
Eee Sn 


ee indie 
auf ber nel 
en Bike Religion betreffende 


t ber weil fie / ar 
— on ihren, we — —* 


* 


ternoſter; 
ge —— und war nur ar 
t — nutz 
en — er | 


verharreten 1 fünfi oder 
! a erwarteten ide 
wi m ich einemahisn mit Er 


Mir u Ice orte mt hau? 
aber nicht verftunde, 


Der Melt — /und ben | 


mich 
ne: jivenen cn vor Ancker zu 


—* 
Scio in feinem Buch | vertveilete. 
—— —— 8 


- 


* 


Anmerkungen 6 


— —— 


darinn waren / die mit 
eingeſchloſſen * + welches viel aͤrger / 


ren / wolte er doch 
Weil 


— 


/ —— 
wir uns et en: 


Nichaelund 
Wir kamen 


—— Mo elten / 
arena — 


tten gleich 
teeinige offentli 


ag waͤſche a smölff 
e / welches wir — weiltsieim 


fe m 
mus a 


* 
auf wurde das / 
— 


— 
female. Em 
Alle Tage in 


ee 
=} hei 


loger eine Stund lang, | IEſu 


/wennbie| auf fie ee ehe 


Anmerduhgen- 


Si Bunte übe ch Genau eig Gesemonien ha 


Die Kirche | tenynemlich / Das Andencken 


i/ als er die Brodte und 


* 
E x 
‚ 

8 


— 
— 
3% 


£ ei 
55 


— 


Die — —— 


Shen, fie mit 
Achfel / 


ee 
Bun 


r 
& 
u 


—— 





Dis o yios tou theou ton Zondos o elthon ertoars 
eiston Dr amartolousSolai ön protos imi | ten moͤchte / in den aber / fo 

wi ut Öriechifch und alfo lautet : Ich | fich nad) unferer Erl dem ver⸗ 
glaube BRR und bebe ekenne / daß du wars / befuchte ich /in einem 

Fer Sohn des — 22— Kleid / drey Krancke. —— 
der du in die Welt kommen biſt / die | acht ——— beſoldei 
——————⏑——— darunter. Der — — 

— * DD ven / —— ab hdmi 
communicirt / yr Petre oan Fre / 
nis o doulos in heou metalambane to tı- faft auf — 


mion kai panagion Soma kaiaima tou Kyriou 
imon Jefou —** eis aſiſin ton amaritön 


zum ewigen 


—— | Be ns — ae — naar Sr 






Stelle / ja female ge Be zu Sefallen 


— 


ITILM TE} 


ungen 69 


ven. Her: Patin/ ein Parifer Medicus, und durch 
feine in Druck geg — ae Antiquitäten 
6 | Son befandt / als er damahls Sachs * 








ga 
fear unfe 


RE De — = feine a 
— —ug Bee N 


— —— ef ber. Dis Lo 
—— an wel 5— 
1} 


Dimirry Cat 
— und a 
ante ” * in * 


6* — en / da min hen oe acht 
kn Denis, entf wo we ‚Aber D )a wir 
n&anı raft kamen / Führete 
uns Das Yin nal auf Den allda es mit ung 
r gefährlich ftunde / m de Wind 
—— 
ommen. rinl i⸗ 
lot Fein ander Bootsvolck/ 2 feine —— 

nebſt einem Enckel bey ſich hatte / fo vielmahls 
das Schiff wider den Sand ſtieß / ſo offt 9 

—— einen Dolch⸗ er ne beit. 

eben / wie er vorgab / daß er fich vor Dem Inte 
* — er —— gantzes Geſchlecht in 
— er faſt verzweiffelte. 
—— — nee yon Dar weg 
beiten / hatten fie ihre Ruder gebrochen / und 
acer ju zwey ⸗ oder —— alles verlohrn. 
ie Pacht fehlieche herbey, / und waren in Ge⸗ 
fahr / daß wir Diefelbegar übel ‚nach unjerer Be 
quemlichkeit / würden zubringen : Da ich aber eine 
viertel Meile von ung erblickte die uns doc) ns 






/ ——— —— 


be ie 5 Kembbe auf —— 
| b> | len au —— an 

gten wir in nicht re | Ausot vo 

/ — DR 


—* en —— 
ennu tuͤcke zu Tag der ae 





Je de / alseineihme 
te] —* ihm kommen were. 

bey einer Witwe, allda ich einen mi 
guten —5* / 


Etliche Tage hernach / vera 


is / einem 
—— — —— 
Bund et ahre vor i 
) aillant /beede berühmte 
Antiquarii , * geachtet. Man ver⸗ 
i⸗meinte / daß ich irgend auch —8 te / weil 
ich aus —— off Reif — 
tet / weßwegen Her Doctor Bon mich ſuchte / daũ 
er ineroducire / und auch annehmen laſſe / 
—— auſe / indeme ich deſſen nicht" 
unterließ nicht / mich 
—— —— —— — * 


gen Tag; in ein Sondala nah nn nad pa —— * 
ena! oder zuführen / welches man das 
—— — ließ. Ich 
legte mein Armeniſches Kleid nicht ab zu Venedig / 
—— —— — bis hach Lion / welches verut⸗ 
chmanchebuſt hatte. Dr — ar 
in Send: aim er aus Den 
5 age ee oͤrte 
ich / daß eine Weibs⸗ uefto Ar- 
meno, vuol ben vivire me: 
erregen rar ra —— 


Sie hatte aber U 
ger Koma fi erbne keauhe 
Schiffe. mannmen 


affe, ion halber 


Sins | Shape e / ein im feinem Stall | 
Durch | Pferd * en wolte / welches mir 


aan —* — Pe ag sa dung meiner Reife ga 
ums sogen, DerHer‘ er ern fir role len, —— machte an 
—— — Heine Brode desF dem ee &von Adel aus dion⸗ 
Oriechen St a gelte 
mo er/ . 
kräftig —— der erſte / welcher in Sack — — 
— zu vergelten. nauch nid Se Sr 
wir von Br tn anem O ne 
erſt Den —— Sorgen ang — kon 
rn Da — he — en die 
100 pra- 
ben / das iſt / ſie erlaubten ung, — —— 
taine oder contumacia in Demedig iu a x 


"Pier, urn emunge m 0 ef 
Die Oprigteit su fordern / Die ihm aufflegte / etwas | offtgehabt / 


70 | Anmerckungen. 


— 


te / —— im ker = 


Sabre der Meinung bin 


melden / nebft andern in ona — land 


ren Sachen / als ſchoͤne Gaͤtten und 


entir uns in Beſe zei sone 
—— Den andern Tag paſſirten toit | ten 
—— / we denen Benetianern angehd- | 10% 
/ und kamen auf den Abend nurnach 
& Deapıe en Sal: Meilen von Breffa. 
Den 26 —6 wi zu —* in | anders 
Drefla / und in Sfeo 


J 

am Liffer eines ———— In dem flachen G 

—* — erona und Breſſa fuͤhlten wir 

u ge kamen wirinein andes 

Es er älteres clima, und $ ———— 
ſiarck bewohnte Thaͤler. Das 

allda verurſachet gleichwol den —* eine b | 

/ — DUB ONE RER felbigem | mas 


ande einen Kropff nennet. 
Wir fuhren en 


Meife-Sefehrte/ emeer 

jeden vr {aber Tag ber Die Emden» Schwere | 1 
beklagte / an lattern oder Bocken/an- | an 
—— uſchl — ————— RirumefnerD 
Fochen ir gieng ich ihm an Die 
— SA er ir 
Zeit / een wird / 

Ben Sort ln - 


Er Fleiſch machte / ger vielmehr aus 


ung eines frifchen / als aus Unverfiand. 

ee wa 
au 

maffen far Gaffori / dem des Herim 


nd Gefchlecht gar wohl — uns 


ld anboth / wir mn herr das 
fen / weildasun ne le 
18 / de 


— Er te Oro fhen zu 
liche —* in / nicht 


| 
5* 


ed 


— 
eiſe von Po 
uns der ——— 
ten über die Schinderey —— 
und verſi 


nie afchen lapir 
ei —— 


afjerfucht erledig 


einer poſſierlichen —— 
diei über einen — erinnerte / 
* | fpricht: Eſt animal ben 


raten, nemlich 


| Mt 


ra he 


Eine Ta vor 
— 


Alm ——— 


— 


BE — 





8 
bi 


feine Rechmmg tider Die | ner 


— 


Vohyer. 


wir num dieſen / 
atur 


— 





— 


ihwie 


et 


ee partü, —— 
ein Thier dae 











“* N 
SYTEKALUDTTIE r 


- Die andereCuriofität war die i darff ich do kei 
— — ——— — 
—— — —— es —— * fr u u der fteis 
mer ih it roiandy as un ande ne u en en 
. D / verſehen / 4 Pr v e 

72 — ————— den Ruͤcken mitden | mc, Sr MERNOE — abe. 
‚Dfotten in Die höhe und umfaffet das Heuanftatt | (OR viele curidfe Perſoh⸗ 
















Karrens / das andere aber nen / durch einiger meiner guten Freun⸗ 
—— den m, 86 / —— 
t haben. —5* aa, / 9* munderfamen / in dieſer uge 
Gebuͤrge / eben Land und * heit / —— e / ich mich 

welchen man zu Schiffegebet / wir: fe ig / ihnen zu / alls 
‚ten Diefen Weg / in dreyen Tagen /maflentwirung | biersuentdedten / was geſehen / und mit 

nicht abmarten wolten. m i nebſi 
ent über beoihein und | * Demi des Pain ide 

idet marpaffiren fehen. . Der im | Sahrensift An: —— enner 
Gaſthoff zum tem Orth verſtorben / —— ih — 
Be vor /roir führeten te / feiner Schenckel gan tig/ 
andert ich auch war / ſo /be wurd da 
Worel von alter wi / er ihm das 
*3* 33 * —* feiner 
wir den ga —— altoc 

| * ofitäten / werden uff —— 





8 5 J 
«u adero 4 


* 
en! 
I4t 
[7 
IiUz1,18 
2) zif) 


72 + Anmerdungen- 


wir au toie 
| Buheaeenfene Creinı u Kelenie nähere 
ner Ruheſtette ot / nur mir 
elben zueilet. 





& 
St 
IE 
re 
8 k 
= 
283 
=$3 
— 
HH 
N 





h 
— 
225 
F — 
— 





und erreicheten den Tag 


Er 
is 
328 
Er 
< 
$ 
2 
ie 


Ian 
H 
ii 
{ 
: 
: 
Ei 


R 
. 
E 
sa 
ERSHERT 
: I iM 
Ki 





Reiſe Gefehrt und ichimmer | den. Diefes e war allda mitten | 
lanbguruten / ſo matſchitten afen Sees — * se 


"POMPEJANOET AVITO, 


„„SONSULIBUS KAL.. AUG, "7er 


abzunehmen / daß /dafdiefeconfecrationden I. Augufti. unter — — 


ie und Avicigefchehen / die im Jahr unfers — 209. unter 
iſers Severi, im Ambt waren: an ——— ey Darauf — 


—S nicht viel daran gelegen. —— 
ne wir bey Panerne / von den nina 
genannt / ankamen / ſahen 
el / welchen man vor des 
tel ſambt und 









ei at, = ae 








re —* 41 
ispehinere, — ——— es Be 


un ib ** 


— 7 r 

— < dedes — 

won dar Kr n an 

ee Ars. turn Mipimiat 

cn D danta 

— un ea AUGE 
m 1 - - \n © 

2 vᷣe⸗ sin! UHR Fu 
‚ost 151% di. J tan 

Gr fTG Aa Ar tl 


, vi At, 5 nz 


ws — 





N 0 — 
* * or + en 








iur 








DICTIONARIUM- 


Wriechiſhen Spraiie/ 
wie ſolche anjelzo im ein ande ausgeſprochen 
Allen denen ey u und ——“ Lane zubefuchen Lun Ä 
Ch laſſe nider / ernidrige 7 Camilöno. Auf der unrechten —— 


Schreib Zaunram : m die heuti⸗ Die — agten es 
onen eben mit Han Duchptas || Re Helen en 


ben umd Äeeentnnme di An Eine Yalı Akegli, Axiou. Es ſtammet von 


Eine Biene oder Imme / - Die Sie dem alten ErxtAuc her, 
nen, Meliflais. ahr,Chrönos. Guter Tagund und gutes Sahey 
Rn: bet, Pins, afo mie ucheshen Cali-mera , Colös ae —— ali-Archi« 
v rei 3 suhiria. oder | minia, { ein ver 
wohlfeũ — — — * —— ——— sangen ar eperse: &6 
— —S———— traͤncke / oder traͤ * — 
e n⸗ 

cken a potifo; maſſen die heutigen Griechen kei⸗ au Send ihr bereit ? 
nen infinitivum haben und toann fie fügen, ehun | i8e ise ordiniafmenös. 

oder machen, fprechen fie/ Daß ich) thue oder mache. Nach / meta. Ubermorgen / met avrion. 


Na iſt eben das / was bey den Alten ina. PN Ich lerne, manthäno, Ich habe et / 

Abweſend / Lipontas, aber man muß ſchrei | £ma Kamen oder will lernen / thelo na 
ee — — —5 lernen / er wiu lernen / theli na 
a — 


geh egen Ban Tötz, — Præt. 


7 
ar 3 — daf ich Bauffe, * 
u x*aſmmi. Hefychius, ar 9 


— wet aeoomdnyPhehno Baum dendron, Sciffs-BaumyCararti. 


Ich habe —— e — ul „ . Waffen / armata. Gewaffnet / armäta. 
F — een an Schwarm ‚armatono : der getvaffnet iſt arma= 


Ic fo komme an / ſono. Ich bin angekom⸗ 


men, efola. 
ch — / mazöno. Pret.amizoxa, 


thi« 
| ana den apa ui Free ru 
; rühreanyfthäno. Ich habe angeruͤhrt / 
* harte oder warte / cartero, wart / cat · 
x n S 
— —— — 
* — — Balbierer / Coureas, Bars 
Eine Barquode Shi Varca ‚ Varco- 


er ER erasan me 
—* 


Bitter, Picros, Bitterfeit,Angft/Picra, Pi. & 


= Anafto : daß ich anzunde = lä,polly. | 
len ae ® Dan waren, ing * 





















= att i | 
MR made wear. Gm —* to — —— 
> — ng, ſuche / ghirevo. 9— ahrı jeghi- 
— 
IV vo On. —— 

Krug / —— boccali. ” bin —— * 

BE an Grünes Hol / chlorön xy- = N 
——— natza. Eb iſt chairi. fe coutali — 
Pr dr Macjtscali-nidta. ar Schlüffelrclidi,«Aäd. 

EN, ug Ermunterung aus dem Shlaf / calo u aa er Moskleö- 
2 mpg: 39 Sn io 

ei Saale u a de Wohl/ euch zu 

Stieffeln / ſtivadia, apodĩmata. 
mi man Oil — mou |, — x Fofietesy pofon olkiri, ode pofn 
"Ein Steifeier, Makelliris. Sieifhband, nen be⸗ 


x 
Makellion. 


Ich ftopfferchamböno,voulono. Ein ch l 
zum pen wrloma, Bd Stopf i — — 
PR * Snap * —* — * noſter oder Ro⸗ Ss —— he. 30 Mi aber bin * 


Eine Brühe/zoumi. Brey / vrazmeno 
— Beutel / bounghi, wird — 


Zn ftefäni. 34 rin ann 
Ein Arm / bratſo. Es bedeutet auch eine 


Gewohnheit / fynerhia. 












von ohngefehr einer halben Chile, Decke, Heffada,zu 
2 —X lia oder faliväri. mida „ befihe Hefj m un m = 
Ei Schaf/ 5 auBanr. — — 
—— raten / fouvli. Ich ſtecke an — 30 Me. |; 
ir > t / fovos. —— BERN t 


era. lourlizo. 
Ich brenne/ capſono. Gebrandt / cayme· 


— 
Berleumdungravänia. Ich verleumde / ava⸗ 
nizo. Von hier fort das Wort Avanie, Geld⸗ 


ſtraff 
Ein —— /Comãtia. Caubnia. 
/ 
„Shan, —E —— * 
—— Reuter / Cayallaris. 
ide) ylafı. 


- a yomialos, 
Einjeder/ pala enas. Pafenas. 
SFileiſch / Sarca, creas, 
Kammer / en. 
= eld / cambos; 


9 med, Kr Ich habe e gervechfeit, 


x gear — —— 
— ut / eap re (3 DEU garsuehr PR 
1 no, 

(dei, In paralo, tomenon. “ 


—B— Katz / gäto. 
Kyuſtan 

Armenien Wärme oder Hi | Gott 
he — 


der gemeinen &riechiichen Sprache. 75. 
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d/ Unglück 
F zu Beitrag, — yivouan, Ich ha⸗ ——— / Franghi. Fran 


beju Mutaggeflenvegektika. Das Mittogmahl,| Kaltrcryos. Die Kältercryada. Es frietet 
h 
Er mie khuldigy montheli, —— Groffe Kälte, cryo-, 


Ein Befchendk /Kaniski, Ich gebes dino; Ich —— / chloro tyri. Srifcher Fiſch / 


Derotwegen im —— ronı —R —— der Ih 
30 abefeh ST iii 


(dloffen — ; 
88* ihergen/ Ponos. Der gange ed thut mir PN j m Federal en 
wehe/ oulo — Re De ——— Federmeſſer / machz- 


—— — rk. > 
se re ‚ Sratiynegröu Denen en/ wo 
man mit den Staliänern mehr Gemeinfehafft bat 8* ——— 





wird t / 

8 — (carergo, Eine Galiot / cater · 
— — — " Sinwadteenfhipoliin, oder efguenic 
= rapla, fhreiben/ thelo na gra- Diesrefen Herrem chi 

inte/ —— geofien “ rörtid, 

—— «ira, ſcoglio * ache/ fy —— ae 
Ich hoͤrc acouo. Ich hoͤrete/ icouca. —* Sur incken / zervia. — 
Sleid eben 1 icios Qleicher wife cia, ahnfleifch zagou ‚Di Kindacken ngoani, 
Egypten/ Meſſiri. —— riotis. en un. Krieg) amakki 
„SJO serhinbenn embooizg, Slinehinbernng/ „zo Knpeyragonatia — — 
Ich fülle,guemono.Zch habeangefüllet/egue- | " Su ie man “= np ne 
——— —— — zu Evb/ paono. 
gehehine in/ pao meca, = — = oder rematico. 
bezaubert iſt roß / dick / Groͤſſer / teros 
"Fa seodererihe, agricao. Sobabeve, ein —— Schrangere drau gy- 
/Romzos. Redet 
te Spohten / ta Ipirounias Gteigbägel 3 di h hetrda * eo * 
—5— ha erglytono. geheilet / egiytolar 
Te geſchictter ng tocomenos anthros 
555 a ei 
WG —— 
camno, 
— Dasif gerhan / en — — — — Didachi, plur. Didachais, 2 
—— — afcamnioticheli,]| Ich tlopffe an die Thür / Ctypo tin bortan 
— tinacamo ? Wolte| maſſen Die p. nach dem n. in ein b: verwandelt 
—— h wer Die Dhuͤre / portais. rad 
2 / aleyt Gefterivelpes, chres, oder echtes. Vorgt⸗ 
— 55 — — Groſſe Bohnen / coukckia.ſtern / procht 
/gyneca. Zungftau/copela. Seine de / endtopi irkpeirh, Eipet der ſich nicht 
Tochter / itygatera tou, Mein Sohn / paidi | ſchaͤmet / unv bt] endropiafmonos. 
mou, ——— Bil > Feuchtigt 7 — Ich 
Fenchel / marathom — 
—— beson hl, ** 3 Dölmühle,adorg 
ehr! heim, a, Pyrju —— — — 
ema te, mi 
/ / clofma colona. podaria. 
Eu Bell 5 ——— 55 
Blur louloudiplar. Iouloudia - Yngyneos. i 








— 





BER — mr 
der kein uͤbels thut ‚avlavos. | & — Jatria, — 
ræt: erotiſſ⸗ Melaun / peponi. 
N manos. Ich dolmet- | go En 
i ee i- —— gi Bu v 
R elet ; epæxa. 
Spiel, to pzzi. —— maſtoras 
Die er Wohe  imerais tis efdoma- Och fterbe / apothzno. farb, — 
a Sonntag / Kyriaki. Deftera, | Wenn fievon einem 7 
Dienftag/ Triti. Mitwoche/T Donner; | den, oder Tuͤrcken reden / ſpr 
a Freytag / Paraskevi, Sonnabend, pi er ift zerborſten / verreckt. Der‘ od /cha- 
eude/cara, Ich jecarica, "Ein ein / menos anthropos, 
PR an —— — ee: Das M I ll werde worden / itchalafla efiga- 
EB —— fse. f 
— ihre, —— —— mou. 
i ceritis, richte / c egel/cateitri, gyali. 
t dikzos. Gerechtigkeit / dikzolyni. end / —— So 
/ camnoorcon. Ich habe geſchwo⸗ — vo efelig  Cacamyrans 
ren —— andis. Frau / Kyratla. 
ala, Sauer Milch / jaourti, zu Con 19 Fr: mare oder vouno, | 
flantino * Muͤntze moneda . ie 
Lattich /marouli. roulia, — præt: edacoſa. 
5 habe gelaffen/afca. Wort /enas logos. 
ampe /Iychnos, lampada. —— 
—— Ein Di, cleftis. Mi hie / anemomylos, Wafermihle 
Nr oder breit/ platys. die weite oder breite. neromylo, 
pP platyti —— — in naß / ime vremenos. 
waſche / phyno. gewaſchen / plynomenon. Scheph / —S—— 
— ros; Geringigkeit / ala- | Efelymoulari. 
frotita. tumm / vouvos. 
Ein B A ta die A.b.c. Buchſtaben / er/pyrgos, Oder J— > 
gramma. KEN ährter /grammatilmenos. ſchwimme /colymbo: 
‚Die£ippen ta chilia, Tuch / Serviet / 
eyheit / eleltheria. Frey / elefcheros, Ich in Schiff / caravi, nah Icarayo- 
eftene / eleftherono. 
binde / deo, 3% bobe — edeſſa Tribes defto weniger / me oula touta, 
— Ring * to. x IH / anankæo / drayradr, u 
/Lagos. En n/lagopoulo. a eit / —— Ich ſtage nichts 
eondari, W —— —— Satan in mecofti, —* 
— —— ——— er —— Es —— Er 
nacarti. EIN /mialitra, ein/ pastricos. r — 
— —— wih⸗ niglich / paſtrica. ge Rei 
Bett/crevati. Keßbarı. Bert-TuchyS Meu/kenourios. Was vor neue ti- 
0 &ch mierhe ein Haug / nikiazo ena Ipiti. Sc mandato, *3 
miethe ein Pferd. naulizo en’ alogon. Miethung | Die Naſe /imiti, ou Su ni 
85 * RR ——— lih/arconditä, 
n langer Ze er/apo pollou, en/ / 
———— ond /fengäri,. viere /teffera. fuͤnff / — Mas il 
/fag0,trogo ee I thelo na achte / octo. — na. en 
— Sr abe geflen/ efaga, etroga. | ca, zwoͤlff / d ecatris. jtoains, 
n/to faghi. fig / jcoci. Dig ana. / faranda. 
—— , ami, Noch acomi. funffjig/ peninda, fechjig / exinda. ai 
„Haus / fpiti. plur:: fpiria. dominda. Fhkigröndoinde: neungig/ 
— m Se ftochos. Von einem un; | Hundert /ecaton. taufend /chilia. 
vernünftigen Thiere, /mavros, mai 
Kranck / arroftos. Kranckheit / atroftia, Ich — / carydi. na 
bin Ar /artolene * ca — — 
che Weiſe / tetias oghis. tod oiske. damit ni de. Pit, 
Me Foros, Bazari. Kauffmann ma⸗ allein / ochi monacass. 
teftis. plur: pra — —— — tr to. Seugame / vie aſtras 
————— gekaufft / epolemi- 
"Sub poumg, S’tinafghin. 
/ ? * e / maniki. 
jeit / —— / pan- 
um, Ehen pr Duerfuche, 
ti enos. 
anathematizo. : Ei) 





2 
BE io 


«38 
a 
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Aug / co mati. Meine Augen / mein Schatz/ * re „Joserifie/frmacone. 

er — J ‚pifla, © 
—— nopon. Eyer von dieſem me J 
er A erina ala: e/ — Ein Dopff / pigoara. 

bel /crommydia. zwey Loth. onkia. ‚ Lauch / prafa. 

Schatten /iskios. Dliven /elizs. Sauß,püra, Floh / pfilos 

tter / oder des Vattern Bruder / barbas die Cine Thuͤr / porta trage fe Ein Dhuͤr⸗ 

Naͤgel an Fingern und Zäheny tanychia. ar Portaris, Eine IBiefe/livadi ch livadia. 


erange/nerantza. plur: Nerantzia. 
/ erithari. Gerftenwaffer/cricharonero. | is, ;, 
a —— Zierde /ftolisma. 


Id / malama. oder chryfafi. Aug? u 5 2 
Bi o. Siehaben om̃en / und ins Ge 

ogeheft Du hin ? pou pais ? 280 Fomfu ber n — ton —3 sun die 
plc 1papas, plur : papades, 


RT empfange / a ** paro, 


a/nz , nzske. Ja Bormaryami. rl okzri. Anixis. 
thueauf/anigo, furur:anixo, bitte /paracalo, is, naibhabg en/epa- 
rod / Plomi, plur; ta plomia, Gerſten⸗Brod / | racaliffa. Gebeth/efki, wird luxe 
ericharino pſomi. no coracida. 
jede / agapi. ſtanck / vromi. 1: Dune /Pouane, 
/ Palati, Stroh / ækira. Ein Brunn / 5 phrear zu Athen. 
orb/ anilki. —— — oder wenn / pate, opote. Was? ti. 
Dein Verwandt er / edicos mou, linfereBer- | Weriſt es? Pios ine. Was willer? Titheli? 
wandtſchafft / edikimas. Path oder Ben Das was ich euch gefagt hab / touro’ p’ foisi ipa 


bi ei wie er 9 opios opou ing. 
/ coupi: plur:ta coupia. 

—— ————————— ——— dia, Corinthifche Weicten 

en / milo. = rl emiliffa. | fahdei : * 


reiſe fort / milevo. bin fortgereiſet / un? körere / Xyrizo. Ein Scheermeffer  Xo- 
emilepfa. . 
Mies x /Xchorizo.pr&t: Exechorifa. Aus mas ? dia tiaformi, Er hat recht, 
‚gehe vorben ——— Ich bin vorbey gan⸗ | echi dikæo. gekocht / moulitra. Reli⸗ 
gen/ eperafla, Fehret man über den Fluß ? mas quien / ta lipfana. 
Pırnai to potami ? mas paſſirt ift / aperaimeno. Khätteaus/Ichync, Præt. ekhifh. Es reuet 
eo / apomoni. Ungedultig /-anypomo- & — præt: emetanoiſſa. 
iſt uͤ eig/ ipi, 


ein /ttokhos. Ich zahle / plerono. 
/crima. uͤnder /amartolos. 
Ich hencke an einen Balgen/fourkizo. Hencket 
das auf/cremnilecouto : 


/kæro, Oderevrenomz, 


„2 





Vatter / Nateras. Mein Batter / Kyrismou, Bade abet 
— — — /p Beam y 3 
/Marga / tryan on, Roſmarin 
Cr Berihe /Khano. Sch habe verlohrn / ek- libanon. — 
Ein Koͤnig / eaas rigas, oder Vafileas. J 
wiemand / wer es auch ſey / canenas. Titel —* ie gemeiniglich groſſen Herzen. Könige 
Klein/ micros. Kleiner / microteros. Kleine | reich / ai fine Sep habe pöbrät Gi, 
€ /microtatos, € / pfino. raten / e 
— Wenig / ligos, minder / Ugoteros, teniger | &e ein fimeno, r 
en ——— eulakt ſtrata, oder dromos. 
Sat / — Unrein / apaſtros. 
A /copänizo, fat : copanifo. 0: / ftonimos. Öelähtt/Grammatifmenos. 
inge * peniftera. Hun / cota. Jung — ig are Er id an 
ne / 
vet /Sanida. la; / cambo⸗ he Sn. l 
En ee) 3 —— khortari. Ich * —** a es —* —— 
Sl nen /alati. ers NO mine Karen, 
fülle an / guemono, Cs dunctetmich/ / mon tznetz 
gefällt mir / etouto Smlalnof vigla. ———— 
a / an. Wur/mone. Allein/ 
: —— der Regen vrochi, 
/ nei Dipß. ae eb Dun Dipl 
j 7 oder Schreibgriffel / condili. läffere mich mir ges 
— era. Die rm —— ie 
1 on, Danzapffen coucounati. I Hilio ’ viagn , 
— / oHilios vafilevi iſt unters 
/pfari. Black⸗Fiſch / octapodi. evaſilelie. Di 
, 3 . 


tehte, um / ghyrizo; Widerfunfft / ghy- - 
eich /ploucios. Ren —— 


be racht / elcotofla. 
= Y i 


Mn; Dieionarium 


er &ch habe gefchtiget/ * 


—J dubift:iffe, er iſt ‚ine, wir ſind / 

—— war / 
—— imouna, iſſouna, itane, imouname, 
u Er will ſeyn / theli na inæ. 


¶ capnos. Sch hrmduche Taback / pino | beli 


a 2 


e/ Mirche-paus ı € / erazopoulo, 
Wirth / craft 


u 1 ngeet rsuna. Esitln| con 
——— er, 
re Zart re ‚2,0n. 


efali. 

SEE ut, Sa 
Fe /temoni. 

} / mnima, plur : mnimata, mni- 


mouria, 
— 7 VORNE SRUUE EURE) VEOREEE 


rc I de u Mate 





— 


———— — * condraros, 
/ Staliänernumgehen. 
Er mai /i megali —— 
——— / alithia ine, Warhafftig / 





Die Würme / Tcolekes. £; 
3 toill / thelo, is,i,omen, ethe, oune, und 
a Fre a. Sich hettegemolt/ itho» 


thelma. Gerñ / methakaras. 


—— 
— Kbon, ———— genden 
Khoriatis. Eflig 
craci. ae Teile —— cra- 
ein verurfachet K 


ci. 


Ile, 26,9 abegeb nit een 


vn. [eichyinan: Männlich Glied gligora. 

t / proſopon. 

— Ulepo. . Seh habege /ida, 

: Mar /gi- 


Seegel aufm Schiff / t armena tou cara- 
j/armenizo. 
— — —3 
* u logou Sou. hr, fo man mit vielen/ 
oder mit mehrerer Chrerbi redet ' 


— 


Truneken / Berauſcht / mechyimenos, 
/ merhyflis Io) ma mich vol mr 





vum in iou, Pfomi, Br —— Cormi 
der Leib / cormiou Plur ; Piomia, Cormia, Die 


in 
er — ae al 
als das 


nicht 
eritu 


* 
SB ui 
N N oder r, wird das k. wier 2% 
wie nr end aueh 
achtet Das N, zu Endo eines vorberges 
bene orte Wortes fiehet, 


n, tie a 





Mralte 
| INSERIPTIONES, 


R ndern Speil 


Seahkufden, Batman Bien 
— 


Meiſe⸗Veſchreibung. 





5 NoövArvVs. 
— — — — 


— —— | —* 
Ma | 
& er: ie 


80 » 


e. 
Se ung ra. netostoskestosiostectostestostochestectastoeiesios 


* 


— —— 
Zu patras. 


— dem Cloſter Hieröcomid, 
-C. AVRELIO DEC... VETER. 
LEG. XI. ‚OMNIB. ORNAMENT. 


er —— 
1DLP. —* 


ER — 
J 


u San ya 


ie 


— — — — —— — — 
DECIM. er * 


ETIAM INDYCI AQYAM 





IYSSERAM CONFESTIM 

IGITYR IN YETERES CI- —— 

STERNAS AQYA_YT SEM- Jahr — naſtaſio / 

PER CYCYRRERAT IN- Proconfulibus Erg 

DYSATTR 

TEMPOR IS ET MODERA- dr anbrngu Carmibo 

TI $ Del 

8827 Re Ar erſtuͤm au phis Herꝛ 
A 5 melte Infcription / weld 

PYBLICYS NON FIT SANE 

SI SIMILIS INTERCEPTIO | Publer mit fich ın Ach ın Engellandiger 


ITERYM FIERI POSSIT 


INCISTERNIS IPSIS- Va AAERO 
— D TITYLO POSITO "AN NATPO a 
YNDE YA FENIAT I 17° Shan BTANP, * 
ADSs — E YT NYLLA ee 
INYADENDI PYBLICYM — — 


ETro- 




















Dis Bes 


EifoNoIz nPozä 
‚».IPOMANTEIAN 
EAEIAAAZ TAIAN 
TIPOEAPIAN NPOAIKI 
AN ENITIMAN KAOANEP 
.„AE A®OIZ APXONTOZ 
BOININNOZ BOTAET 
N TON.. ZQNOAOFOT 
ve» PAKAEI.; AAAMOT ia 


Zu Delphis 
im Rlofter, 


| XPrHrtor 
nen ror oEzEA | 
AOZ AAPEIEAIOT 
NEAAZTIQDTHE 
ETON IB 
— — - 


EPDZ 
RrHZTB —— 








Ger Aa hin ohn des Primi —— 
von Lariſſa Pelalgio: 18.3 hr alt / GOtt bes 
fohlen / Heros Chreftus. X? 

und wird —— Epitaphiis gareft ren 


Beil es neun oder Städte d 

den Namen Larifla em oe een Ei bern nelde 
Dicker junge Menſch gebohren/ mit dem IßurtPe- 
—— * * — Es —— 


oder Pe —— 
de. ee 0 ee area 
pas way mAarya, 

Im Klofter S. Luce: 
®SEOIZE ZEBAETOIZ KAI TH HoAkı 


IHN KPHNDN KAI TA Nröt rore 
BAOMOTEZE KALI To EIHOIKION 


ZENOKPATHEZ KAl ETMAPIAAZ 


ANEOHKAN EK TON iAIQoN 
KAITHN TOT TAaToIrika 


FOTHN 
Das ift! 


—— en role ri Au 
oe de Se nk oh u 
Sem mir —— 4 


Zu 8* 


HPA BAZIAIAI 

Kai TH lloAEı AEBA 
AEQN MENANAPOZ XPH 
ZIMOT IEPHTETZAZE WEN 
TARTHPIAA EK TON 
IAION ANEOHKEN IEPH- 
_w TErOTEHE THE TTNÄl 
KOZ ATTOT MAPHZIAZ 

THE ONAZIMBPOTOT 













— — aufn fe — 
broti Toch —— I 


neben folder Stabt. 


xArOnIND APXONTOZ Fun ; 
INTOIZ AEBAAFIEIOIE.. 
* — no 
Das übrige find nur abgervegte 
men unter ſich aber / bad 
BEFOAOTDOE IMNAPXOE * 
und nechſt daran in einem Stuͤck / 
“+, TH AEBAAEIEGQIM ANEoH- 
RAN TPESNNIOL 
»„„NITAZANTEZ INNAZIN aM 
Bo1nTia INNAPXONTOE 
‚AEZINNOZ Arkrafeın Ei 
AAPXIONTON APIETNNOZ 
». BPAZONIn ENITIMOZ AT 
KPATEIN 
Zu Theben / 
Uber dein Sarg / welchen die Griechen 
vor des 8. Lucæ halten : — * 
Inſcription eines andern ift, 


CKHNOC MEN TENETHPEE 
EnEi TEPAZ EZITI GANorci 
TEIMONTEC KAAIECKON 
ANAICOHTON NESI eTrm 
BON; 16,3 
#TXH AEC TO AıKAIDN EBE 
HN AOTNOMA TO TMoN 
NHATMOC ITAAIKHT ÄAAHC 
DAIC IMErFOC ÖNTOc 
OTK HMHN EMmIMTOoceE TloAarN 
xPOoNON Eı TE TENHEHN 
EIZ OAITQN ETEON EN Arı® 
MIOC ACTATOC Aınn 
OTK ANEAPACTON EXGN IAION 
APOMON HC AEnAXHN TIC 
MoirHc TATTUN EKTEAECHI 
KAI TAP BACIAHEC 
WATT EnbrpAvE TATHeO 20 
ZIMOZ EINEK EMEIO 
AIMNHCTON EXNN YTXHC NO@ON 
A®HANATOIO 


a du Loir gedencket diefer Uderſchrifft in 
feiner — —— 
kandten Wort IHNOC ‚an ſtatt CKENOC ‚ wel⸗ 


ee Eeite 


n. Mein Nam war Nedy- 
alıfehen Aduai N 
mw 


— der ſtets nach meiner un⸗ 


Seelen feuffjet, 
u.’ Ei mer unbgien! ob diefes ein Chrift- 
Mi fiches o dniſches Epicaphiumfey / weil es 
“ feine ——— / daraus ara un her 


Einte: ausgenommen daßesfcheine / ob wäre Die 


—— tauch t 
u if 3% Hyd * —59*— Se ve 
eutet eyonI x ion. n 
altes —* a anbeim, 8 * 


Zu Athen, 
An einem Portal von Marbel. 


Al A EIS AOHNAI GHCEGQGE H 
IPIN NOAIZ 


| Dasif: 
Die in fo erſtich die Stadt Theſe 


Und auf der andern Seite. 


Al A EIz AAPIANOT KOTXI 
*  OHZENZ HOAIZ 


Hier iſt die Stadt Hadriani / und nicht des 
Thefei. * 
Uber dem andern Thor der Veſtung 
zu Athen. 


#A ZEIITIMIOZE MAPKEAAINOE 

$#AAM. KAI ANO ATNNOBOE 
TAN 

EK TON IAIMN TÖTZ ITAQNAZ 
‚TH TOABI 


Flavius Septimius Marcellinus, der Götter 
Prieſter / und einer. von denen / dieinden offentli- 
en Sophden. prfidiren / hat die Stadt» Thore 
auf fäne Unkoſten bauen faffen : das ift vielleicht 
nur dee Veſtung allein / Die man re eine 
Stadt nennete. Die Hiftorici —— uns / 


was groſſe Unkoſten man Erbauung der 
Propilzen oder —— dere Sen angewen⸗ 
Thors waren / dar⸗ 


det / welche in der Gegend dieſes 
an erwehnte Infcription iſt. 
In dem Bang des Tempels der Miner- 
- va: iſt Die oben angeregte Säule, 
‚ ATAOHI TTXHI 

H EZ APEIONATOT BOYAH A. ET 
NAT. OTIKTOPA AOAAIA NON 
ANTI THZ OPOZ EAT TOTE 
ETNOIAZ THE AE KH AEMONIAZ 
TON AOHNNN TON PATOPA 






ter Ära mus , hat die⸗ 


rg enge der Seelen eis 





Volck mit diefer —— 
den D tigen k 





Uralte Inferiptiones. _ 


j ATAOHI TITK 
TON AAMIPOTATO 


ner hi 
NATON THC EAAAAOC POT 

$ION #HCTON KAIAPEONA - 
TEITHN H EZ APIOTNATOT ° 
BOTAH KAI H BOTAH TON 


TPIAKOCIQN KAI O AHMOC 

O AOHNAIQN ETNOIAC ENE 

KA KAI ETEITEG AC THC 

THN DOAIN AI ETHCEN 

IPONOIA #AABIOT-DoM 

AAAOTXOT Tor AIACTMO 

TATOT KAT ANOKoMITa m 

Zu gutem Gtückhat der Arcopag dye Ser 
mit dem der ce "Dip. Cu da ge Athenie 
— — —— 
trachtung feiner guten Meynungen und oltt 
ten gegen Die Stadt  momit erDiefelbeüberh: 
ſet tie denn das Säulen | 











’om. 
sundProferpinz, 
afen. Weiher by den as 
ie ex Comitibus.- 
Wort Comes,deg Meurfü Glofarium een 
Barbarum. 
An dem Theatro Bacchi zu Athen. 
. CALPVRNIO EVTYCHO + 
Pi Bay —— XXLB. VICVS 
Ae A« 
K. ae HIAHTSC | rg 
EIKOCTHC EAET OEPETC IKO a 
- NOMOC ,ENOIHCEN. 4 
CTPATIOTHI et 
Filetus,cin Sreygelaffener und Sinnemerder 
Gebühr des Ziwanzigften / bat Diefe Fleine Sau 
feinem ——n Quinto Calpurn 
choauf 2. 10 SR 








ANAPONIKOT 
| ENEA — 


in Arc 
Säule überfeinenn Örab, oret.! 
Inſcription an dem 
p re tonDe- 


ATEI —R ATZIEEIAOT 
KIKINNEIZE EXOPHTSI 


AKA. 





— 
AKAMANTIZ MAIAQN ENIKA 
 ®EQDN HIAEI — 


ATZIAAHE AennAıoz Bar 
‚, AAZKE ETAINETOZ HRXE, 


2; 


—— Sohn des —— von —* 
cynna/ bat bey den Spielen præſicliret. Die 


gend des Acamantiſchen genen. hat den — 


erhalten / Theon verwaltete die Muſie, der 
nienſiſche Lyfiadeshat THE Evenztus Ar- 
chon > 


alſo diefe eig / unddes De- 
——e— Fanari, oder Lat 
ich gar nicht a len eipcan / und ers 
wehnte Thurmoder Kleine + eben ju einer 
Zeit fey — ni mh und zwar der an 
regten Urſachen wegen / weil man ſie gem 
in dauerhaffte Monumenta, und nicht Pauf bemeg» 
liche Steine eingrabete : 
darzu die Bildhauer-Arbeitidie Actus, und gehal⸗ 


tene Spieler oder Comoͤdien reprefentirte, Es 


mag auch feyn/ daß Demofthenis 


unfern 
davon geftanden/ und ihm alfo fein Nam noch ger 


blieben/fonderlich aber iftdiefes merckwuͤrdig / da 
Demofthenes eben zu der Zeit gelebet / als 
Infcription 5 worden / 


Jahr der Olymp. —* ne juft 


——— — —— | 


wie foldyes Diogenes Laertius, in 
———— einem und andern 
bezeuget, 


die 
nn — re 


—— 


—— 





Das it — 





Auſſer dem / daß noch | 


fen erimdeitten |; 





Vralte Inferiptiones, 
Hadriani — meer wegen — 


EoOE 


xXNG AAPIANOT OI TO EAAION 
- TEOPTOTNTEE TO TPITON KATA 


EPETOSAN H TO OTAOON Or m 
naexor xaria TA TO Tor #IE- 
KOT NPAGENTA KEKTHMENOI MO 
NATAPEKEINA TO AIKAION TOT TO 


APZAZTAL.. MEPOE NIPOE AOTON 


NPONOOT ZIN Th..... AOTPAsEE 
©AL *. :ZINKOMIAHZ TIP. “...... TON 


KHPTKA KAI TO...NONTEE TIIOIPA.. 


AOTAOT TOT AE H AIIEAETSE 
POT TOT AE EAN AE NnOAHIH 
TON KAPTION O AESTIOTHE TOT xQ 
PIOT H O TEQPIOE H O KArIQ 
NHZ ATIOTPA®EZTNQ AE IIFOE TOTE 
ATTOTZKAIOENEZATDOTH NIMPAZ 
KON IOZON IIIIPAZKEN KAITINI 
KAI IIOT OPM.. ONON AHOTPA®HE 
XxQPIE,..TIEZATOTH KAN O®ElAEN 
H KA...» THDOAEI ZTEPBETD Tor 
IIPA...0 AE YETAEIE AlOoPpAHAS 
ATIO... H TAZ DIEPI THZ EYNKOMI 


_AHE.. THE EZÄTOTHE # TNFPXQ 


PIOY..... PA #IEKOT ENPIATO MH 
IITIAPX... OTAOON KATENETEKON,: 
nuTZBEAl en 
„„lPEZAM..., 
TON, AT, .... 
„„ATTOZH. 

„++ ETQMEN.+ES,., 

»...ETEIMHE:. ., 
MIZT KATEXETN EIMH IQ AEAOI 
KENHAAMBANETN TOAE HMIET ER 
TO AHMOZION TPA®EL ON AE KAL 


Oo EMIIOPOZOTI EZATEIKALTIOZON 


HAPEKPAZTOT EAN AE MH AIIOTPA 
YAMENOZ #NPA ©H EKIIAEON ETR 
PETONEAN AE EKTIAETZAZ $6AZH 
KAI MHNTOH TPA#EE ©0 Kal TH 
DATPIAI AT TOT mo TOT AHMoT 
EAN AETONEKTOT IIAOIOT TIEMH 
NTIH EIIANATKEZ O ZTPATHTOE 


| THEEHZ HMEPA BOTAHN AOPOITA 


TO EI A TIIEPTOTE NENTHKONTA 
AM®NPEIZ EIH TO MHNTMENON EK 
KAHZIANKAIAIAOEON TOEAFKEAN 
TITOHMIET EAN AE EKKAHZETAI 
TI? H EME H TON ANSOTTATON 
XEIPOTONEI TO ETNAIKOTTO AH 
MOZ INA AE AIIAPAITHTA H TA 
KATA TON KAKOTPTOTNTON.,. 


'TEIMHE E£ TO AHMOZION KATA 


[!] 2 4EPEZ- 


EXEIKATAsEPETOSAN AB AMA TO 


TEZ.. ..... MENOT TOZ EAEO ... 


— — 


| 
| 


3. 


* 
—8 


EN TH xQPA EI AB NOTE xToo 
PIAZ EAAIOT TENOMENHE IIAEO 
NEIH TO EK TQN TPIIQN Kal 
OTAOQN KATAPEPOMENON TIE 
EIE OAON ENIATTON AHMOEZIAZ 
XPEIAZ EZBEIQ TOIZ MHAE NO 
AOTEIN TO EAAION H IIANHME 
POZ AETTEPAN AIIOFFA®HN IOIH 
ZAMENOIE Kal AHMOZION TOTE 
O®EIAOMENON IIQEION BETIN..;.» 
© NOL.,EAEQNAI H TO APTTPOTÄ 
MIAOT BOTAONTAI HAP ATTQN 
AABEIN. 


— 








I Fr die Inferiptign fo 

Da dance Drten fo —— 
und man fie nicht vollkommen haben 

Sf aber ift Davon abzunehmen, 


» EOE 

Der Titel KNO AAPIANOT, muß efläret 
werden / "Ex vouojerias "Adyıarz, ex Conſtitu- 
tione Hadrianı. —* 33 des Kaͤiſers Has 

driani Rathſchluß od 
Diejenigen/ er Deleinfammein werden 
—* den hg * > fen 
elder n/ er Fifcus 
en hat (maſſen fie nur un foichen Rechts 


werden alles 
a ift hernach serecen auf auf * 
ee — 
ben: — 


ade 
etı ſo —* Bo ERBE egeingemds 
R Ama * enn man die re, 


oh der on des rundes / * PO 
doder der K des 

Und daß der Kauffmann das / * er wegfuͤh⸗ 
ret / und von —** genommen / einſchreiben 
(afle. Wo er uͤberwieſen wird / daß er feine Er⸗ 
klaͤrung nicht gethan / oder den Ancker gehoben 
hätte ſoll man ihm feine Ladung confiſeiren: Im 
Faller aber erſt entdeckt würde wann er ſchon ſe⸗ 
ad) Fund waͤre / ſoll das Volck deß⸗ 
wegen in ſein ein und an mich fehreiben. 


ig Map antrıfft z und ne den 
—— Bd wolte / fol das Volck 


bringen. 
Zu Sepollia. 
Eine halbe Meile von Athen. 
An kleinen Saͤulen. 
TIAPMENIAHZ ZIMNNIAHZE 
Parmenides, war einalter nee ‚aus 


Elia gebuͤrtig Xenophanis und Anaximandri | Bithynias Athen Corimho dnd Cımyrna ’ 


ZTPATONIKH 
ANOAAOANPOT 
* EIKIEEA 


Stratönica Apöllodori,ausSikiffa & 
Are welehe esmile 
[el Cicinusı oberdie Stab —— 


bel 
—— eo. — in 
— 


Attici, wie 
welche —— 
aufeinem 
Zu Athen / 
inder Kirchen Panagia Borgopifo. 
MAPKOC TTAAIOC.... 
AIAMETC THC BIOTNIAC ACH 
fe | NAIOC KOPINEIOC CMIPNAIOC 
MONOC KAI DPOTOC TON Au 
AIQONOC IITKTNN NE KHCAC KATA 
To EZHC TIANEAAHNIA OATMIIA 
ICOMIA AAPIANEIA PNMH.... 
OATM AIC NEMEI 


ſo 


2; und 





zıA A 
A®OHN. All. ICOMI 
A 
NEAN A®H., A@H.. 
HOAIN 
CMIP * 
NAN Alc 
KOINON 23 
ACIAC nt na 
''E$E.. oe . rn 
1} 
>». a” ” er 
— 
ENEIKA AE EEMATIKOTC. KAL Ta 2* 
AANTIOTG ATONAC TPIAKONTA 


IIENTE ETE,.. TA ETQON TPIAKON * d 
ı|*TA aro MHNDN TPION | 
MAPKOC TTAAIOC ErTTxHe 
ETIOIEL ... AAEA®.. ne 
TOION EAQNKE zunene 


ı a: 


wa E 


* Erſetze ETEAETAT. yes 
Das ift: a 24 
Marcus Tullius, ...... Bürger zu Apamea / 






d. 
— — — die in d 
v v will ich in dem 
der * Voͤlcker melden. 


Zu Athen/ 


De Jani Miſtrigo / 
ancinr geoflen vierechigtem | baſi. 


H BOTAH H EZ "APEIOTTATOT KAI 
H BOTAH Ton x X KAL O AHMOEZ 
IOTALAN BEPENEIKHN BAZIAIEZAN 
METAAHN IOTAIOT ATPINIA BAZI 
AENE OITASEPA KAl. METAAQN 
BAZIAEQNN ETEPTETON THZ NO 
AEQZ EKTONON AIA THE IPO 
NOIAZ TOT EIIIMEAHTOT THE NO 
AENE TIB.. KAATAIOT — * 
DAIANIEQDEZ. 


Das iſt: 


Arco Senat, ber Rath von 
(end am as Büpenienfiche Duie Bereit 
diefem Zeichen — * — Koͤni⸗ 


——— —— Fa; ar —* —— 


ter / die aus dem Gebluͤ 

ter gegen dieſe —— 
Sorge des er der Stadt 
Marckfleckens — — 


— + fo der Deren — war. 
Ihr Batterift Julius Agrippa 
etliche den amen 


von denen ert / da man denen bori 


noch zrogen neue Stämme hinzu that, Site — Opmpamımi dei | 


I @ ! 4 
e Pan: — — * eus: *3 
in 





- 


2 
— 









jel⸗ 
Sachen Ge⸗ 


dliche 
wie * ——— — * 
un re en / zu wiſ⸗ 
—* idee 
fenam * Infcriptign erwehnet wird / war 


auch ein —— Stadthalter in Athen / 
RER Athen befindliche 


— Zuathen. 


H IIOTE KTAIONEA ZANGAIE EM 
. _KTATOZE @IPAIZ 

FF _ KAI XAPITOBAESAFOIE OMMAZI 
 AAMIIOMENHE 


Y XIONEOIEI ENPENOTZA IPOZONOIE 


H AE NAPEIAN 

KAI TATKEPOI ETOMATOZ OMA 
AIPIOEZZAN IEIZA 

XEIARZI"NOP@TPEOIEI EAESANTI 
NEON Al OAONTON 

IIANTOIHN AE APETHN TIEPI KAA 

Axi ZQMA TIGEIZA 

HN TEKEN ETTTXIAHZ @ENAPN xi 
Aaixi XAPITONIE. 

EIKOZINENTAETHZ TPTOEPA TH 
AEN X®ONI KEITAI 

EPMEPOZ AE APIETOMAXOIO UA 
TPOZ KAI MHTEPOE 

MNHM AAQXQ #1AIH @HKATO KOT 


— — 


FIAIH 
Es ift ein fein Epitaphium einer Jungfrau 
von 25. Fahren / deren guter Verſtand umd 


Schönheit / nach der beften Redens⸗Art / heraus 
ichen und ps werden: Bu ihre 
+hebliche Augen / ſchneewei nge⸗ 
er Dan hun ee „ 
— ne / wie Helffe 
— aritopis / des iz 

ter/ — eines ſo wol als das andere / * 
in | wenig befandtfind. 


In der Kirche Agios Johannis, 


ATTOKPATOPA 





AAPIANON ZEBAETON 
OATMNION 
SAZIOL 
AlA NPESBETTOT KAI 





Dasifi: 


7 


86 | Uralte — 


orgund Je dose 
— Xenophant 
unter der Prieſterſchafft des 


* — Der Titel Om. 
erſten bey Erklaͤrung der 
fennige worden / wurde dem Kaͤi⸗ 





kr Radeln geben ei Des vi Olympii | 7 


führt und conlecriret hatte. 
* F Ara Lateinifche 
— olch kpithetum zueignet / wie 


/beede in Athen befindli ee 
Sramölie, Gefandte 


dritten / welche der 
vondarmeggenommen / tie glei 
Smyrna. 


m SEE einer Kirche des 5. Nicolai 
J oberhalb des Ahern Confulis 
Giraud. 
IMP. CESAR. DIVI TRAIAN, 
HIC. FIL. DIVI NERV 


TI TRAIANO HADRIA- 
NO AVG. TRIB. a: XVI. COS. 


. OLYMPI 
„A. "IVLIA AVGVSTA 
.. PER LEGATVM 


maltete’ Bat⸗ 
ter des Barrerlandess Olympio,...hat —* Au- | me 

ihm dies S oder Ehren: Monu- 
en durch Lycum ihren Leutenant / aufrichten 
laſſen. 


An einem Altar in der kleinen Kirchen 
Panagia zu Athen. 
AAPIANON ZEBAETON 


OATMIION 
H BOTAH KAl O AHMOZ 








AMSINIOAEITNN 


— 








Das ift : 

Der Senat und das Volck zu Amphipdluch 
vet den Käifer Hadrianum Auguftum Olym- 
pium. Amphipolis war eine Stadt in Mace⸗ 
donien. 


Zu Conſtantinopel / 


Bey —* Enge Herm 


An zweyen ——— Stücken/dieman 
zufammen feen muß, 
ATTOKPATOPA 
TPAIANON AAPIANON 
OATMUION 


 KAIZAPA ZEBAETON 
* AHNOT 
TON ATTON ZOTHR 


Infeription s die Beit 





— 
AAPIANDI 
OATMMQDI ZOTHPA 
KAI KTIETHI 


Dem Säle Baian Ol Op a 


Stadt 
werden / die ihm den Nas 
Schmeicheley mittheilet / 


X 
ri 


a kan. 
vaus 





wird / 
| Opatter ind 
— = 


wird; Im dh orbis terrarum, & 





Inferipti on auf einem Marbel n * * 
re an: 
es — in nr 


‚„.‚DAAAHNEnZE ANETPA 
YEN....AITO , BOHBETZANTÄE.. 
ZOE HAAAHNETZ . 

2. EPEX®EIAOZ 
Ft KAI BAETZEINIOSKH® 
on «‚NIOE 





j 


| 






.‚NIOE O KAI DAIAEZ AOTET 
0% * 3xu⸗ 
....POZ ETNOPOT xri⸗ 
.. THTGOS AHMHTPIOT 4. AAM 
„„AQNIOZ Z0960T KHb 
....IAlOZ ENPoNoTr xu⸗ 
...ITENHZE GAAAOT 5.4Hr 
AHMHTPIOZ ONHZEIM. KH6- 
...HZ HONTPOT Ö.EKKH: 


* 1. —— verur⸗ 
achet / dah man muthmaſſe / daß hier entweder ger |. 
fagt wird von unte — ————— 


ſonen / die denen jungen im Gymnafio befindlis 
chen Leuten / ſo mi en allhier beſchrieben / ei⸗ 


nige merckwuͤrdige erwieſen / oder daß 


vielleicht zu der Zeit als diefe Infeription gemacht 
worden / und zwar unter einem foldyen Archönte, 
defien Namen nicht mehrzulefen man die 


fchrieben habe; RE ER 

2. Ich kan nicht wiffen aus was Urfachen 
der Erechtheifhe Stamm hier der erfte genannt 
wird / dann Paufanias ‚wenn erder Helden geden⸗ 
cket von welchen die Stämme ihre Namen has 
ben, ſo wird Hippothoon am erſten genaunt / und 
ſcheinet alſo hieraus ob wolte er dem Hippothov⸗ 
nifchen den erſten Platz einraͤumen: Aber ich glau⸗ 
be vielmehr / daß in einer freyen und Democratis 
fhen Regierung / wie die Athenienfifche / . alle 
Stämme gleich waren/und Feiner vor demandern 
einigen Vorzug hatte / es müfte denn ABechfels- 
meife gefchehen ſeyn / wiediePrytancs. Die bier 
miteigenem Namen Due Rue BEP aber 
—— — aͤ rlande 
Benennung / ſo iſt der erſte unvollkommen / weil 
der Marbeiſtein an ſelbigem Ort abgewezet 
doch wollen wir den Namen ihrer Lande erklaͤ⸗ 
ren / woran mehr gelegen. 


. Es iſt Krpines von Cephiſſia. Beſi 
den en. Art. — — 
Voͤlcker / ſo hernach folget. 

4. Aauævedc oder AuuarsgedssponLampra, 
anjezo Lambrica genannt / Art. XCIV. 
5: Pryin® von Phigous. Art:CLXIL. _ 
6. Rx Kudav on Kida , wie gemeldet fo 


werden in „Art, 

* Aureroä. 0 
GOoOXAHBS ATTIKOT 1. TAP 
..NEPH KOTPIANOSE TAP 


— — —— 5 


nadnöA—⏑.— 
A6POAEITOZ A®POAEI I. ZTEI 
AAOTKIOE 2. ATTE 
».TABIOZ EATINEIKOT 3. MTM 
EANINEIKOZ e 


MOTZANIOE NPOEEN STEr 

‚„TENEZ ZIOPOT 4. KTAA 

seukE OL j.Kre 
I. Zragzsig yon Stiri. Art. CXLVI. 

J a PAyyarnje vom Volck Angeli. Art. 1. 









gsi nMyrrhinus. Art. CIX. 
4+ Kudadyvyeds von Cydachenzum. Art. 
IXXXVI, * ® 

5. Kupiau@* > von Cytherus, Art.XC. 

AEONTIAOE 

I. BZOI » 
500 „EZ0l 
. EEEOR 37 2 
eaLLE TE. . Ezor 
2: NAIO 
» IMOPKA 3. AETK 





⸗ — a,» re; Wi) 
* 
2% 
Bra — 
. ». 2.0 v‚o.sH» * 
Fi — va u 
“ * * »- lAHTOT 4 Erlir 
* . = “ Le 7 * Ez01 


BEE, von dem Seit der Stadt Athen, 


folgen, Osumgenaätinächt dem 


de Jugend / ihre Exercitia alidazu uͤben einge: | 


amico,Befihe Art. 


ꝛ napid Art: OCXX. 
3. Aeuxenade, von Leuconiumpiefeher / als 
Leucopyra,- fo von i 
- ki ar dem Antiochifäyen Stamm 
4. 'Eumveidns,von Eupyrid. Art, LIII. » > 


| grüner 
SUN ee 60,0 Ka SAT 


..:».0% TPAKABRG... 


.. $AT 
Re APTEMQ 9TA 
»...NAOZ PHTOPIXOT 2.BER 


7. Auecs,yon Phlya, wobon im OLXIV 


Art folgedachtmerden. | 
tter und Vatterlands| 
wi —— 


2. Begenwidns, vom Flecken Berenice. Art 


. . AKAMANTIAOZ 
„.,.MAZ HPOZAEKTOT L.rE® 
.++.‘ATTIKOZ - g 2. IIOPI 


..+.AMONOZ MOEXoT 
+ +TZOAQPOE MOEX 


T. Kedarz de; Hom Cephaliſchen Flecken? / 


befihe Art. LXXIV 

2. Ni&@*, von Poros. Art. CXXXIII. 

pr | 
AArIANIAOS 

ETNOPOZ AUHOAANNIOT L.BHE 
ZDIIMOZE APIETQANÖS BHE 
HATANOE 2. #HTAT 
MHNANAPOZ HAIANOT sar.- 
PAAINOZI Cr 7 u DAB: 
ATA®ONOTZ EIEIAQP. 4.Ası 
NEIKH®OFOZTATKNNOZ BHE 


T. Bande, bom Flecken Bil. Art. XXIX. 







| 02. may —* igifehen Flecken. 
an ‚Os. Art. rn ” 4 


RN, 2 . 
3 Quad, von Oa. Art. CXL. 
4. "APıdrai@-, von Aphidoa, Art. XXIII. 
OINE1AOZ I Bi 
xAPITQN #IAHTOT 1. AXAP . 
TAPTHTTIOZ #IAHTOT AXAP 
AA. 





88 > | 
AIA. HsIANNIAHZ .  AXA® 
ETPATON Or@ATOPOT 2: HlAaA 
AOHNAIOZ S1IAOZTPAT AXAP 
1: "Axagnös, von Acharna. Art.XXIV. 
2. Qirajdns, von Philäid. Art. CLXII. 


KEKPONIADE 
#IAEMRORN ä Is TPINEB 
1Z1AOTO #1AHMONOE TPINE 
EBTOATANOE 2. A120 
AOHNAIOZ ETESANOT 3; EHI BIK 
znzı NOATKTHTOT 4. MEal 


2. ‚von Æxoni. Art. VII. 
3. a rlikidet ArCKLY 
4 Mens , von Melita. Art. CVil. 


ınnd6onnTiAdr 2 


-HIETOKPATHE MIETIKOT 1: DEIP 
AIONTZIOZ TENE@AlOT MEI? 
AIONTZEIOE IEIAÖTOT 2.EK KÖT 
BPMEIAZ ZNZIMOT neıR 
#1AÖKPATHE TENESAIOT NiEIR 

2 —— — — LXXX. 


AIAN TIAOE 


KA. EAENOZ 
10TA. ATPINTÄ 
AIP. ATKOTPTOEZ 
KPATON AIONTEZIOT 
ANZTON i 
1. MaggdenG-, bon Marathon. Art.CIV. 
2. 6, vonPhalero. Art. CLIX, 
Avon Pfaphide, Art. CLXX. 
ANTIOX1AOZ 
KA. POT#EINOE 1. NAA 
NOMNHIANOE ETNOMOT MAA 
EPrMEIAZ KAEONTMOT 2 #TPN 
»1AnN Z,1TEA 
1. Harris ‚von Pallene. Are. QCX. 
2. Quer, von Phurn. Art.( LXIX. 
3. Inaj@-, von ltea. Art. LXVIII. 


ATTAAI1AOZ 


TOPTIAZ HPAKAEIAOT I. ZOTN 
MOEKOZ KOPNHAIAN' 2. ATN 
BAKXTAOZ ETKAPNOT 3. ANOA 

2. Zoumis ‚vom $uniurn. Art.CXLIV. 


2. "Ay, bon Agnous. Art.1l. 
3. Amikansis, yon Apollonio. Art. XVIII. 


1.ENENTPA+OI 
AIAIQN A®POAEIZIOT 
ETNPOoPOZE 
EXOAOS Zazıllarpor 


1. MAPA 
MAPA 
MAPA 

2.#AAH 


1. Teumpeis ‚von Trihemii Arc. CLIV: 





MANIOZ NEi 
EpMmä&lAz 
NEIKHTHE 

.«‚TIKOE MHTPOADRON 
ENIKTHTOZ 
TIXIANOE NEPZETE 


Ian 


APIETOKAEIAHEZ 

AAIOZ NHPEDZ 

ENIXAPHEZ 1EIANPOZ 
NEIKH$OPOZ ZXNZIIMOT 

... EAQDE * 3 
OATMNOE ATAOHMEPOf 
EOHBOZ [2 
ATP. en - 
NPAZITEAHZ 

ArPEZKON 
MHNO®IAOZ EDTT 
ZEQDEIMOE ATTAIOT 
HArFAMONOZ 

ETTIXOE AEKAHNIAADOE _ 

H DZIIMOZ ANT EINOT 
ANTIDAZ NiIKONOz 
ETPATOKAHZE NrEIMOT 
AAsNOE R 

ENA#POAEITÖR arenmöt 
ATP HPA | 
ETRME?POE ADNOAEINAPIO 
NEIKH#0POZ AIONTEIO 













AOZEPANIZ ZOZIMOT 
ZDEIMÖZ XPTZINNOz 
EITTXOE ONH 4 
TAM#1ADdE — 
AOMETIANOZ MArKE naör 
INDETE Eıza 

'ATTIKOZ IKEA 
ATA®EONOIE ET$HMOT 
2.OYPNPOo= KOPNHAOR 


MITPIO® 
3: AENTIAPIOZ MEAIEZOR ef be 
sanTo® 


$. ENENTPA#OI mar ein Amt 
chulen / wovon Auch in der Infcription dest 
V ge aba 


— ee 
TIAPIOE, fo mir unbekannt. — erklaͤ⸗ 


Muihmaſſung ſchoͤpffen / —S 
feription ——— 
eldet. Vor der 
äifers üianıi Ban fi nik Fey iſt fie viele 
feicht unter feiner oder Marci Aurelii 

1 


* So. der Stadt Alben 
Schulen —— — 
—S——— 


Regi⸗ 





Det CLXXIV. aettifäen Woͤltter. 


Mit denen alten * eg worinn ae: 


Vorbericht an den Leſer. | 


S Smwurdenvorzeiten unter 
9 ide hmenderAttifchen . 
(efer/alleStädte/ / Fle⸗ 
cken und Bine! veibigen 
‚Sandes. verfianden / w 
‚auch alle Theile der Stadt 
— — — 
weiche unter einen der dreyzehen Staͤme / 
eingetheilet / und die zu der Stadt Aem⸗ 
tern fähig waren / aus Denen man auch 
Prytanes machte / deren man aus jedem 
Stanım funffzigermwehlete/ die emes der 
Dornchmfe richte formirten / 


weniger als V. folder Voͤlcker 
oder Gemeinden / wie e8Strabo und Eu. | ber 
wi eglauben/ der erſte / im neunten 
Bud) feiner Geographi, undder letzte / in 
feinem Commentario über das anderte 
Buchlliad: Bon diefen Völkern faft al 
fen / erzehlet ung Strabo, Stephanus, He- 
fychius, Harpocrat : und.Sui Meur- 
iu, der sim die Ehre des alten Athens / 
elegen ſeyn laſſen/ hat foldyes in 
en n9u verfaffet / ıntiruliret dePopulis 
Artice. Diefes Buch war mir zur Er⸗ 
klaͤrung meiner Attifihen —— 
— ch / und babe —* * 





i 
alle ſolche 


dieſes — koͤnnen / 
Si Salland/ Königlicher Anti- 
varius, der gleichfalls in fchönen Wiſſen⸗ 
afften und-Antiquitätenfehr erfahren, 
mir mit dem ſeinigen / fo gr 

b ar/ et 


+ 


dern melde. Beihremi Beh Bge 
das Befte/zumeinem Vorhabẽ / von 
ei en en Regiſter meinen 
55 —B——— 
r / ſo viel möglidh / m er 
Materi / verſchonet. Ja es iſt auch ges 


ſchehen / daß / da ich Blind him / deg Meurfii 


——————— en ſollen / habe ich 
felbige ein wenig g et / und nicht ſe⸗ 
desmahldamit — gt geweſt. Zum 
Exempel / ihfand/ ein dutzet Na en 
die er unter die Attifchen Bölder 
welche doch nur Vorgebuͤrge / — 
oder wuͤſte Berge waren / welches er oh⸗ 

ne zweiffel darum — / ger * 

— 

heraus bringen ———— Orc. 
gie eich fo vielderen/die er ausgelaſſen / halb 

denen von uns citirten Auchoren/ und 
theilsin den alten green / en 
auf meiner Rei 4 ra ieret + Daß 
die Zahl der CXX allda zum 4 
nig —— ehr 

nr recht / daß Har- 

ma,) * Theben, Curtiadæ, Lariſſa, 
ch * mieten — io = 

en worden / ungeachtet doc fe 
Dh Srephano and Het efychio — Ken 
die wir aber habe ic) Kuhn nur 
durch die Infcriptiones erfandt. 

Diefefolgende a un ihvom 


Meurfio ausgemuftert / u nd fanman die 
Urſach deſſen ſehen / wo ſie ſtehen/ 
græ Lycaberrus 7 © 

Anchesmus Hydrufa | 
Amphiale Phar | 27") gi) 
Aftypalza Phaura rel 
ae = 
Brileffus | 


—— Dabı Idh ande 
ren Stelle geſetzt / Die in der [ 
— LLC RER 


— Srasng ane A 


90 
Harma. Lariffa. 
Drymus. Leccon, 
Edapteon. Milertum. 
Eleoufa. Panadus. 
Eucontheus Phryn .... 
Theben, Plaphidz. 
Curtiadz. 
ch will abernicht eben verfichern/ 


Daß diefes von mir heraus gegebenes Re- 
fter gang nicht mangelbafft fen / und 
demmfelben nicht irgend nody einige 
Voͤlcker / beyzufuͤgen / und hingegen an 
dere auszutbun. Zum Erempel ich fin- 
de in einer Infcription des 1. Art: .... 
ONOTAIAA, ſo ich gar fehr vor einen un⸗ 
vollfommenen Nabmen/ eines Attifchen 
Volckes halte. 3% babe auch zu Athens 
drey oder vier Infcriptiones angetroffen/ 
mworinn AN TIOXETZUNDANTIOXIE- 
2. iſt / welches mir einen Zweifel verur, 
ſachet./ ob nicht eine Antiochia zu Athen 
gemwefen: Sonft Icheinet es / daß wo es ei⸗ 
ne Antiochia von Syrien oder Lydien we⸗ 


re/ hette man ſie mit etwas bemercket / ſie 


zu unterſcheiden / weil die Lydiſche gemei⸗ 
niglich / Antiochia nechſt dem Mæindro, 

enannt wurde. Ingleichem habe ich zu 

then / eine Iaſcription des Hadriani an⸗ 

etroffen / fo die Thafier gemacht / wel⸗ 
—* Warheit wohl die jenigen / in der 
nſel Thaſos / unfern von Thracien ſeyn 
unen: Doch habe ich in Suda gelefen/ 
daß man ſolchen Spitznahmen Raphani- 
dergenuiien habe gegeben. Heſychtus 
meldet eben diefes von Volck Laciadz, 
und verfichert ertvehnter Author / wie 
das WortRaphanides ein Attifhes Wort 
fen. Es ſcheinet auch faſt daß / wenn 
Suidas von den Inwohnern der Inſel 
Thaſos hette jagen wollen / würdeer fie 
ſchlechthin die Thaſier genennet haben. 
Doch habeihvorratbfamerachtet / eis 
nen Mittelweg zu treffenzundden Muth⸗ 
a nicht allzuviel einzuraumen,/ 
die gar leicht mit entgegen gefegten Lirfa- 
chen / können umgeftoffen werden / und 
alfo auf ſchlechten Grund fteben. Im 
öbrige/ halte idy midy nicht ſehr aufin®r- 
flärung der angezogenen —— 
weil die meiſten nur Particular Per⸗ 
ſohnen Nahmen / nebſt ihrem Vatter / 


und Vatterlande fuͤhren / welches gar | 


leicht zu verſtehen / ja auch von denſelbi⸗ 
gen / die nur etwas weniges Griechiſch 
wiſſen. Hie jenigẽ / ſo nur die drey Wort 
haben / ſind faſt alle auf kleinen Seulen/ 
beren Paufanias gedencket / ausgehauen / 


Uralte Infcriptiones. 


und davon wir * — 
e 


die man über den Gräbern en. 
ten ſich aber vielleicht einigewohldaräber 
befremden/ daß Attica / fo klein Landes 
auch war / es dennoch eine ſolche Menge 
bemohnter Drtbe gehabt habe / Deren ei« 
nige gemauerteStädte waren. Aberibr 
re Fer 2. m ou wu - 

et / daß die Graffſchafft Holla wel» 
che feft eben von folcher SGröffe / fo voll 
Städte / Flecken und Dörffer ift / daß es 
ſchier unglaublich ſcheinet. Attica war 
vor Altersjain fo — Flor / als 


tiges Tages Hollandi —— 


ſte / die Handel 


rieges diſciplin und Hand balber/ 
dahin gezögen. Die Stadt Athen felbft/ 
batteeinengargroffen Limfan war 
wenn man nur das eigentlich vor Die 
Stadt hält / was ſie Aftynenneten / wo⸗ 
rinn Acropolis, als heutige Veſtung / der 
Mittelpunct war / ſo hatte ſie nur 
Meilen im Umtreiſe: wofern man aber 
allesdasjenige darzu nimt ı wasin den 
langen Mauern begriffen / mit denen fie 
an Phalerum und Pyreum gefügt wurde/ 
hattefienicht minder als zz, St 
len / in ihrem Einfluß. Was a 
zahl desLandes- Inwohner betrifft / fo 
meldet Achenzusim 6, Duch der Dipnofos 
phiften/daß inder ı 10. Olymp: unterDe- 
merrioPhalereo eine Zehlung oderMufte» 
rung der Attifchen S —*2 ehalten 
wordẽ / die auf · 0Oooo. Burger aufroooo, 
im Lande wohnende Frembde / und 
400000. Sclaven / Geſinde / und anders 
—55 — Volck / ſich beloffen/ dieſe / wie⸗ 
wohl ſie von Geburth frey find / ſcheinen 
doch / ob weren ſie nur zu der Reichẽ Dien⸗ 
ſte gebohren. Indeme aber das Land / ei⸗ 
ne ſolche Menge Leuthe zu ernehren / allzu 
eng war / mwurdees ieweilen erleichtert / 
und einige Colonien nach dem nn 
lago / und in das Kleinere Afiengefandt/ 
aldaman Städte aufbaueterderenet- 
Siche ja fo groß aufwuchfen und 
florireten / als | 
ſelbſt. 


Regiſter. 





Uralte Inferiptiones, | | gı 
Meier 
Be CLXXIV. IAttiſchen Wölder, 








APIETO MNHEAPXOZ 
KAEIAOT TIMOZTPA 
KAEOMHAHE Tor 
APIETOo ET$I AHMOEZ... 
KABIAOT "ATOTEZ 


AO®OENTEE TNO TH£ BOT 
AHZ KAI TOT AHMOoOT 


IL ’Aymös. | 
Agnous gehörte 7 nad) des Harpocra⸗ 
tions Meinung / dem Acsmahtifchen Stamme / 
Stephanus aber gibt es dem Demetrioiſchen / wei⸗ 
* folgends der —** genennet wurd / 
hrinicushinge /mwieStephanus meldet/eignet 
en zu, — 

met ein mit der Infcription der XII. Staͤm 
—55— ich zu zn — und ——— 
hat. wol 


Ion hi es dem m Scamantkenee oder Ptolomai⸗ 
nabgenommen/ und de en gegeben 
worden, fd einer don den neuen ne 
denen man Feine Drte zueignen konte / die vor fich 

dependirten / wo man ihn nicht zugleich einem 
andern von den alten t, am 
kam vom Baum Agnus ‚ der allda haͤuf⸗ 
fig wuchſe / wie ſolches dtephanus anmercfet. Der 
jenige / welcher von Agnous war / wurd Agnou- 
ie genannt / wie m dieſet Infeription zw fer 


Zu Athen / 
An dem Thor des Bazars. 


ATEZIKAHZ BIOTIOT OH: | 
© EN EXOPATEI OINHIE 
®TAH TIAIAQDN RNIKA 

ITAMsIAOZ ATNOTZIOE |}: 
EAIAAZKEN KH® IEOAN 
PoZ HPXEN | | 


— — — — — — — 


Der chen InGription es gibt g8 u Athen 
gr ihe den emeldeten 








wird die jenigen / die den 
a = ee * * 
L pls dep lo Ebbe Sieden 





Cephifodorus war Archon geweſen. 
(m] 2 


.  L’man. 
Ngeli mar ein Dorf des Pandionifhen 
A Siammesianege Angelokipousand aus 
Corruption lokipous genannt/alsob 
man fagte / die Garten der Weinberge, Beſihe 
was davon in dem andern ndern Theil meiner er 
ſe⸗Beſchreibung gemeldet worden. Die 
aus ſolchem waren / nenneten ſich Angelch, 
wie man «8 a Werden der —— der 
9— taner aus ioniſchen e- 
ius gedencket auch eines n Qokke 
— aber ich halte eben vor ſenes | 
In einem Haufe einer PrivatsPerfon. 
HANAIONIAOZ NPTTANEIZ 
ANE® 
JIAIANIEIZ ANTITENHE 
STPATONL TIMOZIPA 
AHZ ZOEITE Tor 
NOT xioNIz AH 
IIFAZIAZ AN MOZTPATOT 
@EMINNOZ „ETEANAÖZ 
AGEOMNHE APMANTI 
TOEAID AO... 

NOoE „ONOTAIAA 
APXIAAMOZ XAIPEAZ ME 
APXIKAEI AHZINNIOT - 
AaoTr OA®EN 
8EOAOTOZ u LE 
- ANTISATOT 5* ‚OAHMOT 
AAKIMAXOZ AEIKIPOT 
ANAPENOZ —— 
ATZINNOE #1 IIPAZIEIZ 
AINOT APIZTOKAHZ 
ATTEAEIZ APIZETO 
@EOTENHEZ KAEIAOT 
zekbsidbr =, AEAEAPTE 
MEAHTOE ME | yrorkrarız 

CET®OTKPA 
NIKIAZ XAIPE 
AEIAOT —RB 
MrPPINOr KL AE ET 
zıor KAEIAOT 
pt 3: auä tern ZTEIPIBIZ 
NOATAAMAZ wu INIAZ ABI 
APIZETOAA NOKPATOT 
MAN. cu 323 ENITPOEKPA 
ZOZITENHZ "TINONTOZ 
_ ZOZITENOT XAPIAZ APIE 
TTIoAaNH TOKAEOT 
ANTIME sie 
—* ATZANIAE 
a Fa 
ei 
* 
—— 









Archon vermaltete Das 
Olymp. Meurfius de 


Athen. lib. 4. cap. 14 — 


= I. — 
——— von A 
Cecropis 


+ 


Agraule , 
Stamm / und A 
des erſten Koͤnigs zu 

"Ayxermas 
* den Namen Anchesmus,oder 
deſſen ep rung die Volker 
mar aber nur ein ungebaueter 


Anjego wird 
nanni / wie ich es vornher gemeldet. 
IV. "alıyıd. 


5 N er er aber hatfiefeit dem nad) En» 
jan) Der Abend 
rn Marbelfteinen. Zwey Linien mas 
chen auf dem Marbel nur eine. 


I» ' 
—— Zu Athen. 
EIXONA THN AE IO®@EINOX 
EN ETPHBOIZEI HAAALZPA 
TETZAE:KÖSZMHIOT @HKA 
TO NTM®0A0ToT 
ENT THE TAIOT IOTAIOT KA 
_ ZlIorY STEIPIERZ APXHZ 
. KOEMHIHZ E+HBON 
DAOS NÖNTIOZ NTM+0AO 
TOZ ACHNIETE 
KAl TNOKOZMHTÄI DAOZ 
IIONTIOE AHMHTPIOE ALH 
NIETZ KAt XArıtaN IATPO 
KAEOTZ MEAITETE 
TTMNAZIAPXAI KAenz ETTM 
NAZIAPXHZAN 


BOHAPOMIQUNA NTM#IAOTOX 
AUHNIETZ 


Ende] 


— 





NTANOYIONA AHMHTPIOZ 


E I NTM#0A0TOr AZHNIETE 


| _ MAIMAKTH PIONA ZTMeB 


BON AKHaNIıkT 


DOZEIAENNA A. ANTIOXOZ 
MENANAPOT MEAITETZ _ 


NOZEIAENNAB. KA NIKoN. 


MAPA®ONNIOZE 


TAMHAIQNA ENIK THTOE 
' MOZIMOT AAMTPETE 


'AN®E EZTHPIQN A MAKPEINOS 


MOZIMOT AAMPTPETE 


"MOTNTXIQNA TITOE #AAT 


AATIOZ MAPA®ONNIOE 


OAPTHAINANA TIToE 44*. 
-IAN.. .MAPAONNIOL 


— —— ANDBOZ KA 


NATKAPHZ Ol ANGOT AAM er 


NITPEIE 


er 






EKATOMBAINNA DADE — 


TIOZE NTM®DAOTOZ AC 
NIETZ 


Kereya INIQNA ITOAEMAIOZ 
HPOQN ZOE..T..N.. 

H...EINOE — Eri 
KAIETE... Ä 


APXEAAOZ 


EZIM....„TAAAOT MArıon 
NIOZ ZEMNOZ rrınor MA 
PABNNIOI. 





NANNOZ LOEZTHPOE TAr * 


TIOZ IIOMNNNIOZ ZOZTHR 
TAPTHT 700 


AIONTFIOE ETHPOEINOT —— 


TITOZ mOZIMOT:HAIONL , 
EDA®»PIQN 1IZETEOTIDAR 
. THTTISOE ’ TS 
EAETZINIOE anmuzsior 

IEIPAILE. 
NTOMT2NIOE ZATHrOZ 
TAPTH.. 


IAGTIXOS Artıror AAr 


MOTZIOZ 
HAIAOTPHBE 


Ar ER 


eroAızıoTr PAMNOTZLoz . 


An einer Seite auf eben di 
* Wen 


Matserrar 







—* 


2 


AIKIMNIOE. moATAmOR KoAHTE 
MQN EINIKTHTOZ MDPOLA. Tp 
AIONTEZIOZ MEAITETZ i AKAFI 
AHZ NO@EINOT zPLi IAOMA 


xoE 


— 


a 


| 






XOZ AIKAHIIAAHE TIAOTTIANOZ 
ATAOHMEPOTZ AIONTZIOZ A®PO 
AlEIOT EZ ©...HAIQN AIOMH 
AOTE TIAAAH..» . - ZEZETINOE NI 
KANOP £#HTTIOZ IIZTOKPATHE 
#IAOZTPA TOT A... ABATKAN 
TOZ ETMOANOT Kim EPMIAZ. 
TPTONNOE MAPAON ... KEIZTPO 
®TAAZ IITOIKOE Erao, :@TPNPOS 
AIEXINHE O KAI YA. 


Es war die bafis einer Bild⸗Saͤule / die ein 
getoifier Pothinus; den Azinifchen Olo Pontio 
—* hodoto, welchem die über vierzehen Jahr 
chul⸗Jugend anvertrauet war damit 4: 
3 Allen Sittenund Wandel untertviefe / aufti 
tete: Wegen folhen Amtsbefamerden Namen 
Cosmetes Epebön,Nymphodotus aber verwal- 
tete es im felbigen Jaht / als Cajus Julius Cæſar 
— zu Athen geweſen. Dieſer / wie auch an⸗ 
dere ala: die man bier lieſet und vom Vor⸗ 





amen Cajus , ingleichem vum G a⸗ Inferi 
men Julia, und * Hi ——— Augull — Se Serben 
ee ee TER 
nder 117 Esili 
fich des Griechenlandes bemächtiget 7 und sogen die f n Zgilo —— — — 
Lateiniſche — reden / Rd eigen t: mie manfolches bey dem * 
Griechiſchen vermaͤhl Inh Athenzo und Theocrito fiefet. Sie la lag nechjt * 
Griechen nur einen nd rn welches gar | am Meer/jwifchen Phalero und Suinde. . 
offtunter vielen Perſonen / die gleichen Namen hat» VIEL "adariday. 
Datterso manhunbe)fgte/Dienetenurden pas | _ AFehältesaus dem Seontfpen@stamiruos 
men des Vatteriandes davon zu unterfeheiben; per — — — 
* * —* vr Berl —— 
m eiſe iſt unver ner 
Ka. Besen bien ge des Camel, ef zu Athen / * 
ora Oxönienfia, p.84.und — 

Zum andern kan di en 1 Marbefftein Im Barten des Auffein Bey 
abnehmen daß die Schulen Verwalter / oder ‚AIONTZIOR 
———— ErOAOTOT 

rlehret mich aud) die Ordnun 
—* — ——— —— AISAAIAHE 
e goewe en te a 

dromion der erfte im Fahr warımaflener der drit ⸗ Eben —* bey einer Wittwe 
te geweſen: fondern es fiengen sieht zu felbiger genannt, * 
Zeit —— des Gymnaſũ an / gleichwie an 8* — — 
etlichen Orten die Liniverfitätenim Viah und an⸗ . 
derwertigim Monat Detobr- geöffnet werben.Eca- ArLETongE 

ten feinen Anfang im Aenoct, und AlOAAIAHE 

Æquino 0 

u re des Frühlingsnahm: daß er alfo mit An — Ort vor der Kir che 
8 letztern Tagen (ind mit dem mei⸗ Dimitrü. 
sten Theil Aprilisyä mete. Metageit- Klonen. ‘ 
nion, der mit dem San  warı Harpocra⸗ — 
tions Bericht nach/ der andere, a ee AHMHTAR. F 
dritte. —— bierdte. Mæmacterion EZ Al . 
derfünffte. Petaui daß er den Memacterion vıL‘ — 

Nimm — dem Boedromion —— 2 Age 

mmet mit unferm Marbel x 

DE * die fein Volck Se everläums 
— aa Inferipti —* ——— ——— Phalero und 
ben. — * dem / was Strabo davon mels 
—— / one wonheme “m dem N des 
—* tee LM. Arc. wird hr mit einem O-micron 
— die | ALZONEIZ ichwie auf unferm Mars 
— — Eat ai mmes / ungeachtet die Autores 
waren / nur jedwedern | ein * X 


> u 









nad) Alp :tifcher Reyhe | eindr 
iſt / den ich nicht ana ho. man muͤſte 
denn nrozii.:;.tefen / fo — —— 


re. 
——— 


Athmonon vom Cecropiſchem Stamme / wo 
der Uraniſche Venus⸗Tempel war / welchen der 
vor dem Attico in Attica regierende Koͤnig Por⸗ 

hyrion erbauet 7 und der ee mit dem 
Bey Namen — ia, Ehren in 
Arhen ein Feſt ſolche — wurde. 
Der fol ſolgende — meldet von deſſen Buͤr⸗ 


gern einem. 
Zu Athen / 
Inder Kirche Panagia Gorgopiko. 


»..NEIE XAPIEEEA APIETO 
NOZE EZ ATMONEDN 


Nieias,Archon zu Athen / war auch von Ath· 





% 


alte Iner 









IX. 'Ara} "Arfaridıe. —— dann Strabo, — 
Alæ Æxonides, dem vorher⸗ 
gehenden Flecken 7 und 3 au engem Stamm. MEETS — 
—— — ——— —— wills deren geh worden / wie er von den an⸗ 
nach hen Authorität: Die —— dern berichtet/ hat es allda nicht einig altes 
4 treffen überein mit der en — — zeigungen / daß jemals Dafelbit 
XI V. "Außineen 4. 
Zu Athen, — Dom Arien am f 
Theatr ifia , 
Am N ER cchi. an Orat.coner. Timarch. h. zu — * 
Arzıor 
AAAIETZ | 
Nahe beym Confule Biraud, 


SEOGIAOC AloAOPoT 
ATAAIETZ ENHIMEAH®... 
TENOMENÖEZ HPTTANET.. 


x —— wie indes A 
feiner/des ar Inferiptic finden. 


Arafenides, Egeiſchen 
—— — — und —— 
See 


AAiusög. 

Halimus aus dein Leontiſchen Stamm / 
——— am Meer / nechſt dem Hafen 
man aus dem / was ðdtrabo da⸗ 

— 2 vom Wort Ha- 


IE in der Inferi d 
——— —* neue uften De 


Dianæ, wie ſolches im Euripide 


Namen hat / ſo ein Meer⸗ 


Sie J wird auch ohne Alpiration ges 


IL. "AAanrech. 

Alopechi vom Antiochifhen Stamm 
war nechft dem Chnoſarchen / und Weſt / werts 
zimlich nahe an der Stadt, 


nes Laertĩus berichtet/ allda twar 
des Helden ER a 


J Zu en 


“Inder Kirche Stauromenos. 
| EAEEEAIA 

ZRZINOAIKAOE| 

Ye F 


EIPHNH 
AloAnror 








“ TINH 
Das iſt: 
Irene des Diodori von Edefla Tochter / des 
Sofipolis von Amaranten Gemahlin. 


Aupian). 
-__ Meurfius feget Ämphiali unter die Zahl der 
Anifchen Der —— 





einen Tempel und Staruam = 


_ _ PAZIOE EXOPHFEI 


£7 OZRSAPION ADOA 


 ARNIOT. EZ ANATT 
‚PAZION 


Zu Athen / 
In Panagia Gorgopiko. 
EPEX@EIZ ANAPQN ENIKA. 
ENETEAHZ MENITOEZ ANATT ü 







e jo I eiten habe ice 
— — —— 


ih: BERN > — 


Der Erechrheifi as Stiemuen 
* 


ift des Philolo- je des Menis yon 
phi Socratis Geburts⸗ Stette wie diches Dioge- | Spiele gehalten Aratus hat die 
das Grab | Nicomachusmar Archon 
NicomachusmarArchonlm 4.j 


p. welches eintrifft mit 


dem, —e She nad Erbanungder Ciak SA und mit 


Dem 54% Jahre / vor der An 
Pu 


 ZuSalamita 
Gegen dem Dorff Ambelafi. ” 
APIEONIKE J 
EADIETor m 
ANATTPAZIOT 
OTTATHP 


, An vorigem Ort. 
NIKOKAHZ HIHEINNOr | 


ANATTPABIOE oh 










A®ANATOIEL @koız * F 


. | MQN IEPAN — 












8 






A Bine Bleine Seule bey des Cady, Naib. 
allda che MHNo»1AoT 
lichen Geburth lflic waren. Die dafel ATHNETE 
RER SA 7 den au XXuUI. od 
en = 
idno. ; 
Zu Athen, am Pollus, hattenfeum Der Ofegerumg hen 1 
Im Gartendes Hern nam dahin gebracht. Als man zu denen alten 
TIToZ Schmnimn Foca Sabrianikhen — 
ANTIOXOT den Leontifchen abgenommen / und Dem neuen 
ANA+ATZTIOEZ. — Ba ring i 
— 0 
Zu Athen. — —— 
Inder Kirche Panagia Camoucaria. a 
A KAAAIZTOMAXOZ Auf halben Weg von Athen nad) 
KAAAIETOMAXOT ' mina. — sun 
ANA$ATETIOZ. zu. | ee uch in⸗ 
Gruterus auch dieſe: ETIOENNOZ AP- 
XONTOEZE KOEMHTOT AIONTZIOT MAPr- 7 
KOEZ ANSATETIOZ TEIMNAZIAPXH. AHMOKFPATHZ 
zAz, ſub Theone Archonte Cosmetä Diony- XAPIZENIAOT 
ſio, Marcus ius A®IANAIOB. 
— XVIII. — * 
Apollonia war ein i 
Städtein A un Önehen ale a * xxxv. Aixderm 
ee — 
Ara Aegei z.m 
We m hc Deal Ai Krkphenien Eleufis / von Athen / / die Inwohnet 
genant feinen N hat, felbigen Landes nehreten fich mit dem Kohlens 
XX. Agyıria. tie hanus einer alfo nach 
Argilia , dieſes gedencket Nahmen Archanenfes inticulirten Co⸗ 
aber ohne Mefdung ihres nöDdj / fpottet, Eſel Orths / waren 
feve Bafeinge Quinn milden bie und Innwohnet vot 
a ne ne 
tadıo . 
xx), ZuSalamina. 
war 
nl en One Bert J 2ubο 
Veſtung Boeot $EAOKPATOT . 
N AckıusTy Su 






9 e —— — 





APTEMIANPOS. 














AUOAAO®ANOT. 
ws (AXAPNETZ. Ä Könige — — 
32* ur Bia aus * n7a. 

Zu Athen, er —— 

a este. Inferiptiones , e die von mir 
AIOTIMOE, wieauch dieſe:: 
AIOMNHE * 
AXA. ann Zu Eleuſin. ⁊ ze | 
Ak Mr NOT.,. ei 
In der Veſtung. — — 
— | EK BHZAIENN 
MENINNÖE TOIN ©EOIN —* 
METAKAEOZ AHMBTPIOE. nom 
AXAPNETE Anvorigem Orth. aA: 277; 9 
a — 23 KAATAIOE 
ö @EO#IAOZ TIBEPIO zn 
—— ſolte das Wort ar: BEMIETOKAEOTZ BHZAIENZ, 
dorrigiret werden / t an ſtatt ME- | Ir 
—— mieesinunfre In 2. Bouraday. .. 
Butad / aus dem Deniefchem Stamme / 
uͤhmten Bildhauers/ —— ret feinen Rahmen vom Helden Es war 
der einig W su Corintho verfertigethatte, - u Athen/ ein v jese tdiefes 






Im Eleuſino. 


KTHEIKAEIA ANOAANNIOT ee Oel NEPRN em 
PNE@E OPFTIAZETHETON | 
TTHEANAPA EOSoKAHN | 
 ZENOKAEOTEZ AXAPNEA AA 
AOTXHZANTA AHMHTPIKAI 
KORH 412 ANEOHKEN 


> Eur Dasift: 
„Sfr sten * 
AAufgenommen in die Prieſterſcha 
Ehemann/den A enfifchen Sophotl 
—— / Da Se Yale nn Be 


Eereri und Proferpinz 
ame Pan Auch die — raior⸗ 


rtor AXAPNETE. &c. Im Grutero pag.319. rn 
und in meinem Igaotorum Deorum ara, p. 105. 


XXV. Ayıpdeig £ 
ee PR 
xXXVL Axpadeus. Beydem — 

Achradous / Stephanus erwehnet feiner / doch . MEAITH HALAMPO 
aa -- BITAPTHTTIR 
Baty ee —— 
u Zu Eleuſin. 
Belbina / — dieſen Felſen ober |) 102 Kal KAATAIA 
en non — Vocer Sn ben oe 7. KAATAION ZEIAE. eu 
Ike m Ener Be me | JARON’ROATK ATOM 2 
/ gleichtoie er aber Flein ift, hates nicht einige ToN TION MT * 
Muthmaſſung. A4A60 


⸗ x 


Uralte Infcriptiones. 9” 
A% EETIAZ TÄIN @E TE AroAnpor ERMEIOE AyAHTHE er 
AıN ANEOHKAN 1Z4®1A0E AZKAYNIAAoY AOMO 
ENITEPEIAZ KAATAIAZ ‚. NEYZ, 
TEIMO®EAZ THZ TEIMO EZETıA1 02 AIONY2Ioy MIAHZIOR 


®@EoT TAPTHTIOT ®@T, E⸗wat dem V Hachein ol > 


Sahren men Den Anden / gnes Chu 
going een 1 habeihiefer | des — — Kin 


ia ne te 
Infcription , ermehnet / aber 8* als ich er / Als Leber Athen wary 
fie befame / fonderlich Diefe beede Worte : zE1- ein ſolche iſt / davon wir in 
AIANOMOAIZ KPITHN, telche hinein ge: Yiftorien feinen Bericht Der Polimar- 
feßt worden / an flatt ZEIAIANON TIOAT. ——— ie Klagen har jenige/ 
| KPITON. Ich verdolmetſche ſie aber alfo : welchem die A als eis 
ClaudiusundGlaudia, eonlecrirtihre | nem Generalisfimo, —— /der Thema» 
| Söhne GajumClaudium, Silia — —— eos aber priine/be Den fen? ichE Spielen. 
die Br heiligen Fenerftette der Goͤ —— XXXV. 
worden / unter der udiæ Decela, —— 
| —B———————— ———— —— me. Sn der Griech ſchen Hiftori / offt 
cken Gargetto, erwehnet worden. 
A®EZTIAZ, Afoco, iſt es imSuida expli- 


| ret A’P’ ülsas Im Tür lade isiag unit, de Zu Athen, | Ye 


islag duöuug-, dm ür, 


XXXII. Aasdardızy. Inder Rirche Panagia Spiliocifloi.. 
Dedalidz , ausdem Cecropiſchem Stamme 1. — 
führete reinen rahmen vom Da-dalo, Der keine Zur O AHMOZ EXOPHTEI IT@APA 
flucht dahin nahm / als er von den Areopagiten/ TOE HPXEN 
a ee ATQNO®ETHZ OPAZTKAHZ 
Auıgadig OPAZTAAOT AbKEAEYZ —* 


Deirades, vom Seontifhein Stamme. Der/ 
tbelcher Daraus twar  wurdegenamnt Diradioris | FTNTO@OMNTIZ HAIANN ENIKA 
e — — Beſihe! drunten im CIV @GENN OHBAIOZ HYAEN 


IPoONOMOZ ®H BAIoZ ame 


Zu Conſtantinopel. — 


Bey dem Herꝛn Geſanden von Trank: | Das Vole hat das Spiel gehalten, a by· 
reich / ſo — MNuie ee gen — a 


Be 
— —35* ic/ Prono⸗ 


mus von Cpebenabe/ Dat Den Aubiprub geiba. * 
KAı trerae Arorzor TmAror | 2. Amvorigem Orth. 
EENNN MENNEOT ®ATETE | 0 AHMO& EXoPpHTeı ITOA 
HPAKALNTOZ APIETOKABOTZI. PATO%S HPXEN _ 2 
ZI®HTTIOE HOAEMAPXoE ATQNO®ETH? OPAZIKAHZ * 
ETHEA AAKETOT NEPIOOI OPAZTAAOT AE KEAETZ 
AHZ OEEZMO®ETOT TANAIONIZANAPQDN ENIKA 
AETKIOZ ZENIIOZ KHeEI NIKOKAHZ AMBPAKIOTHZ 
ZIETZE AYZıINO® APKAX BEAIAASKEN. 


HIANTAZ B@EOANPOT ETMT Der A — vorher den 
0. PINOTNTI en —— 


— AHMHTFIOZ KYNEOY KYAAOH 
| NAIEYE Ambracia PERS 


 ZEZETIOZ AEYKIOY AIPAALQ ESS —— eripion olgerideny- | 
< AnPor ETTITONOZ Ari —— ——— * 
oO a um um, cı / - 
* — ee nit rom asfehere 
AAEZANAPOZ AAESZANAPOT EXX VI Olympiad: rden = 
vor Ehrifti 


@rı AZıoz fo mit dem 27 xtem 
KIPTZ TTZ EZ APEIoYlAror Ku um om atemnach Erbauung Der 
Mom / 


BovYAalz © Athenaus 

NIAHZ ABONIAO® MEAITEYZ —— —S—— der viel Trage. 
PYZ APXONTA 

Tau — M Am 
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— 






@rAZTAAOZ ®@PAZAAOY AE 














Zu Pakzocheri 

















x —2 | ——— a f- * 
aß alſo di ones wegen ihrer gro 
fenanciquität fehr — maſſen rigen viel Bar 


> KEAETE ANEOHKEN h 
XorHTON NIKHEAZ ANAPA Aufdem Salaminiſchem Wes. 
ZıN INNO®OONNTIAI $YAHI XAIPE 
Eyı0% XAAKIAETE HYAEINE — 
AIXMOE HPXEN AOHNAEIC GEOKPITOT EAA 
KAPKIAAMOZ zATIoz HAl ITENN 
BARKEN $ATCToc AEONTOC MEIAH 
cı10cC 
hratyllus, ‚Thralylli von Decelea Sohn XXXIX. Eigerlday. 
— xireũdæ som Ncamantifchem Stamme. 
— oe Stammes / Evius XL. Fıxar. 

‚var Archon gerves vom Leontiſchem Stamme / allwo der 
fen / und Carcidanus Sotius, —— com- nid gaben EnhenfbeSupie ans 
poniret. — | 
——— im J — XAjſev⸗. 

** Elzus, vom Hippothoontiſchem Stamme / 
— tadt — * mar dem vermuthen nach im Dliven-Igald / mo» 


b en noeh i * 

a: nr 306 —* * * 
corre en: / n tio· 
nes —* ven alſo führen auch desTe- 


rentii feine den 7 Edles Curules, denen 
die Dbficht der &h zutam : Solcher Geſtalt / 
—— bus, M. Fulvio ,&M.Gla- 





bri Curulibus: rt » du 
efenterminis, mo- 
dos fec ——— —— 
dextris &tfiniftris, Tipdru@- ꝛtm trifft ein 
mit dem, G Year A rem 
eben wiedes — feine’ fh a 


febet / unter welchem Die De domdt pielet worden; | 24, | 
eita N NareliorCn, Sl tio — 
x us, im m geden⸗ 7 fi V 
cket ——— on von ihm 7 © — —E Blaſtarou. 
— — ——— * eh: or, NE: ee 
XXXVI. alaueia. ii; ww. 
ige — Stamm führete | 


a un nen, von Dane l al an Sm en * 
— en | 
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| 6 






Ki wet 
. Inn a m on 


ÄXXVIIL Fdarkar, J — 
Edapteon. Diefes Volck iſt mir anders nic — 






befandt / als nur unvolltommen / durch eine ⸗ 
alte von uns nechſt Athen abeopirte / gar leſelige AAEN 
Inicriprion. F 


Is, 
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\TPAMMATETZ 
Bob HD KA ARTTAN ZTeA .. 
AHMOT ToN Öarmmor MEAITETZ. 
sIAEPOZ XAA BZANAPOZ Inf 
AIETOT thats Br TO BHMA ce ——— 
TENEoOAIOL —— er sen Die im üchern finden. & 
IPNTOT Bi ErTTrTxIaor —* 7 ven Heu mene 
ETM$EPON,, SANTITPAPETE den Hadrıqs 
ETIOPIETOZ 2. Weil 
Bi IEPATAHZ =3 
MIANOZ |] Ber: * — — ana es unter 
2 » ‚ n Hadrianiftheny Denenalte 
IA... H ON. "KATENIEKIA gten / kaͤme —— 
aror a0 ter vermalteteralsdes Hyerophan 
#1AQN EAET ErMEIAZ myfteria (acra verrichtete, Dad yattedie _ 
ZINIOT AMHNIETZ Sees auf Lampen und Fackeln. -Jerokeriz, 
} BABTZIET TETZ | ——— äre verdegeie. 
— ‚ derSectetarius, Progtamma-  - 
Ko A.. N * 
na 
u . 
s1AOKAHE | — — 
eo vr | ee a Stammen 
| — tn 
ae — 6 — 





„.A0HI hm 
'. J «M. 'MOTNATIOT MAZI 
'  MIANOT | OTONIEXOT 
„..IIPTTANEIAZ 0I OPITA ——— eng 























NEIE THZ KEKFO:. * ẽ⸗rg 
TIMHZANTEZ AITOTZ KAl — Bde 
TOTZ AIZITOTE ANETPA Ele “ vom Een 
Yan 
P AAAIEIE  1EPETZ an | 
r ANNIo2 nIE TPIOE ; 
— AHMHTPIOE 
. ZKPITO. ‚..KOZ Er N 
r- nr DON... AR | wa er “a u #IAEAZ K0r0680r * 
J | EAETZINIO 9 
| | srenwiog re —* = ee: 
. ve een Pr ——— — 
| a a a 
4. 1EPO MEM. nn SrAZTMAXOE 
won MIKIONOE 
” ee 





ha sr ara . 


#H40POoT \erksr 


— en ZTERHSOROT | 
 ONHZIMOZ ZTEeH 
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. ee er; 
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Zu Yard 


„„AZTOrF N. I. TAIE BEAlE 
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Je der FE Arc HTATEN 
01 — HNES Etwas hoͤher droben. 
ArlZTAn. — zu ENI IEPEIAZ '#AATIAE 


x 3 ARTFANERE 0% t 


TAION eo ZABEI 
NON UEIZANAPON 


3 Serftümmelt Stůck. a 
— | 
el HPYKETEANTA KAT 


oo... Be 6 s Jikr 


KAPNOT AI APXHZ 


Eben vor di Birde an einer 
groſſen “N 
APZANTOE THN EUQD«.. 
TIB. KA- EZTZINAOE AAAOTXOT 


TıB. KA» ATZIAAOT AAAOT 
xor 


ZETNKAHTIKDN ANEO... yum| NALIAPXHEANTA Ark 
>. ENNBAKAI AEKATO.. ayTOHo oETESANTE 
__ AIA BIOT AlTAR TO... Ton. 

.  AOTIZTHN KATANB... pe@A | DON KAIEAPHONEE 


“ EMIAATPIOIE XAlPn.. 
KOPNNETEI OHBA... 
" THE AE AAAHZ APETHZ 


BAZ 
ang | ZTPATHTHEANTA 
nm | ZONAEITAZ AıE 
„nsIA0NATPIN * 





In einer kleinen ruinirten Kirche / | 
5, Taxiarchis, Die Bafis der. oben berührten Bild» - 
u. — Saͤule. 
* AOHNAIZ Bora. 
ZOTHPIAO ATTOKPATOPA KATZAPA M. . 1 
NIKOMHAIEEA AION ANTONINON TEPM. ON 
TIAP®@IKON MHAIKON 
An vorigem Ott. TAI OI KATA KYPHNHN- AIAM.IOT 
4* AIOT TIPAZIAOZ TIANEAAHNOE, . 
— QAMA 
TANATPAIOE. Das ift: * 
eben dem Ort. Die Apollonier bey Cyrenen / haben durch Dies 
An fe Statuam den 31] Van were An- 
ONAZIKAEIA toninum Germanicum, Particum und Medi- 
AHMHTPIOT cum;derehret 
ATPIAOT | e 
errara? 
| an einer andern —— / zum 
5. Nicolao genannt, 
ö AHMOZ 


 TITON NınAPION 
TITor TION APETHE 
ENEKA 


In des heiligen Dymitri Capellen. 
oO AHMOZ 
„. EIO®ANTIN AMSIOT #IAAN 
APA ETZEBHAZ ENEKEN THE .. 











MOIXOZ 






MOZIXINNOZ 
@EAZ ANEOHKEN ANNIOZ 0.0 
malten zerfallenen Bemäuerdes Tem; (hion, | 
3 Eat und Profep a en —— 


eh Urfino iubetagn 


„Tor ATTOx [Pa] 


„TOPOZ ANA.. XLV. 6 
„ANKPATEFPO. Epieikidz, aus dem 

APXIEPETZ Stephanus Byzantius, und unfer 

AXAION 13. Staͤmme / melden Davon. 


XLVI. m 


L ni 


XLVIL ’agogbiis 


Erechthia, vom Egæiſchen Stamme / 4 | 


vete feinen Namen vom König Erechtheo. 
war des 


XLVIN. "sonne. 


Ericeia,gehöretedem Egæiſchen Stamme, 


XLIX. ’3u@.. 


Hermus aus dem Acamantiſchen Stamme/ | 


war zwiſchen Athen und Eleufi. 


Zu Athen / 
Naͤchſt einem Spring-Brunnen, 
KATA TO EUFPOTHMA THz Ez 
APEOTNMATOT BOTAHZ KAI THE 
BOTAHZ. ss ver nn 
Tor AHMOT TNN AÖHNAInN 
TON APZANTA THN Tor 
BAZIAENZE EN SEZMOBETAIZ 
APXHN KAI APZANTA THN 
ETQNTMON APXHN KAI IA 
CNHTTPIAPXHZANTA KAI ATQ 
NO®ETHZANTA TON META 
AQONTNANAOENAINN OIKO 
OEN IEPA HANATH. Il. EPEN 
APrZINNON TNTTOAEMAIOT EP 
.MEION TON PHTOPA XAI 
ZEINITPA$EA APETHE ENEKA 
OI DAIAEZ 


L. 'Bpoidday. 


Eoriade , aus dem Hippothoontiſchen 


> 





ern Sr ra 


XLV1. 7 nd. PP: Tue: 


berühmten Redners llocratis Vatter⸗ 


den Echelo. Dieſer Ort 


9— 


IJe 


LIV. "wenn ar 


BPAZTMHAHZE DöO——ö4.,0. 
@PAZTAAOT 
BTONTMEIZ 
An eben folhem Ort. 
„.AAEÖT 
„hlIZInNIKH 


O0 ETONTMEQZ 
H NITAIOZ 


- Zu Athen / 
Unterdem Schloß, 


O AHMOZ A....NION 

ETPATIRTHN..... 

ENI#ANHN ENITENOT 
ETQNTITMEA 

AIHZ EIISIHZEN g 


Zu Benedig/ 
An einem von Stein ausgehauenen 
Rinde / mit einer dene — * 
deſſen Fuͤſſen 
ZOZIMOT 
AHMOZO®ENOTZ ETQNTMETZ 
LV. "Erle. 


Echelida , führete feinen Namen vom H 
mar nicht weit vom Py= 


Ercheia, aus dem Egæiſchen Stamme, Es| 1x0, fein Stamm aber Iftunbekannt, 





f und ‚- LVL zusse. | 
mie GENAU DOG Zofter,toar ein Borgebürgermfern don Sui- 
; LII. α ea eier —* Apol- 
linem Dianam zur‘ ohren/ © 
055 Euconcheus,tid infeinem Puch gefunden, | 15, andere wollen / dab fie dafelbftihren Glrte 
| doch habe ich es an einer Eleinen Säule in ablegete / meßroegen ihr der Bey» ddamen Zo 
“ folgender Infeription angetroffen, — Sehen werben, He Den A ini und 
8 i ve Hlrdre 
3u Salamina. — re 
‚ stoNtZıa hiasisc Dr: „VI * 
.MIAHZIA@EOHPAZToTr | ephaftia ” 
. TOT AloNTzIOr _ u able Yalı ‚und noch einen dem 
zrkoNnesnz ” | Hera idmeten Tempei / und war nicht weit 
——— ————— 
© LEE tere.  LVHLe 
Lupyrida, aus dem Leontifchen Stamme / u Sy yasni A 
9 | * 


2 J 


. ä » iz 
7 * FE 4 * * ’r 
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. 1028 _ Ute Tip CM re ee — 
r : 7 
j eg ran braun CD 
foichen Namen —— Ecxm | em 
m̃ Arlınd, die fechete in Acti een || 
mic), daß Meurfius, dem deſer — ie A 
- — ne | 
* Stamme haue den Damen vom 
Pi von dem Artifchen | 
; ER “e —* Ruf ei * zesvond De — 
N es / wo Die ——— — — onidæ, tar aus dem en 
% fremden OS Aamene jeye. aber es estwurd dem Aiantıfehen dem 
— F x oͤrte / —— ——— 
Heiner Beroim Arien ren 
* ANTIKAEIA „on OTTA Ziege geopffert w —* fiedi 
. "THR © 3 derrnüftete, und haben auch Die Comacdıen 
£-" Re ben. Beſihe das alte und neue Athen 
Zur i Borgopite. armora Oxonienfia. p. 203, 
5 — AM SER bo LXVIL Trampada. 
@ *F EX@HIAI Hi, —— 
* ‚eHrA1oz. * me, Meurfiussermeinet / 
Hippodameiadz , vom Til 
—— beym ok A.E- |fehen —— der 
KEAEIA angezogen / womankfen wird oxaxcPlatz bauen laſſen. 
@HBAIOZ, &c. | LXVIIL im * 
. Ikea, wie Stephanus, Suidas Harp 
— LER r und Helychius Davor halten h 
kan a, se hat Harpocration unter den | Acamantifchen Stamme: Aberr 
Erechtheifchen —— und Phrynicus unter Ya Marbels der 13 ‚Stämme/ 
m Scephane Byzancio; | dem —— ugeeignet; und Fanmol fe 
es zu gewiſſer Zeit unter einem von folcyen 
LX. ooay. A u anderer Zeifunter dem ander 
geweſen / dann ich darf dieſe vier angezogene bes 
> Thorz,aus dem Antiochiſchen Stammermwar | zuhmte Autores nicht Lügenftraffen, eur 
am Meer / zwiſchen Phalero und Suino,gelegen, | 
LXIX. wa. 0 
LXI esse. Joside zumter dem SS tamme 
Th ; ‚|morau n 
ee | ae Inlapinaehnm 
genannt. 
Zu Athen / Zu Cteufi. 
; ATEIKPATHE ANAZONOE 
vo Im Barten des Auflein Bey. ANAZIONNOTZKAAIZENn * 
* IPAXIKAHZ InNA MATHP ANEOHKE | 
>  ETsPONIOor 4 
TON® AE £ 
KAAAIKPATOT 
@0PrIK 107 ie; 
LXIL nn ——— — as Ort / wel 
Thria, unter dem Oeniſchen —* A kin 272. dx ulct herus, 
nechft ae np Ya affen-folcher & er 
wurden / lag zwiſchen Athen umd Eleufl. 3 1 nen; meer Bnnon bemal henen Red 
* dide wird au honda - Der — —— Ha, —— gleiche 
oet rates war a 
Suidas einige Con Bunde —— ers and hen Samen fire Y 
Thor zu A then / durch LXXL ET - * 
man dahin gieng) te ana Kogıaday. * 
nachfelgends An Dyplongemn. | Keiisda,tom Hippothooniftien Stamme. 
— LXXI. x 
J 








chen des Herrn de la Guilletiere , alt und neu 


LXXIIL Kseauax@ ö'EEu. 


Locus Eeramicus von auffen / war eine 


| 


Der 
Athenienfifche Vorſtadt / allda man 
machte/boher erden Nahmen befam / und 


annoch Keramaia genandt wird / wie 
t worden. 5 


ches von uns oben geme 
Vorſtadt war die Academi , allwo Platd 


l1ofophiam Ichrete/worüber man Paufaniamund 
fium lefen Ban / welches ich ab zu copiren / 











nicht eben vor nöthig erachtete, Ergehörte sum —— Attici worden / tie im 
zu leſen. Der‘ 
Acamantifchem Stamme, ——— — * 9 
LXXIV. Kedard, nen Infcription p.boceecxvui. 


Der Eephalifche Marckfleck / unter dem Aca⸗ 
tamme / allwo Eaftor und Pollux 


mintiſchem 
eänen Tempel hatten. 


Zu Eleuſin. 


Die Baſis der Bildſeule. 





AHMHTPI KAIKOPHI 
H IEPA TEPOTEIA M. AT 
PHAION AI®OsOPoN IPo 
SAEKTON WETOKPA 
TOTA KE®AAH®GEN IPEZ 
BETZANTA IIPOIKA.TIMH 




























KH#IMIETX &c, 


Inder Rirche Panagia Gorgopiko 
HPAKAEQDN HPAKAEONONZ 
KHPrEI AZ ITE 
A0PN®EA ızITENOTE MTPprıNnNor 
Z1O0T OTTATHP 


Heracleon Heracleonis filius Cephifienfis 
DorochealfigenisMyrrinufiüfilie, * us 





BENTA Ak TINO ®EOT Heracleon Heracleonis 
KOMMOAOY TT pMMA Dorothea, Iigenisvon Mprrhino Tochter, 
SION NHOAEITEIA APEAN E VL kiuwe. 
TA TOT KHPTKRN Te cynna allwo dem ApollinizuEhren / ein 
NOTZ APZANTA THX IE fes wurde / war unter dem Acamintie 
PAZ TEROYS IAX ETZEBE pen Beſihe oben desLylicracis In, 
 1IAS ENEKA — * h 
ATTIKOXS EYAOZOoY S9HT thoeid=/ d : - 
TIOS EmoıHSE Den ande rm une —— 
LXXX. Kong, 
— ar ' ile, mar nechft 
Deren Bi nichts von feinem Stamm. Aber unfer 
eri und Yroferpinz, DerSenat hat | fteinder 13. berichtet uns Daß es Dem 
ua get t / den Marcum 





54 
MENANAPOx ArONEIGOry 


any, wiebeym Demolihene Orat-Invergum) 








= 












ter 5 te / daß die 


— 

— in Dieter he bier 

/ 

— m men ea Plato und 

Timon gebohren Pan 

Ddeil der de Sa adt / und Melitos / 
beyeinander ; Meurfius critifiret hi / 

warum Der Poet Öllciphron und nes Laer⸗ 


\ — ee ep A und nicht/ wie He⸗ 


A trabo / mit einem nur 
iben. une are ae, alle / —* 
men ein / mit der erſten 


mich nicht fo eben in * Rose 
Zu Athen. 


" 0Ko THETQON E6HBNN 

g BER 10TAI02 Z HNON MAPA 
ONNIOE XAi o ANTI KoEMNTHZ 
 0#1AAIOE AMETON KOAAT 
ganz ‚dt > 


_ 


CIV. und IV. wo gelefen wird 


Binnen Im ATAI NOZ KOAATIETZ. 


Zu Athen. 
Naͤchſt dem Jliſſo. 

TAıoE KAPPEINAZ 
AIOTMHAHZ 
KOAATTETZE 
KAPPEINA 
TıA #1AHTH. 


— —D—— 


hielte dian⸗ allda / als in einem Zufluchts⸗ 
auf / und wurde von den Furien geaͤngſtiget. 
LXXXII. Korwvös A'yoezi@. 


Colonos gios / der Huͤgel des Marcks / 
war ein ſolcher der Stadt / wohin fid) Diefel, 
bigen peoabeny at Dienfte fuchten / ſo nechſt 
—— En der Tempelen Yulcani und Eu- 


Ay, diefen zweyen Eolonis einem 
Bar Den — und deſſen Sohn Conon / deren 
an denen zweyen Seulen gedacht wird / davon ich 
Die Erſte alſo luppleirt hatte, 


Im Dorff Ambelachi. 
wnKPATHZ 
8EzOTENOT 
KuroNH®EN 


Eben daſelbſt. 
KONNAN 
MENEKPATOT 
KOANNHOEN 


J 
Ur alte Infcriptiones. 







LXXXIV. Korg. 
Conthyli 


oder 
—* wie andere 
Co —— 


—— 
ei ick —— 
me mod She en 


fer Orth lag gleich gegen 
fchen Eleufino und 
LXXXVI ker 
Erioa unter dem Antiochifchem Stamme. 
’ IXXXVI. a. 
Cropia vom Leontifchem 
LXXX V — 
— ———— ocides gebuͤrtig / def 
ſen Leben Plutarchus beſchreibet. 


Zu Athen. 


An einer kleinen Seule. 
AIONTZIog N 
ATAON 
KTAAO®HNAIETZ 
LXXXIX. xudarkda. 
Endantidz unter dem Aegei Stamm, 
nach Hd un Phromus aber Km es Vericht / 
d Phryn 
Dice iſchen. TER 
xXC. Kußngoy. 
aus dem Stamm, 
er en ih 
—— worvon Diodorus —S— 
Zu Venedig. 
"im pallaſt Grimmani. 
EIIIKTHZIZ OnNAZOT KTOHP 
OTIlATHP, ö 


XCL Kuvr j 


Spnoferges, nd Eng mar ein 
ügel/ auftwelchen einG | 
1 Sen erdn m = 
c u 
in Marbel 
Ben Denen ner ud 
ſium / / wie auch das alte 
— — 
e / aus — 
dieſes Vo ie ade din 
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—— — AIONTZOADPOTWATERTZIH 
ZEN —— TEMONOE #1A0ZTPATOr 

La die unterſte nächft an dervorhers 2 = 

Sr chem war] A®PIANAIOT HAIAOTPIBOTN 


TOZ ET®POÄTNOT $AıiH 
PENDZ OA... 


TOT ANTITONOT TaAaR 
NEDZ AARKZANAPOS AZH 
NIETZ #1A0.,* ° - 


KAI ZYNE4+HBOTZ 


AIOAIQNA HPAKAIQN 
ANTINATPOT HPAKA.... 
ATEA MAPA®... 


TAMHAIQNA EIIKTHTOF ZOO 
ZIMOT AAMITPÄTE &c. 


Zu Athen, 


„XIPIA OMIAOT 







NATPEQE en 
OMHPOZ AAMITPETZ ÖEOTENHN KXAPONEINO 
KH$IZIEA TPTSANA 
XCVI. Aagrasa. ETAHMON 
Lariffa, davon Meurfius nichts meldet. Ste- AHNAIOZ 


phanus aber feget gleichwol einesin Atticam, uns 
ter dem Titel Aagsara, wenn er von vielen Staͤd⸗ 
ten dieſes Namens meldet, Kaj &s Arlie⸗ in 


AIONTZOANPON ZKAMAN 
APON ZTMSE... 


Asierord. ZQDTAN AlOAAoAn 
, APIITQNA - PON A®HN. 
XCVIL Asigun. AlEIAQPAN ZTMMAXON 

Laurium, nächft Suino. Hier war das Sil/ zaraon —— 


ber⸗Bergwerck. 
XCVIII. Ai«x. 


Leccum, unter dem Antiochiſchen Stamme / 
iſt im Meurſio nicht angemerckei / ungeachtet von 


MENANAPON ZTESAN... 
ANTITONON AIONT.. ..s 


CIL Away. 


diefem fo mol als andern Volckern gar ⸗ » beffen U tyareine 
—* Br chio zu ing Aynioxi= Gegend nächft der Stadt 7 allıvo ein 
3334 Bacchi geweſen / in man am 12. Tag des 
Monats Antheftirion , ihm zu Ehren ein Feſi 
XCLX, ame hielte und muften junge Leute allda mit einander 
v diefem Tempel war es / allwo mans 
Leuconium, vom Leontiſchen Stamme / wo⸗noch von den eriten Seculis her / der Stadt 
ſelbſt der Mathematicus Meton gebohten. ein Athenienſiſches Decret laſe / Krafft deſſen hr 
C r König verbunden war / wenn er fid) vere 
| . Asungmv eg. wolte / eine Frauens-Perfon im Lande zu nehmens 
Leucopyra, unter dem Antiochiſchen Stam, | UND stvar eine Jungftau, 
ine. CIII. Ace. 
CI Anvayor. 


Lufia, unter dem Deneifchen Stammer fuͤh— 
ei —— Namen von Luſia, des Hyacin 
ochter. 


Auxaßvrlöc 


Lycabettus , ift ein Bergin Attica / den 
be Aurores when — 
Zu Athen / — — — gefehehen 
Beym Conful Giraud / anjetʒo aber 

in Engelland bey Herin 


TIBEPIOT KAATAIOT KAIS, 
ATAOHTTXH ENDIMHTPO 
AQNrOT APXONTOZ KOZ 

MHnu 


Stamm /aber unfer Marbelitein der 13. 
vor ser eblet ihr 
gg be rn ee 
— [o] Zu 


* * 





© KOEMHTHE TON’ REN MAP 
KOZ IOTAIOB CHNON MAPATN 
NIOZ. KAISO KYANTRKOZMHTHE 
O®IAAIOZ APIETAN KOAATTETZ 
TOTE TE ZTNAPXONTAZ Kal 
TOTz EOHBETZANTAZ, ‚BIIL APXON 
To: sıaoTkımor, Tor AP 
KEZIAHMOT, BAEOTZIOT ‚ANE 
TPAYAN HAIAOTFIBOTNTOZ 
AIA sıor ENIKTATOT ToT 
SIAEPRTOF Z$HTTIOTETOE 
ITPAMMATETONTOS AIA 
BIOT ZTPATRNOZE TOTKI 
@AIPQNOZ AXAPNELE 


ZO#PONIETAIN: I © 


arIETOBOTAOE ZTMMAXOT 
MAT. - 
mar. ELITONOE KoAAr.. 
APIETOBOTAOZ. ANOAAN 
NIOT DEI 
EIMdEPrNN EZ 0IOoT 
—— — —— 
NnaAAAAII. 
— — St 
äElr. 


ı THOZNSPONIZTAI 


ZEPAUNINN IZO®#LIAOT TAPr 
_ EHTI 


TTITMNAZIAPXAI 


 BOHAPOMINNA IOTAI1OZ Er 

®PANQDP MAPAONNIOE ZTPA 
THTOE 

UTANOYIONA AHMHTMOZ MAP 

- * KOT "BHEAIE, 

MAIMAKTHPIQNAZETMMA 

xox 


APIETOBOTAOS MAPAB®O 


NIOX 
NOZEIAENNA EIER U OH 
» MHNOAOPOT 
— — 


Die übrigen der Gymnafiarchen / ermangeln 
an dieſem zerbrochenen Marbelſtein / aber ander 
Seite hat es noch zwey Säulen mit folgender 


Schrift; 


Gefährd erfaufft und in 
wo fie einsmals in der Reyhe der alten Marz 
beljteine zu Oxford ftehen wird, Pan fie 
hier nicht recht eigentlich. / wie fi 

nal ftehet / fegen / nemlich die vier Heinen © ch 
len ZO®PONIETAI,TTMNAZIAPXAI, 


„), HTOAEMAINOZ 


. »AIOANPOZ, EIMMAXoT .- 
ı «AHMHTPIOZ ZIMMAxXor 
xix ox xoe — 


ZOTHP KAAAITTXOT 
EIPENAIOE KAAAITTXOT edel 
AZKAHNIAAHE KAAAITTKOT 


AKAMANTIAOE 
3 N 
ZOTAE m N? 12% 


tr 
ETTTXIANOF ENTOT 
TA. ENITONOE 0 F 
13 
DAL AZIATIKOZ — 
SIAIETOZ EHATABOT 


IAAPOZ ENATASOT) 


„APIZTOBOTAOZ „24 0] 
RDMR 15 wm 13 
EPMEIAZ EIEIANPOT : vw 
AITTPOE ANOOT u a 
mANGOT... 1 — * 


J 


Be er vor Be BE Dr Er BE BE Sr zer 4 
32 un) — or «3 


PL} 
‚A ’ 


3 


ee — * 


F ENENTPAGOT, 
107. TPOsIMOE PER r. 


#1AHTOZ 


ZOEIMOZE ri AER 
MAZIMOEZ . 

XPTEOoz BizIaoror” 

NEQ@N TPOsIMOT 

ATAOHMEPOZ 

APTEMIANPOE ZNEIMOT 
AIONTEZEIOE A®POAEIZIOT . 
ZÖZIMOEZ O KAl BAZIAKOAN 
KA. MAPON 
ETE#ANOE u 
ETKAPNOE 

#4. IIPEIMOE 
AOHNAIOZ EIEIAOTOT 
MTYPIEMOE AZKAHNIAAOT 
AOHNIQN 

EDTAE ’ 
ATA®0NOTZ TOPTIOT 
.+HNOANPOZ ET6POSINOT 


 -9: 0. ar ur ” 


Diefe ſchoͤne Inferipti on hatte mein Reiſe⸗ 


and geſchickt / all⸗ 


ITTOAE- 


> 





























TITOAeEM Seite. © ETIEN £ 


u ef , aufeiner undans 


Are myerı- 


— 
wie einen Sublticarum unter ſich / det 
KOxMHTETONTOR ETA ZErA 
NNoz XoAAE AoT 
ANTIKOXMHTEIVONTOXKA 
21. ANOAANNIOT. zTei 
 Pfignz 2 
ZNrONIzTH® AOHNAON 
— Anexaoxroe — 
XIoO 
TOoIz E#HBOIX — 





Fa asi. / war Die Ano THZ EN EAETZ EINE 
gende Zei —— hate NEIRHx 7 
ju verwalten / Exercitien Mei: a ABAX 
in den Adelichen Academien * 


"tor — 202 





lang amit 
nicht allzum welches nic 
men konte —— welchen ſier — 
9 art ls 2 Yıle it | 
ich / ash den Miarbe 
ümven folchen —— Aemtern zu Je Ans 


ben/ nicht wohl expliciret habe / dann die⸗ 
— ju 


I MHIETONTOX * 
ı.. KOEZMHTEYONTOZKC. 


— — unter den — 
ſetzet er zum erſten KOTMHTETONTOZ und jum 
andern KAt KOEZMHTETONTOZ, »sros ind jum,| Sam 


fet » esfeyen given Cofmetz gervefen : Aber Diefe cv. Burim 


man folte a 2, See elite war — adt 

ftatt KOZMETETONTOEZ vor alle deede mahle. Er | Cerropifchem a ennber Ctänm 

Se ne RN | Sign 

men proprium, tie in eri nia 

zu “ FAIOT KAZIOT > — ſeyn ah Es war alld 
‚Die Su eher Apache een u, fodem anderer 














— ee ; 
—— die De heiten a Stelle 22. 


CV. —— 


nem Ä 










emeid 





ly 


hendem M / Cofnetes 
coſmetes / Inferipeion des IV. Ni. ei 
Coſmetes / und Hypocoſmetes. nenn 
ihm citirte —— 

mean 


corrig en lb. 


ch die Acto- 
o / was er 
lis — chrei⸗ 
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veſiehe Die Infcription des IV. Titels / undg 
— — ande 


gibt nn nos zrarioz 
* ANGE zZ — z, oh ge 
bald — 












CH * 


OINAIOR vor Sn Alo 2 


Zu Athen, 


dem Giraud / und anjetzo in En⸗ 
* dbey bern Yhler. | | 


"r ENREIPIKO „. 0% J 
08 Miianziore 


Zu Sopollia. 


zuı APXoNTOZ KAHPAKAFI ATTTMlA NIXILOT 










doı MEAITEQE KOEMHTET 4 eh 

oNTOZE ATTIKoY YoT... 

TOZ TAPTHTTIOZ Zu Athen. 

KAı ETZTATÄL ATTOiS ANE T 
TPAYAN Im of des Biorgebi Kivabiet, 

T. AIAIOS AETKO® HAAAH. EnıTona MOSXIANoR. —— 

#1AOITIOET MOY MEAIT ana 


ONHZIMOZ MENEKPATo y Z 
ENZIEOLF 1ZEITENOTZ IH... 
TEAEZHOPOE MENEK®. v—o,.. 





Eimvohner "MEAITELZ und jene — 
— genant wurden / es war⸗ 
gefunden / Daß Plinius | 


en ne 


/ Befie, Die ee der DEERÄKIV. “| denen 
Sue worinn ein —— 5 D 
—— tdie weherleh Bo | Mit Dem) 
n Zeilen. —— 


u = ® 


ckey gar fein in Diefen beede 


AENNITHZ AEONIAOY Mur 
Te. er 





zxu 





£2 Ta 108. re —* HPAKAESN ua 






210%. —E * 12i2v2 J 7: SUR 
AoPN@EA ix 121TENOrYE MIP 
wer ae Selen F PINOTZIoT Ber 
Volckernget Be eg Ya 2 
zu Palzoßori "| mit nem P.fiehete — 
Nahe bey Athen. 
XAAPE — zurim, — 
‚AOHNAEIC Oz0KPıTor EAA TR 
NTENN 3 inden Seculis der 
*ATCToc ABONTOG MEIAH ß SH FREE 
cıoc ) 
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+ 
Y 2 * 
u? Al 
















Infeription Des CL, — 7 in dep 
Da gehörete Pandionifhern | ein gewi SEES 
tamme tie folthes Aurhores a auch Die he Demut dienoch 7 Vereine Son, 
IT are 
man nen Si: 
te/ kam fieunte i u 
Olbia Beirat XL 1. Citris abs 3 Athen — ah 
nehmen Inder Rircbepanagia Borg 
mm Sonnenweifer og 
ETNATAEIOS 4 *8 A 
OA®EN. &c. - »#AMArON zo — 
| r 
CXIL 0O/ AERTI —— 


Oe vom Oeneiſchem Stamme / woraus  CXX nass 
eis wa Defen Di Ielripclon, im 2. Qt: i — 











ATZIKAHZ ‚B310T10T OHBEN 
Pr BLc. 2 


Eine halbe Meile von Athen / auf dem We⸗ 
genachdem Colonnifcyem Vor⸗ 
ee RER — 

HPoAOY Bi. Pe 


BE 0107 





ent 
t / m E=O1 
fo hier ftehet / die AbEü von e3ororift, 
wurde tadt / Oeon ge 

Wal | DEE: zeine weil 

en s / welches im Cerami⸗ — 
co war / ch ——— —X 
lagen. DelaGuiller:p. 295° ... HZ KAI AH Mor 





... o# DAAAHNE — 
vr osANTH® — 
».‚„oKHPTE k 
». 108 AAAoTXO 





CXV. Or Mar 






} wi 
abe] 






Oenoe unterm Aantiſchem Stamme 
— — 


cxvi. ol vie rad | 











nichts ei 
die eine 








OIEGHBOI TON u 


KOEMHTHN IEPEÄ ETKAE 
AA KAI ETNOMIAS Apxe| 
AAON AUNOAANNIOT Ilri 
“ PAIGA ETXAPIRTIAZENE 
"KA AÄNEO. N 7 









———— | 


CXKIV. Tlugayis er 
—— kleine Stadt / naͤchſt am 


unt t 
er Me 


„gedacht : 
aber till / der fehl im‘ 
ET —— 


Ein br Stuck zu 
a * 


Im auſe des Nicolo Trini. 


HBOTAY H EZ APEıo... 
TON EZAKOZINN.. 
KAAYAION KAIEAPA... 
AYTOKPATOPA TI... ; 
TO AETTEPON APXIE... 
KHE EZOTEIAE... 
AIOKAEOTZ .. oa,» 
£Ellı ToN HEIPAIEA AızE 

. AIPHOY KAI 8EOIZ MET. .| 


_ ENı TOYZ oNalTAz — . 
- TPAIENZ EUNNTM 
Sie — ntz auf folgende Arch mit 
rg Ah 


" Koran EZ Arniornaror KAl 


H BOoYAT ⁊ 
TON EZAKOEINN Kal o ‚AHMOZ NIKOMAXoOS 

TIBEPION ANToAAoAN er Bü * 
KAATAION KAIEAPA TEBATTON nErıooT . 
ATTOKPATOPA YIIATON \ Pe 
To AEYTEPON ATXIEPEA ME 

APıZ TONOH 

TIZTON AHMAPXI NATPONO N 
KHE EZOYZıAS EINIMEAH i * 

RR NHEPISOL1AOT 

OTTATHP 


AIOKAEOTZE ZTPATHTH EANTOE 


EIII TON NEıPAIEA &c APXEAAOT * 


_ DEPI®OOL1AOT. 
Das ift: ‚ THNH 


Doer Areo Senat ‚ wie auch der Ra 

un Sehen / und das Se, En“ „ine Jarsaenn; 
Darfer Tiberium Claudium Calar vet 

ai6 welcher boss sum anderten mahlCo 4 » CXXVIIL  misday. 
über Die Slladıe Dir Gerkoeen ————— 

Priefter ift / welches unter dr Deraung Di Perrhidz ‚tar erftlich unter dem 

dis Staithalters im Pirzo geſchehen / x. Stamme / ſodann wurdes dem 


* 
* 








* 








7 geben —— v - - 
Bi Qulemeie. —— EN ' 


or 






zırise BIohmemai I - 2 
"a *⸗ F an — 4 -.+ — TAN 
Pilckes, vom Antiochifchen Stamm =" Ian tra — 
— h> ; - 
CXXX: n9®.. Med 


7 2 
nee a 


RE er — 
Pithos,unterm Cecropiſchen Stamm / fuͤhre⸗ 
te feinen Namen vom Wori Pichos,fo eine Tuns 


‚ne bedeutet / weil vorAkters-deren viel allda 1. 


macht wurden. Bejigedielnfcriptiundes 
Art. mo gelefen wird md. — 
os chen Ta arg Fe Pr): Bu 
CKXXI mutäc 
—— —2 
Plotheihvom Zgeifthen Stamm, 
£ 5 aaa 5J 87 wi 
Pnyx, warein Theilder Stadt / in 
fh has Volck verfammelte/iwenn man einen Ma- 
giltrat erwoͤhlen wolterund gefd Reina erfien 
Seculis der Stadt Athen daſelbſt alle Oratiönes, 
und offentliche Derfammtmgen, Dieier Drt 
mar weht toch vom Erw” —— ai 
bier die. Amazones die € t ‚ns, Dem 
Thefed? a“ * E Yan; Ei m 


xXXIII 10. 


* 
Poros war vom Acamantiſchen Stamm / wie⸗ 


ſolches die Autores und unſer Marmelſtein der 
13. Stamme bezeugen. = = 2. 212% ° 


„CXXXIV, Nemude 


Potamos ‚unterm Leontifchen Stamm war 
ein Marckſleck am Meer / ſenſeit Suinam; ander 
Seite gegen dem Euripo. Es wird heutiges Ta⸗ 
ges der Hafen Rafty genannt/ allda nicht einige 
Wohnung mehr übrig. Es war des Diogenis 
Laersii Batterland / woſelbſt auch Jon, Xuchi 
Sohn / ſein Monumentum hatte, 


Zu Athen 


In der Kirche Agioi Apoſtoli. 


- [3 “ . — — 
ZTPATOKAEOTES 
NOTAMIOT.. 
OTTATHP 


xxXxV. 


Prafiz, unter dem Pandioniſchen Stamm / 
war an der See / gegen allwo des 
Apollinis Tempel geweſen / dahin man die Erſt⸗ 
linge fandte / welche man dieſem GOit in der 
In ſel Delos confecriren wolte / die von denen 


Athenienfern fo dann. hinuͤ 68 et wur 
den. Eryſichtus, da er ae er In el zurück 





[rs ‘Harpocration, gede EEE, 
Onstor/an weichen Dekmorfhent Aue A eamıcn 


was er nur will; mallen 


In der Rirche Panda, 


geiteller; Suidas aber ner Se e Öratign 
copiret ab vo rtʒ ort ruf e N 
* davon —— de —— * 
CXXXVI. EN 
‚Pröbalinchus, vom Pandioasgr.. 
hoak eine Stadt am Vieer/ rifchen Stamm, 
ee Derällefien in Alien. —— Mararhon, ul 


ie rn ey, 

n ih fo wol Probalifi 08 

thios, —9 der gelehrte —— —* 

uns m, r 

&es glaubiwürdig berichten, oo; —S 

mei AUCH Een). * 

u he N 5 ; ’ 

In einer Kleinen nie Se 

naͤchſt dem Roſter —— 
EMO Hi N Min 
EPMOTENO—. 

 mroBaAlz IQ; 


Zu Salamina/⸗ 


— „# 


OEO#1AOZ MAIZTIAG: 7 pelati. 
=41:> — FOBasr 
AlOKAEIA APXErıg, 
ZKAMBONIAOT @rryzj;, 
#IAIETIAHZ @EOSLAOr 
zios .; 
Theophilus, Sohn des Phin 
balintho; Dick, = ee 


Bd Phililtide 
Pro Sohn, —— 


CXXXVIL Dayensıag, 


Patrocleia, die Patrocliſche In 
vorhero ſchon ermehnet  führete Sy Deren 
einem gewifien Patroclo , ommendanten d : 
Egyptiſchen Galeern / derfie befeftigte/ ats Anti 
—— * —** /Atticam femdlich 

- ihre Inwohner / ’ 
wurden Patroclonifioi genannt, ve —— 


CXXXVIL Npee meine. 
Profpalta, unter dem Acamantifeher 
hatte einen, der Cereri und tal 
meten Tempel. Ihre Inwohne iourden vor 


rüblerifch gehalten / ein geroiffer alter Poer 
Nomen upolis , hat wider fie eine — 


rosa 


= don Pros 
on Sca 7. 
Theophili 


deren ich 


kam / ju.Prafiz , wofelbft man ihn Profpaltii intituliret } "ger d — 
ſtarb zu bir bin fein = / gemacht / deren Arifto 


Grabmachte. 2 
ke See 


%3 DEIN 


tion des I: ur phanus , 
Ehe wehnen, 


thengus und Suidas, Öffters ers 


CX) X XXIX. Un- 
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—— hatte einen / der Goͤttin N ge⸗ 


He gemel⸗ 
De Beben Ban Soldher Te ee 


beede £ fteitten in die Werte 
——— ter die ſchoͤnſte Bild⸗Saͤule Vene- 


CXXXIX. nnA«:; 
Prelea,gehörete zum Oeneiſchen Stamme. 
CXL. riunie. | 
Rhamnus, tar unter dem — 








/wegen der dom —— dahin 
Eee ——— x H 
Schüler / fo wol als Alcamenes, ieſe pie e 
„De gi Sr a ar Ping a. 





—— * 
ermangeln. | 
ku — * 
| weila da, unterm ſchen * 
Alcamenes ein er mar / Agoracritus atmenbonSema 
—— von der gaben fie ihrem — ha —— 
here weit Ge ij men jener En 
tern Werck we udoa ſie —— 
verwilligten nicht / daß es verkaufft Athen | Pechkommen ertvch —* 
Ba he —* ieche ſich mit denen von Necht ſcuen vi x 
Kiamno; Statuam Nemeſin, fü Zu Eleuſino / le ı 
andeutend dab KK on an Roy Athes 
. en 3 3 a 
—— Ai be Ar ineinen ** Inder Kirche Agios Georgios. 
t / allda man / und e 
ee Fine verehen im im. Vero,] ® — H EZ APEIONATOrT 
rapr er a ET NEIKOZTPATHN 
rauch MENNB:. 
FEN ci Amann —* * EPNEIKIAOT OTTATEPA 
2 ie eitiren / —— — 
rutero p / A® EETIAZ AHMHTPI KAI KOP 
fie et Ce iſt A wi Kir — ANEOHKE 
te fie er 
— mmen; es mag aber —ãæ ihm ea TREE 
won TOTENITPOUOTATTHE 
TAIOT 
Zu Padua, KAZIOT THMAXIAOT 
@EO#1AOZ OEÖ#IAOT Das ift: 
ANTIOXETE MEAANH#0POZ und dr V bſck/ 
Senat 
THN KONIAFIN Tor — ————— at 


la 






DAZTO#OPIOT KAI 

THN TPA®HN TON 

TE TOIXQN KAI THE 
OPO®HZ KAI THN ET 
KATZIN TON 8TPAn 

KAI TOTZ NPOMOXOOTE 


+ fozur der heiligen Feuers 
fätte der Satin aufgenommen — welche 
Conſecration Gajus Cafiuspon Semachidæ / iht 
Vormund / auf ſich genommen. 


CXLIL zraubardar 






TOTZ EN ToIz TOoixXoız Scambonidz,pom Leontiſchen Stamm / war 
KAI TAZ EN ATTOIE ZANIAAS desberühmten Alcibiadis Vatterland. 
ANE@OHKEN ZAPAIIIAI IXA 2 
ANOTBIAI APITOKPATEI Zu Salamina. 
EIl1 IEPENZ ZSEAETKOT - 
TOT ANAPONIKOT ®EO®IAOZ #IAIZTIAOT NMPOBAAL 
PAMNOTEZIOT 2102 
AIOKAEIA APXEBIOT 
Das ift: ZIKAMBQNIAOT OTTATHPF 


$#1AIZTIAHZ @EO#IAOT 


Theophilus Theophili Antiochenus Me- NPOBAAIZIOX * 
CXLIL. zu 


nephorus dealbationem fäcri hujus tectorũ, 


* 





— — aha 
000° GXLIIL Zuger. Zu Sichen/ 27 


CXLIV. zeuner. 


Stinum, mar ein Fleck / am Vorgebürge dies 
ſes Namens / anjego das Colonniſche Vorgebuͤrge 
genannt / erſtlich unter dem Leontiſchen / und nach⸗ 

unter dem Attaliſchen Stamme / wie in un⸗ 
ſerm Marbel ſtehet. Solch Ort war gar bes 
ruͤhmt / wegen feines ſchoͤnen / der Suiniſchen Mi- 
nervz gewidmeten Tempels / welcher eben auf 
fotche Art wieder Minervz ihrer zu Athen, und 
nad Dorifcher Ordnung / gebauet war. Ne- 
ptunus wurd allda auch / unter dem Namen Su- 


niaratos, angebetet / und hiefteman daſelbſt / in | geftifftet Durch die 


währender Zeit der Panathenwifchen Feſte / ein 
Galeern⸗ Gefecht. 


Zu Athen / 
Bey Serrn Giraud / nun aber in 
Engelland. 


Ol E$HBETIANTEZ EN POE... 
BAZSIAEQDZE POIMHTAAKA.« 
APXONTOZ ENIATT@I..HAI 
AOTPIBOTNTON IPENAIOT.. 


MHQN TITONMAIAOTPIBOTN 
TOzZ 


AHMOZ®ENOTZ TOTMT?R 
NOZ 


KTAAOHNAIERDZ 


ATAOZBAZZOT NAAAH 
NETZ 


AEONTIKOE AIONTEZIOT ZOr 
NIETZ 


BAZZOE TA....TIOE 
AHNAIOZ EZ OIOT 

AOHNAIE .,) 
$IAHMQN TE MTPINOTNTIOE 


XABPEAZ TIMOKPATOZ MEI 
PAETE 


APIETOTEAHZ TIMOKPATOZ 
ETMHAHZ AHMATPIOT 
NATKTAHE IZEıAOTOT 
A®POAIZIOS #IAHMON. 


—— — w 
wird / ‚Ai ’ 
ben Kälfers in et⸗ 


Bee Sm äheigen, 
weildiefe Inferipti Gmterftche 
mi huge ne “ 


Inder Panagia Gotgopi 


“A. HAFTAMONOZ Alila aA 


AIANOZ 7 


HPAKAEIAOT SATETI Ein .n 
BZOTNIEnN 


ESOTNIERN , ift meines Erachtens nichts 
anders / as EK ZOTNIENN, wen pnszein 


Buchftab in der fo vielalsein« und E gik, 
CXLV. zmp41@.. 


Sporgilos „defien wird beym Stepkano unter 
den gebac 


CXLVL Zaeia. 


Steiria, unterdem Pandionifhen Stamm, 
Inwohner Stiri in Phoci, 100, 
von vorhergehende gemeldet. Diefer Fleck mar 
nicht weit von Brauron / Plato aber gedencket ei⸗ 
nes Weges / der dahin gieng/ alda des ‚Dipparchi 
Grabzu finden war. muß einefchöne Inkri- 
ptign mittheilen / in welcher die Prytanes des Pan» 
dionifchen Stammes benennet find / welche die je⸗ 


nigen verehreten / ſo im Eſitoi genannt / 
ernehret —— wie (ches im XLII. Art. ges 


wey Stämme that / nennete man fie den 
Sa, der fecpehundert tie folches Ay 
—— — eiten des K Claudũ im 
XXIV. und CLII. Arc. zu erſehen. Sie iſt ſaſt 
wie an einer dicken Säule oder runden Bali, auf 
Drten eingehauen. 


zwey 
Zu Athen / 
In des Theſei Tempel. 


A740 01 
TTXHI 


ENI TOT META Te......ION IION 
TIKON APXONTA ENILATTOT H 
IPTTANEIAZ OI IPTTANEIT 
THE NTANAEIO NIAOZ TAMX 
TEIMHZANTEEZ ATTOTE AI 
ZEITOTE ANETPAYFAN ENMANT 
_MOzZ @EONOMNOS @AAANOT 
AAIA. 
(21 NAlA- 


a 








14 
IAIANIEIE 
A. APPIANOE 
#4: UÜTP$ÖPÖE 
®A. $IAOTEI 
MOL 
Ald-. KAAAIAZ 


cTAa #1aoN 
KA, ORTAIA 


NOZ 


Ka. Anoaao 


NIOE 
ANTIAOXOZ 
AEIOZ IITTor 
INNIKOZ ABPQ 

Noz 
„.“IMOZ AoH 

Nalor 
ENMAsPOAEI 
TOÖZ AOHNAI 
BENN AlIOoNT 

zZIor ; 

$0BOE Kia 

zior 
ETIOPOX EP 
{ MONAKTOE 

ZAPIIHAQDN 

ANTIOXOT 
AsPOAENIOE 

DOATMNH 

KOPTMBOZ 
TPTeNN EIA 
$POAERITÖT 

@EO®IAOZ 
KTAAOHAIEZ 

A. AMBAK 
k XIOE ETO0O 

POE 
EIZIAOTOEZ 

#HAL 
MOTYZAIOE 

AION. 
MTPPINOoT 

z 101 


" ZTEIPIEIE 
TEAA, TEIMO 
 BEÖE 


: #4. NEIKOMA 


xXOzZ 
OEOAQGPOE 
Ir 
@EOAOFOZ 
* 
NP 
NPAÄZIEIE 
HPDAHZE AEnN 
72 
ATTEAH®EN 
APTEMON £r 
XA. 
TAaXIAIOE 
$APNA 
TPAMMATETT 
BOTAHZ 
AIONTZOAR 
POE 
10T. IEPo®A 
NTHE 
TOM AAaor 


EP...NEIKATO 

IPOKAEIAHZE 
MHTPOA 

HAIOAQDPOE 
APTEMNNOZ 


‚...MATETE 
„BOTAHE 
MHNOAO...» 
IOTA. ZHNO 
BJIOZ 


IPEIMOZ AAEZAnÄProT 
ANTITONOZ NOTMHNIOT 
A®POAEIZIOZ EIZSIAOTOT 
ZQZIMOE EIZIAOTOT 
NEINAPIOZ #IAHMON 
ANtITPAsETE MA..xoF 
HEPI TO BHMA KOPMENEIO@E 
IEPATAHEZE..ONOZ ENIEKL. 
TIOTPAMMATETZ MTPS.. 


Kirchen: Shore Fuer —— 

then nach / zum Gebrauch eines ing ges 

—*—* simlich tieff / das zu thun / 
GXLVII. Zubesdeg. 

" Subridz, unter dem Erechtpeifchen Stam⸗ 


CXLVIIL Zumarie. 
Sypaletus, vom Eecropifchen Stamm. 
GXLIX. zowdarn, 

CL. zone. . 
nter dem Acamantifchen Stam̃ / 


vom Helden „des 
Anderen 


Scribenten gedacht 
die — F en —— 
dies aus dem Ariſtophano und Achenzo zu 


ehe. 
Zu Conſtantinopel / 


— Geſandten Nointel / der 
tion von Athen weg⸗ 
gebracht, 

AHMHTPIOE 

AHMHTPIOT 

Z$HTTIOE 

Befihe auch die Infeription des LX XIV. 


Art. allwo zu Ende das YBort ZSHTTIOE 
gefunden mird, 


'CLI. Tier. 
Tichras , unter dem Egæiſchen Stamm / 


2 —— Namen von des Pändionis Sohn / 
— 


ri ei Sinne ee 
Zu Salamina. 


XAAAITTGQ 
ANTIAGQFOT 
'TEIOrAZIOT 


ee 
| ie in Atticam kamen / 
Basyrz Thefeo ihrem Ent 
wieder en / mie He- 
— 55 ſeiner ichten / er⸗ 


CLUHL Tar- 





run 


CLUL Temigu &. 


Tricorythus , vom Aeanti tamm / 
nic Maraen a am Strande —— 


Marathonienſiſchen Felder / allwo ein Theil der 
Perfifchen Armee / zu rm 1 Be One ie in 
der — ———— * der 


Barbariſchen reten. Es wird 

an ſolchem Orth — — als ein ſchlechtes 

Lumpen Dorff / Calijvis’to Soully , 7 

wie ich davon oben gemeldet. Gieichwoh at e 

eine Zeit ——— taͤd⸗ 

te Atticce ift gerechnet worden / ſo ſelbigem Orth 
den Yahmen — gegeben / und waren dieſe 


vier Staͤdte / en —— 
und Marathon / allwo Zuthus des Koͤniges E⸗ 


rechthei Tochter Mann — 


Zu Athen. 


Naͤchſt der Kirchen Agia Kyra. 
EZTıA KAr AloAANNIı KAI 
©EOIZ ZEBAZTOIZ KATHI 
BoraHı THIEZ APpEIoTlIA 
Tor KAr THI BOYAHI TQON 
EZAKOZIQN KAI TQOI AHMDI 
SIAOZENOZ ATA®OKAEOT XS 
$AYETZ ANEOHKEN EKTON 
181INN NOIHZANToS Tor. 
IATPOZ ATA®OKAEOTZTOT 
SIAOZENOT #AyENZ ZTPA 
THTOTNTOZE enı Torz 0 
NAEITAZ Tı KAAYAIOY ©EO 
TENoOI z NMAIANIEDZKAI 
EIIIMEAHTOY TTE nosen 
0.8.0 ZRIKORE » 0.24 


Dasift: 


Zu Ehren der Gottin Veftz / umd Denen Got⸗ 
tern Anguftis / des Areopagiſchen Senats / und 
des. Raths der Se ert / wie auch Des 
Dolds. Mioxenus des Agathoclis von Phlya 
Sohn hat dieſes dlonumet um auf eigene Un⸗ 
koſten con eeritet Agathocles / des hilopeni 
Sohn hatte die Mühemwaltung t/ folches zu 
verfertie ——— zamienfifche Ti⸗ 
berius -inubius Sheogenes die Obſicht uͤber das 
—— der Stadt — 
— GURKEN ne a 
Don eben diefem 
auch in der khönen —— der Berenice oben 

gemeldet, 
CLIV. Tenwegs. 


ums Ken * I Serie Stamm / war 
—— — —— ar nfundire er 
Diefenmit jenem / welchen andere Eridan nenen. 
ve »CLY. Tuguidar, 

_ Türmide, unter dem Deneifchem Stamm, 


Claudio Theogenewird ! qud anno 


fi Defen |9 


> Melle Inferiptiones' 


in Infcriprio 


| Diefer — 
dem Fleinen UInterfebeid /daf m do. 
Sitbeemn Eicher Biellech Apudes 


5 
wegen unterphrdlich — — us * 


cration mit einem E A 


Zu Florentz. 


Beywmarggraffen Richarde 
1ZıAI XPEZTHIENIK On 
ZgAETKOZ Z0KPATOY ETxHN 
gIII IıEPEDZ A1ıOKAEoYyx 
TOTAIOKAEOTZ TTITPMEAoY 


Das iſt: 


Ihdi-concedenti obfequenti Seleucus So- 
cratis Filius verum pofuit lub Pontüfice Diocle 
Dioclishlio Turmedo, 

meldet auch von eben Diefem Titel 
Epicoos, welchen Die Chalcedonier Der Veneri 


aben. 
: CLVI. Tea 
Hybadz vom Leontiſchem Stamme / deſſen 


ybades oder Hybadei nt 
gumohnn fie anf —— — —2 


ptionen, © 
Zu Athen. 
Naͤchſt der Kirchen Agioi Apoſtoli. 


TIHANHZ NIGIOXOM YBAAHZ 


uAhen 
ImSHof bern Dane. 


APTEMNN 
= QNyYPoT 
TNIBAAETZ 
7 dpvra. 
? tentich ufaunter 
ne Bio at 
— Meurfius/ohme einige Probe / 


cuyn· 0 


ich / ehefe es — 


= — vi aß fie 5 — Raths wurden 


ST 
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verproviantirt‘ Ka 
lang: ut da ſie each Bei Be 
uften fie wi 
ven 2 9 Ai en er aan 
aber lieffen es rl erm 
Beine —— —— 


an een 
CLVUIL '"Teia. 


— * ————— Oe⸗ 
— — — 
em Stamm 


ELIR. —R& 
Der locus Phalerieus, welchen Harpocra⸗ 
tion dem Antischiſchem Stamme unſer 
Marbelſtein aber unter den Aiantiſchen 
der ältefte Schi | 


der Cereris / Jovis / Der ſchen 
— —7 
Vatter Mino wie auch die 
— —— teaie, Sobea 
allda {4 e/ 
——— —2 ee 


Due. Dribrde mare 
th geben nr 
veffenke / 


re 

pe ga ‚ waren — * Hr wi 

ippen / ndem orge 
und Eoridalo / naͤchſt Salamina: in deren 

einer / man Der Circe monumentum keigete/ 

je kleine aber ift nicht der Orth / an welchem Atta- 

lus umgebracht worden / tie Ferrari meldet ; tes | d 


phantıs war jehreibet wohl / daß es in einer "Opmfel| es jueignen 
chen Jrahınens gefehehen / ſo aber nachſt Müet Sem Be ————— 
— I: ios un en nd da —— Der Poet 
/die anietzo Agi / und en en. 
Ben. Samen, ea nu. pm line sea rn 
e /weil ich fie ten a 
erh alſo habe ich ihnen die Ehre nicht anthun (aning meldet von vielen / und Alt 


nd unter die Attifchen Wölcker fegen mollen / wie 

— aber heine 
 CIX. Gmyaarisa — 

— ———— 

—— / unſer Marbel aber gibt ihn den Ha⸗ 
CLXI. Onyala Navy. 


Es war noch einander Phigaia ‚dem Pandio⸗ 
—— Stamm angehoͤrig — wie ©tephanus be 


J— 


CLXI. &nyeis. 
Phigous, war dem 


— —— Qi we ——— 
pocration Phigouſion nennet 


CLXII. —XR 


Philaidæ, fo feinen Nahmen von Phileo des 
Aiacis Sohn hatte / war deß ati Vatter⸗ 
a ee / unter dem 


—— 13. S aber es in 
Oeneiſchen. 


Zu Athen. 


AITHIZ ANAPQNENIXA 

EYATıAHEZE KTHEIOT #IAIAHNZE 
EXOPHTEI 

AYZIMAXIAHZ EIIIAAMNIOE 
HIAEI 

xAPIAAOZ AOKPOZE EAIAAITKE 
EN®@TKPITOE HPXEN 


Dasift: 
Aegeitche Männliche ** he * 
23 rzfidiret/ 


re /der 
imachides /t hat die Ob⸗ 
es 


bie Mutic ocrienfifche Cha⸗ 
ycritus aber ift Archonges 


rilausrecitirete / 
weſen. 


CLXIV. Aus, 


Phlya , wird von unferm Marbelftein 
Eike — u 
—— neben andern en / 


die in Phlya waren ; als unter andern Des Apolli⸗ 
Ihesen | nie ale — 


Zu Alben. 
Inder Kirche Agioi Apoſtoli. 


ZEAEYKoE 
EENDNOZ 
FE 


en 
gedencket davon. 


en 





\ 
De nn 
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der dieſen Rahmen Pſaphis nirgends 
CLXVI. Sgiagpon. Innen, —* — * 
er belſtein 
arrii / vom Leontifchen Stamme / war des allen Argwohn. —— 


Themi Vatterland. der Infcri- 
ption des V. Art.mird n Volck er- CLXXI. xXıram. 


wehnet / wie auch im Fragmento. 
itone / war ein i 
Auf dem Ancheſmo / in der Kirche “ hielte / weßwegen ——— 
gios Georgios. itomifche/ ge rien 


— tmwird / VIRGINI 
... P®PEAPPIOI TONE — M&c.p.XL. 
... ENENANN — j 
.» KPAMIAAI | CLXXIL xoragyes. 
KA. KAAAIETOMAXOZ -, 
STIITTIXANDN IrAaAsor GSt Solargos / war ımter Dem Acamantiſchem 
CLXVIL sefche CLXXIIL zone, 
beittii / deſſen Stamm unbewuſt / Al 
ohren aim ——— 5 Baby 
— CLXVII. »M. ee 
hyle vom Dene l A— 
—— — — — Zu Eleuſin. 
ge — ante An einer kleinen Seule. 
—* NIKOKANZ i 
AHNHTPIOT \ 
zu Athen. XOAMEIABM 
In der Kirche Panagia Gorgopiko. ————— — —— 
OATMTIIAC CNCIFENOTC EK $TAA Be RE 
Hin unter 
zı0nN er = 
all fie J— 
Zu Conſtantinopel. —— 
Beym Serrn Geſandten von Mointel / ber ee —— 
es aus Athen weggebracht. CLXXIY. —— 
M. NOMNHIOZ 1X1A0PA IIPA 
ZITEAOTZ RTOAOZ EK Pr are 
aazıON. ——— 


CLXIX. over. BIP EN nee —— 


wird der Infeription der en — 
——— 7 Diefesift Bi e 





| ich —*— erfahren koͤnnen / maſſen nicht Zu Sycamino. 
CLXX. xapida. — — 
ſſtein der taͤm⸗ 

23 
QNeonioa 

————— 

"ee der Attiſchen Volcler. 

—1213 | IN. 


5 - 





HEROIS ATTICI, 


Zu Athen. 
Beym Herꝛn Limbona. 


TON APXIEPEA TNN ZEBAX 
TON TıB. KAATAION ATTI. 
KON HPRAHN MAPABSNNIO 
HANTIOXIS #TAH —— 
ETEPIEZIAZ THZ 5IX THN 
'MATPIAA 


| Dasiff: 


Der Antiohifhe Stamm / bat 
den Tıberium Claudium Atticum He: 
“odem von Mararhon/der Känfer Ho: 
enPrieſter / wegen feiner Wohlgeivo- 
genheir und Gutthaten gegen das Dat: 
Kcrland / conleeriret. 7 


zu Megari. 


HBOTAH KAı O AHMOoCTIB. 
-KAAT AION ATTIKON yIlA 
TON ENIETEPTECIAIC KALT ET 

NoIA TH HPOC THN DOAIN 


Dasiftr 


- Der Senar und Volck zu Megari/ 
ehret den Burgermeifier Tiberium 
Elaudium Attitum / wegen feiner Gut⸗ 
thaten / und Gunſtgewogenheit gegen 
die Stadt. 

Sein Confular veraltete er im 806, 
Jahre nach Erbauung der Stade Rom / 
Unterm Kaͤyſer Antonino. 


Zu Megari. 


Bey Eingang einer alten 
Ba 


oAYrMIIk » || Aommwarc 
EN EICH | | EAgYCEINIA 
ITIANEAAHNIA EnA®HNAIGC 
EN AOHNAIC W rn 


MOIA EN HPAKAEIA EN 
AEAPOIC B. ©HBAIC 
NEMEIAEN TPO®»NEIA 
APTEIT. EN AEBAAEIÄA 
ICOMIA B. B 
IANAOHNAIA EAFY®OFEPFEIA 
EN AOHNAıcC ENDAATEIAIC 
OATMILAEN THN .EıZ AP 
Toc Acoıa& 
Gleich gegenüber an eniem andern 
Stein. 
IyeıA En ACKAHIIAEIA 
MEIAHTo | EN ENIAAT 
UTeIAEN ?’» 
MÄTNHCIA KAIIETeAIA 
KoıNA AciAc — 
FEAR | A®@NAK. IIPo 
MAXoT EN 
dEIA 
PoaMH A, 
aKTIA ENNEI Ercabärh en 
KOoUoArIB. 
—— MOTIOAOIC 
CEBACTA EN 
BIOR 2 NSANOAgI:. 
IToıA EN 
TIEPTT A. 
IT@IAEN 
BOECCAADO 
NEIKH 


Ich habe es auf p.-;»- ing Teutfche 
uͤberſchet / und erachreesmicht vor noth⸗ 
wendig / alle Spiele bier zu erklaͤren. 
Meurfius / bat die meiften in feinem 
Buch / Grecia Feriata genandt. Dies 
felnfctiption aber / were ihm zu Ver⸗ 
gröfferung —— a ne 

ervefen / mafiener vonden Pythienſi⸗ 
hen md Nemeienſiſchen nichts | 
det. Reineſtus expliciret in feinem 
Bud) / Variæ Lectiones genandt / das 
Feſt des Schildes der Junonis 
au Agros. 


Zu 


Ba I = 


nn 


Uralte Infcriptiones. 


PANEICOAONKAIT 
Tan NATPI@N GEaN ba „> 
CTN Ta HEPIBOAs KAT 


n einer ausgehauenen Bildhauer: 
nein ausgehäne 


EZ ABEINAN BAZIAIEZAN ZE 
BAETHN NEAN AHMHTPA AT 
TOKPATOPOZE AAPIANOT TT 
NÄIKA NAMsTAÖI TINO THN 
BHIMEAEIAN ıbAalor KAN 
AITOT TOT KPATIETOT AN 
6TNATOT ETPATHTOTNTOL 
AIEXIONÖOZE TOT AAMOKPÄ 
Terz — 

Das iſt: 

Die Staͤmme haben mit dieſer Inſcri⸗ 
ption die Käiferin Sabinam geehret / ſo erſt 
neulich der Gereri confecriret fvorden,/ 
welche Muͤhe waltung Julius Gandiuus, 
Proconſul von Achaja/auf ſich gehabt / als 
Eſchion, Damocratis Sohn / die Armeen 
commandirte, 


Zu Palo Chorio, unfern von 
Megari. 


H BOTAH 
NEIKIAN EPrMEIOT 
BACIAETCANTA 
APETHC XAPIN 


Der Senat ehret den Niciarh , Her- 


mix Sohn / wegen feiner Tugend / der| rer, 886 aber ſon 


in den Spielen des Koͤniges 
tretten. | 

Nicias, von Megari / der die Walcher⸗ 
Kunſt erfunden / 


j Ir? 
NAwo Kal TOTE ENKPI — 


TC OIKOTE KAl Tor Basar 
TON NAON KAITGEN 4 yro 
ATAAMA KAI TON mEPISO 
AON TON AE UH£PIiBoAoN 
THC IEFAcC NANHC Kaı Tore 
EN ATTH NAOTC AHMNTPrAC 
Kal KOPHC KAI AlONTcCOr 
Kal APTEMIAOC CTN TOIC 
EN ATTOIC ATAAMACIN Kat 
TIPONAOIC EK Tan 1AIoaN 
ENOIHCEN KAI TOTC NAOTE 
ETETHPIAC Kal KOPHC KAl 
TO DAOTTaNEION KAI TAE 
ANABACEIC KAI TA ANAAHM 
MATA YIO CEICMDON Kal 
UAAAIOTHTOC AIAAEAYME 
NA EDECKEYACEN O AYTOocC 
KAI THN CTOAN THN NProc 
To CTAAla CYN TOIC KEKA 
MAP@MENOIC OIKOIC Kal 
IUIPOCKOCMHMACIN YINEP 


'_ ATOPANOMIAC ANE@HKEN 


ch habe fie auch vorhero faft erflä; 
mehr darinn ange 


t ver⸗ mercket wird / find die Zugehörungen und 


Zierrathen des Tempels/ welchen erivehn: 
ter Licinius Prifcus; erbauen laflen / wie 


n Plinius gedencket / auch einen bedeckten Gang / nächft dem 


war vermuthlich Alter / als diefer hier / un: | Stadio; 


geachtet was ich davon vorhero gemeldet 
alltvo es folcher Geftalt muß —— 


werden / davon einer dieſes Namens der er⸗ 


ſte geweſen. 
In dem Corinthiſchen Iſtmo. 


®EOIC MATPIOIE 
KAI TH DATPIAI 


IT. AIKINIOC NITAIM NPEIE 
KOC IOTOTENTIANOC APXI 
EPETC AIABIOT TACKATA 
ATCEIC Toıc ANNO THC 01 
KOTMENHC EINI TA ICOMIA 
ITAPATENOMENOIC A®OAHTA 
IC KATECKETACENO ATTOC 
KAI TO TAAAIMONION TOlIc 
BUPOCKOCMHNACIN KAI To 


Zu Corintho / 


Genommen bey Mouſſellem / Nai 
———— —— wovon 
vorher gehandelt 
worden, 

L. HERMIDIVS CELSVSET 
L. RVTILIVS... 

AVGVSTI ET L. HERMIDIVS 
MAXIMVS ET L. HERMI.- 
DIVS... 

AEDEM ET STATVAM APOL 
LINIS AVGVSTIET TABER 
NAS DECEM. 
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INSCRIPTIO, 
wovon vorher fehon gemeldet worden. 


ANNO AB INCARNATIONE 
DNI NRI IHV XPi MILLE 
CCLXXIII MES MAIO HOC 
OPVS FEC.IGCHOARINO 
BIL. VIR DNVS NICOLAVS 
MILIANI:BAIVL. NIGROPON 
TISET EIVSCONSILIARI 
DNI MAHEL DE ANDRO ET 
PETRUS NAVAIARIO IN HO 


Das ift: 

Im Fahr nach der Menfchiverd 
unfers Rem JEſu Chi 07 er: 
Monat Man / haben/der Edle Her Stico- 
laus Miliani / Landvogt zu Negrepont / 
und feine Raͤthe / die Herren/ Michael von 
Andro / und Peter Navaier /diefes Werck / 


GOtt und dem heiligen Evangeliften 
Marco zu Ehren/angefangen, * 


Zu Neochori / 4. Italiaͤniſche Meilen 
von ti. 


OEZIIION OT NAIABZE KAI NaArot 
POIKON..PMA....OMENON 


EN OEZTIIAIZ NPOTOTENDN 
NOREM DEIET BEATI MARCI | ,2...ron kaı ee 
EVANG. KTEPTETHN RATTOn. 
ERDE 
‚der Infcriptionen bes Andern Theile, 





23:(0): 8e 


REES en 
latweiſer 


Der jenigen Staͤdte und vornehmſten Orte / von denen in beeden 


Tractaͤtlein gemeldet worden. 
Callipoli. 1.30. 44 
A. | Calirhee; Springbrunnben Athen. 2.°h.38_ 
Cademia, oder Ceramicus jocan. 2.8% | Eallirböe / ver Calydoniſche Se brunn/ 








Sk 
















.37 Eryonero, A 
Achaja / Beltung. » 2_ | Caminika/ Olenus. 2 
Achelous / Afpropotami/ ein Sg I. — 30 | Cap de Calogria. — 
Acropolis/ Eteropia / Schloß zu Athen. 2.Th.25_| Eolonna Vorgebuͤrg / Suinum. h 
Aegina / Inſel. 25 o | Eapı oder Borgebürg Skillus / Promont. Scyl- 
a 1108 Georgios’ Ancheſmus. 2.°h.2 læum. 2.20. so 

Ajufalouk, Epheſus. Th. 66 | Caramamıet. 2. 

Air’ Aquz Sextie. 1. Ch.3 | Eatamanitis. er 
are: Ras Domitiani, : r.&h.13 Caraſou / Cayſtrus / der Fluß bey Ephefo. ah 


Ambra 


‚I: 
Anaplia/ das Roͤmiſche Neapolis / Catyſios / Caſiel/ roſſo / Roth ⸗ Schloß. 2 — 
Anatolico/ ein Aetoliſches Dorff. 65 


(00, Caſſopo / Eaffiope. 
Be FEIERTE vu Be | 
; atholicon / upt⸗ 
Arachova / Ambriſſus / oder Cypariſſus Th. | Eefalonien/ Cephallenia, 





14 
Areopagus 2.Ch. 38 | Eephiflia. 
Eephiflus. 
Argentarium Inſul Cimolus / Kimolos. ———— 
Arles / Arelate. 1. Chalcedon / Cadicui. 


TE 
Arta / eine Acarnanifche Stadt, z — Chalcis / Inſul naͤchſt Eonftantinopel, ı — 
Askemkaleſi / Jaſſus. Th.7 
Aſomatos / ein Kloſter. 
Aſproſpitia. 
Athen / Athina / Athend, 
Neu Athen / zu Delos / Olhympieum. * 


Chaleis / Stadt in Eubeea / Negrepont. 2 F 
Chateaux / oder — am cwand Seil 
Chiarenga / Cyllene. 


Chio / Chios. J 1 

Bi | Sauer — — —— 

Aden / warm Bad. 3 emousi/ Tornefi v a. = 
Bafel/ Bafılea, Eliſſa / Andetrium. en 


——— kale / Hieropolis. Conſtantinopel / —— — 1. 


Coyer. — 
Th,45 


Bafculimbei. 1 Eonvent, S. Luc. Cloftet, v7 
S. Baume. I. Eloͤſter am Berg Hpmetto, —— 
Bologna, Bononia. Sopais Se bey Livabia. 2.8.1 
Boudonitfa, 2.%.39 Corfous Corevra/ Pheacia. 1. °h.2 
Boudron/ Halicarnaffus. 1.%h.7 Eorinihus / Corinthog 6 
—— Golff und Flug Drilo. 1.2h.25 Cos / Inſul. — 4 
Drau b.59 | Eolourir Salamina, 2.8.49 
Broufa, Prouſſa / Prufa ad Olympum. ı. Th. | Syurougoulgi. 1. Ih. 60 
A Eourzola/ Corcyra nigra. ‚Th. 
Budua / Butua. 1. The —— Ph 1 
| C. | Creſt / 9 Eat. 1.°h.2_ 
® Sara Scieonia, W Cyriani 2. Th 4 


[(q) D. Dafni, 


Blatweifer. 





Lampfaco. 1, Sh4r 
D. x Kan. 1.Th7t 
Ani, 2. %h.s2 2.%h.56 
a rdanellen 7 Schlöffer, 1.2.44 | febzu 2.3.56 
Danke Davlium. 65 gepanthe Evpactos / Naupactus 2.8.6 
Bu d Rhene a. ——— —* oe Er 
los / un 1.°h.3 
Di De Derhefus, 2. e — Pharos. —* * FJ 
See RE — * EN 2. Th· 
Dulcegno / Uleinium, 1, Th· 27 erben si - 2.7.16 
Durasıo / Dyrrachium. rTh.25 ko — 1. Th. 59 
Dionpiii Kirche, 2, Ch. 35 1 Eucen, 80.32 32 
€. W. 
* neſia al Sipylum. 1. ⁊ 
2.Tbh. 53 Agnefa Mag py 
EN, — +.%h.66 Mess Mandropolis, 
Esti⸗Hiſſar / Laodicea. a. Th. 71 Marcopoulo / nahe bevm Curipo — 
Warini / Villa Marii. 1.Th.r2 
5 i Marfilien/ Maffilia. | 1. Ths 
-_ | Moarfiasoder Lycus / Fluß. 1 Th 
—— ep DD. 36 ©. Maur: Leucada eucag, — h.25 j 
Fanaritou Dimofthenie, 2. 20.33 | Mauroneriy Melas. 2.°,65 
Sgerrard, 1.Th. 15 | Sredelioder Penteli, 2.24 
Florenz. Vila dueuli. 3218 Megalo / Moulci, So 2 
— — 180.74 
: 2.2.2 
©. - Dein — a. MA 
ER Allipoli / Callipolis 1.30.94 etropo i. 
ieg/ Locus‘Gargarius, 1.3.7 | Mileto, | BRD 
—— 7 Watroclein, 2. %h.5o ——— Meander. * 
— Geneva * Mons Chimera / Acroceraunii. — 
—— — 1.°.77| Montagnia, Nicopolis in Bithvnia. — | 
Granicus. 3, AN Wontelimar / Mont lium Aemarii, 1.2.2 
Mons Hymettus / Lambtovouni. 2h.4 
Muſæum, to ſeggio. 2.%.39 
Mocone. Se 
ak⸗ ar / Thyatira. 2.86 
beat 2 * Ir — 
ur +4 I 
eng Yatub. 1.%5.62 Arta Naxos. Xh. 
jerapolis. Bamboufs Kale, 1. %h.73 3 auas. 2.°h. 60 
ta’ 4,80, Neochori / Theſpiaͤ. 2.°0.5 
5 Nicomedia/ Sthmik, 1.877 
J Niſaͤa. 2. Th. ⸗ 
Ze 1. Ch. 30 D. 
5 — — — sh . Kanien / Araufio, CH 
JZoura / Gyatos. tt ee Ropo. en 
K Dii / Darnethes. ar 
+ . , 
ggememmı Kuun 2. Th. 54 P. in 
Adua / Patavium. a; 
L. Palatcha / Miletus. 
Poatzuolo / Albalonga. 181 
ae / oder See berfihtoebenben I iſe a 1 Ballon 1 Eneio Pt 
ro + = 
——— 2. Th. a — 
atra⸗ 


— 





ee 


Blatweifer, 








nn 
Patras , Col A. A. Patrenfis 2. 3a — — — — 
* Stiva / i 
ro —— 2. Th.9 ——— 2. Dh. 124 
Pergamd. 2.%h.24 | Speamino, Spaminum. 1.%h.33 
—— — — 
U dia, e “ + 
— Br € 
—— Port Lyon. * J3 
x A 
en kg: LTR, 2.30.65 
ola / Refp. Polenfis. 1. Th.17 Templum Minervz 2. Th. 46 
—— —— Apollinis. 1. Th. 25 zone Dlomp: * 27 
ne a Da van — "2.8636 
orte Danoemo/ Vanormue. Be —* —— 
ofbiade. | 286 —— 2. Sh. 36 
— — 3eaum Bacchi. . 53 
— — — Pruſa. 1. Th. — hermia. 2. Ih. 31 
1. Th. 41 | Thiafiy Dulichium. 1.Ch. 35 
Saubere ’ Dat» Diffar. e . = 28 
a A 
r — — 
hamnus Evraͤocaſtro ab Fivo /Tibur, = 35 
: . ‚Th, li 1. Th 
SU its, Yale 2:8047 Soon Sedo 1. Eh-ıa 
Koma. 1. Th.45 | Toulon, 2. Th. ı7 
KRousigni, 1. Ch.g | Tourbale, ı. 2h.7 
1,2%. 17 | Teaou / Tragurium. x. Zh. 65 
Troya / 1. Th.ı9 
G. Tricorythus. 1. Th. 42 
A Qurcocori. 2.56.79 
Alamina, ask um, 2. Zh.6r 
> Salon. 2.70.49 x. Tb. ız 
Slona / Amphiffa, 1.°h. 6 B 
Dale ı Solo an + 
c a I 2 
—— — — — 
Saſeno Saſo. 8* aıl fa Valone / Auforn, I. hr 
Scyra / Scyros. 8 25 | Pafılica/ Sichon. 1. Th · 25 
Sehros / S Georg: von Scyros. ch enedig. | 2.20. ,& 
Sebenico / Sebenicum. 3 39 Verona. 1,<h.ı5 
Ss N Teos. 1.8, 7% Vigla. 2.Ch.>Q 
—— ah de | Dee — 
Sihlaa / Sciaffa, — 8 156 
—— 882 | Some 
Sifanto. 2.2.13 | Urana ee: . Th, > 
Swmyrna. —J— 2.0.59 
Spahides. ‘ & 6 | 9 
Ft enter _ "ER namen 5 
&.St 2.8.5 2 — * 
Si ner h 
2. Th.ı5 Zuͤrch / Tigurum, 1.%h, 18 
} 2 Th. 71 













REEL nn 
| e 
Irklaͤrun 


Derer auf dem Abriß Sim Stadt Arhen befiriölichen 
iffen 


r. Das Thor in bie Veſtung. ‚ 
2. Eimonium/ die Mauerder Veſtung gegen Süden. 
3. Der Minerve Tempel, | 43 
5 ie Kir a ineiner e / = 2er 
6. Der wahre Ort / wo der Creuſe Höle ift, Inder Dauer elasgkon. k Mn * 
7. Fanari tou Dimoſthenis | ai 3 E 
‚8. Das alte Gemäuer deß Tempels der Hranifchen Veneris — 
9 Ein Caloyern Cloſter. 
10. Catholicon / der Griechen Haupt: Kirche, 

41. Die Seule Agios Joannis. J 
12. Deß Jovis Olymp Tempel. 
13. Die Moſquee auf dem Bazar, | 
14. Die Straffe deß Bazard, 
15. Def Andronici Eprreit: Wind» Thurm, 

. 16, Dieneue Mofquee tis Beynas. 
18. Der Tempel Auguffi / wovon nur der vor ipffelnoch übrig, 
19 or — von Prytaneiſchem ne — 
20, Areopagus. „pe , 
21, Deß Dionpfiv Haus / Kirche / und Brunn, 
22. Der Tempel Thefei, 
23. Ein Leu aus Marmeh 
24. Keramid /Locus Ceramicus ‚oder Academia, 
25. Der —— æi. 
26. Der für ch a Van a 
37. Die Mauer’ weiche das Theatrum an die Beftung füger; 
28. Bacchi Theatrum. 

29. Eumenici bedeckter San: 

30. eg —* —— * 
31. Der Reſt von den 120. Seulen r 
32. Agios Georgios / unter den Seulen, 


33. Einebener Pla. — 
34. Der Brunn Callirhoe. ? J 
37 Der Tempel Cereris. | J 
36. Agra / allwo der Agroteraiſchen Dianæ Tempel iſt. 
37. Stadium Panathenacium. | Tr 
35: Die runden Dep Zempe6 7 Der Slfabiköen ——— 
9. Die Grundfeſten deß Tempels / adiſchen Muſen. us 
2 Das Klofter Afomatog, ” * —* 


41; Berg Ancheſmus | 

42. Der \Iberrefi von der Wafferleitung oder Aquæ · Dudus, 

43. Die Kirche Sotira Lycodimou. 

44. Die Kirche Agiod Georgios, 

45. DieKiche Agios Theodorog, 

45. Die Kirche Agioi Apoſtoli. 

47. Die Kirche Agios Joannis. | | 

48 Die Chryſoſpiliotiſſa. 
49. Umfang der 36 Stadt / Aſty genannt, 

so. Eingehauene Hoͤle in den Felſen / worinn einige Monumenta su ſehen 


ENDE 














Il 





+2162737605 


erreichische 


MM 























